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Liebe Kinofreundinnen und Kinofreunde,
beim Filmfestival in Venedig 2021 konnte sich DAS EREIGNIS (L’ÉVÈNEMENT), 
das bewegende Drama von Regisseurin Audrey Diwan nach dem gleichnami-
gen Roman von Annie Ernaux, gegen die Filme von Regisseuren wie Paolo 
Sorrentino und Pedro Almodóvar durchsetzen und wurde mit dem Goldenen 
Löwen als Bester Film ausgezeichnet. Hauptdarstellerin Anamaria Vartolomei 
konnte nach dieser großartigen Performance während der Berlinale verdien-
termaßen die Auszeichnung European Shooting Star 2022 entgegennehmen. 
„Wer Filme wie 4 MONATE, 3 WOCHEN UND 2 TAGE oder NIEMALS SELTEN 
MANCHMAL IMMER gesehen hat kennt die Muster, von denen Audrey Divan 
in ihrem zweiten Spielfilm erzählt, kennt den Kampf von Frauen in patriar-
chalischen Gesellschaften, um Selbstbestimmung über den eigenen Körper“, 
ist in programmkino.de zu lesen.
Vom Streben nach einem selbstbestimmten Leben erzählen auch die Filme 
TOVE von Zaida Bergroth und LOVING HIGHSMITH über die weltberühmte 
Schriftstellerin und Meisterin des psychologischen Thrillers Patricia High-
smith.
Nach LOOKING FOR LEONARD beschäftigt sich Regisseur Matt Bissonnette 
erneut mit dem kanadischen Singer-Songwriter. In DEATH OF A LADIES‘ MAN 
werden Cohens Songs nun Teil der Geschichte, neben Gabriel Byrne fast zur 
zweiten Hauptrolle. Vor seinem Tod im Jahr 2016 gab Cohen seinen Segen 
für das Filmprojekt und die Verwendung seiner Stücke.
Neben den weiteren neuen Filmen und einigen Wiederaufführungen emp-
fehlen wir noch besonders die neuen deutschen Filme EINGESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT von Sönke Wortmann sowie Andreas Dresens neues Werk 
RABIJE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH und Volker Schlöndorfs Dokumen-
tarfilm DER WALDMACHER.
In einer Preview vor dem Bundesstart zeigen wir den bewegenden spanisch-
gen Film MAIXABEL – EINE GESCHICHTE VON LIEBE, ZORN UND HOFFUNG. 
Der vielfach ausgezeichnete neue Film von Iciar Bollain wird dann Ende Mai 
regulär ins Programm kommen.
Zu Gast im Kino Traumstern sind bei der Matinéevorstellung am Ostersonntag 
die Dokumentarfilmer Lawrence Richards und John Treleaven (pensionierter 
Startenor) mit SON OF CORNWALL.
Der Kulturverein künstLich präsentiert im April drei Bühnenprogramme im 
Kulturzentrum Bezalel-Synagoge. Die abgesagte Lesung FEBRUAR 33 – DER 
WINTER DER LITERATUR von Uwe Wittstock wird nun Anfang April stattfin-
den. Das Weltmusikduo donawa (Zwei Melodien), das sind Markus Wach 
und Samira Memarzadeh, präsentiert ihre neue CD Goftogu. Zudem wurde 
ein Benefizkonzert für und mit MusikerInnen aus der Ukraine organisiert, 
welches ebenfalls im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge stattfinden soll; mehr 
Infos bei www.kuenstLich-ev.de. Das hat auch dazu inspiriert Volker Koepps 
großartigen Film IN SARMATIEN sowie ABTEIL NR. 6 eine Produktion aus 
Finnland, Deutschland, Estland und Russland ins Programm  aufzunehmen. 
Ausführlichere Informationen zu allen Veranstaltungen und Filmen finden sich 
nebenstehend sowie auf www.kino-traumstern.de.

Bis bald im Kino Traumstern	
Hans, Edgar und der Traumstern Team

LOVING HIGHSMITH
Schweiz/ Deutschland 2022, Farbe, 84 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Eva Vitija
Mit Romanen wie „Zwei Fremde im Zug“ und „Der talentierte Mr. Ripley“ 
schafft Patricia Highsmith Weltliteratur. Die Verfilmungen erreichen ein 
riesiges Publikum. Ihr Privatleben hält die Meisterin des psychologischen 
Thrillers derweil zeitlebens vor der Öffentlichkeit verborgen. Dass sie les-
bisch ist, weiß nicht einmal ihre Familie in Texas. Ihren lesbischen Liebes-
roman „Salz und sein Preis“/„Carol“ kann sie 1952 nur unter Pseudonym 
herausbringen. Über ihr eigenes, bewegtes Liebesleben schreibt sie in 
ihren Tage- und Notizbüchern. Diese werden erst nach ihrem Tod in einem 
Wäscheschrank in ihrem Haus im Schweizer Tessin entdeckt.
Auf Basis dieser Aufzeichnungen, die im Herbst 2021 zum 100. Geburtstag 
der Autorin zum ersten Mal veröffentlicht wurden, erzählt Regisseurin 
Eva Vitija von Highsmiths Lieben und Leidenschaften. Passagen aus 
den Büchern, die von Maren Kroymann gelesen werden, stehen neben 
Interviews mit früheren Freundinnen und Highsmiths Familie sowie Szenen 
aus den weltberühmten Verfilmungen ihrer Romane. Vitijas vielschichtige 
Liebesbiografie führt uns in ein Reich der Sehnsüchte und Obsessionen 
– und wirft ein neues Licht auf eine der schillerndsten Autorinnen des 
20. Jahrhunderts. LOVING HIGHSMITH ist aber auch das Porträt einer 
Generation von Frauen, die mit Highsmiths CAROL den Mut fand, für ihr 
Recht auf Liebe zu kämpfen.
Do. 14.bis Di. 19. April, täglich um 18.30 Uhr

DEATH OF A LADIES MAN
Kanada, Irland 2020, Farbe, 97 Min., FSK: ab 16
Regie: Matt Bissonnette
Drehbuch: Matt Bissonnette, Bobby Theodore
DarstellerInnen: Gabriel Byrne, Jessica Paré, Brian Gleeson
„Ein Film wie ein Song von Leonard Cohen“ (CBC), eine charmante 
Groteske mit Gabriel Byrne als trinkfestem College-Professor und Ladies‘ 
Man, der schon bessere Tage gesehen hat und dessen Leben eine Reihe 
von unvorstellbaren Wendungen nimmt. Plötzlich verfolgen ihn surreale 
Halluzinationen und er erfährt, dass er vielleicht nicht mehr lange auf die-
ser Welt sein wird. Zurück in Irland blickt er, untermalt von Cohen-Songs, 
auf sein Leben zurück und träumt von einer letzten Liebe … „Like a bird 
on the wire, I have tried in my way to be free“.

Ein Film, der ohne Leonard Cohens Werk nicht vorstellbar ist. Der Film 
wurde nicht nur von seiner Musik inspiriert, sondern auch mit seinen 
beliebtesten Songs unterlegt. Regisseur Matt Bissonnette hat sich bereits 
in seinem Erstling LOOKING FOR LEONARD dem kanadischen Singer-Song-
writer genähert. In DEATH OF A LADIES‘ MAN werden Cohens Songs nun 
endlich zum Teil der Geschichte, fast zur zweiten Hauptrolle. Vor seinem 
Tod im Jahr 2016 gab der Musiker seinen Segen für das Projekt und die 
Verwendung seiner Stücke.
„Er war der letzte Poet der Popkultur, der Womanizer mit der tiefen Stim-
me, der melancholische Songwriter, der ganze Generationen beeinflusste... 
Der kanadische Regisseur Matt Bissonnette widmet den Liedern seines 
berühmten Landsmann, Dichter und Troubadour eine weitere Hommage. 
Dabei avancieren Cohens Song fast zur zweiten Hauptrolle seiner tiefsin-
nigen Groteske um den Mythos eines unwiderstehlichen Frauenhelden und 
lustvollen Trinkers. Der irische Schauspieler Gabriel Byrne meistert diese 
Rolle sehenswert. (programmkino.de)
Do. 14.bis Di. 19. April, täglich um 20.15 Uhr

Zu Gast im Kino Traumstern:
Dokumentarfilmer Lawrence Richards und 
John Treleaven (pensionierter Startenor)
SON OF CORNWALL
Deutschland 2020, Farbe, 87 Min.
Regie: Lawrence Richards
Drehbuch: Lawrence Richards und Rebecca Richards
In seinem Dokumentarfilm beschäftigt sich der Filmemacher Lawrence 
Richards mit dem Opernstar John Treleaven. Sein Sohn will ihn mit auf 
eine Reise in die Vergangenheit mitnehmen und erforschen, was Treleaven 
in seinem künstlerischen Schaffen antreibt und welche Opfer er aufbringt, 
um seinen Traum zu leben.
Lawrence Richards ist Dokumentarfilmer, sein Vater John Treleaven ein 
pensionierter Startenor. Gemeinsam verbringen sie ein paar Wochen in 
Cornwall, wo John aufwuchs, besuchen die Stätten seiner Jugend und 
Stationen seiner Karriere. Damit versuchen sie ein wenig das nachzuholen, 
was ihnen großenteils verwehrt blieb: ein Familienleben, der Austausch 
zwischen Vater und Sohn.
Die Story bewegt sich genremäßig zwischen Künstler-BioPic und autobio-
graphischem Dokumentarfilm und handelt vom Aufstieg eines einfachen 
Fischersohns zum gefragten Opernsänger, aber auch von einer schwierigen 
Vater-Sohn-Beziehung und vom Umgang mit der Kunst als Lebensinhalt.
Für den kleinen Lawrence war sein Vater John Treleaven ein Superheld, 
einer von der Sorte, die auf der Bühne als Ritter kämpft, ein Mann, 
dessen gewaltige Stimme ihn ebenso beeindruckte wie seine hünenhafte 
Erscheinung. In seiner Kindheit war der Vater meist abwesend und in den 
Opernhäusern der Welt unterwegs. Inzwischen ist Lawrence erwachsen und 
hat als Filmemacher ebenfalls den Weg zur Kunst gefunden, John ist seit 
einigen Jahren im Ruhestand und singt nur noch selten. Dafür hat er jetzt 
mehr Zeit, die er nur allzu gern mit seinem Sohn verbringt. Schließlich 
hatten sie in der Vergangenheit nur selten Gelegenheit dazu. Gemeinsam 
mit seinem Vater reist Lawrence in die Vergangenheit und zurück zu den 
Orten, wo alles begann. Sie starten in Porthleven in Cornwall, wo John 
geboren wurde und aufwuchs. Beide beschäftigt der Gedanke, ob es die 
richtige Entscheidung war, das Familienleben der Kunst zu opfern. War 
Johns Karriere das wert? Dafür besuchen sie alte Freunde, sie sprechen 
mit ehemaligen Bühnenpartnerinnen und schließlich auch mit Lawrences 
Mutter, Johns Ehefrau, eine ehemalige Opernsängerin, die für ihre Kinder 
die Karriere aufgab. Sie ging also den umgekehrten Weg. Wie geht es 
ihnen heute damit?... (von Gaby Sikorski in programmkino.de)
Matinée am Ostersonntag, 17. April um 12 Uhr 
mit anschließendem Filmgespräch.
Zu Gast sind Lawrence Richards und John Treleaven.

SPENCER
UK/Deutschland/Chile 2021, Farbe, 116 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Pablo Larraín
DarstellerInnen: Kristen Stewart, Jack Farthing, Sally Hawkins

Dezember 1991: Charles und Diana sind eigentlich schon getrennt. In der 
Ehe herrscht zwischen dem Prinzen und der Prinzessin von Wales Eiszeit. In 
der Presse jagt ein Skandal den anderen, über Affären und eine mögliche 
Scheidung. Zu den Weihnachtsfeierlichkeiten finden sich dennoch alle auf 
dem königlichen Landsitz Sandringham ein. Es ist das letzte Weihnachts-
fest, das Charles und Diana als Paar verbringen werden. Es wird zusam-
men gegessen, getrunken und gejagt. Diana kennt dieses Spiel. Dieses 
Jahr wird es eine andere Wendung nehmen. Kirsten Stewart: „SPENCER 
vermittelt eine tiefe und emotionsgeladene Vorstellung davon, wer Diana 
an einem Wendepunkt ihres Lebens war. Er ist eine Bestandsaufnahme 
dessen, was sie ausmacht, die mit ihrem Mädchennamen Spencer beginnt. 
Zu sich selbst zurückzufinden ist ein qualvoller Kraftakt für Diana, während 
sie darum kämpft, an dem festzuhalten, was der Name Spencer für sie 
bedeutet.
Do. 31. März bis So. 3. April, täglich um 16.15 Uhr

DAS EREIGNIS – L’ÉVÈNEMENT
Frankreich 2021 Farbe, 100 Min., FSK: ab 12
Regie: Audrey Divan
nach dem Roman von Annie Ernaux
DarstellerInnen: Anamaria Vartolomei, Kacey Mottet-Klein
Frankreich, 1963. Anne ist eine begabte Literaturstudentin, die eine viel-
versprechende Zukunft vor sich hat. Als sie schwanger wird, sieht sie ihre 
Chancen schwinden, ihr Studium zu beenden und sich aus den Zwängen ih-
rer sozialen Herkunft befreien zu können. Die Wochen verstreichen, die Ab-
schlussklausuren stehen an. Anne entscheidet, ganz auf sich allein gestellt, 
zu handeln, auch wenn sie dabei riskiert, ins Gefängnis zu kommen.
„Ich kam aus dem Screening von DAS EREIGNIS und war sehr bewegt. Das 
Einzige, was ich zu Audrey Diwan sagen konnte, war: ‚Du hast einen wirk-
lich wahrhaftigen Film gedreht:  Er behauptet nichts, verurteilt niemanden 
und neigt nicht zur Dramatisierung dessen, was damals geschah‘“, sagt 
Annie Ernaux, auf deren autobiographischem Buch DAS EREIGNIS mit Ana-
maria Vartolomei in der Hauptrolle basiert. Im Jahr 2000 erschien Ernaux‘ 
Buch in Frankreich, im September 2021 wurde es vom Suhrkamp Verlag 
in Deutschland veröffentlicht. Beim Filmfestival 2021 von Venedig setzte 
sich DAS EREIGNIS (L‘ événement), das bewegende Drama der Regisseurin 
Audrey Diwan, gegen die Filme von Regisseuren wie Paolo Sorrentino und 
Pedro Almodóvar durch und wurde mit dem Goldenen Löwen als Bester 
Film geehrt. DAS EREIGNIS ist ein wichtiger, zu Diskussionen anregender 
Film in einer Zeit, in der das Recht auf die weibliche Selbstbestimmung 
selbst innerhalb Europa und Amerika immer wieder unter Beschuss gerät.
Do. 31. März bis Mi. 6. April, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)
Matinée am So. 3. April um 12 Uhr

A HERO – DIE VERLORENE EHRE DES HERRN SOLTANI
Frankreich/Iran 2021; Farbe 128 Min., FSK: ab 12
Regie & Buch: Asghar Farhadi
DarstellerInnen: Amir Jadidi, Mohsen Tanabandeh
Als Rahims Freundin eine Handtasche voller wertvoller Münzen findet, 
ist er sich sicher: Es ist ein Wunder! Mit Hilfe der Münzen hofft er, einen 
Teil seiner Schulden abzubezahlen und seine Haftstrafe zu verkürzen - so 
könnte er seine Freundin endlich heiraten und mehr Zeit mit seinem Sohn 
verbringen. Doch es kommt alles anders: Rahim wird von seinem Gewissen 
eingeholt und entscheidet sich, die Handtasche doch zurückzugeben. 
Während eines zweitägigen Ausgangs kann er die Besitzerin ausfindig 
machen. Als die Gefängnisdirektion von seiner guten Tat erfährt, stürzen 
sich sogleich Journalisten und Fotografen auf ihn – an diesem Mann sollte 
sich die Gesellschaft ein Beispiel nehmen! Schon nach kurzer Zeit beginnen 
die ersten jedoch, an der Geschichte des frisch gekürten Helden zu zweifeln. 
Die Besitzerin der Handtasche ist unauffindbar und sein Gläubiger lässt 
sowieso kein gutes Haar an ihm. Rahim sieht sich in einer zunehmend 
komplizierteren Situation gefangen, in der ihn jeder noch so kleine Fehltritt 
die zum Greifen nahe Freiheit kosten kann.
Asghar Farhadi beweist erneut, dass er zu den größten Humanisten der 
Filmgeschichte gehört: A HERO ist zugleich ein kraftvolles Plädoyer für 
das Gute im Menschen und die erschütternde Bestandsaufnahme einer 
Gesellschaft, die genauso schnell Heldenbilder erschafft wie sie bereit ist, 
diese wieder zu zerstören. In Cannes gab es dafür den Großen Preis der 
Jury – zurecht. Das fesselnde Meisterwerk steht dem 2012 mit dem Oscar 
ausgezeichneten NADER UND SIMIN – EINE TRENNUNG in emotionaler 
Schlagkraft in nichts nach.
„Nach seinem Berlinale-Triumph NADER UND SIMIN – EINE TRENNUNG 
stieg der iranische Regisseur Asghar Farhadi nach Cannes auf, wo sein 
jüngster Film A HERO nun mit dem Großen Preis der Jury ausgezeichnet 
wurde. Zurecht, denn auch wenn Farhadi sein Kino nicht neu erfindet, 
sondern variiert, ist sein Gespür für moralische Fallstricke ungebrochen und 
das Ergebnis ein bemerkenswertes moralisches Drama.“ 
(programmkino.de)
Do. 31. März bis Mi. 6. April, täglich um 20.30 Uhr (Di. in OmU)

WUNDERSCHÖN
Deutschland 2019/2020, Farbe, 131 Min., FSK: ab 6
Regie: Karoline Herfurth
DarstellerInnen: Karoline Herfurth, Nora Tschirner, Martina Gedeck
Frauke, die sich mit fast 60 nicht mehr begehrenswert findet, während 
ihr pensionierter Mann Wolfi ohne Arbeit nicht weiß, wohin mit sich. Ihre 
Tochter Julie will als Model endlich durchstarten und versucht verbissen, 
ihren Körper in das Schönheitsideal der Branche zu pressen. Das verfolgt 
wiederum Schülerin Leyla, die überzeugt ist, mit Julies Aussehen ein 
besseres Leben führen zu können, und selbst keinen Bezug zu sich findet. 
Julies Schwägerin Sonja hat mit ihrem Körper zu kämpfen, der nach zwei 
Schwangerschaften zum Ausdruck einer Lebenskrise wird. Ihr Mann Milan 
hat dabei nicht im Blick, welchen Druck sie sich als junge Mutter auferlegt. 
Für Sonjas beste Freundin Vicky ist das keine große Überraschung, ist sie 
doch überzeugt davon, dass Frauen und Männer niemals gleichberechtigt 
auf Augenhöhe zusammenfinden werden, zumindest nicht in der Liebe. Ihr 
neuer Kollege Franz würde sie allerdings gern vom Gegenteil überzeugen.
„Ein gewichtiges Thema, leicht verpackt: Regisseurin (und Ensemblemit-
glied) Karoline Herfurth nimmt in ihrem dritten Spielfilm den Selbstop-
timierungswahn aufs Korn. Episodisch begleitet sie fünf Frauen, von der 
Teenagerin bis zur Buchhändlerin kurz vor der Rente, bei ihrem Stress mit 
oft verleugneten, aber tief verankerten Schönheitsidealen. Das Publikum 
darf sich dabei genüsslich zurücklehnen, wird aber von Zeit zu Zeit bei den 
eigenen Irrwegen und Fehlentscheidungen gepackt.“ (programmkino.de)
Mo. 4. bis Fr. 8. April, täglich um 16 Uhr

TOVE
Finnland/Schweden 2020, Farbe, 102 Min.
Regie: Zaida Bergroth
Buch: Eeva Putro, Jarno Elonen
DarstellerInnen: Alma Pöysti, Krista Kosonen, Shanti Roney
Als die junge Künstlerin Tove Jansson 1945 in Helsinki die Mumins erfin-
det, steckt sie gerade mitten in einer Sinnkrise: Sie führt eine offene Bezie-
hung mit dem linken Politiker Atos und ist wild verliebt in die aufregende 
Theaterregisseurin Vivica. Toves Vater, ein renommierter Bildhauer, blickt 
verächtlich auf ihre Arbeit. Und auch sie selbst würde lieber mit moderner 
Kunst reüssieren. Doch ausgerechnet ihre nebenbei gezeichneten Geschich-
ten von den Trollwesen mit den Knollnasen werden von einer Zeitung in 
Serie gedruckt – und machen Tove in kurzer Zeit reich und berühmt. Doch 
ist das schon die Freiheit, nach der sie sich immer gesehnt hat?
In TOVE erzählt Regisseurin Zaida Bergroth vom aufregenden Leben der 
wohl bekanntesten Autorin und Zeichnerin Finnlands, deren bahnbrechen-
des Werk bereits Generationen von Kindern und Erwachsenen verzaubert 
hat. Berühmt geworden ist Tove Jansson (1914 – 2001) mit den Mumin-
Büchern und -Comics, die weltweit in mehr als 40 Sprachen übersetzt 
wurden. Doch sie schrieb auch Romane für Erwachsene, war politische 
Illustratorin und Karikaturistin, malte und schuf Skulpturen. Eine komplexe 
Künstlerin und kreative Pionierin, die ein aufregendes Boheme-Leben zwi-
schen Helsinki, Stockholm und Paris führte, überzeugte Pazifistin war und 
ganz selbstverständlich mit den Geschlechterrollen ihrer Zeit brach.
TOVE war in den finnischen Kinos ein riesiger Publikumshit, wurde von 
Finnland ins Oscar-Rennen geschickt und beim Finnischen Filmpreis Jussi 
in sieben Kategorien ausgezeichnet, u.a. als Bester Film sowie für die 
Beste Regie und die Beste Hauptdarstellerin. Ein Film über die Suche nach 
Identität, Liebe und Freiheit, der vom mythischen Geist der Mumins und 
ihrer fabelhaften Abenteuerwelt durchweht wird.
„ ...ein leises, gefühlvolles Drama über eine Frau, die frei sein wollte.“ 
(programmkino.de)
Do. 7. bis Mo. 11. April, täglich um 18.30 Uhr
Di. 12. und Mi. 13. April, jeweils um 16.30 Uhr

WO IN PARIS DIE SONNE AUFGEHT
Frankreich 2021, Farbe, 106 Min., FSK: ab 16
Regie: Jacques Audiard
DarstellerInnen: Lucie Zhang, Makita Samba, Noémie Merlant
Paris, die ewige Stadt der Liebe. Hier leben sie dicht gedrängt, zwischen 
Sehnsüchten, Abenteuern, Dramen: Émilie schlägt sich nach ihrem Elite-
Studium mit billigen Gelegenheitsjobs herum, hat schnellen Sex und 
träumt von einer Beziehung; Camille hat als junger Lehrer beruflich noch 
Illusionen, dafür keine in der Liebe, außer unkomplizierten Sex; Nora ist 
in die Stadt gekommen, um ihrer Vergangenheit zu entfliehen und mit 
Anfang Dreißig ihr Jura-Studium wieder aufzunehmen und Louise bietet 
als Amber Sweet im Internet erotische Dienste gegen Bezahlung an. – Drei 
Frauen, ein Mann. Ihre Lebenswege kreuzen sich im 13. Arrondissement 
in Paris. Der attraktive Camille zieht bei Émilie als Mitbewohner ein, wird 
ohne Umschweife ihr Liebhaber und zieht ebenso schnell wieder aus. Liebe 
ist angeblich nicht sein Stil – bis er die kühle Nora trifft. Noras Hoffnun-
gen auf einen akademischen Neuanfang in Paris haben sich unterdessen 
zerschlagen: Nach einer wilden Disconacht wollen Kommilitonen in ihr den 
Pornostar Amber Sweet wiedererkennen. Noras Zukunftsträume wanken. 
Sie muss die süße Amber nun unbedingt persönlich kennenlernen.

Jaques Audiard zementiert mit seinem neuen Film WO IN PARIS DIE 
SONNE AUFGEHT seinen Ruf als Meister des amoralischen Erzählens vom 
menschlichen Ringen um Liebe, Selbstbehauptung und Freiheit. Selten 
wurde im Kino mit solch anarchischer Schönheit gesucht, gerungen und 
geliebt. Mit seinem modernen Liebesreigen in Zeiten von Dating Apps und 
Sex im Internet erschafft Audiard einmal mehr unvergleichliche Filmkunst. 
Rohe Poesie des Lichts in Zeiten der Dunkelheit.
Do. 7. bis Mi. 13. April, täglich um 20.30 Uhr

DER SCHNEELEOPARD
Frankreich 2021, Farbe, 92 Min., FSK: o. A.
Regie: Marie Amiguet, Vincent Munier
Mit Vincent Munier, Sylvain Tesson
Im Herzen des tibetischen Hochlands begibt sich Natur- und Wildlife-
Fotograf Vincent Munier zusammen mit dem Schriftsteller Sylvain Tesson 
auf die Suche nach dem Schneeleoparden. Nur noch wenige Exemplare 
der gefährdeten und scheuen Art sind in freier Wildbahn anzutreffen. 
Tagelang durchstreifen die beiden Männer das Gebirge, lesen Spuren, 
werden mit der Landschaft eins. Geduldig harren sie aus, beobachten und 
fotografieren. Ihre langsame Jagd nach dem Schneeleoparden entwickelt 
sich dabei zu einer inneren Reise, einem stillen Dialog über den Platz des 
Menschen in einer verschwindenden Welt. Herausgekommen ist ein Film 
von überwältigender Schönheit.

Tesson hat seine Erfahrungen im Buch „Der Schneeleopard“ (Rowohlt Ver-
lag, über Monate auf der Spiegel-Bestsellerliste) verarbeitet, der 3-malige 
„BBC Wildlife Photographer of the Year“ Munier seine atemberaubenden 
Fotografien im Bildband „Zwischen Fels und Eis“ (Knesebeck Verlag) auf 
Papier gebannt. Die Musik steuerten Nick Cave und Warren Ellis zum Film 
bei. „Zwei Männer begeben sich auf die Suche nach dem Schneeleoparden, 
der im tibetischen Hochland lebt und vor dem Aussterben steht. Es ist eine 
kontemplative Reise. Eine, die durch eine Landschaft führt, die atembe-
raubend ist, und die den Blick dafür schärft, die Natur um uns herum 
wahrzunehmen. DER SCHNEELEOPARD ist eine Ode an die Schönheit dieser 
Welt und eine Mahnung, sie auch zu bewahren.“ (programmkino.de)
Sa. 9. bis Mo. 11. April, täglich um 16.30 Uhr
Di. 12. und Mi. 13. April, jeweils um 18.30 Uhr

PARALLELE MÜTTER
Spanien 2020, Farbe, 126 Min., FSK: ab 6
Regie: Pedro Almodovar
DarstellerInnen: Penélope Cruz, Milena Smit, Rossy de Palma
Zwei Frauen, zwei Schwangerschaften, zwei Leben. Janis und Ana erwarten 
beide ihr erstes Kind und lernen sich zufällig im Krankenhaus kurz vor 
der Geburt kennen. Beide sind Single und wurden ungewollt schwanger. 
Janis, mittleren Alters, bereut nichts und ist in den Stunden vor der Geburt 
überglücklich. Ana, das genaue Gegenteil, ist ein Teenager, verängstigt 
und traumatisiert, die auch in ihrer Mutter Teresa kaum Unterstützung 
findet. Janis aber versucht Ana aufzumuntern. Die wenigen Worte, die sie 
in diesen Stunden im Krankenhausflur austauschen, schaffen ein enges 
Band zwischen den beiden. Doch ein Zufall wirft alles durcheinander und 
verändert ihr Leben auf dramatische Weise.
Der international gefeierte Regisseur Pedro Almodóvar erzählt in seinem 
neuen Film PARALLELE MÜTTER (OT: „Madres Paralelas“) von Identität 
und mütterlicher Leidenschaft anhand von drei sehr unterschiedlichen 
Müttern: Janis, Ana und Anas Mutter Teresa. In dem spannungsgeladenen 
Drama begibt sich Pedro Almodóvar auf Spurensuche – innerhalb der 
Familiengeschichte sowie der ganz persönlichen Wahrheit.
„Seit seinem Durchbruch in den 1980er-Jahren ist der spanische Autor 
und Regisseur Pedro Almodóvar kaum mehr aus dem Reigen europäischer 
Filmschaffender wegzudenken. Mit seinem neuen Film „Parallele Mütter“ 
unterstreicht der Auteur einmal mehr, dass er stilistisch alle Fäden in der 
Hand hat – und nach wie vor ein spannender Geschichtenerzähler ist. 
Das unter Beteiligung von Netflix produzierte Drama eröffnete 2021 die 
Filmfestspiele in Venedig, wo die Hauptakteurin Penélope Cruz als Beste 
Darstellerin geehrt wurde.“ (programmkino.de)
Do. 21. bis So. 24. März, täglich um 16.15 Uhr
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BELFAST
GB 2021, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie & Buch: Kenneth Branagh
DarstellerInnen: Jude Hill, Caitríona Balfe, Judi Dench
Sommer 1969 in der nordirischen Hauptstadt. Der neunjährige Buddy, 
Sohn einer typischen Familie aus der Arbeiterklasse, liebt Kinobesu-
che, Matchbox-Autos und seine hingebungsvollen Großeltern, außerdem 
schwärmt er für eine seiner Mitschülerinnen. Doch als die gesellschafts-
politischen Spannungen in Belfast eskalieren und es sogar in der sonst so 
harmonischen Nachbarschaft zu Gewaltausbrüchen kommt, findet seine 
idyllische Kindheit ein jähes Ende. Und während sein in England arbei-
tender Vater und seine besorgte Mutter die Zukunft der Familie zu sichern 
versuchen, bleibt Buddy nichts anderes übrig, als langsam erwachsen zu 
werden – und trotzdem die Lebensfreude, das Lachen und seine von Film 
und Fernsehen beflügelte Fantasie nicht zu verlieren.
Die tiefen, liebevollen und bewegenden Einblicke, die Kenneth Branagh 
in BELFAST in den Alltag seiner Heimatstadt und deren BewohnerInnen 
gibt, basieren auf den ganz persönlichen Erfahrungen und Erinnerungen 
des Regisseurs.
So. 17. und Mo. 18. April, jeweils um 16.30 Uhr und 
Di. 19. und Mi. 20. April, jeweils um 18.15 Uhr

IN SARMATIEN
Deutschland 2013, Farbe, 122 Min. 
Regie: Volker Koepp
Sarmatien, antikes Reich zwischen Weichsel, Wolga, Ostsee und Schwar-
zem Meer, aber auch das Traumland des Dichters Bobrowski, „in dem alle 
Völker und Religionen Platz fänden, hätte nicht die Geschichte alles eins 
ums andere Mal umgepflügt“. Einst die Mitte Europas, nun aus unserem 
Blick nahezu verschwunden. Volker Koepp besucht die Republik Moldau, 
Weißrussland, Litauen und die Ukraine, folgt den Gedichten Bobrowskis 
und den großen Strömen entlang bis zum Kurischen Haff. Immer wieder 
kommen Bilder und Protagonisten aus früheren Filmen dazu, wirkt die alte 
Zeit in die neue. Sehnsucht, Widerstand, Fortgehen und Wiederkommen: 
ein bewegter Blick auf Menschen und Landschaften in einer Zwischenzeit.
„Einmal mehr begibt sich Volker Koepp auch in seinem jüngsten Film „In 
Sarmatien“ auf Spurensuche ins östliche Europa. Schon bei den Römern 
findet sich die Bezeichnung Sarmatien, deren Grenzen nicht genau 
definiert sieht, in denen Koepp heute junge Ukrainer oder Moldawier 
findet, die über Fragen sinnieren, die ganz Europa beschäftigen: Heimat, 
Grenzen, die Zukunft. Ein ruhiges, meditatives, subtiles Porträt einer 
Region und ihrer Menschen“, so kommentierte programmkino.de Volker 
Koepps Film im Jahr 2014.
Matinée am Ostermontag, 18. April um 12 Uhr
und Mi. 27. April um 16 Uhr

DER WALDMACHER
Deutschland 2021, Farbe, 87 Min., FSK: o. A.
Regie: Volker Schlöndorff mit Tony Rinaudo
1981 kommt der Australier Tony Rinaudo als junger Agrarwissenschaftler 
in den Niger, um die wachsende Ausbreitung der Wüsten und das Elend 
der Bevölkerung zu bekämpfen. Radikale Rodungen haben das Land 
veröden lassen und einst fruchtbare Böden ausgelaugt. Doch Rinaudos 
Versuche die Wüste durch das Pflanzen von Bäumen aufzuhalten scheitern 
und nahezu alle seine Setzlinge gehen wieder ein. Doch dann bemerkt 
er unter dem vermeintlich toten Boden ein gewaltiges Wurzelnetzwerk 
– eine Entdeckung, die eine beispiellose Begrünungsaktion zur Folge hat 
und unzähligen Menschen neue Hoffnung schenkt. Oscar-Gewinner Volker 
Schlöndorff widmet seinen ersten Dokumentarfilm dem Lebenswerk von 
Tony Rinaudo, der seit Jahrzehnten gemeinsam mit afrikanischen Bauern 
eine simple Schnitttechnik praktiziert und verbreitet. In beeindruckenden 
Bildern lässt er die Zuschauer daran teilhaben, wie dank der Passion eines 
Mannes eine ganze Region wieder aufblüht. Tony Rinaudo wurde 2018 für 
sein Engagement mit dem Alternativen Nobelpreis geehrt.
„Eine Revolution der afrikanischen Forstwirtschaft – dies gelang dem 
australischen Agrarwissenschaftler Tony Rinaudo zusammen mit seinem 
Team seit den 80er-Jahren. Die Idee: verödetes Wüstengebiet wieder 
nutzbar zu machen und durch gezielte Aufforstung die Ernteerträge zu 
steigern. Wie Rinaudo dies gelang und wie steinig der Weg war, schildert 
die lehrreiche, unaufdringlich gefilmte Doku „Der Waldmacher“ von Vol-
ker Schlöndorff. Der Film öffnet die Augen für ungenutzte Möglichkeiten 
und ist von großem Einfühlungsvermögen für die Porträtierten und deren 
innere Befindlichkeiten geprägt.“ (programmkino.de)
Do. 14.bis Di. 19. April, täglich um 16.30 Uhr

PETITE MAMAN – ALS WIR KINDER WAREN
Frankreich 2021; Farbe; 78 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Céline Sciamma
DarstellerInnen: Joséphine Sanz, Gabrielle Sanz, Nina Meurisse
Die achtjährige Nelly fährt mit ihren Eltern in das Haus der geliebten, 
gerade verstorbenen Großmutter, um es auszuräumen. Sie stöbert in den 
alten Spielsachen und Büchern ihrer Mutter Marion, neugierig auf deren 
Kindheit. Doch Marion will sich der Vergangenheit nicht stellen, sie reist 
ab und lässt Mann und Tochter allein zurück.
Während ihr Vater am Haus arbeitet, streift Nelly durch die Wälder. Dort 
trifft sie auf ein Mädchen, das ihr wie ein Ei dem anderen gleicht. Sie heißt 
Marion. Schnell entwickeln die beiden eine innige Freundschaft und teilen 
bald ein mystisches Geheimnis, das sie auf wunderbare Weise verbindet.
Unaufgeregt und dabei voller Poesie ist der Film eine Zeitreise durch die 
Augen eines jungen Mädchens. Céline Sciamma hat ihr feines Gespür für 
die Innenwelten von Kindern schon in ihrem 2011 erschienenen Film 
TOMBOY bewiesen. Auf sensible Weise legt der Film auch ein Augenmerk 
auf das Thema des Abschiedsnehmens von geliebten Menschen. Nach dem 
internationalen Erfolg des Vorgängerfilms PORTRÄT EINER JUNGEN FRAU 
IN FLAMMEN feierte PETITE MAMAN – ALS WIR KINDER WAREN seine 
Weltpremiere im Wettbewerb der Berlinale 2021.
Do. 21. bis So. 24. April, täglich um 18.30 Uhr
Mo. 25. und Di. 26. April, jeweils um 16.30 Uhr

TOD AUF DEM NIL
USA 2022; Farbe; 127 Min., FSK: ab 12
Regie: Kenneth Branagh
Buch: Michael Green
DarstellerInnen: Kenneth Branagh, Gal Gadot, Armie Hammer
Linnet Ridgeway ist nicht nur unglaublich schön, sondern auch unglaub-
lich reich. Zu ihrem perfekten Glück fehlt nur noch der perfekte Mann. Es 
scheint, als hätte sie diesen in Simon Doyle, den verlobten ihrer besten 
Freundin Jacqueline, gefunden. Da Linnet alles bekommt, was sie will, 
stellt die Situation auch kein Problem dar. Und so heiraten Linnet und 
Simon, ihre Hochzeitsreise verbringen sie auf einem Nildampfer. Dort wer-
den sie bereits von einer rachsüchtigen Jacqueline und weiteren kuriosen 
Gästen erwartet.vAls während ihrer Reise ein Mord begangen wird, ist es 
an Meisterdetektiv Hercule Poirot, unter all den Reisenden den Mörder zu 
identifizieren. Diese Aufgabe stellt sich als durchaus schwierig heraus, denn 
auf dem Dampfer ist nicht alles so wie es scheint.
Den Krimi-Klassiker TOD AUF DEM NIL veröffentlichte Agatha Christie im 
Jahr 1937. Zuvor wurde der Film nur zweimal für Film und Fernsehen ad-
aptiert. 1978 erschien die bekannte Kinofilm-Adaption mit Peter Ustinov, 
im Jahr 2004 adaptierte die Fernsehserie „Agatha Christie’s Poirot“ den 
Klassiker. (kino.de)
Do. 21. bis So. 24. April, täglich um 20 Uhr (So in OmU)
Mo. 25. und Di. 26. April, jeweils um 18 Uhr

ABTEIL NR. 6
Finnland, Deutschland, Estland, Russland 2021, Farbe, 106 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Juho Kuosmanen
DarstellerInnen: Seidi Haarla, Yuriy Borisov, Dinara Drukarova
Nur wenige Menschen zieht es im Winter ins eisige Murmansk am nördli-
chen Polarkreis. Die schüchterne finnische Archäologiestudentin Laura aber 
ist fest entschlossen, die berühmten Felsenmalereien der Stadt zu besich-
tigen – eine unglückliche Romanze, die sie in Moskau hinter sich lässt, 
motiviert ihren Entschluss umso mehr. Die Aussicht auf eine beschauliche 
Eisenbahnreise zerschlägt sich schnell als Laura ihren Mitreisenden im Ab-
teil Nr. 6 kennenlernt: Ljoha ist Bergarbeiter, trinkfest und laut, ein Typ, der 
keine Grenzen zu kennen scheint und Lauras schlichtweg ignoriert.
Doch während der nächsten Tage ihrer gemeinsamen Reise müssen die 
ungleichen Passagiere auf engstem Raum miteinander auskommen lernen. 
Der Beginn einer unerwarteten Annäherung.
Zum Sound von VOYAGE VOYAGE nimmt uns Juho Kuosmanen („Der glück-
lichste Tag im Leben des Olli Mäki“) mit auf eine atmosphärische Reise 
durch das winterliche Russland der späten 1990er Jahre, auf der sich zwei 
Außenseiter über alle Kultur- und Klassengrenzen hinweg begegnen und 
sehen lernen. Ein liebevoll raues, melancholisch-komisches Roadmovie auf 
Schienen, inspiriert durch den gleichnamigen Roman von Rosa Liksom. 
„Abteil Nr. 6“ wurde auf dem Filmfestival in Cannes 2021 mit dem „Grand 
Prix“ ausgezeichnet, steht als Finnlands Oscar-Beitrag auf der Shortlist als 
„Bester Internationaler Film“ und wurde für drei europäische Filmpreise.
Matinée am So. 24. April um 12 Uhr
Mo. 25. bis Mi. 27. April, täglich 20.30 Uhr (Mo. in OmU)

Preview
MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung
Spanien 2021, Farbe, 115 Min., span./bask. OmU
Regie: Iciar Bollain
DarstellerInnen: Blanca Portillo, Luis Tosar, Urko Olazabal
MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung ist nach ROSAS 
HOCHZEIT, EL OLIVIO und UND DANN DER REGEN das neue, zutiefst bewe-
gende Drama von Icíar Bollaín: Die wahre Geschichte der Maixabel Lasa, 
deren Mann Juan Marí Jáuregui von einem ETA-Kommando getötet wurde 
und sich dem Dialog stellt – mit den Mördern ihres Mannes.
„Ein kraftvolles, sensibles Drama über Schuld und Vergebung – nach einer 
wahren Geschichte. Icíar Bollaín erzählt parallel von Maixabel, der Witwe 
eines bei einem Anschlag getöteten Politikers, und von dem verurteilten 
Mörder ihres Mannes, der sich mit Maixabel treffen will. Gleichzeitig erzählt 
der Film vom Ende der ETA, der baskischen Untergrundorganisation, die in 
Spanien seit den 1960er Jahren für zahlreiche Attentate mit vielen Toten 
verantwortlich war. Icíar Bollaín überrascht einmal mehr das Kinopublikum, 
diesmal nach der leichten Komödie ROSAS HOCHZEIT wieder mit einer hoch 
anspruchsvollen Geschichte, die absolut unter die Haut geht, vielleicht auch, 
weil sie ohne jede Sentimentalität auskommt.“ (programmkino.de)
Vielfach prämiert, u.a. mit 14 Nominierung zum Spanischen Filmpreis 
2022, kommt der großARTIGE spanische Film Ende Mai in die deutschen 
Kinos. Wir präsentieren das zutiefst bewegende Plädoyer für Dialog und 
Verständigung, wie es aktueller nicht sein könnte, vorab in einer 
Preview vor dem Bundesstart am Mittwoch, 27. April um 18.15 Uhr

EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Deutschland 2022, Farbe, 101 Min., FSK: ab 12
Regie: Sönke Wortmann
DarstellerInnen: Florian David Fitz, Anke Engelke, Thomas Loibl

An einem Freitagnachmittag klopft es plötzlich unerwartet an der Tür des 
Lehrerzimmers eines städtischen Gymnasiums. Das wird sich doch wohl 
kein Schüler erdreisten? Nein, davor steht ein ehrgeiziger Vater, der für 
die Abiturzulassung seines Sohnes kämpft – und bereit ist, dafür sogar bis 
zum Äußersten zu gehen. Das müssen die sechs Lehrer, die sich so kurz vor 
dem Start ins Wochenende noch in der Schule aufhalten, nun auf die harte 
Tour erfahren: Der allseits beliebte Sportlehrer und Zyniker Peter Mertens, 
die altkluge, von allen Schülern gehasste Hexe Heidi Lohmann, der konser-
vative Pauker Klaus Engelhardt, der joviale Schüleranwalt Holger Arndt, der 
einsame Nerd Bernd Vogel und die junge Referendarin Sarah Schuster. Sie 
alle fühlen sich dem verzweifelten Vater zunächst überlegen, müssen aber 
schnell herausfinden, dass die Situation mehr und mehr außer Kontrolle 
gerät. Nach einigen unerwarteten Wendungen und peinlichen Enthüllungen 
tun sich bei jedem der Beteiligten wahre Abgründe auf…
Erfolgsregisseur Sönke Wortmann (Contra, Frau Müller muss weg, Der 
Vorname) beleuchtet in EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT den Kosmos 
Schule kritisch mit geschliffenen Dialogen voller Wortwitz und subtiler Si-
tuationskomik nach einem Drehbuch von Bestsellerautor Jan Weiler (Maria, 
ihm schmeckt’s nicht, Das Pubertier).
Do. 28. April bis Mi. 4. Mai, täglich um 18.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im April zeigen wir DER GURKENDRACHE entstanden von 
SchülerInnen der Klasse 3 und 4 in der Projektwoche der Wiesengrundschule 
Leihgestern, Mai 2011, nach dem gleichnamigen Lied von R. Blissenbach.
Saure Gurken und ein fliegender Drache? Wie das zusammengehört, verrät 
euch der Film. Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im April jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr zu sehen.

CHECKER TOBI und das Geheimnis unseres Planeten
Deutschland 2019, Farbe, 86 Min., FSK: o. A.
Regie & Buch: Martin Tischner
DarstellerInnen: Tobias Krell, Lars Rudolph, Ulla Lohmann
Das größte Abenteuer seines Lebens beginnt für Checker Tobi auf einem 
Piratenschiff mitten im Meer. Dort entdeckt er eine Flaschenpost, in der 
ein Rätsel steckt. Wenn er es löst, wird er das Geheimnis unseres Planeten 
lüften. Eine aufregende Schnitzeljagd um die Erde beginnt! Tobi klettert 
auf den Krater eines feuerspeienden Vulkans, taucht mit Seedrachen im 
Pazifik, erkundet mit Klimaforschern die einsamsten Gegenden der Arktis 
und landet ausgerechnet in der trockensten Zeit des Jahres in Indien. In 
Mumbai wird er zum Bollywoodstar, ehe der Monsun die Megametropole 
verwandelt. Schließlich checkt Tobi, dass er des Rätsels Lösung während 
seiner ganzen Reise vor Augen hatte.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 2. und So. 3. April, jeweils um 14.30 Uhr

FERIEN AUF SALTKROKAN
Schweden 1962, Farbe, 90 Min., FSK: o. A.
Regie: Olle Hellbom
Darstellerinnen: Torsten Lilliecrona, Louise Edlind
Das Alltagsleben auf der schwedischen Insel Saltkrokan wird im Sommer 
nicht unwesentlich von den Feriengästen geprägt. Auch Tjorven, ein aufge-
wecktes Mädchen, hat mit ihnen zu tun. Dazu gehört die Familie Melker, 
mit ihren drei Söhnen, die immer zu Streichen aufgelegt sind, und dies 
nicht selten auf Kosten ihrer 19-jährigen Schwester Malin, die eigentlich 
schon ganz andere Dinge im Kopf hat, als sich mit Grünzeug abzugeben.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 9. und So. 10. April, jeweils um 14.30 Uhr

FEUERWEHRMANN SAM – 
HELDEN FALLEN NICHT VOM HIMMEL
GB 2021, Farbe, 65 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Greg Richardson
Pontypandy bekommt eine neue Polizeiwache, die von der Chefin, Poli-
zeihauptmeisterin Rose Ravani, feierlich eingeweiht wird. Aber Polizist 
Malcolm ist bei aller Freude doch ein wenig betrübt, denn im Gegensatz 
zur großen Stadt gibt es im kleinen Pontypandy keine aufregenden 
Kriminalfälle und geheimnisvollen Rätsel zu lösen. Das ändert sich beides 
schlagartig, als ein mysteriöser Fliegender Mann auftaucht. Der scheint 
zwar in Notfällen der große Retter zu sein, aber bald wird klar, dass die 
Beinahe-Katastrophen inszeniert waren. Ein so besonderer Fall verlangt 
besondere Helden. Zum Glück sind da immer noch Feuerwehrmann Sam 
und all die anderen, die dafür sorgen, dass in Pontypandy weder chaoti-
sche „Fliegende Männer“ noch fiese Schurken eine Chance haben…
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Fr. 15. bis Mo. 18. April, täglich um 15 Uhr

DER WOLF UND DER LÖWE – Le loup et le lion
Frankreich 2021; Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Regie: Gilles de Maistre
DarstellerInnen: Molly Kunz, Graham Greene, Charlie Carrick
Nach dem Tod ihres Großvaters beschließt die zwanzigjährige Alma dahin 
zurückzukehren, wo sie einst aufgewachsen ist: auf eine kleine Insel mitten 
im Herzen der kanadischen Wälder. Kaum hat sie sich dort eingerichtet, 
rettet sie auf ungewöhnliche Weise einen Wolfswelpen und ein Löwenjun-
ges. Fortan unzertrennlich, wachsen die beiden ungleichen Freunde fernab 
der Zivilisation gemeinsam bei Alma auf. Bis eines Tages ein Ranger vor 
ihrer Hütte auftaucht und die beiden aus Almas Obhut entreißt. Eine 
aufregende Suche quer durch Kanada beginnt, welche die beiden mutigen 
Tierkinder mit ihrer geliebten Freundin Alma wieder vereinen soll. Gilles 
de Maistre begleitet ein Mädchen und ein Löwenkind über drei Jahre mit 
der Kamera! Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
So. 17. bis Di. 19. April, täglich um 14.30 Uhr

TRÄUME SIND WIE WILDE TIGER
Deutschland 2021, Farbe, 96 Min., FSK: ab 6
Regie: Lars Montag
DarstellerInnen: Shan Robitzky, Annlis Krischke, Simon Schwarz
Für den zwölfjährigen Ranji aus Mumbai ist Bollywood das Größte: Die 
bunten Filme, die ansteckenden Songs und Tanzchoreographien machen 
ihn glücklich. Nichts wünscht er sich mehr, als einmal mit seinem erklärten 
Helden, dem indischen Superstar Amir Roshan, vor der Kamera zu stehen. 
Doch seine große Sehnsucht rückt in unerreichbare Ferne, als seine 
Eltern dem Jungen ihren Traum eröffnen, ins weit entfernte Deutschland 
auszuwandern. Nur die Hoffnung auf die Teilnahme an einem Casting 
für den neuen Film von Amir Roshan hält ihn aufrecht – auch wenn das 
in seiner alten Heimat Indien stattfindet. Für seine Träume muss man 
kämpfen – von allein gehen sie nicht in Erfüllung. Das weiß auch Nach-
barsmädchen Toni, die sich für Ranji als unerwartete Verbündete erweist... 
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 23. und So. 24. April, jeweils um 14.30 Uhr

RONJA RÄUBERTOCHTER
Schweden 1984, Farbe, 121 Min., FSK: ab 6
Regie: Tage Danielsson
Bei einem Gewitter bricht die Mattisburg mitten entzwei. In genau diesem 
Augenblick wird Ronja, die Tochter des Räuberhauptmanns Mattis, 
geboren. Als sie mit elf Jahren zum ersten Mal in den großen dunklen 
Mattiswald hinaus will, ist ihr Vater zunächst schon sehr besorgt. Auf 
einem ihrer Spaziergänge trifft sie auf den elfjährigen Jungen Birk, Sohn 
des Erzfeindes ihres Vaters, Borka. Gegen den Willen ihres Vaters werden 
Ronja und Birk große Freunde. Deshalb zerstreitet sie sich mit ihrem Vater 
und verlässt letztendlich aus Wut die Mattisburg...
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 30. April und So. 1. Mai, jeweils  um 14.30 Uhr

RABIYE KURNAZ gegen GEORGE W. BUSH
Deutschland/Frankreich 2022, Farbe, 119 Min., FSK: ab 6
Regie: Andreas Dresen, Drehbuch: Laila Stieler
DarstellerInnen: Meltem Kaptan, Alexander Scheer, Charly Hübner
Murat ist weg. Inhaftiert im US-Gefangenenlager Guantanamo. Rabiye 
Kurnaz, Bremer Hausfrau und liebende Mutter, versteht die Welt nicht 
mehr. Geht zur Polizei, informiert Behörden und verzweifelt fast an ihrer 
Ohnmacht. Bis sie Bernhard Docke findet. Der zurückhaltende, besonnene 
Menschenrechtsanwalt und die temperamentvolle, türkische Mutter - sie 
kämpfen nun Seite an Seite für die Freilassung von Murat. Papier ist ge-
duldig, Rabiye ist es nicht. Eigentlich möchte sie nur zurück zur Familie in 
ihr Reihenhaus und wird doch immer wieder in die Weltgeschichte katapul-
tiert. Sie zieht mit Bernhard bis vor den Supreme Court nach Washington, 
um gegen George W. Bush zu klagen. Bernhard gibt dabei auf sie acht. 
Und Rabiye bringt ihn zum Lachen. Mit Herz und Seele. Mit letzter Kraft. 
Und am Ende geschieht, was niemand mehr für möglich hält.
Die siebte gemeinsame Arbeit von Andreas Dresen (Regie) und Laila Stieler 
(Drehbuch) ist ein Film über Recht und Willkür, über Menschen, die über 
sich hinauswachsen. Mit überwältigender Präsenz und erdigem Alltagswitz 
gibt Meltem Kaptan als Rabiye Kurnaz ihr deutsches Kinodebüt. Alexander 
Scheer spielt mit geduldiger Zurückhaltung den Menschenrechtsanwalt 
Bernhard Docke. RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH feierte Welt-
premiere im Wettbewerb der 72. Internationalen Filmfestspiele Berlin 
2022 und wurde dort mit zwei Silbernen Bären ausgezeichnet (Bestes 
Drehbuch: Laila Stieler, Beste Hauptrolle: Meltem Kaptan).
Do. 28. April bis Mi. 4. Mai, täglich um 20.30 Uhr
Matinée am So. 1. Mai um 12 Uhr
Do. 5. bis Mi. 11. Mai, täglich um 18.15 Uhr

RIVER
Australien 2021, Farbe, 75 Min. 
Regie: Jennifer Peedom & Joseph Nizeti
Eine filmische und musikalische Reise, die die uralte Beziehung zwischen 
Menschen und Flüssen erforscht. Texte von Robert Macfarlane (Karte der 
Wildnis). Gesprochen von Willem Dafoe. Musik von Richard Tognetti und 
dem Australian Chamber Orchestra (ACO) und von Jonny Greenwood und 
Radiohead.   Im Laufe der Geschichte haben Flüsse unsere Landschaften 
und unsere Vorstellungen unserer Welt geformt; sie flossen durch unse-
re Kulturen und Träume. RIVER nimmt den Zuschauer mit auf eine Reise 
durch Raum und Zeit. Der Film umspannt sechs Kontinente, nutzt außerge-
wöhnliche zeitgenössische Kinematographie, einschließlich Satellitenauf-
nahmen, und zeigt Flüsse in einem Ausmaß und aus Perspektiven, die 
nie zuvor zusehen waren. Durch die Verbindung von Bildern, Musik und 
einem kargen, poetischen Textbuch entsteht ein Film, der sowohl traumhaft 
als auch bewegend ist, der die Wildheit und Kraft der Flüsse ehrt, aber 
auch ihre Verletzlichkeit und ihre Naturgewalt anerkennt und der damit die 
Verbundenheit von Menschen und Flüssen betont.
Flüsse werden nicht als Naturkatastrophe geboren, sie können eine auslö-
sen, wenn der Mensch sie zu sehr einengt.
Fr. 29. April bis Mi. 4. Mai, täglich um 16.30 Uhr

Neuer Termin!!!
Eine Lesung mit Uwe Wittstock
Leseland Oberhessen: Eine Veranstaltungsreihe der Oberhessischen Versor-
gungsbetriebe AG (OVAG) in Kooperation mit künstLich e.V.
FEBRUAR 33 – DER WINTER DER LITERATUR
Es ging rasend schnell. Der Februar 1933 war der Monat, in dem sich auch 
für die Schriftsteller in Deutschland alles entschied. Uwe Wittstock erzählt 
die Chronik eines angekündigten und doch nicht für möglich gehaltenen 
Todes. Von Tag zu Tag verfolgt er, wie das glanzvolle literarische Leben der 
Weimarer Zeit in wenigen Wochen einem langen Winter wich und sich das 
Netz für Thomas Mann und Bertolt Brecht, für Else Lasker-Schüler, Alfred 
Döblin und viele andere immer fester zuzog. Immer ganz dicht an den 
Menschen, entfaltet Uwe Wittstock ein Mosaik der bedrohlichen Ereignisse 
unmittelbar nach Hitlers „Machtergreifung“, die auch für die Literaten in 
Deutschland in die Katastrophe führten.
Uwe Wittstock ist Literaturkritiker und Buchautor. Bis 2018 war er Re-
dakteur des Focus, für den er heute als Kolumnist schreibt. Zuvor hat er 
als Literaturredakteur (FAZ), Lektor (S. Fischer) und als stellvertretender 
Feuilletonchef und Kulturkorrespondent (Welt) gearbeitet.
Eintritt: 12 Euro / ermäßigt 9 Euro
Mo. 4. April um 19 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich präsentiert
FRIEDENSMUSIK – Ein Konzert UKRAINISCHER KÜNSTLERiNNEN
Es spielen:
Dmytro Havryliuk (Piano) – 16 Jahre alt, spielt seit dem 5 Lebensjahr 
Klavier, lernte an der spezialisierten Musikschule für die Frühförderung bei 
der Ukrainischer P.Tschaikowski- Musikakademie
Anastasiia Kostohryz (Bratsche) – 17 Jahre alt, spielte Geige seit sie 5 Jah-
re alt war. In der letzten Zeit lernte an der Musikfachschule in Tschernihiw
Eleonora Akchurina (Klavier)  – Konzertpianistin mit jahrelanger Bühnen-
erfahrung, die eine ganze Reihe von BerufsmusikerInnen ausgebildet und 
bis zuletzt in der Ukraine noch unterrichtet hat
Diana Skoropad (Klavier, Komponistin) – Komponistin und Korrepetitorin 
bei der Musikhochschule in Charkiw
Yana Tarasenko (Gesang) – Gesangslehrerin in Charkiw
Daniil Pereplesnin (Saxophon) – 15 Jahre alt, wollte in Kürze sein Studium 
als Jungstudent bei der Musikhochschule beginnen
und als Gast: Sven Görz, Künstlerische Leitung: Vitalina Pucci
Eintritt: 15 Euro
Sonntag, 10. April um 17 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich e.V. präsentiert das CD-ReleaseKonzert Goftogu
mit dem Duo do-nawa („Zwei Melodien“)
Markus Wach und Samira Memarzadeh
Die Musiker von do-nawa (übersetzt „Zwei Melodien“) Markus Wach und 
Samira Memarzadeh lernten sich 2018 bei Musiksessions in Frankfurt 
kennen. Schnell erkannten der Multi-Instrumentalist und die Harfenistin 
ihr gemeinsames Interesse für alte orientalische Musiktraditionen und 
hierzulande kaum gespielte Instrumente. Seitdem widmet sich do-nawa 	
Musik, beseelt von Jahrhunderte alten Klängen, immer wieder ergänzt 
durch eigene Nuancen und den besonderen Timbres seltener Saiteninstru-
mente aus der ganzen Welt. Auf ihrem neuen Album „Goftogu“ präsentie-
ren sie einen musikalischen Dialog der von traditioneller persischer Musik 
bis zu Wiegenliedern aus Zentralasien reicht.
Eintritt:15 Euro / ermäßigt 13 Euro
So. 24. April 2022 um 17 Uhr Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
mit dem Programm für August können wir dem berüchtigten Sommerloch 
ohne Zweifel seine drohende Langeweile nehmen. Das Programm bietet 
reichlich Abwechslung und eine große Vielfalt – von leichter Unterhaltung 
bis zu anspruchsvoller Filmkunst. Darüber hinaus gibt es noch großartige 
Open-Air-Konzerte in der Reihe künstLich unterwegs: das Konzert von JMO im 
Biergarten des Restaurant Savanne und das GONG-Konzert von SUKAwave im 
Park der Kreisvolkshochschule. Mehr dazu bei www.kuenstLich-ev.de
Musikfilme fehlen selbstverständlich auch nicht im Sommerprogramm. Hier 
sind besonders zu empfehlen STAND UP MY BEAUTY über die äthiopische 
Sängerin Nardos Wude Tesfaw, sowie unsere Preview UNSERE HERZEN – EIN 
KLANG über die besondere Magie und Freude beim gemeinsamen Singen. Vor 
der Vorführung wird es ein einstimmendes Konzert eines Chors geben. Beides 
ausgezeichnete Dokumentarfilme; ebenso wie HEINRICH VOGELER – AUS 
DEM LEBEN EINES TRÄUMERS, MISSION: JOY – ZUVERSICHT UND FREUDE 
IN BEWEGTEN ZEITEN sowie SIGMUND FREUD.
Zu unseren derzeitigen thematischen Schwerpunkt „Klimakrise“ empfehlen 
wir dringend den diesjährigen Gewinner des Goldenen Bären der Berlinale 
ALCARRÀS – DIE LETZTE ERNTE mit einen online-Filmgespräch mit der Regis-
seurin Carla Simon. Ebenso versuchen wir zu Andres Veiels Film ÖKOZID, der 
Ende des Monats gezeigt wird, noch ein Filmgespräch zu organisieren.
Für beste Unterhaltung sorgen die Filme DER PERFEKTE CHEF mit Javier 
Bardem, MEINE STUNDEN MIT LEO mit der großartigen Emma Thompson, 
SWEET DISASTER mit Friederike Kempter und selbstverständlich auch der 
neue Eberhofer GUGLHUPFGESCHWADER sowie die KÄNGURU-VERSCHWÖ-
RUNG von Marc-Uwe Kling. Zwischen Anspruch und feinster Unterhaltung 
positioniert sich der neue Film von Doris Dörrie FREIBAD. Und für Liebha-
berInnen großer Filmkunst verweisen wir auf MÄRZENGRUND von Adrian 
Goiginger, auf Zhang Yimous neuen Film EINE SEKUNDE, den japanischen 
Film DAS GLÜCKSRAD und auf Marie Kreutzers CORSAGE – auf einen Sommer 
voll cineastischer Highlights.

Bis bald im Traumstern!
Hans, Edgar und das Team

MISSION: JOY – Zuversicht und Freude in bewegten Zeiten
USA 2021, Farbe, 82 Min., FSK: ab 12
Regie: Louie Psihoyos, Peggy Callahan
Tief bewegend und lustig. MISSION: JOY gewährt einen noch nie dagewe-
senen Einblick in die außergewöhnliche Freundschaft zwei der bedeutend-
sten spirituellen Leitfiguren unserer Zeit: Seine Heiligkeit der Dalai Lama 
und Erzbischof Desmond Tutu.
In ihrer letzten gemeinsamen Mission offenbaren die beiden, die sich 
selbst als schelmische Brüder bezeichnen, ihre immense Lebenserfahrung 
und die Weisheit ihrer jeweiligen Weltreligion. Gemeinsam ist beiden die 
grundlegende Erkenntnis: Es ist die innere Freude, die unserem Leben 
und Dasein unabhängig von allen Unsicherheiten und Hindernissen im 
Außen, Liebe und Sinn verleiht. Diese innere Freude ist zugleich die nicht 
versiegende Quelle für Hoffnung und Frieden in unserer unsicheren Welt. 
Begleitet werden die spirituellen Weisheiten der beiden durch neurowissen-
schaftlich fundierte Erkenntnisse, die zusammen zu einer Anleitung für ein 
glückliches, erfülltes Leben auch in bewegten Zeiten werden.
„Eine ebenso erfreuliche wie inspirierende Begegnung mit zwei der größten 
Persönlichkeiten des spirituellen wie politischen Lebens der vergangenen 
Jahrzehnte: Erzbischof Desmond Tutu und der Dalai Lama – zwei gute 
Freunde. Die sorgfältig gemachte Dokumentation erzählt nicht nur von 
ihrer gemeinsamen Mission, sondern zeigt sie als zwei weise, alte Herren in 
ihrer ganzen Lebensfreude, manchmal albern wie kleine Jungs, aber immer 
erfüllt von spiritueller Kraft.“ (programmkino.de)
Do. 18. bis So. 21. August, täglich um 19 Uhr
Mi. 24. August um 17 Uhr

MEN – WAS DICH SUCHT, WIRD DICH FINDEN
GB 2021, Farbe, 86 Min.
Regie und Buch: Alex Garland
DarstellerInnen: Jessie Buckley, Rory Kinnear, Paapa Essiedu
Nachdem sie ein persönliches Drama erlebt hat, beschließt Harper, sich 
eine Auszeit zu nehmen. Sie mietet sich ein luxuriöses Cottage auf dem 
Land und hofft, in der Beschaulichkeit des englischen Dörfchens und der 
umliegenden Wälder Ruhe zu finden. Doch bald kommt es zu sonderbaren 
Begegnungen mit den Dorfbewohnern. Über ihren schrulligen Vermieter 
Geoffrey kann Harper zunächst noch lachen. Aber als sie bei einem Wald-
spaziergang auf einen nackten Mann trifft, der sie zu verfolgen scheint, und 
später dann auch noch vom örtlichen Vikar in ein äußerst unangenehmes 
Gespräch verwickelt wird, beginnt sie sich zu fragen, ob mit dem Ort 
etwas nicht stimmt. Die Situation wird zunehmend bedrohlicher und der 
Ausflug ins vermeintliche Paradies entwickelt sich für Harper zu einem 
absoluten Alptraum, in den sich die Erinnerungen an ihre persönliche 
Tragödie mischen und aus dem es kein Entkommen zu geben scheint… 
(filmstarts.de)

„Von toxischer Männlichkeit ist in den letzten Jahren oft die Rede, von 
scheinbar unveränderlichen Verhaltensweisen, die das Zusammenleben 
zwischen Mann und Frau oft schwierig werden lassen. Um diese Themen 
kreist MEN, ein Film von Alex Garland, der lose im Bereich des psychologi-
schen Horrors angesiedelt ist, aber vor allem als surrealer Mind-Fuck-Film 
funktioniert.“ (programmkino.de)
Do. 18. bis So. 21. August, täglich um 21 Uhr (Do. in OmU)

EINE SEKUNDE
China 2020, Farbe, 104 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Zhang Yimou
DarstellerInnen: Yi Zhang, Fan Wei, Liu Haocun, Yan Geling
Das Kollektiv träumt.
Eine Filmdose ist beim Transport aufgegangen, eine Filmrolle ist im 
Wüstensand gelandet und hat sich ineinander verknotet. Eine Katastrophe. 
Denn ohne die Rolle, die die aktuelle Wochenschau enthält, gerät auch 
die Vorführung des Propagandafilms HEROISCHE TÖCHTER UND SÖHNE 
(1964), auf die ein ganzes Dorf sich freut, in Gefahr. Zhang Yimous ONE 
SECOND, der in den 1970er Jahren gegen Ende der Kulturrevolution 
spielt, zeigt über weite Strecken, wie das Kollektiv unter Anleitung des 
reisenden Vorführers Mr. Movie aus dem staubigen Knäuel wieder einen 
vorführbaren Film macht. Zunächst wird der Filmstreifen entheddert, dann 
geräumig auf Leinen aufgehängt, mit destilliertem Wasser gereinigt und 
zum Trocknen sanft gefächert, bevor er schließlich, schön vorsichtig, wieder 
aufgewickelt wird.

ONE SECOND ist durchzogen von einer warmherzig leuchtenden Liebe 
für das analoge Kino – damit ist die kollektive Erfahrung der Vorführung 
ebenso wie die physische Beschaffenheit des Films gemeint. Auch die 
geradlinig erzählte Geschichte vom Tramp und der Waise und dem Kino 
erinnert von weiter weg zunächst an das klassische Erzählkino der dreißiger 
und vierziger Jahre. Umso länger man allerdings auf den Film schaut, 
umso komplexer, ambivalenter und interessanter werden die Charaktere 
und Bedeutungsebenen.
„Zhang Yimou ist einer der erfolgreichsten Vertreter der fünften Genera-
tion chinesischer Filmschaffender. Mit Gesellschaftsdramen wie ROTES 
KORNFELD von 1987 löste er in China Kontroversen aus und geriet in 
den Fokus der Zensur, bevor er in den 2000er-Jahren mit dem Wuxia-
Film HERO oder der Inszenierung der Olympia-Feier 2008 unverdächtig 
blieb. EINE SEKUNDE erinnert an das Frühwerk des Regisseurs – und 
wurde prompt von den Behörden beanstandet. Die Gründe bleiben diffus, 
immerhin übt das Drama nur sachte Gesellschaftskritik, sondern zielt auf 
universelle Zwischenmenschlichkeit und sinnlich zelebrierte Kinoliebe“ 
(programmkino.de)
Matinée am So. 21. August um 12 Uhr
Mo. 22. und Di. 23. August, jeweils um 19 Uhr

RIFKIN‘ S FESTIVAL
USA 2022, Farbe 92 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Woody Allen
DarstellerInnen: Elena Anaya, Louis Garrel, Gina Gershon
Mort Rifkin liebt das Kino! Da kommt es auch nicht von ungefähr, dass er 
seine Frau Sue, eine Publizistin, nach Spanien begleitet, wo das San Seba-
stian Filmfestival stattfindet. Doch seine Leidenschaft ist nicht der einzige 
Grund für die Begleitung seiner Frau. Der wahre Anlass: Er fürchtet, dass 
ihre Faszination für ihren Kunden, den Regisseur Philippe, mehr als nur be-
ruflicher Natur sein könnte. So ganz nebenbei hofft er aber auch, den Kopf 
etwas freizubekommen, um endlich den Roman zu schreiben, an dem er 
schon so lange arbeitet - wenn da nicht die unmöglichen Ansprüche wären, 
die er an sich selbst stellt. Kaum auf dem Filmfestival angekommen, wird 
Philippes Film in den höchsten Tönen gelobt, während Mort dem Film nicht 
viel abgewinnen kann. Die negative Meinung, die Mort von dem Regisseur 
hat, belastet die ohnehin schon angeschlagene Beziehung der beiden wei-
ter. Wie gut, dass er mit Dr. Jo Rojas eine Gleichgesinnte kennenlernt, die 
ebenfalls unter der Ehe mit dem impulsiven Maler Paco leidet. So kommt 
es, dass Sue die folgenden Tage mit ihrem Kunden Philippe verbringt, wäh-
rend sich die Verbindung zwischen Mort und Jo weiter vertieft ...

Do. 28. Juli bis Mo. 1. August, täglich um 19 Uhr
Di. 2. und Mi. 3. August, täglich um 17 Uhr

STAND UP MY BEAUTY
Schweiz / Deutschland 2021, Frabe, 110 Min., OmU
Regie: Heidi Specogna
Mit NARDOS Wude Tesfaw, Gennet Hiale, Baharde Gelaye
Nardos, eine Azmari-Sängerin aus Addis Abeba, hat den Traum, in ihrer 
Musik aus dem Leben einfacher Leute zu erzählen. Auf ihrer Suche nach 
Geschichten für ihre Lieder lernt sie Gennet kennen, eine Dichterin, die mit 
ihren Kindern auf der Strasse lebt. Während Nardos die Lebenswelten der 
äthiopischen Frauen, ihre Visionen und Kraft ins Zentrum ihrer Kreation 
rückt, tauchen wir immer tiefer in ein sich rasant änderndes Land ein.
Obwohl Nardos heute eine bekannte und gefragte Sängerin ist, bedeutet 
dies nicht, dass es einfach ist, mit Musik den Lebensunterhalt zu bestreiten. 
Jede Nacht arbeitet Nardos im Culturclub «Fendika», wo sie ihr Azmari-
Programm präsentiert. Bei Gefallen steckt ihr das Publikum Geldscheine 
unter die Träger ihres Kleides. Mal ist es weniger, mal mehr, aber es reicht 
selten. Nardos Programm entsteht in Azmari-Tradition aus dem Stegreif 
und richtet sich nach den Wünschen des Publikums oder thematisiert ak-
tuelle Notstände und Probleme. Die Inhalte der Texte entstehen in einer 
besonderen Form der traditionellen äthiopischen Poesie – „Wachs und 
Gold“ genannt – ein Spiel mit Mehrdeutigkeiten und Metaphern. Nicht 
selten haben Nardos’ Liedtexte auch sexuellen Inhalt, sie handeln dann 
von Treue, Verführung, Emanzipation.
Nardos ist Bandmitglied von Ethiocolor, einer bunten, musikalisch le-
bendigen Truppe um den Bandleader und Tänzer Melaku Belay. Saxo-
fon, Trompete, Posaune ergänzen in dieser Formation die traditionellen 
Lauten, Leiern und Trommeln. Mit Ethiocolor bereist Nardos regelmässig 
Jazz-Festivals, im letzten Jahr Moers und Molde – oft in Kooperation mit 
europäischen Bands wie „Arat Kilo“ aus Frankreich, der Punkband „The 
Ex“ aus Holland oder mit dem Freejazzer Paal Nilssen-Loves und seinem 
„Large Unit“ Projekt.
So. 31. Juli und Mo. 1. August, jeweils um 17 Uhr
Di. 2. und Mi. 3. August, jeweils um 19 Uhr

DER PERFEKTE CHEF  –  El buen patrón
Spanien 2021, Farbe, 120 Min., FSK: ab 12
Regie: Fernando Leon de Aranoa
DarstellerInnen: Javier Bardem, Manolo Solo, Almudena Amor
Julio Blanco scheint der perfekte Chef zu sein: kompetent, charismatisch 
und sehr fürsorglich. Als Inhaber eines Familienunternehmens für Industrie-
waagen ist er beseelt vom Glauben an Gleichgewicht und Gerechtigkeit. Er 
ist davon überzeugt, dass sein Wort Gesetz ist und trifft seine Entscheidun-
gen einzig zum Wohl der Firma. Das hat ihm Reichtum beschert, Respekt 
eingebracht und viele Preise. Nur einer fehlt noch, der Preis für exzellente 
Unternehmensführung der Regierung. Dieses Jahr soll es endlich klappen! 
Doch die glanzvolle Fassade beginnt zu bröckeln, als sich der Firmenchef 
mit einem entlassenen Mitarbeiter, einem deprimierten Produktionsleiter 
und einer verliebten Praktikantin herumschlagen muss. In einem grotesken 
Wettlauf gegen die Zeit versucht er verzweifelt, die Probleme seiner Ange-
stellten zu lösen – und überschreitet dabei allerhand moralische Grenzen.
Mit einer köstlich schwarzen Komödie kehrt Superstar Javier Bardem (No 
Country for Old Men) in sein Heimatland Spanien zurück, mit einem furi-
osen Auftritt als Patriarch einer erfolgreichen Fabrik, dem die Kontrolle über 
sein souverän geführtes Reich zu entgleiten droht. In seiner dritten Zusam-
menarbeit mit Regisseur Fernando Leon de Aranoa (Loving Pablo) zieht der 
Oscargewinner alle Register seines Könnens und macht Firmenchef Blanco 
zu einer unvergesslichen Figur des modernen Kinos.
Die Komödie war Spaniens Oscarvorschlag und wurde bei den Goyas unter 
anderem als bester Film, für die beste Regie, das beste Drehbuch und den 
besten Hauptdarsteller ausgezeichnet.
Do. 28. Juli bis Mi. 3. August, täglich um 21 Uhr (Mo. in OmU)

GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10
Schweiz / Frankreich 2021, Farbe, 92 Min., FSK: ab 6
Regie: Alexandre Jollien und Bernard Campan
DarstellerInnen: Bernard Campan, Alexandre Jollien
Igor lebt allein und jobbt als Fahrradkurier für Biogemüse. Ein paar mehr 
Kontakte zu anderen Menschen wären schön, aber ansonsten ist der kör-
perlich behinderte Hobby-Philosoph nicht unglücklich. Louis hingegen ist 
ein 24/7-Unternehmer, ein Workaholic, der vor lauter Arbeit in seiner 
Bestattungsfirma die Lebensfreude vergessen hat. Als er Igor auf seinem 
Fahrrad anfährt, ist ihm das doppelt peinlich: zum einen wegen seiner 
Unachtsamkeit, zum anderen, weil er offensichtlich einen Menschen mit 
Behinderung verletzt hat. Ein Unfall mit überraschenden Folgen, denn Igor 
hat sich in den Kopf gesetzt, dass Louis ein perfekter neuer Freund für ihn 
wäre … und Igor kann sehr hartnäckig sein. So kommt es, dass Louis und 
Igor zu einer abenteuerlichen Reise im Leichenwagen aufbrechen, die ihr 
Leben ordentlich auf den Kopf stellt.
GLÜCK AUF EINER SKALA VON EINS BIS ZEHN erzählt mit viel Humor von 
einer außergewöhnlichen Freundschaft, die mit Vorurteilen gründlich auf-
räumt, und vor allem eines feiert: das Leben an sich. Eindeutig eine Zehn 
fürs Kinopublikum!
Do 4. bis So 7. August täglich um 17 Uhr

MEINE STUNDEN MIT LEO
UK 2022, Farbe, 97 Min. FSK: ab 12
Regie: Sophie Hyde
DarstellerInnen: Emma Thompson, Daryl McCormack
Nancy Stokes, eine verwitwete, ehemalige Lehrerin, sehnt sich nach 
Abenteuern, zwischenmenschlicher Nähe und gutem Sex, der ihr in ihrer 
stabilen, aber langweiligen Ehe vorenthalten wurde. Nancy ist fest ent-
schlossen, möglichst viel davon nachzuholen, und engagiert einen Callboy 
für eine Nacht glückbringender neuer Erfahrungen. Sie trifft den jungen Leo 
Grande in einem anonymen Hotelzimmer außerhalb der Stadt. Der ist wie 
erwartet äußerst attraktiv, aber womit Nancy ganz und gar nicht gerechnet 
hat: Leo ist nicht nur ein Experte in Sachen körperlicher Liebe, sondern 
auch ein interessanter und witziger Gesprächspartner. Und auch wenn er 
bei aller Offenheit nicht alles über sich verrät, stellt Nancy fest, dass sie 
ihn mag. Und er mag sie. Im Laufe weiterer Rendezvous verschiebt sich 
die Machtdynamik zwischen ihnen und beide müssen ihre Komfortzonen 
endgültig verlassen.
„Ein famos vergnügliches, umwerfend komisches und zugleich nachdenk-
liches Lehrstück in Sachen Frauenpower präsentiert die zweifache Oscar-
Preisträgerin Emma Thomson in diesem Kammerstück über Sex, Lügen 
und Einsamkeit. Der attraktive Sexarbeiter erweist sich als redegewandter 
Frauenversteher. Seinem Charme erliegt die Pädagogin – und ebenso 
das Publikum. Der junge Ire Daryl McCormack und die erfahrene Emma 
Thompson liefern sich geschliffene Dialog-Duelle vom Feinsten sowie 
hübsch ausgespielte Situationskomik. Im letzten Bild zieht Emma gar 
blank: Eine „Berlinackte“ der selbstbewussten Art mit reichlich Arthaus-
Hit-Potenzial.“(programmkino.de)
Do. 4. bis Mi. 10. August, täglich um 19 Uhr (Do. in OmU)
Matinée So. 7. August um 12 Uhr

WARTEN AUF BOJANGLES
Frankreich 2021, Farbe, 124 Min., FSK: ab 12
Regie: Régis Roinsard
nach dem Roman von Olivier Bourdeaut
DarstellerInnen: Romain Duris, Virginie Efira, Grégory Gadebois
Es ist Liebe auf den allerersten Blick, zumindest bei Georges, der der 
fantasievollen und spontanen Camille sofort verfällt. Doch so schnell wie 
sie ihm erschienen ist, so schnell ist Camille auch wieder verschwunden. 
Georges muss Camille erst zu dieser Liebe überreden, aber dann tauchen sie 
gemeinsam ein in ein leidenschaftliches Leben fernab aller Konventionen 
im Frankreich der 50er Jahre. Jede Nacht wird zum überschwänglichen 
Fest, auf dem sie zu Mr. Bojangles tanzen und ihre Freunde mit verrückten 
Geschichten unterhalten. Nach der Geburt ihres Sohnes Gary gehört auch er 
ganz selbstverständlich zu dieser exzentrischen Welt dazu. Doch sie kennen 
beide auch die dunkle Seite von Camille, die bittere Wahrheit, die ihr Leben 
zunehmend zu zerstören droht¿ Kurzerhand trifft Georges eine tiefgreifende 
Entscheidung in der Hoffnung, seine große Liebe und seine Familie ein letz-
tes Mal zu retten. Basierend auf dem gleichnamigen französischen Roman 
von Olivier Bourdeaut inszeniert Regisseur Régis Roinsard mit WARTEN AUF 
BOJANGLES eine ebenso poetische wie dramatische Liebesgeschichte. Die 
französischen Schauspielstars Virginie Efira und Romain Duris verkörpern 
ein Paar, das mit seiner bedingungslosen Liebe stets dicht am Abgrund 
tanzt.
„Luftschlösser bauen die Figuren von Régis Roinsards Tragikomödie „War-
ten auf Bojangles“, leben ein exzessives, unbeschwertes Leben – bis der 
Kater kommt und die Depression beginnt. Ein gewagtes Konstrukt, basie-
rend auf dem Erfolgsroman von Olivier Bourdeaut.“ (programmkino.de)
Do. 4. bis Mi. 10. August, täglich um 21 Uhr (Mi. in OmU)

HEINRICH VOGELER – Aus dem Leben eines Träumers
Deutschland 2020, Farbe, 90 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Marie Noëlle
Mit Florian Lukas, Anna Maria Mühe, Uwe Preuss
Seine Kunst machte ihn in den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts zum 
Liebling des Bürgertums, seine Kriegserfahrung später zum Dissidenten, 
seine politische Haltung schließlich zum Exil-Künstler – Heinrich Vogelers 
Lebensgeschichte ist eine radikale Sinnsuche in Zeiten großer Umbrüche. 
Sie wirft universelle Fragen zu Verständnis und Verantwortung von Kunst 
auf, die in Interviews mit zeitgenössischen Kunst- und Kulturschaffenden 
diskutiert werden und eine Brücke zum 21. Jahrhundert und dem Kunst-
begriff der Gegenwart schlagen. Dabei verschmelzen die Zeitebenen sowie 
fiktionale und dokumentarische Aufnahmen mit Interviews, Archivbildern 
und Vogelers Malerei im Film zu einem organischen Gesamtwerk.
„In diesem Jahr jährt sich Heinrich Vogelers Geburtstag zum 150. Mal. 
Grund genug für eine umfassende Ausstellung im Künstlerort Worpswede, 
aber auch der ideale Zeitpunkt für einen Film, der nach den Mustern 
einer Dokumentation erzählt, aber mit reichlich Spielszenen ausgestattet 
ist. HEINRICH VOGELER – AUS DEM LEBEN EIMNES TRÄUMERS ist so 
weder das eine, noch das andere, aber der vielleicht perfekte Ansatz, um 
den Künstler und den Zeiten im Umbruch, in denen er lebte, gerecht zu 
werden.“ (programmkino.de)
Mo. 8. bis Mi. 10. Juli, täglich um 17 Uhr

GUGLHUPFGESCHWADER
Deutschland 2022, Farbe, 95 Min., FSK: ab 12
Regie: Ed Herzog
DarstellerInnen: Sebastian Bezzel, Simon Schwarz

Franz Eberhofer, Bayerns entspanntester Dorfpolizist, könnte sich eigentlich 
auf sein Dienstjubiläum freuen. Leider bekommt er es vorher nicht nur mit 
unverhofftem (Familien)-Zuwachs, sondern auch mit Glücksspiel und dem 
organisierten Verbrechen zu tun. Und als mafiöse Geldeintreiber auch 
noch die frischgebackenen Guglhupfe der Oma zerschießen, hört für den 
Eberhofer der Spaß endgültig auf! Eberhofers Ermittlungen werden noch 
zusätzlich erschwert, denn Rudis neue Flamme, die diskutierfreudige The-
resa, sprengt das eingespielte Fahndungs-Dreamteam. Darüber hinaus ist 
ganz Niederkaltenkirchen im Lottofieber, Flötzinger wähnt sich gar schon 
als Millionär und was hat es eigentlich mit diesem Lotto-Otto auf sich, 
der Franz verdächtig ähnlich sieht? Zu allem Unglück wird der Franz von 
seiner Susi auch noch zur Paartherapie genötigt – für den phlegmatischen 
Niederbayern eine ganz und gar nervenaufreibende Erfahrung.
Do. 11. bis S.a 20. August, täglich um 17 Uhr
Mo. 22. und Di. 23. August, jeweils um 21 Uhr

ALCARRÀS – DIE LETZTE ERNTE
Spanien / Italien 2022, Farbe, 120 Min.
Regie: Carla Simón
DarstellerInnen: Jordi Pujol, Anna Otin, Xenia Roset, Albert Bosch
Seit jeher verbringt die Familie Solé den Sommer auf ihrer Pfirsichplantage 
in Alcarràs, einem Dorf in Katalonien. Aber die diesjährige Ernte könnte die 
letzte sein; der Familie droht die Zwangsräumung. Die Bäume sollen durch 
Solarpaneele ersetzt werden, was zum Zerwürfnis innerhalb der Familie 
führt. Zum ersten Mal sehen die Solés einer ungewissen Zukunft entgegen. 
Mehr als ihre Plantage steht auf dem Spiel.
Wie in ihrem Debüt SUMMER 1993 findet Carla Simón erneut ihren 
Stoff im von ausgeprägten Jahreszeiten und einem wechselhaften Klima 
bestimmten Landleben in Katalonien, das sie aus eigener Anschauung 
kennt. Wirtschaftliche Sorgen verschärfen die familiären Dynamiken: Die 
Jüngeren leben ganz im Hier und Jetzt, während der Vater stur die Augen 
vor der unmittelbaren Zukunft verschließt und der Großvater sich auf ein 
lang vergessenes Versprechen beruft, um den Anspruch auf das Haus 
geltend zu machen. Die unterschiedlichen Haltungen werden von einem 
natürlich agierenden Ensemble verkörpert, das uns auf subtile Weise 
politisch relevante Themen näherbringt. Wenn Tradition das Einzige ist, 
bei dem sich alle einig sind, bedeutet das nichts Gutes für die Zukunft. 
(Berlinale)
Do. 11. August, um 20 Uhr, mit anschließendem Online-Filmge-
spräch und von
Fr. 12. bis Mi. 17. August, täglich um 18.45 Uhr (Mo. in OmU)

SWEET DESASTER
Deutschland 2021, Farbe, 93 Min., FSK: o. A.
Regie: Laura Lehmus
Mit Friederike Kempter, Lena Urzendowsky, Florian Lukas
Frida ist 40 – und plötzlich schwanger. Genauso unerwartet wird sie dann 
vom Kindsvater Felix verlassen, noch bevor sie ihm die frohe Kunde mit-
teilen kann. Felix ist zurück bei seiner Ex, doch Frida benutzt bunte Farben 
nicht nur in ihren Malkursen, sondern auch zum Verschönern unangeneh-
mer Wahrheiten: Sie will die Trennung nicht akzeptieren und versucht mit 
allen Mitteln, die meisten davon ziemlich absurd, ihn zurückzugewinnen. 
Unterstützt wird sie dabei von der 15-jährigen Yolanda, die die nötige 
Spionage-Ausrüstung liefert. Das süße Desaster ist vorprogrammiert!
Unkontrollierbare Erwachsene, rebellische Teenies, Helikoptereltern und 
fünf Omas! SWEET DISASTER ist ein Feel-Good-Movie mit Independent-
Charme und eigener Note – überraschend süß-sauer und ordentlich über-
dreht. Der Film feiert seine Deutschlandpremiere auf dem 43. Filmfestival 
Max Ophüls Preis.
Fr. 5. bis Mi. 10. August, täglich um 21 Uhr
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SIGMUND FREUD
Frankreich / Österreich 2020, Farbe, 97 Min., FSK: ab 12
Ein Film von David Teboul
SprecherInnen: Birgit Minichmayr, Johannes Silberschneider, u.a.
Eine Filmbiographie aus zeitgenössischen Dokumenten.
Im Wien der Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert entwickelt 
ein visionärer und bahnbrechender Sigmund Freud die Psychoanalyse, 
bis er und seine Familie 1938 von den Nationalsozialisten ins Exil nach 
London gezwungen wird. Ein intimes Porträt, das auf Freuds Korrespon-
denzen und Texten basiert und auch aus der Perspektive seiner Tochter 
Anna erzählt.
Vor 166 Jahren wurde Sigmund Freud am 6. Mai 1856 geboren; in Frei-
berg in Mähren (heute Príbor in Tschechien) als Sigismund Schlomo Freud; 
gestorben ist er am 23. September 1939 in London.
Bisher unveröffentlichte Archivbilder vergegenwärtigen Freud nicht nur als 
genialen Denker, sondern auch als Privatmenschen in all seinen unter-
schiedlichen Facetten. Birgit Minichmayr und Johannes Silberschneider 
geben Anna Freud und Sigmund Freud ihre markanten Stimmen. Der 
Film wurde wissenschaftlich beraten von Daniele Finzi vom Freud-Museum 
– https://www.freud-museum.at/de/.
„Diese raren Filmaufnahmen der Freuds in Wien aus den 1930er Jahren 
sind nur eine der wertvollen Material-Entdeckungen, die der französische 
Regisseur David Teboul in seinem Film zusammengetragen hat.“ (ORF)
So. 21. bis Di. 23. August, täglich um 17 Uhr

Preview
UNSERE HERZEN  –  EIN KLANG
The Joy of Singing
Deutschland 2022, Farbe, 108 Min., FSK: o. A.
Regie: Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier
Mit Simon Halsey, Judith Kamphues, Hyunju Kwon

Eine besondere Magie liegt im gemeinsamen Singen - da sind sich alle 
einig, die schon einmal im Chor gesungen haben. Wenn die unterschied-
lichsten Stimmlagen in aller Verschiedenheit zueinanderfinden, entsteht 
eine enorme musikalische Kraft. UNSERE HERZEN - EIN KLANG geht 
diesem Zauber nach und begleitet zwei Chorleiterinnen und einen Chor-
leiter, wie sie aus einer Gruppe sing-begeisterter Menschen, die teilweise 
unterschiedlicher nicht sein könnten, Chöre von mitreißender musikalischer 
Intensität entstehen lassen. Es ist ein Blick in ein Arbeitsfeld, in dem Nähe 
und Distanz, Identifikation und Projektion jedes Mal aufs Neue in Balance 
gebracht werden müssen. Mal spielerisch, mal ernsthaft, aber immer im 
höchsten Maße fasziniert und offenherzig durchleuchtet der Dokumentar-
film das Chorsingen als eine einzigartige symbiotische Verbindung zwi-
schen allen Beteiligten. Das überwältigende Gefühl, Teil eines Ganzen zu 
sein, bestimmt den Rhythmus des Films. Entdeckt wird die Menschlichkeit 
in der Musik, dort, wo das gemeinsame Klangerlebnis zum sozialen Aben-
teuer und Moment der Selbstverwirklichung gleichermaßen wird:
Den beiden Filmemachern Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier ist mit 
UNSERE HERZEN - EIN KLANG eine großartige Symbiose aus Musik- und 
Dokumentarfilm gelungen, die einen lebensnahen Eindruck vom Gemein-
schaftsgefühl schafft, was Singen im Chor bedeutet. Ihr Film findet die 
Menschlichkeit in der Kunst und die Magie in der Musik. Ein bewegen-
des und mitreißendes Kinoerlebnis von großer Wärme, das in Zeiten der 
Isolation die unaufhaltsame Kraft der Gemeinschaftlichkeit betont und 
verständlich macht, wie Musik Menschen zusammenbringt.
Preview am Mi. 24. August um 19.30 Uhr

CORSAGE
Österreich/Luxemburg/Deutschland/Frankreich 2022, Farbe, 
113 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Marie Kreutzer
DarstellerInnen: Vicky Krieps, Florian Teichtmeier, Colin Morgan
Weihnachten 1877: Es ist der 40. Geburtstag von Kaiserin Elisabeth von 
Österreich (Vicky Krieps). In ihrer Rolle als Repräsentantin an der Seite 
ihres Mannes Kaiser Franz Joseph darf sie keine Meinungen äußern, 
sondern muss für immer die schöne junge Kaiserin bleiben. Um dieser 
Erwartung zu entsprechen, hält sie an einem rigiden Plan aus Hungern, 
Sport, Frisieren und täglichen Messungen der Taille fest. Doch Elisabeth 
ist eine wissbegierige und lebenshungrige Frau, deren Widerstand gegen 
das überlebensgroße Bild ihrer selbst wächst und die nicht länger in einem 
höfischen Korsett leben will.
Mit CORSAGE gelingt der Wiener Regisseurin und Drehbuchautorin Ma-
rie Kreutzer (Der Boden unter den Füssen, Was hat uns bloß so ruiniert, 
Gruber geht) die Neuerfindung der „Sisi”. Angelehnt an der historisch gut 
dokumentierten Biografie der berühmten Kaiserin Elisabeth von Österreich-
Ungarn entblättert die Filmemacherin Schicht um Schicht den fragilen See-
lenzustand der Monarchin und schenkt ihr das Narrativ einer furchtlosen, 
radikalen Frau. Kreutzer gelingt mit tiefer Empathie für die ikonische Kai-
serin die Darstellung ihres Wandlungsprozesses zu einem freien Menschen, 
der sich von jedem Status, jeder Körperlichkeit und jedem Erwartungsdruck 
löst. Unerschrocken und gleichzeitig mit großer Leichtigkeit traumwandelt 
die Schauspielerin Vicky Krieps (Der seidene Faden, Old) als Elisabeth 
durch eine misogyne, feindselige Welt, in der sie sich unter den Augen 
der Öffentlichkeit und ihrer Familie ihren neuen Platz im Leben sucht. Zum 
ersten Mal in der deutschen Filmgeschichte wird Kaiserin Elisabeth somit 
ein authentischer Mensch und eine Frau, die auf einmal so unglaublich 
nahbar und nachvollziehbar wird.
Do. 25. bis So. 28. August, täglich um 17 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im August zeigen wir ABENTEUER IM WELTALL. von der Klasse 
2a der Käthe-Kollwitz-Schule, Mai 2007. Eine ganze Klasse geht auf 
Weltraumreise und begegnet in den unendlichen Weiten des Weltalls sogar 
einem singenden Schulranzen. Der Tricklegefilm wurden betreut von Sandra 
Hoffmann in Zusammenarbeit mit dem Medienprojektzentrum OFFENEN 
KANAL Gießen.
Dieser Tricklegefilm ist im August jeweils vor den KinderKino-Filmen 
um 15 Uhr zu sehen.

DER KLEINE NICK
Frankreich 2021, Farbe, 104 Min., FSK: o. A.
Regie: Julien Rappeneau
DarstellerInnen: Ilan Debrabant, Audrey Lamy, Jean-Paul Rouve
In der glücklichen Welt des neunjährigen Nick gibt es außer Papa, Mama 
und der Schule vor allem seine Freunde. Und das sind Adalbert, der 
Klassenbeste und Liebling der Lehrerin, Roland, der Sohn des Verkehrs-
polizisten, der sich laufend mit Franz, dem Stärksten der Bande zankt, 
sowie Chlodwig, der nicht immer den Durchblick hat, Otto der immer nur 
futtern will und der etwas überhebliche Georg, dessen Vater ziemlich gut 
verdient. Trotz aller Unterschiede halten sie zusammen, wenn es darauf 
ankommt. Daher nennen sie sich ja auch: „Die Unbesiegbaren“. Natürlich 
halten sie sich auch für unzertrennlich. Aber als Papa eine Beförderung 
erhält und verkündet, dass die Familie nach Südfrankreich ziehen muss, 
bricht Nicks Welt zusammen. Er kann sich kein Leben ohne seine besten 
Freunde vorstellen. Aber „Die Unbesiegbaren“ haben einen Plan, um 
diesen schrecklichen Umzug zu verhindern: eine Schatzsuche!
„Die familiengerechte Komödie ist ein sehenswerter, kreativ umgesetzter 
und satirischer Kino-Spaß, der das Geschehen konsequent aus kindlicher 
Perspektive schildert.“ (programmkino.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 6. und So. 7. August, jeweils um 15 Uhr

MIA AND ME – DAS GEHEIMNIS VON CENTOPIA
D/Belgien/Australien/Indien 2020; Farbe, 82 Min:, FSK: o. A.
Regie: Adam Gunn
DarstellerInnen: Rick Kavanian, Mike Singer, Gedeon Burkhard
Als Mia mit ihrem Großvater in das alte Familiensommerhaus zurückkehrt, 
leuchtet plötzlich der Stein in ihrem magischen Armreif auf – ein Hilferuf 
aus Centopia! Durch ein funkelndes Portal wird sie in die phantastische 
Einhornwelt von Centopia hineingezogen. Dort lernt sie das Einhorn 
Stormy und Iko, einen Elfen von der Lotusinsel, kennen, der dringend 
ihre Hilfe braucht. Toxor, ein monströser, krötenhafter Bösewicht, will 
die Insel mit dunkler Magie erobern. Mia und ihre Freunde müssen sich 
zusammenschließen und drei antike, magische Kraftsteine vereinen, um 
Toxor zu besiegen. Ihre Suche nach den Steinen wird zu einem lustigen 
und aufregenden Roadtrip, sie fliegen über tückische Meere, erklimmen 
Berge auf mysteriösen, schwimmenden Atollen und flitzen auf Regenbo-
genautobahnen dahin. Als sie schließlich auf der Lotusinsel ankommen, 
begreift Mia, dass die Steine zu vereinen für sie bedeutet, vielleicht nie 
mehr nach Hause zurückkehren zu können. Sie muss eine schwierige 
Entscheidung zwischen ihrem Leben in der menschlichen Welt und dem 
Schicksal Centopias treffen. Dabei lernt sie, was es wirklich bedeutet, 
eine Heldin zu sein. Denn wahre Stärke liegt nicht in der Macht, einen 
Feind zu besiegen, sondern im Mut, diesen Feind in der Not als Freund zu 
behandeln. Mia erkennt, dass die Dunkelheit niemals siegen wird, solange 
es Freundschaft und Hoffnung gibt.
„Der Mix aus Real- und Trickfilm, der auf der gleichnamigen Serie beruht, 
überzeugt mit poetischen Bildern und einer prachtvollen, leuchtstarken 
Farbgebung.“ (programmkino.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 13. und So. 14. August, jeweils um 15 Uhr

KARLCHEN – DAS GROSSE GEBURTSTAGSABENTEUER
D/NL/S 2021, Farbe, 82 Min, FSK: o. A.
Regie: Michael Ekblad
DarstellerInnen: Andrea Sawatzki, Ulrich Matthes
Es ist ein herrlicher Sommertag und der kleine Hase Karlchen feiert seinen 
fünften Geburtstag! Eigentlich – denn Karlchens kleine Schwester Klara 
wird krank und seine Eltern müssen mit ihr zum Arzt fahren. Das Geburts-
tagspicknick am See muss verschoben werden. Karlchen ist enttäuscht und 
entschließt sich kurzerhand, zu seiner Oma auszuwandern. Er packt seine 
Kuscheltiere Teddy, Hund und Pinguin in den Bollerwagen und macht sich 
auf den Weg zu Oma Nickel. Unterwegs aber biegt Karlchen falsch ab und 
landet im Wald. Zum Glück ist seine Kindergartenfreundin Monika mit 
ihrem Hund Bello seiner Spur gefolgt. Gemeinsam setzen sie den Weg 
fort. Es beginnt ein Tag voller Abenteuer...
„Die erfolgreiche Kinderbuchserie um Hase Karlchen bot sich natürlich 
auch für eine Verfilmung an. Zumal der Film mit seinen einfachen, aber 
schönen Animationen auch wunderbar in die Welt des kleinen Karlchens 
hineinzieht.“ Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 20. und So. 21. August, jeweils um 15 Uhr

DER WOLF UND DER LÖWE
Frankreich 2021; Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Regie: Gilles de Maistre
DarstellerInnen: Molly Kunz, Graham Greene, Charlie Carrick
Nach dem Tod ihres Großvaters beschließt die zwanzigjährige Alma 
dahin zurückzukehren, wo sie einst aufgewachsen ist: auf eine kleine 
Insel mitten im Herzen der kanadischen Wälder. Kaum hat sie sich dort 
eingerichtet, rettet sie auf ungewöhnliche Weise einen Wolfswelpen und 
ein Löwenjunges. Fortan unzertrennlich, wachsen die beiden ungleichen 
Freunde fernab der Zivilisation gemeinsam bei Alma auf. Bis eines Tages 
ein Ranger vor ihrer Hütte auftaucht und die beiden aus Almas Obhut 
entreißt. Eine aufregende Suche quer durch Kanada beginnt, welche 
die beiden mutigen Tierkinder mit ihrer geliebten Freundin Alma wieder 
vereinen soll.
In MIA UND DER WEISSE LÖWE begleitete der Tier- und Naturfilmspezia-
list Gilles de Maistre ein Mädchen und ein Löwenkind über drei Jahre mit 
der Kamera und erschuf damit eines der beeindruckendsten Tierabenteuer 
der jüngeren Filmgeschichte. In seinem neuesten Filmabenteuer dreht sich 
diesmal alles um die außergewöhnliche Freundschaft zwischen einem Wolf 
und einem Löwen, die während der Dreharbeiten von dem bekannten 
Tiertrainer Andrew Simpson betreut wurden. Freigegeben ab 6 Jahren, 
empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 27. und So. 28. Mai, jeweils um 15 Uhr

FREIBAD
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK ab 12
Regie: Doris Dörrie
DarstellerInnen: Andrea Sawatzki, Maria Happel, Nilam Farooq
Es ist Sommer und sehr heiß im einzigen Frauenfreibad Deutschlands. 
Dort badet Frau oben ohne, im Bikini, Badeanzug oder Burkini. Jede folgt 
dabei anderen Regeln. Das führt immer wieder zu Reibereien, die die über-
forderte Bademeisterin nicht so ganz im Griff hat. Als dann auch noch 
eine Gruppe komplett verhüllter Frauen das Frauenbad begeistert für sich 
entdeckt, fliegen buchstäblich die Fetzen: Wem gehört das Bad und wer 
bestimmt die Regeln? Wem gehört der weibliche Körper? Und wann ist 
denn überhaupt eine Frau eine Frau? Die Bademeisterin kündigt entnervt. 
Als dann aber als Nachfolge ausgerechnet ein Mann als Bademeister ange-
stellt wird, eskaliert die Situation in unvorhersehbare Richtungen.

„Sie zählt zu den erfolgreichsten Regisseurinnen der Republik. Anno 1985 
gelang Doris Dörrie mit MÄNNER der Durchbruch. Danach avancierte sie 
mit cleveren Komödien wie ICH UND ER oder KEINER LIEBT MICH zum 
verlässlichen Liebling bei Publikum und Presse. Ihr Drama KIRSCHBLÜTEN 
– HANAMI verzauberte die Berlinale. Nun gibt Doris Dörrie die Bademei-
sterin im gesellschaftlichen Mikrokosmos. In ihrem FREIBAD, zu dem Män-
ner keinen Zutritt haben, steigen mit den Temperaturen die Konflikte unter 
den Besucherinnen. Vorurteile, Rassismus, Eitelkeiten, Schönheitsideale 
sind Themen dieser ziemlich klugen und wunderbar vergnüglichen Culture-
Clash-Komödie jenseits der ausgelatschen Genre-Wege. Mit erfrischender 
Leichtigkeit verbindet sich da vordergründiger Klamauk mit hintersinniger 
Nachdenklichkeit. Burka-Verbot? Body-Bashing? Altersängste? Da gehts 
schon ganz schön ans Eingemachte. Und zwar mit Zwerchfell statt mit 
Zeigefinger. Ein Glücksfall fürs Publikum. Eines der besten Stücke jener 
erfolgreichsten Regisseurin der Republik.“ (programmkino.de)
Do. 1. bis Mi. 7. September, täglich um 19 Uhr
Do. 8. bis Mi. 14. September, täglich um 17 Uhr 

DAS GLÜCKSRAD
Japan 2021, Farbe, 121 Min., OmU
Regie: Ryusuke Hamaguchi 
DarstellerInnen: Kotone Furukawa, Kiyohiko Shibukawa
Eine unerwartete Dreiecksbeziehung, eine Verführung, die anders verläuft 
als geplant, und eine Begegnung, die mit einem Missverständnis beginnt. 
GLÜCKSRAD erzählt in drei Episoden von drei Frauen, von ihren Entschei-
dungen, ihren Unsicherheiten und Zweifeln und von ihrer Neugierde auf 
das, was vielleicht noch kommt.
Meiko befürchtet, dass ihre beste Freundin Tsugumi mit ihrem Ex-Freund 
Kazuaki anbandelt, daher muss sie schnell noch einmal ihre eigenen Ge-
fühle für ihn auf die Probe stellen.
Nao wollte schon immer ihren Französisch Professor Segawa verführen, ihr 
Freund Sasaki liefert ihr einen Vorwand dafür.
Moka ist zum zwanzigjährigen Klassentreffen gefahren, um ihre heimliche 
Liebe aus der Schulzeit wieder zu treffen, aber ihre Freundin ist nicht ge-
kommen. Am nächsten Tag trifft sie Nana auf der Straße.
Im Jahr seiner Veröffentlichung 2021 wurde GLÜCKSRAD in den Wettbe-
werb der 71. Berlinale eingeladen und dort mit dem Großen Preis der Jury 
ausgezeichnet. Mit seinem Film DRIVE MY CAR gewann Hamaguchi im 
gleichen Jahr in Cannes den Preis für das beste Drehbuch. Anfang 2022 
wird DRIVE MY CAR für 4 Oscars nominiert und gewinnt den Oscar für den 
besten Internationalen Film.
Do. 1. bis So. 4. September, täglich um 21 Uhr
Mo. 5. bis Mi. 7. September, täglich um 16.45 Uhr

künstLich unterwegs
JMO  –  drei Länder  –  eine Sprache!
Die Musik von JMO – das sind Jan Galega Brönnimann (Switzerland), 
Moussa Cissokho (Senegal) und Omri Hason (Israel) - lässt die Kunst des 
Geschichtenerzählens wieder aufleben. Der perlend klare Klang der Kora 
(traditionelle afrikanische Stegharfe mit 22 Saiten) trifft auf die sonoren, 
rauchigen Töne der Bassklarinette und wird unterstützt von den verschie-
denen Perkussionsinstrumenten von Omri Hason. Das Zusammenspiel von 
Moussa Cissokho, Jan Galega Brönnimann und Omri Hason besticht durch 
schöne Melodien und rhythmische Eleganz – bei ihren unvergesslichen 
live Konzerten pendeln die drei zwischen magisch verklärten Momenten 
und rhythmisch explosiven Höhenflügen. Es entsteht eine authentische und 
zeitgenössische Kammermusik.
„Da sind drei Meister am Werk, die das Wesen der Musik durchdrungen 
haben und denen es in erster Linie um die Inhalte geht.“ 
(Deutschland Kulturradio)
Es spielen:
Jan Galega Brönnimann  –  Contra Alto- und Bass Clarinet, Saxophon
Prince Moussa Cissokho  –  Kora, Vocal, Talking Drum
Omri Hason Percussion  –  Hang, Kalimba
Mit freundlicher Unterstützung vom Kultursommer Mittelhessen.
Eintritt frei.
Am Sa. 6. August um 19 Uhr im Restaurant Savanne Biergarten

künstLich unterwegs
Gongkonzert mit SUKAWAVE
Tauchen Sie mit uns in Klangwelten ein und lassen Sie sich in andere 
Sphären entführen. SUKAwave eröffnet mit intuitiver Annäherung an die 
Gongs, mit feinem Gehör und mit künstlerischem Gespür einen anspruchs-
vollen musikalischen Klanggenuss.
Der eigene Körper wird in Resonanz erlebt mit der Wirkung einer inner-
lichen Massage. Verspannungen und Blockaden können sich lösen, Altes 
kann gehen, schafft Platz für Neues und das innere Gleichgewicht kann sich 
wieder herstellen. Entspannung pur  –  Frische Energie!
SUKAwave spielt mit einer Auswahl von Gongs, die nach der kosmischen 
Oktave nach Hans Cousto gestimmt ist. Die Klanginstrumente (Koshis, 
Klangschalen, Trommel, Hand Pan oder ...) wie die Gongs werden für die-
ses Gong Konzert zusammengestellt.
Mit freundlicher Unterstützung vom Kultursommer Mittelhessen.
Eintritt frei.
Am Sa. 27. August um 19 Uhr im KVHS Park, Lich

MÄRZENGRUND
Deutschland / Österreich 2021, Farbe, 108 Min., FSK: ab 12
Regie: Adrian Goiginger
DarstellerInnen: Johannes Krisch, Jakob Mader, Gerti Drassl
Als Sohn eines reichen Großbauern im Zillertal scheint der Lebensweg des 
18-jährigen Elias vorbestimmt zu sein: Bald schon soll er in die Fußstap-
fen seines Vaters treten und den Hof der Familie übernehmen. Doch der 
sensible junge Mann kann die an ihn gestellten Erwartungen nicht erfüllen 
und schlittert in eine schwere Sinnkrise. Um wieder zu Kräften zu gelan-
gen, schickt ihn Elias Vater auf eine Auszeit – zunächst auf die Hochalm 
Märzengrund mitten in den Tiroler Alpen und schließlich noch weiter hin-
auf, immer höher, bis weit über die Baumgrenze. Hier endlich findet Elias 
das, wonach er sich unten im Tal immer gesehnt hat: die bedingungslose 
Freiheit.

MÄRZENGRUND ist die wahre und berührende Geschichte eines jungen 
Mannes, der sich Ende der 1960er Jahre für ein radikales Leben im Ein-
klang mit der Natur entscheidet. Auf der Grundlage des Theaterstücks des 
renommierten österreichischen Dramatikers Felix Mitterer hat Regisseur 
Adrian Goiginger mit seinem zweiten Spielfilm MÄRZENGRUND das Porträt 
eines jungen Erwachsenen geschaffen, das in Zeiten globaler Unsicherheit 
nicht aktueller sein könnte.
Adrian Goiginger stellt die brennenden Fragen unserer Zeit: In welcher Welt 
wollen wir leben? Nach welchen Werten wollen wir uns ausrichten? Und 
in welchem Verhältnis stehen individuelle Freiheit und gesellschaftliche 
Anpassung zueinander?  
„Freiheits- und Sinnsuche in der Stille der Berge... die wahre Geschichte 
eines jungen Bauernsohnes, der die Last der elterlichen und gesellschaftli-
chen Erwartungen nicht mehr erträgt. Bis er radikal mit den traditionellen 
Werten des bäuerlichen Lebens bricht und sich für ein Leben im Einklang 
mit der Natur entscheidet. Der entschleunigt und langsam erzählte Film 
wirft wichtige Fragen unserer Zeit auf und präsentiert kraftvoll aufspielende 
Darsteller, die mit ihren Rollen verschmelzen.“ (programmkino.de)
Do. 25. bis Mi. 31. August, täglich um 19 Uhr

DIE KÄNGURU  –  VERSCHWÖRUNG
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK: ab 6
Regie: Marc-Uwe Kling
DarstellerInnen:Das Känguru, Dimitrij Schaad, Rosalie Thomass
Marc-Uwe und das Känguru gehen eine gewagte Wette ein: Sie werden ihre 
Wohnung verlieren, wenn sie es nicht schaffen, Marias Mutter zu retten. 
Die ist im Internet falsch abgebogen und leugnet nun die Klimakrise. Auf 
ihrem absurden Roadtrip zur Conspiracy Convention in Bielefeld geraten 
Kleinkünstler und Beuteltier ins Visier von Verschwörungs-Guru Adam Krie-
ger und seinen fanatischen Anhängern. Blöderweise können die beiden es 
einfach nicht lassen, zur falschen Zeit das Richtige zu sagen. Und plötzlich 
geht es nicht mehr nur um ihre Wohnung – sondern um Leben und Tod! 
Werden sie es trotzdem schaffen? Sehr wahrscheinlich. Ist ja ‘ne Komödie.
Nach dem Drehbuch von Marc-Uwe Kling und Jan Cronauer spielen neben 
dem wie immer überragend guten Känguru wieder Dimitrij Schaad als 
Marc-Uwe und Rosalie Thomass als Maria.

Do. 25. bis Mi. 31. August, täglich um 21 Uhr
Do. 1. bis So. 4. September, täglich um 17 Uhr
Mo. 5. bis Mi. 7. September, täglich um 21 Uhr

ÖKOZID
Deutschland 2020, Farbe, 89 Min.
Regie: Andres Veiel
DarstellerInnen: Frederike Becht, Nina Kunzendorf, Ulrich Tukur
Das Jahr 2034: Die Folgen der Klimakatastrophe sind dramatisch. Dürre 
und Hochwasser vernichten die Lebensgrundlagen von Millionen Menschen. 
Nach der dritten Sturmflut in Folge wurde der Sitz des Internationalen Ge-
richtshofs in Den Haag geräumt. In einem provisorischen Interimsgebäude 
in Berlin wird die Klimakatastrophe zum Gegenstand eines juristischen Ver-
fahrens. Zwei Anwältinnen vertreten 31 Länder des globalen Südens, die 
ohne Unterstützung der Weltgemeinschaft dem Untergang geweiht sind. 
Sie stellen die Frage nach Verantwortung, fordern Schadensersatz und ein 
Recht der Natur auf Unversehrtheit, um ihr eigenes Überleben zu sichern. 
Ranghohe Vertreter aus Politik und Industrie sind als Zeugen geladen. Das 
Gericht muss entscheiden, ob die deutsche Politik für ihr Versagen beim 
Klimaschutz zur Rechenschaft gezogen und damit ein Präzedenzfall für 
Klimagerechtigkeit geschaffen wird.
Pressestimmen:
„Andres Veiel, der für seine minutiös recherchierten Dokumentarfilme 
berühmt wurde (Blackbox BRD, Die Spielwütigen), hat hier das Genre ge-
wechselt und einen in der Zukunft verorteten Spielfilm gedreht. (...) Zum 
mutigen Kunstwerk wird dieser Film dadurch, dass die eigentlichen Haupt-
figuren hier die Fakten und Argumente sind. Sie belegen, dass Deutschland 
seit 30 Jahren alle konsequente Umweltpolitik blockiert und aushebelt.“ 
(Süddeutsche Zeitung)
„Dabei scheut der Film nicht davor zurück, Firmen wie RWE und Vattenfall 
sowie BMW und Daimler-Benz beim Namen zu nennen und den Lobbyis-
mus zu thematisieren.“ (Tagesspiegel)
„...Vor Gericht sind, wenngleich meist mit erfundenen Namen, historische 
Akteure aufgerufen, und ihre Aussagen gründen auf Aktenauswertung. 
Dafür steht der vielfach preisgekrönte Regisseur Andres Veiel. Seine Do-
kumentar- und Spielfilme wie seine Theaterstücke (Black Box BRD, Das 
Himbeerreich) schillern oft zwischen Interpretation und Wirklichkeit, sind 
aber stets akribisch recherchiert. (…) enorme Spannung bezieht das auf-
klärerische Kammerspiel aus seiner Brisanz.“ (Die Zeit)
Matinée am So. 28. August um 12 Uhr
Mo. 29. bis Mi. 31. August, täglich um 17 Uhr
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
mit einem vielfältigen, anspruchsvollen und sehr unterhaltsamen Programm 
beschließen wir dieses schwierige Jahr. Die Auswirkungen der Pandemie, 
Stichwort long-couching, und die durch Krieg und Energiekrise hervortre-
tenden Ängste haben in diesem Jahr Kino und Kultur scheinbar sehr in den 
Hintergrund gerückt. Doch gerade in schwierigen Zeiten halten wir Kino 
und Kultur für ein hervorragendes Mittel um Austausch und Diskussion zu 
fördern, um Gemeinschaftlichkeit zu stärken, und für gute Unterhaltung ist 
auch gesorgt.
Die laufende Themenreihe zur Klimakrise erweitern wir um den Dokumentar-
film VANDANA SHIVA – EIN LEBEN FÜR DIE ERDE, der die bemerkenswerte 
Lebensgeschichte der Öko-Aktivistin Dr. Vandana Shiva erzählt. In dieser 
Reihe stellt auch Filmemacher Maxi Buck seinen Film 49 PROBLEMS – 	
AND MY FUTURE IS ONE persönlich im Kino Traumstern vor. Der Film zeigt 
die Geschichte um die inhaftierte Aktivistin „Ella“ und begleitet die Proteste 
gegen den Bau der A49 in Hessen mitten in der Klimakrise.
Gäste aus Paris, genauer aus dem Stadtteil Belleville; erwarten wir zur 
Matinéevorstellung des Films  BELLEVILLE – BELLE ET REBELLE. Regisseurin 
Daniele Abke stellt ihr großartiges schwarz/weiß Porträt des Pariser Stadtteils 
persönlich vor und bringt einige der ProtagonistInnen ihres Films mit, die 
einen kleinen musikalischen Gruß dabei haben werden – ein Muss für alle 
Paris-LiebhaberInnen und Francophile. Ihnen empfehlen wir zudem MEHR 
DENN JE von Emily Atef mit Vicky Krieps, den Film AN EINEM SCHÖNEN 
MORGEN von Mia Hansen-Løve mit Léa Seydoux und EIN TRIUMPH, eine 
neue Komödie „mit viel Herz und Humor, die trotz ihres hohen Unterhal-
tungswerts und bei allem Amüsement ziemlich anspruchsvoll ist“, meint 
programmkino.de.
In einer Preview vor dem Bundesstart präsentieren wir den mit dem Großen 
Preis der Jury bei den Internationalen Filmfestspielen von Cannes 2022 
ausgezeichneten Film CLOSE von Lukas Dhont. Das Programm zum Endes 
dieses Jahres bietet zudem zahlreiche weitere neuen Filme, u.a. von so her-
ausragenden Filmschaffenden wie Fatih Akin, Thomas Stuber, Aron Lehmann, 
Caroline Herfurth und Maria Schrader.
Die von künstLich organisierten Bühnenprogramme haben einen deutlichen 
Bezug zur Weihnachtszeit. KünstLich präsentiert Musikcomedy im Programm 
WEIHNACHTEN MIT BITTERSÜSS und prima Musik bei Helmut Fischers 
Konzertprogramm THE NIGHT BEFORE.
Wir wünschen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

Bis bald im Traumstern! 
Hans, Edgar und das Team

Zu Gast im Traumstern: Regisseurin Daniela Abke 
und einige Protagonisten des Films
BELLEVILLE – BELLE ET REBELLE
Deutschland / Frankreich 2021, s/w, 98 Min., FSK: o. A.
Regie: Daniela Abke
mit Joseph Pantaleo, Minelle Guy, Riton La Manivelle
Paris, Belleville: ein letztes Café Musette. Charmant, bezaubernd, eigenwil-
lig, wie die sechs Charaktere, deren Wege sich hier kreuzen. Reale Poesie 
und populäres Chanson. Unbeugsam, unbändig, zeitlos. Französische Ge-
schichte, die trotzt und fortbesteht. Anhand einer Straßenecke portraitiert 
der Film ein Quartier, das dem Fremden ein Zuhause geworden ist. Geprägt 
von den Migrationen der letzten Jahrhunderte, von Handwerk und Revol-
te, singt uns Belleville seine Lieder von Liebe und Kampf. Fotografie in 
schwarz/weiss. Bilder wie ein Chanson.
BELLEVILLE portraitiert sechs außergewöhnliche Bewohner von Belleville, 
dem Pariser Einwandererviertel par excellence. Die Stammgäste des VIEUX 
BELLEVILLE – charmant und eigenwillig – tragen den Film ähnlich wie 
im französischen film choral: Joseph, Cafébesitzer und Chronist; Minelle, 
Sängerin und Akkordeonistin mit ansteckender Energie; Robert Bober, Re-
gieassistent von Truffaut, Schriftsteller, Fotograf und Filmemacher. Riton la 
Manivelle, Bariton und Drehorgelspieler; Steven, schottischer Bistro- und 
Wandmaler. Und Lucio Urtubia, Maurer, Baske und Anarchist, von Interpol 
gesuchter Scheckfälscher, der heute das Kulturzentrum ESPACE LOUISE 
MICHEL leitet.
LE VIEUX BELLEVILLE ist ein lieu authentique, aus Mode und Zeit gefallen. 
Tief verwurzelt in der französischen Seele lockt diese Kultur Neugierige aus 
aller Welt, um Lieder von Fréhel, Piaf und Gainsbourg zu singen, zu tanzen 
und die ewig moderne Idee von Brüderlichkeit zu teilen. Diese Chansons 
repräsentieren den Sinkstoff des Lebens, eine Essenz, die von Revolution, 
Aufstand, Weltkriegen, dem Mai 1968, von Liebe und Leidenschaft erzählt. 
Aber was macht ein gutes Chanson aus? Jeanne Moreau: „Die Energie. Es 
ist eine unmittelbare Empfindung, wie eine Erschütterung. Die Idee muss 
auf ein Gefühl treffen.“
BELLEVILLE erzählt von einer verborgenen Seite Frankreichs. La France 
caché, jenseits der Gelbwesten, dort, wo die Gesellschaft im Innersten zu-
sammenhält. Ein Film über Zivilcourage, Kultur und politische Einmischung 
– belle et rebelle.
Regisseurin Daniela Abke stellt ihren Film persönlich im Kino Traumstern 
vor, sie wird begleitet von einigen der Protagonisten, dem Restaurantbe-
sitzer Joseph Pantaleo, dem Musiker/Sänger Riton La Manivelle und der 
Musikerin/Sängerin Minelle
Matinée am So. 11. Dezember um 11.30 Uhr
und Mo. 12. bis Mi. 14. Dezember, täglich um 18.45 Uhr

VANDANA SHIVA – EIN LEBEN FÜR DIE ERDE
USA / Australien 2021, Farbe, 79 Min., FSK: ab 12
Regie: James Becket & Camilla Becket
ProtagonistInnen: Vandana Shiva, Lionel Astruc, Ruchi Shroff, u.a.
VANDANA SHIVA erzählt die bemerkenswerte Lebensgeschichte der Öko-
Aktivistin Dr. Vandana Shiva, wie sie sich den Großkonzernen der industri-
ellen Landwirtschaft entgegenstellte und in der Bewegung für Biodiversität 
und ökologischer Landwirtschaft zur Ikone wurde. Sie inspirierte so weltweit 
zu einer Agrar- und Ernährungswende und wurde zu einer der wichtigsten 
Aktivistinnen unserer Zeit, wofür sie unter anderem den alternativen No-
belpreis erhielt.
Der Film konzentriert sich auf bahnbrechende Ereignisse, die ihr Denken 
formten, bevor sie den Kampf gegen ein mächtiges Agrarbusiness aufnahm. 
Seitdem inspiriert sie Menschen auf der ganzen Welt dazu, für eine gerech-
te Agrar- und Ernährungswende einzutreten und für das Überleben auf der 
Erde zu kämpfen.
Fr. 16. bis Di. 20. Dezember, täglich um 16.30 Uhr

AN EINEM SCHÖNEN MORGEN – Un beau matin
Frankreich 2022, Farbe, 113 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Mia Hansen-Løve
Darsteller: Léa Seydoux, Pascal Greggory, Melvil Poupaud
Sandra, Mitte 30, lebt in Paris und zieht ihre Tochter allein groß. Neben 
ihrem Job als Übersetzerin kümmert sie sich liebevoll um ihren kranken 
Vater, für den sie ein geeignetes Heim sucht. In dieser turbulenten Zeit tritt 
ein alter Freund in Sandras Leben, den sie aus den Augen verloren hatte. 
Obwohl Clément bereits liiert ist, flammt zwischen den beiden eine zuvor 
verborgene Leidenschaft auf.
Mit AN EINEM SCHÖNEN MORGEN gelingt der französischen Ausnahme-
regisseurin Mia Hansen-Løve eine poetische Rückkehr nach Paris. In dem 
semibiografischen Porträt einer jungen Mutter zwischen Freuden, Sorgen 
und der Sehnsucht nach Liebe bringt Léa Seydoux an der Seite von Melvil 
Poupaud und Pascal Greggory die Leinwand zum Leuchten. Das sensible 
Werk feierte seine umjubelte Premiere auf den Filmfestspielen von Cannes 
2022
„Die französische Regisseurin Mia Hansen-Løve kehrt mit ihrem achten 
Spielfilm zu ihren Wurzeln zurück. In ein immer leicht melancholisch an-
gehauchtes Paris, in eine Welt der zwischenmenschlichen Beziehungen, 
auch in die eigene Biographie. Denn wie so oft stattet sie Figuren ihrer 
Geschichten mit autobiographischen Zügen aus, hier eine alleinerziehende 
Mutter, die als Übersetzerin tätig ist und ein Faible für deutsche Philosophie 
hat...“ (programmkino.de)
Fr. 16. bis Mi. 21. Dezember, täglich um 18.15 Uhr (Mi. in OmU)

DREI WINTER
Deutschland / Schweiz 2022, Farbe, 136 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie und Drehbuch: Michael Koch
DarstellerInnen: Michèle Brand, Simon Wisler, Elin Zgraggen
In einem entlegenen Schweizer Alpendorf greift der zugezogene Marco 
dem Bergbauern Alois unter die Arme, auch beim Stammtisch lernt man 
den stämmigen Eisteetrinker langsam schätzen. Anna wiederum kommt 
ursprünglich aus dem Dorf, ihre Tochter stammt aus einer früheren Be-
ziehung. Dass die neue Liaison mit Marco klappen wird, bezweifeln so 
manche. Marco und Anna nicht, sie heiraten. Ihre Liebe ist behutsam und 
schön, sie beschwören sie mit einfachen Worten, können sie nicht fassen. 
Doch bald scheint Marco immer öfter die Kontrolle über seine Impulse zu 
verlieren …
DREI WINTER war einer der Höhepunkte der Berlinale 2022 und wurde im 
Wettbewerb mit einer lobenden Erwähnung ausgezeichnet.
„Im Rahmen eines Alpendramas erfindet Michael Koch das Kino neu.“ 
(Daniel Kothenschulte, Frankfurter Rundschau)
Wegen Überlänge Eintritt 10 / ermäßigt 9 Euro
Fr. 16. bis Mi. 21. Dezember, täglich um 20.30 Uhr
Matinée am So. 18. Dezember um 12 Uhr

ECHO
Deutschland 2022, Farbe, 98 Min., FSK: ab 16
Buch, Regie, Schnitt: Mareike Wegener
DarstellerInnen: Valery Tscheplanowa, Ursula Werner, u. a.
In Friedland ist die Welt noch in Ordnung. Oder zumindest wieder in 
Ordnung, denn die Vergangenheit ist ja schon lange her – meinen 
zumindest einige im Dorf. Aber das Moor vergisst nicht. Dort gibt es nicht 
nur rätselhafte Ruinen, manchmal spuckt es auch Leichen aus und genau 
mit so einer Moorleiche beginnt (fast) die Geschichte. Kriminalkommissarin 
Saskia Harder wird aus der großen Stadt nach Friedland geschickt. Ein 
guter Einstieg nach einem aufreibenden Einsatz als Polizeiausbilderin in 
Afghanistan. Das finden zumindest die Vorgesetzten und auch Harder 
möchte vergessen. Der etwas tollpatschige, aber umso dienstbeflissenere 
Dorfpolizist Alfons Tenhagen soll ihre Ermittlungen unterstützen und dann 
gibt es da auch noch die rätselhafte Moormeisterin Edith Telaar, die mehr 
zu wissen scheint, als sie preisgibt. Und wo’s dann eh schon alles so 
kompliziert zu werden scheint, muss ausgerechnet vor dem Herrenhaus von 
Lorenz von Hüning, dessen Tochter Bea vor längerer Zeit verschwunden ist, 
eine Weltkriegsbombe entschärft werden …
Schuld und Trauma als Auslöser persönlicher und gesellschaftlicher 
„Echos“ bilden den Ausgangspunkt für Mareike Wegeners Langspielfilm-
debüt. Der Film überschreitet die Grenze zum Metaphorischen und bringt 
die mythologische Figur der Echo in Verbindung mit dem individuellen und 
kollektiven Unterbewusstsein in unserer Gegenwart.
Do. 1. bis Mo. 5. Dezember, täglich um 21 Uhr

IGOR LEVIT – NO FEAR
Deutschland 2021, Farbe, 118 Min., FSK: o. A.
Regie: Regina Schilling
Levit, Mitte dreißig, ist ein Ausnahmekünstler im mitunter etwas gedie-
genen Universum der klassischen Musik. Levit will mehr als konzertieren 
– und gleichzeitig sind es seine einzigartigen, intensiven Konzerte, in 
denen er ganz bei sich zu scheint. Mit acht Jahren kam er als jüdischer 
Einwanderer russischer Abstammung nach Deutschland und hat sich seit-
dem immer wieder öffentlich zu Wort gemeldet - eine Überlebensstrategie, 
die er in seinem Leben und in seiner Musik verfolgt. Er füllt die großen 
Konzertsäle rund um die Welt und spielt bei Eiseskälte im Dannenröder 
Forst aus Protest gegen dessen Rodung. Er legt die gefeierte Aufnahme 
aller Beethoven-Sonaten vor und widmet sich dann Schostakowitsch und 
Ronald Stevensons atemberaubender „Passacaglia on DSCH“. Er schlägt 
die Brücke vom Alten zum Neuen, von der Musik zur Welt, dorthin, wo 
die Menschen sind.
Der Film begleitet den Pianisten bei der Erkundung seines „Lebens nach 
Beethoven“, bei der Suche nach den nächsten Herausforderungen, nach 
seiner Identität als Künstler und Mensch. Dann bremst Covid dieses Leben 
unter ständiger Hochspannung von einem Tag auf den anderen aus. Über 
100 gebuchte Konzerte in der ganzen Welt werden abgesagt… das inspi-
rierende Porträt eines Künstlers auf seinem Parcours zwischen traditioneller 
Karriere und neuen Wegen.
So. 4. und Mo. 5. Dezember, jeweils um 16.30 Uhr
Di. 6. Und Mi. 7. Dezember, jeweils um 21 Uhr

MEIN GESTOHLENES LAND – This stolen country of mine
Deutschland 2022, Farbe, 93 Min., FSK: ab 12
Buch & Regie: Marc Wiese
Mitwirkende: Paúl Jarrin, Hernán Galarza, Fernando Villavicencio
Vor zweihundert Jahren sagte Kaiser Napoleon Bonaparte bekanntlich: 
„China ist ein schlafender Riese. Lass ihn schlafen, denn wenn er aufwacht, 
wird er die Welt bewegen.“ MEIN GESTOHLENES LAND handelt von Chinas 
massivem Hunger nach natürlichen Ressourcen und davon, wie aggressiv 
China während des letzten Jahrzehnts vorgegangen ist, um Zugang zu die-
sen Ressourcen in Afrika und Lateinamerika zu erhalten. China stellt keine 
„schwierigen Menschenrechtsfragen“ und hat kein Problem im Umgang 
mit autoritären Regimen. MEIN GESTOHLENES LAND führt uns nach 
Lateinamerika, in ein Land mit immensen natürlichen Ressourcenreserven, 
unberührter Natur und einer korrupten Führung: Ecuador. Das Land ist jetzt 
gelähmt mit den meisten chinesischen Schulden in Lateinamerika!
„Schon mit seinem Dokumentarfilm „Camp 14 – Total Control Zone“ über 
ein nordkoreanisches Umerziehungslager griff Regisseur Marc Wiese 2012 
ein brisantes Thema auf. Auch sein neuer Film „Mein gestohlenes Land“ 
über die Ansiedlung chinesischer Bergbauunternehmen in Ecuador hat 
politische Sprengkraft. Zwischen Nervenkitzel und den Aussagen Betrof-
fener skizziert Wiese die Deals korrupter Regierungen – und zeigt den 
bewaffneten Kampf dagegen...Ein weiterer Protagonist ist der Investiga-
tivjournalist Fernando Villavicencio, der brisante Geheimverträge zwischen 
China und Ecuador öffentlich machte. Die Verstrickungen und Korruptions-
fälle reichen bis in die erste Regierungsreihe. So schanzte der von 2007 
bis 2017 amtierende ecuadorianische Präsident Rafael Correa chinesischen 
Firmen umfassende Konzessionen zu… Marc Wiese vermittelt eher ein 
Gespür für die aufgeladene Situation als sachliche Fakten. In dieser Hin-
sicht ist „Mein gestohlenes Land“ ein künstlerischer Dokumentarfilm, der 
mit nebelverhangenen Landschaftsbildern und der spannungsgeladenen 
Gestaltung Akzente setzt. (Christian Horn in programmkino.de)
Di. 6. und Mi. 7. Dezember, jeweils um 19.15 Uhr

CALL JANE
USA 2020, Farbe, 121 Min., FSK: ab 12
Regie: Phyllis Nagy  
DarstellerInnen: Elizabeth Banks, Sigourney Weaver, Kate Mara
Chicago, 1960er-Jahre: Joy, Hausfrau und Mutter, wird ungeplant erneut 
schwanger. Der Arzt warnt sie, dass die späte Schwangerschaft eine ernst-
hafte Gefahr für ihr Leben darstellt. Doch Abbrüche sind gesetzlich verboten, 
und der durchweg männliche Klinikvorstand will bei Joy keine Ausnahme 
zulassen. Niemand kann ihr helfen – bis sie auf die „Janes“ trifft, eine 
illegale Gruppe, die dafür kämpft, Frauen wie Joy eine Wahl zu ermögli-
chen. Die „Janes“ retten nicht nur Joys Leben, sondern geben diesem auch 
eine neue Bestimmung: anderen Frauen zu helfen, ihr Schicksal selbst in 
die Hand zu nehmen. Für die Rolle der bürgerlichen Hausfrau, die sich 
zur Frauenrechtlerin wandelt, fiel die Wahl von Phyllis Nagy, die auch 
das Drehbuch zu Todd Haynes’ großartigem Film Carol (2015) schrieb, 
glücklicherweise auf Elizabeth Banks. Deren charismatische Darstellung 
ist ein ergreifender Schlachtruf im Namen aller Frauen, deren Intelligenz 
unterschätzt und durch das Patriarchat ausgebremst wurde und immer noch 
wird. Zu Banks gesellen sich unter anderem Sigourney Weaver, Kate Mara 
und Wunmi Mosaku. Welcher Mann könnte sie alle zusammen aufhalten?
Wegen Überlänge Eintritt 9 / ermäßigt 8 Euro
Do. 8. bis So. 11. Dezember, täglich um 18.30 Uhr (Do. in OmU)
Mo. 12. bis Mi. 14. Dezember, täglich um 16.30 Uhr

Zu Gast im Traumstern: Regisseur Maxi Buck
49 PROBLEMS – And my future is one
Deutschland 2022, Farbe, 86 Min.
Regie: Maxi Buck
49 PROBLEMS zeigt die Geschichte um die inhaftierte Aktivistin „Ella“ und 
begleitet, über ein Jahr lang, die Proteste gegen den Bau der Bundesauto-
bahn „A49“ in Hessen mitten in der Klimakrise. Im Herbst 2019 begann 
in Mittel- und Osthessen der Kampf der Umweltaktivist*innen gegen 
die Abholzung eines Teils des Dannenröder Forsts, durch den ein neuer 
Streckenabschnitt der A49 fuhren soll. Als die Baumhäuser und Camps 
der Autobahngegner*innen ein Jahr später geräumt werden, sind über 
Wochen täglich bis zu 2.000 Polizist*innen vor Ort. Es ist der 26.11.2020. 
Auf der von Aktivist*innen besetzten Autobahn-Trasse soll „Ella“ von dem 
SEK-Beamten mit der Kennziffer „K214“ von einem Baum geholt werden. 
Ihr wird vorgeworfen K214 in 15 Metern Hohe ins Gesicht getreten zu 
haben. „Ella“ nennt ihren Namen nicht. Die kommenden Monate bis 
zum Gerichtsprozess verbringt sie in Untersuchungshaft. Währenddessen 
frisst sich die A49 weiter durch den Wald und umliegende Trinkwasser-
schutzgebiete. Als der letzte Baum im Dannenröder Forst fiel, war das 
das vorläufige Ende eines Polizeieinsatzes, wie ihn Hessen selten gesehen 
hat. Diesem gegenüber standen hunderte junge und ältere Menschen, 
die den Wald und das darunter liegende Grundwasser vor einem Projekt 
schützen wollten, welches als demokratisch beschlossen gilt. Maxi Bucks 
Dokumentarfilm zeichnet ein Porträt über Klimapolitik und Aktivismus, 
über Utopien, das Zusammenkommen und den Konflikt von Generationen 
und die Frage wie wir zukünftig mit unserem Planeten umgehen wollen. 	
(Constance Hahn)
Matinée am So. 4. Dezember um 12 Uhr mit Regisseur Maxi Buck
und Do. 8. und Fr. 9. Dezember, jeweils um 16.45 Uhr 

DIE STILLEN TRABANTEN
Deutschland 2020, Farbe, 120 Min., FSK: ab 12
Regie: Thomas Stuber
DarstellerInnen: Martina Gedeck, Nastassja Kinski, Albrecht Schuch, 
Andreas Döhler, Charly Hübner, Irina Starshenbaum, Peter Kurth
Bahn-Reinigungskraft Christa und Friseurin Birgitt treffen sich Nacht für 
Nacht in der Bahnhofskneipe am Gleis. Sie haben sich mit ihrem Alltag und 
dem Alleinsein arrangiert, teilen die Abende und das Gefühl, ein Recht auf 
Nähe und Träume zu haben. Während sich sein Kollege Hans um die Rus-
senkaserne kümmert, sieht Wachmann Erik mit seinem Hund jede Nacht 
am Objekt 95 nach dem Rechten. Am Zaun des Ausländerwohnheims, ei-
nem alten DDR-Plattenbau, lernt er Marika kennen, die aus einem kleinen 
Land weit weg im Osten stammt. Jens und Mario wollten gemeinsam einen 
Imbiss eröffnen. Doch nun arbeitet nur noch Jens, und Mario ist mal da 
und mal nicht. Und er hadert mit Jens’ neuer Bekanntschaft mit seinem 
Nachbarn Hamed und seinen heimlichen nächtlichen Treffen mit dessen 
Frau Aischa. (spielfim.de)

Es sind leise Begegnungen am Rande der Stadt, die abseits der Großstadt-
lichter die Schwere des Alltags für einen Moment vergessen lassen. Nacht 
für Nacht kehren die Unscheinbaren an die Orte ihrer Sehnsucht zurück… 
Drei Geschichten, ein gemeinsamer Wunsch: Ein Funken Liebe, ein Hauch 
von Zuneigung und das Gefühl der Geborgenheit.
Wegen Überlänge Eintritt 9 / ermäßigt 8 Euro
Do. 8. bis Mi. 14. Dezember, täglich um 20.45 Uhr

1001 NIGHTS APART
Deutschland / Iran / USA 2021, Farbe, 83 Min., FSK: ab 6
Regie und Drehbuch: Sarvnaz Alambeigi
Im Iran darf man nicht tanzen – und es ist sogar verboten, das Wort Tanz 
zu benutzen. In einem versteckten Studio in Teheran versucht sich eine 
Gruppe von jungen Leuten dennoch das Tanzen selbst beizubringen.
Ihnen ist wenig von der reichhaltigen Geschichte des iranischen Tanzes vor 
der Revolution von 1979 bekannt. Die damals international anerkannten 
TänzerInnen waren ins Exil gezwungen worden, bevor die ambitionierten 
jungen Leute geboren waren.
Die Filmemacherin Sarvnaz Alambeigi hat in Teheran seltene Filmauf-
nahmen des damaligen Nationalballetts entdeckt. Als sie den jungen 
TänzerInnen diese Aufnahmen zeigt und deren Begeisterung miterlebt, 
entsteht die Idee, die alte und die neue Generation iranischer TänzerInnen 
zusammenzubringen.
Der Film entfaltet sich in zwei Ebenen: Die jungen TänzerInnen entwickeln 
in ihrem versteckten Studio kleine Choreographien über ihre sehr persönli-
chen Fragen um Sexualität, Glauben, Gesellschaft oder Feminismus.
Im zweiten Handlungsstrang besucht das Filmteam die alten TänzerInnen 
im Ausland, um sie zu einer Zusammenarbeit mit der jungen Generation in 
Teheran zu überreden.
Letztlich interessiert sich aber nur ein Exil-Tänzer für die heutige Tanzkultur 
seiner Heimat. Als Bühnentechniker am bekannten Scapino Ballet in Rot-
terdam arbeitend, kann er den Direktor überzeugen, die junge Gruppe aus 
Teheran nach Rotterdam einzuladen.
Alle fiebern der Abreise entgegen. Dann tötet die USA den iranischen Ge-
neralmajor Qasem Soleimani und die Visa werden nicht erteilt... Doch ein 
kleiner Lichtblick bleibt und die junge Truppe wird nicht aufgeben.
„Im Iran gilt Tanzverbot. Das hält eine kleine Gruppe aus Tänzerinnen und 
Tänzern allerdings nicht davon ab, in einem geheimen Kellerstudio mitten 
in Teheran zu proben. Sarvnaz Alambeigi porträtiert sie in ihrem inhaltlich 
interessanten und mutigen Dokumentarfilm 1001 NIGHTS APART, in dem 
auch das Ex-Ensemble des früheren iranischen Nationalballetts zu Wort 
kommt.“ (programmkino.de)
Sa. 10. und So. 11. Dezember, jeweils um 16.45 Uhr

BLACK MAMBAS
Deutschland / Frankreich 2022, Farbe, 81 Min., FSK: ab 6
Ein Dokumentarfilm von Lena Karbe
Jede Nacht patrouilliert die weibliche Anti-Wilderei-Einheit „Black Mam-
bas“ im Kruger Nationalpark, einem der beliebtesten touristischen Attrak-
tionen von Südafrika. Für die jungen Frauen ist der Job ein Dilemma. Er 
ist der Weg aus Armut und Arbeitslosigkeit mit Aussicht auf ein selbst-
bestimmtes Leben, aber gleichzeitig auch ein Bruch mit vorherrschenden 
Traditionen. Zudem müssen sie einen Umweltpatriotismus in ihre Gemein-
den bringen, die an der Wildtierwirtschaft seit Gründung des Parks weder 
teilhaben, noch davon profitieren können.
Der Dokumentarfilm von Regisseurin Lena Karbe zeigt die Alltagskämpfe 
der Frauen mit weißen Vorgesetzten, fordernden Angehörigen und „dem 
System Nationalpark“. Er erzählt von der Arbeit der „Black Mambas“ in 
der es um den Schutz der letzten Nashörner und den Erhalt der Artenviel-
falt in einer der faszinierendsten Landschaften Afrikas geht. Gleichzeitig 
rückt er das Schicksal der dort lebenden Menschen in den Blick und stellt 
unausweichliche Fragen.
Die FilmemacherInnen konzentrierten sich nicht nur auf die „Black Mam-
bas“ und ihre Arbeit im Greater Kruger-Reservat. Es war ihnen wichtig, 
auch die andere Seite des Konflikts zu zeigen und die Perspektive eines 
Wilderers zu dokumentieren, was eine große Herausforderung war. Es ge-
lang schließlich einen Kontakt zu einem Wilderer in einem „Wildererdorf“ 
in Mosambik herzustellen, der sich bereit erklärte, ein Interview zu geben, 
um seine Seite der der Geschichte zu schildern.
Do. 1. bis Sa. 3. Dezember, täglich um 17 Uhr

MEHR DENN JE – Plus que jamais
Frankreich / Deutschland / Luxemburg / Norwegen 2022, Farbe, 
123 Min., FSK: ab 12, Regie: Emily Atef
DarstellerInnen: Vicky Krieps, Gaspard Ulliel, Bjørn Floberg
Hélène und Mathieu sind seit vielen Jahren ein inniges Paar. Sie führen 
in Bordeaux ein glückliches Leben – bis die Konfrontation mit einer exi-
stenziellen Entscheidung Hélène aus dem Alltag reißt. Auf der Suche nach 
Antworten begegnet die 33jährige im Internet „Mister“ . Der Norweger 
veröffentlicht in seinem Blog Fotos und Gedanken, die sie tief berühren. 
Seine Art zu schreiben und die Schönheit der norwegischen Natur, die man 
auf einigen seiner Bilder sieht, faszinieren sie so sehr, dass sie den Ent-
schluss fasst, alleine nach Norwegen zu reisen. Zum ersten Mal in ihrem 
Leben folgt sie einfach ihrem Instinkt – gegen den Willen von Mathieu. 
Die ungewöhnliche Freundschaft mit „Mister“, die atemberaubende 
Landschaft und die Frische und Helligkeit des norwegischen Frühlings ver-
schaffen ihr Klarheit. Mathieu indes entschließt sich, nicht aufzugeben … 
ein intensiver und berührender Film über Liebe, Abschied und Loslassen. 
„Nach ihrem vielfach ausgezeichneten 3 TAGE IN QUIBERON zieht es die 
französisch-deutsche Regisseurin Emily Atef für ihren neuen Film nach 
Frankreich, wo sie das Drama MEHR DENN JE inszenierte, das in Cannes 
in der Nebenreihe Un Certain Regard gezeigt wurde. Vor allem Vicky Krieps 
ragt in der Hauptrolle als schwer kranke Frau heraus, an ihrer Seite ist der 
unlängst ums Leben gekommene Gaspard Ulliel in seiner letzten Rolle zu 
sehen.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 9 / ermäßigt 8 Euro
Do. 1. bis Mo. 5. Dezember, täglich um 18.45 Uhr (Mo. in OmU)
Di. 6. und Mi. 7. Dezember, jeweils um 17 Uhr
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Zum KÜRZESTEN TAG 21. Dezember – 
DER KURZFILMTAG
UKRAINIAN SHORTS: DEEP INTO REALITY
DEEP INTO REALITY ist eine Zusammenstellung von sieben 
Kurzfilmen, die vom Ukrainischen Filmfestival Berlin kuratiert wurden. Die 
Filme zeigen die Ukraine von heute mit ihren Menschen, deren imaginäre 
und reale Geschichten, Träume und Pläne. Sie suchen nach der wahren 
Liebe, streben danach, in die Gemeinschaft aufgenommen zu werden, 
haben Angst, die Liebsten zu verlieren. Das Leben, wie es ist, mit seinen 
aufschlussreichen, ernsten, lustigen und tragischen Geschichten!
Länge insgesamt: 95 Minuten
ANNA Regie: Dekel Berenson | Ukraine 2019 | 18 min
Spielfilm | Sprache: Ukrainisch/Englisch | Untertitel: Englisch/Deutsch
Anna, eine alleinerziehende Mutter mittleren Alters, lebt in einer kleinen 
Industriestadt im Osten der Ukraine. Sie arbeitet in einem fleischverar-
beitenden Betrieb, lebt in einer heruntergekommenen Wohnung und 
träumt von einem besseren Leben für sich und ihre Tochter. Verzweifelt auf 
Veränderung hoffend, lockt sie eine Radiowerbung zu einer Party, die für 
ausländische Männer organisiert wird, die auf der Suche nach Liebe durch 
das Land touren.
MUTE Regie: Kyrylo Zemlyanyi | Ukraine 2019 | 11 min
Spielfilm | Sprache: Ukrainisch | Untertitel: Englisch
Iwan wünscht sich nichts sehnlicher, als Schauspieler zu werden. Er nimmt 
Schauspielunterricht und bereitet sich darauf vor, sich an der Schauspiel-
schule zu bewerben. Aber es gibt ein großes Problem. Er kann nicht spre-
chen. Wird dieser Junge seine Träume verwirklichen können?
THE CORD Regie: Olexandr Bubnov | Ukraine 2018 | 7 min
Animationsfilm | Ohne Dialog
In diesem Film geht es um blinde mütterliche Liebe, um Überfürsorge, die 
den Sohn nicht zu einem Mann heranwachsen lässt, sondern sein inneres 
Kind für lange Zeit hilflos und infantil bleiben lässt.
TILIA Regie: Tetiana Usova | Ukraine 2020 | 18 min
Spielfilm | Sprache: Ukrainisch/Russisch | Untertitel: Englisch
Kann man seinem eigenen Gedächtnis trauen? Wenn alle Fotos zerstört 
sind, wird nur die Lindenblüte die Erinnerung an einen geliebten Menschen 
bewahren.
THE CARPET Regie: Natasha Kyselova | Ukraine 2020 | 20 min
Spielfilm | Sprache: Russisch | Untertitel: Englisch
Der Teenager Tolik lebt mit seiner Mutter am Asowschen Meer, nahe der 
Frontlinie des russischen Überfalls. Jeden Tag bittet sie ihn vergeblich, den 
Teppich zu waschen. Er aber hat mit seinen Freunden mit dem Fischverkauf 
zu tun. Außerdem verliebt er sich in eine junge Frau und hilft ihr mit ihrem 
Baby. Durch all diese lebenswichtigen Schwierigkeiten merkt niemand, wie 
der Krieg kommt.
THE SURROGATE Regie: Stas Santimov | Ukraine 2020 | 6 min
Animationsfilm | Ohne Dialog
Ein Mann zerstört das Nest einer unbekannten, unheimlichen Kreatur. Aber 
es ist nicht die schrecklichste Kreatur, der er heute Abend begegnen wird.
SAVE ME, DOCTOR! Regie: Dmytro Hreshko | Ukraine 2020 | 19 min
Dokumentarfilm | Sprache: Ukrainisch | Untertitel: Englisch
Der Film erzählt von der Arbeit eines Ambulanzteams in den Neujahrsferien 
in Kyjiw: ein Arzt, ein Sanitäter und ein Fahrer, und die Herausforderungen 
und Patienten, denen sie während ihrer Arbeitsschicht begegnen.
Nur am Mi. 21. Dezember um 16.30 Uhr

EINFACH MAL WAS SCHÖNES
Deutschland 2022, Farbe, 116 Min., FSK: ab 12
Regie: Karoline Herfurth
Darsteller: Karoline Herfurth, Nora Tschirner, Milena Tscharntke
Was tun, wenn die biologische Uhr immer lauter wird und weit und breit 
kein passender Partner in Sicht? Karla ist 39, Radiomoderatorin einer 
nächtlichen Musiksendung und mal wieder Single. Sie sehnt sich danach, 
ein Kind zu bekommen und endlich eine richtige Familie zu gründen, doch 
unter Zeitdruck einen passenden Partner zu finden ist gar nicht so leicht. 
Also beschließt sie, sich ihren Kinderwunsch selbst zu erfüllen. Und plötz-
lich haben alle eine Meinung: die geschiedenen Eltern, die Geschwister, 
die Freunde, sogar die Nachbarn, und das, obwohl alle in ihren eigenen 
komplizierten Lebensentwürfen feststecken. Nur ihre beste Freundin Senay 
steht ihr mit Rat und Tat und den richtigen Fragen zur Seite. Und dann 
mischt sich auch noch das Schicksal ein, als Karla ausgerechnet jetzt auf 
den „viel zu jungen“ Ole trifft, der so gar nicht in ihre Zukunftspläne passt 
und alles auf den Kopf stellt.

In ihrem vierten Kinofilm beschäftigt sich Karoline Herfurth als Regisseurin, 
Hauptdarstellerin und Co-Autorin mit der Frage, was Familie bedeutet und 
wie man in dem ganzen Chaos von umkämpften Familien- und Rollenbil-
dern einen kühlen Kopf bewahren kann. 
Do. 22. und Fr. 23. Dezember, jeweils um 18.15 Uhr
Sa. 24. Dezember um 20 Uhr
So. 25. bis Mi. 28. Dezember, täglich um 16.30 Uhr

EIN TRIUMPH
Frankreich 2020, Farbe, 106 Min.
Regie: Emmanuel Courcol
DarstellerInnen: Kad Merad, David Ayala, Lamine Cissokho
Was macht ein leidenschaftlicher Schauspieler, der mangels guter Rollen-
angebote kaum über die Runden kommt? Etienne übernimmt die Leitung 
der Theatertruppe eines Gefängnisses, um ihr neuen Schwung zu verleihen. 
Schlimmer als die Arbeitslosigkeit kann es ja nicht werden. Und welches 
Stück liegt da näher, als „Warten auf Godot“ – wenn die Häftlinge eines 
gelernt haben, dann das. Etienne ist erstaunt, welches schauspielerische 
Talent in seinen Schützlingen schlummert. Wenn alles funktioniert, winkt 
sogar eine Tournee außerhalb der Gefängnismauern...
Do. 22. und Fr. 23. Dezember, jeweils um 20.30 Uhr (Do. in OmU)
So. 25. bis Mi. 28. Dezember, täglich um 18.45 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Dezember zeigen wir VERKEHRTE WELT. entstanden in der 
Projektwoche 2011 der Kurt-Moosdorf-Schule, Echzell.
Tanzende Aliens, kämpfende Schokoküsse und allerlei Gummigetier tum-
meln sich hier! Das Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Er ist im Dezember jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr zu sehen.

MEINE CHAOSFEE UND ICH
Deutschland / Niederlande 2022, Farbe, 83 Min., FSK: o. A.
Regie: Caroline Origer
Die verfressene Violetta vermasselt wieder einmal die Prüfung zur Zahnfee, 
denn sie kann eigentlich nur Blumen zaubern. Aber vorlaut, wie sie ist, 
schmuggelt sie sich heimlich in die Menschenwelt. Statt einen Zahn zu 
holen, wird sie von der energischen Naturliebhaberin Maxie entdeckt. Die 
ist gerade zu ihrer neuen Großstadt-Patchworkfamilie gezogen.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 3. und So. 4. Dezember, jeweils um 15 Uhr

RONJA RÄUBERTOCHTER
Schweden/Norwegen 1984, Farbe, 126 Min., FSK: ab 6 Jahren
Regie: Tage Danielsson
Ronja ist die Tochter des Räuberhauptmanns Mattis und seiner Frau 
Lovis. Sie wächst auf der Mattisburg zusammen mit ihren Eltern und 
deren Räuberbande auf, bis sie eines Tages Birk Bor-kason, den Sohn des 
verfeindeten Räuberhauptmanns Borka und dessen Frau Undis, kennen-
lernt. Deren Sippe (die Borkaräuber) hat sich in einem durch Blitzschlag 
vom Hauptbau getrennten Ge-bäudeteil der Mattisburg eingenistet. 
Dieser Teil wird als Borkafeste bezeichnet. Als der Konflikt zwischen den 
beiden Sippen eskaliert, ziehen Ronja und Birk gemeinsam in eine Höhle 
im Wald. Mattis‘ Sehnsucht nach seiner Tochter bewegt ihn schließlich 
dazu, mit Borka in Dialog zu treten, um schließlich den Konflikt zu lösen. 
Das ganze Buch dreht sich auch um einen Konflikt zwischen Eltern und 
Kindern. Mattis will, dass Ronja auch Räuberin wird, aber Ronja hält 
vom Räuberhandwerk sehr wenig und entscheidet sich letztendlich gegen 
diese Berufswahl. Mehrfach steht die Liebe zwischen Tochter und Vater auf 
Messers Schneide. Freigegeben ab 6 Jahren / empfohlen ab 8 Jahren.
Sa, 10. und So, 11. Septemberm jeweils um 14.30 Uhr!

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 2
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK: o. A.
Regie: Sven Unterwaldt
DarstellerInnen: Emilia Maier, Loris Sichrovsky, Lilith Julie Johna
Die erste Frage vieler Fans der „Magischen Tiere“ lautet: Wer bekommt 
dieses Mal seinen tierischen Freund aus Mortimer Morrisons Zoohandlung? 
Bekanntermaßen reist Mortimer um die Welt, um sprechende Tiere zu 
finden, die mit einem Menschen Freundschaft schließen möchten. Sie 
werden dann in der Schulklasse von Mortimers Schwester, der freundlichen 
Lehrerin Miss Cornfield, paarweise den Schüler*innen überreicht. Dass die 
Tiere sprechen können und ein tempera-mentvolles Eigenleben führen, 
wissen nur die Kinder selbst sowie einige Eingeweihte – die Übrigen 
wundern sich nur manchmal darüber, dass ein putziges Stofftier im Weg 
steht. Die magischen Tiere wiederum bewirken keine Wunder, sorgen 
aber dafür, dass die Kinder mit ihren oft verwirrenden, mitunter traurigen 
Empfindungen nicht länger allein sind. Miss Cornfield wiederum führt 
ihre Klasse mit Hilfe der Tiere in die „spannenden magischen Dinge des 
Lebens“ ein und schweißt sie zur Gemeinschaft zusammen. Und wie ginge 
dies besser als mit „Abenteuer und Freundschaft“?
Freigegeben ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 16. bis So. 18. Dezember, täglich um 14.30 Uhr

DIE MUCKLAS… UND WIE SIE ZU PETTERSSON 
UND FINDUS KAMEN
Deutschland / Luxemburg 2022, Farbe, 81 Min., FSK: o. A.
Regie: Ali Samadi Ahadi
DarstellerInnen: Stefan Kurt, Uwe Ochsenknecht, Christine Urspruch
Die Nebenfiguren aus den Bildernbüchern von Sven Nordqvist stehen in 
diesem Film im Rampen-licht. Sie sind die heimlichen Helden im Kosmos 
der „Pettersson und Findus-Geschichten: die Mucklas. Kleine Kobolde, die 
unter dem Dielenboden hausen und allerhand Unfug treiben, sich vor 
allem aber bei den Menschen im Haushalt bedienen. Sei es Essen, Werk-
zeug oder Materialien, die sie zum Leben benötigen – sie stibitzen alles 
so geschickt, dass die Menschen ihnen nicht auf die Schliche kommen. 
Ohnehin sind sie für Menschen unsichtbar, können von Tieren aber sehr 
wohl gesehen werden. Der Kater Findus sieht sie also, der alte Pettersson 
eben nicht. Schon in den „Pettersson und Findus-Filmen fungierten die 
Mucklas als Sidekicks. Nun haben sie endlich ihre ganz eigene Geschichte 
bekommen und wir erfahren, wie sie zu Pettersson und Findus gefunden 
haben. Freigegeben ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 5 Jahren.
Do. 29. und Fr. 30. Dezember, jeweils um 14.30 Uhr

DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Deutschland 2022, Farbe, 106 Min., FSK: o.A.
Regie: Michael Krummenacher
DarstellerInnen: Nicholas Ofczarek, Hans Marquardt, Benedikt 
Jenke, August Diehl, Christiane Paul, Olli Dittrich
Die Neuverfilmung des Buchklassikers von Otfried Preußler.
Seit einigen Jahren treibt im Städtchen der gefürchtete Räuber Hotzenplotz 
sein Unwesen. Jetzt aber hat er es nach Meinung von Kasperl und Seppel 
zu weit getrieben: Er hat die Kaffeemühle der Großmutter geklaut, die sie 
ihr zum Geburtstag geschenkt hatten. Und weil Wachtmeister Dimpfelmo-
ser nur Protokolle schreibt und die Uhr im Revier besser im Auge hat als 
jeden Räuber, aber nichts dafür tut, dass der Hotzenplotz gefasst und die 
Kaffeemühle zu ihrer rechtmäßigen Besitzerin zurückfindet, nehmen die 
beiden Jungs die Sache selbst in die Hand.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 6 Jahren.
Do. 22. und Fr. 23. Dezember, jeweils um 14.30 Uhr
So. 25. bis Mi.28. Dezember, täglich um 14.30 Uhr
So. 1. bis Mi. 4. Januar, täglich um 14.30 Uhr

RHEINGOLD
Deutschland 2022, Farbe, 138 Min., FSK: ab 16
Regie und Buch: Fatih Akin
Darsteller: Emilio Sakraya, Karim Günes, Sogol Faghani
Xatars Weg vom Ghetto an die Spitze der Musik-Charts ist so dramatisch wie 
abenteuerlich: aus der Hölle eines irakischen Knasts kommt Giwar Hajabi 
Mitte der 80er Jahre als kleiner Junge mit seiner Familie nach Deutschland 
und landet ganz unten. Möglichkeiten gibt es, aber Hindernisse noch viel 
mehr. Vom Kleinkriminellen zum Großdealer geht es ganz schnell. Bis eine 
Ladung verloren geht. Um beim Kartell seine Schulden zu begleichen, plant 
Giwar einen legendären Goldraub.

„Manche Geschichten fühlen sich wie Märchen an. Nicht, weil sie es sind, 
sondern weil sie einfach so erzählt werden. Bei Autor und Regisseur Fatih 
Akin erwartet man eigentlich nichts Märchenhaftes. Seine Filme sind in 
der Regel grimmig in ihrer authentischen Milieuzeichnung. Bei der Lebens-
geschichte von Giwar Hajabi gerät er aber ins märchenhafte Schwärmen, 
und tut auch gar nicht so, als wäre es anders. Immerhin zeigt er gar das 
Rheingold selbst – und die darum herumschwimmenden Sirenen.“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10 / ermäßigt 9 Euro
So. 25. bis Mi 28. Dezember, täglich um 20.45 Uhr

DANCING PINA
Deutschland 2022, Farbe, 116 Min., FSK: o. A.
Regie: Florian Heinzen-Ziob, Choreographie: Pina Bausch 
Mit Malou Airaudo, Clémentine Deluy, Josephine Ann Endicott, u.a.
Musik: Igor Stravinsky, Christoph Willibald Gluck
DANCING PINA feiert die Kunst der legendären Choreographin Pina Bausch 
und die Menschen, die sich ihrem Werk heute annähern. Mit einer elemen-
taren Wucht, die beflügelt und berauscht.
Zwei Stücke, zwei Kontinente, zwei Tanzwelten: Die altehrwürdige Sempe-
roper in Dresden, Deutschland, und die École des Sables in einem Fischer-
dorf in der Nähe von Dakar, Senegal. Die spektakulären Projekte der Pina 
Bausch Foundation zeigen, wie eine junge Generation TänzerInnen aus 
aller Welt Pinas Choreographien neu entdeckt. Unter Anleitung ehemaliger 
TänzerInnen ihrer Company. Doch Pina lässt sich nicht einfach kopieren. 
Die TänzerInnen müssen Pinas Choreographien mit ihren Körpern und ihren 
Geschichten neu erleben. Eine faszinierende Metamorphose: Während die 
TänzerInnen vom Streetdance, klassischen Ballett sowie traditionellen und 
zeitgenössischen afrikanischen Tänzen Pinas Werk verändern, verändern 
Pinas Choreographien die TänzerInnen.
DANCING PINA macht die universelle Kraft des Tanzes sichtbar, wo Körper, 
Identität und Biographien aufeinandertreffen. Ein mitreißender Film über 
das ewig leuchtende Vermächtnis einer der prägendsten Figuren des inter-
nationalen Tanzes.
Do. 29. und Fr. 30. Dezember, jeweils um 16.15 Uhr
Matinée am So. 1. Januar um 12 Uhr

WAS MAN VON HIER AUS SEHEN KANN
Deutschland 2022, Farbe, 109 Min., FSK: ab 12
Regie: Aron Lehmann
DarstellerInnen: Corinna Harfouch, Lina Wedler, Karl Markovics
Basierend auf den gleichnamigen Roman von Mariana Leky.
Luise ist bei ihrer Großmutter Selma in einem abgelegenen Dorf im We-
sterwald aufgewachsen. Selma hat eine besondere Gabe, denn sie kann 
den Tod voraussehen. Immer, wenn ihr im Traum ein Okapi erscheint, stirbt 
am nächsten Tag jemand im Ort. Unklar ist allerdings, wen es treffen wird. 
Das ganze Dorf hält sich bereit: letzte Vorbereitungen werden getroffen, 
Geheimnisse enthüllt, Geständnisse gemacht, Liebe erklärt... .
Do. 29. Dezember bis Mi. 4. Januar, täglich um 18.30 Uhr

Preview CLOSE
Belgien / Frankreich / Niederlande 2022, Farbe, 104 Min., 
FSK: ab12, Regie: Lukas Dhont
DarstellerInnen: Eden Dambrine, Gustav De Waele, Emilie Dequen-
ne, Léa Drucker
Léo und Rémi, beide 13 Jahre alt, sind beste Freunde und stehen sich nah 
wie Brüder. Sie sind unzertrennlich, teilen alles miteinander und vertrauen 
sich. Als der Sommer endet, steht der Wechsel auf eine neue Schule an. 
Hier gerät ihre Freundschaft ins Wanken, mit tragischen Folgen. CLOSE ist 
ein feinfühliges Drama über Nähe, Distanz und Entfremdung. Mit zärtlicher 
Präzision und einem unendlichen Verständnis für die Fragilität des Lebens 
an der Schwelle zum Erwachsenwerden erzählt Lukas Dhont die Geschichte 
einer innigen Freundschaft.
„Wunderschön gestaltet, visuell beeindruckend (...) Dieser atemberauben-
de Film ist ein must-see! (Heyuguys)
„Einfühlsam und sehr präzise … mit einem unendlichen Verständnis für 
die Fragiliät des Lebens an der Schwelle zum Erwachsenwerden … Dhonts 
junge Hauptdarsteller sind zum Niederknien gut.“ (Blickpunkt Film)
Preview am Do. 29. Dezember um 20.30 Uhr

BLUEBACK
Australien 2020, Farbe, 103 Min., FSK: ab 6
Regie: Robert Connolly
DarstellerInnen: Mia Wasikowska, Radha Mitchell, Eric Bana
Als Abby das erste Mal allein zum Meeresgrund taucht, ahnt sie nicht, dass 
dies der Beginn einer lebenslangen Freundschaft ist. „Blueback“ nennt sie 
den blauen Fisch, der ihr in der Tiefe begegnet und bald zu ihrem liebsten 
Gefährten im Ozean wird. Umgeben von der wilden Natur der westaustrali-
schen Küste wächst Abby unbeschwert im Einklang mit dem Meer auf. Doch 
je älter sie wird, desto mehr erkennt sie, dass die einzigartigen Korallenriffe 
ihrer Heimat in Gefahr sind – und mit ihnen Blueback. Sie beginnt zu 
begreifen, warum ihre Mutter alles aufs Spiel setzt, um die Zerstörung der 
Riffe zu verhindern. Wird Abby ihren blauen Freund retten können?
Nach dem gleichnamigen Bestseller von Tim Winton erzählt Regisseur 
Robert Connolly einfühlsam und hochaktuell von Freundschaft, Mut und 
dem faszinierenden Leben im Meer. Das inspirierende Familienabenteuer 
besticht mit einem hochkarätigen Cast um Mia Wasikowska, Radha Mit-
chell und Eric Bana sowie atemberaubenden Naturaufnahmen voll ma-
gischer Schönheit.
So. 1. bis So. 8. Januar, täglich um 16.30 Uhr

HALLELUJAH: 
LEONARD COHEN, A JOURNEY, A SONG
USA 2021, Farbe, 116 Min., OmU, FSK: o. A.
Regie: Daniel Geller und Dayna Goldfine
Mit Leonard Cohen, Jeff Buckley, John Cale, Brandi Carlile, Eric 
Church, Judy Collins, Bob Dylan, Glen Hansard, Sharon Robinson, 
Rufus Wainwright u.v.a.
Die ultimative Doku über Leonard Cohen war ein Höhepunkt des Filmfesti-
vals Venedig und der Viennale 2021. Und er wählt einen ungewöhnlichen 
Einstieg in das Leben und Werk des legendären kanadischen Songpoeten: 
Seine weltbekannte Hymne „Hallejuha“ dient als Prisma, durch die sein 
Leben, seine Karriere und seine künstlerische Vision gezeigt wird. Ur-
sprünglich wollte keine Plattenfirma den Song veröffentlichen, Bob Dylan 
und Jeff Buckley halfen mit, ihn in den USA bekannt zu machen und 
schließlich wurde er zum Welthit und einem der meist gecoverten Lieder 
der Popgeschichte.
Der Film wurde von Leonard Cohen kurz vor seinem 80. Geburtstag im Jahr 
2014 zur Produktion freigegeben und greift auf eine Fülle nie zuvor gese-
hener Archivmaterialien des Cohen Trust zu, darunter Cohens persönliche 
Notizbücher, Tagebücher und Fotos, Filmmaterial von großartigen Auftrit-
ten sowie äußerst seltene Audioaufnahmen und Interviews.
So entfaltet sich im Verlauf von zwei Stunden eine einzigartige jüdisch-
buddhistische Lebensreise zwischen Exzess, Erleuchtung und transzenden-
taler Obdachlosigkeit. „Love is not some kind of victory march“, heisst es 
im Songtext. „It’s a cold and it’s a broken Hallelujah.“ (Viennale)
„Eine vielschichte Musikdokumentation darüber, wie ein stiller Künstler, 
ohne es zu planen, einen Song geschaffen hat, der die ganze Welt be-
wegt.“ (Variety)
Matinée am 26. Dezember um 12 Uhr und 
am Sa. 31. Dezember um 16.30 Uhr 

SHE SAID
USA 2022, Farbe, 129 Min., FSK: ab 12
Regie: Maria Schrader
Buch: Rebecca Lenkiewicz nach dem Sachbuch von Jodie Kantor and 
Megan Twohey
DarstellerInnen: Carey Mulligan, Zoe Kazan, Patricia Clarkson
Der neue Film von Maria Schrader erzählt vom riskanten Weg zweier Jour-
nalistinnen, die 2017 den weitreichenden Machtmissbrauch gegenüber 
Frauen im US-amerikanischen Filmgeschäft aufdeckten.
Megan Twohey und Jodi Kantor brechen das große Schweigen in Holly-
wood: Sie entlarven Business-Meetings in Hotelzimmern als sexuelle Über-
griffe und stoßen auf ein Netz aus Repression, Erpressung und Angst. Mit 
ihrer mutigen Recherche geben sie nicht nur den betroffenen Frauen ihre 
Stimme zurück, sondern stoßen eine weltweite Welle der Solidarität an.
Im Kern ist SHE SAID eine inspirierende, wahre Geschichte über Menschen, 
viele von ihnen Frauen, viele von ihnen Mütter, die den Mut aufbrachten, 
ihre Stimme zu erheben und Gerechtigkeit einzufordern. Sie taten das 
nicht nur für sich selbst, sondern für alle Frauen, heute und in der Zukunft, 
sowohl in den USA als auch weltweit. SHE SAID ist ein fesselnder und 
bewegender Film, der uns eindrucksvoll daran erinnert, dass wir mit der 
Entschlossenheit und dem Mut eines jeden Einzelnen die Welt gemeinsam 
verändern können.

Die deutsche Regisseurin Maria Schrader legt mit SHE SAID ihre erste Hol-
lywood-Arbeit vor. Sie wurde bereits für ihre Serie Unorthodox mit dem 
Emmy prämiert. Wegen Überlänge Eintritt 9 / ermäßigt 8 Euro
Fr. 30. Dezember bis Mi. 4. Januar, täglich um 20.30 Uhr 
(Fr. in OmU)
 

künstLich präsentiert
Das WEIHNACHTSPROGRAMM von BITTERSÜSS
Alle Jahre wieder steigt der Wahnsinn in seinen roten Mantel und zieht 
sich einen weißen Bart um den Hals. Glöckchen klingeln im Klingeling und 
Plätzchen tun das, was sie zu Weihnachten im Ofen so tun. Verbrennen. 
Der Baum zu klein, die Gans zu groß und der Lageplan der gutversteckten 
Geschenke ist verschollen. Jedem graut davor. Und doch können wir es ab 
August, mit den ersten Lebkuchen in den Regalen, kaum noch erwarten: 
Das Fest der Liebe.
BITTERSÜSS (Theresa Heinz, Polina Blüthgen und Vitalina Pucci) nimmt 
Sie mit auf einen musi-kalischen Ritt auf dem Weihnachtsschlitten. Eine 
humorvoll-bittersüße Bescherung, die die Haupt-figuren des „Alle Jahre 
wieder-Spektakels“ in einem neuen Licht erscheinen lässt. Stille Nacht, 
heilige Nacht? Wohl eher nicht, aber mit „O du fröhliche“-Garantie!
Eintritt: 20 Euro / ermäßigt 18 Euro, Vorverkauf im Kino Traumstern.
Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
Do. 15. Dezember um 19:30 Uhr im Kino Traumstern

künstLich präsentiert
THE NIGHT BEFORE
Nach längerer Abstinenz heißt es In diesem Jahr wieder THE NIGHT BE-
FORE.
Helmut Fischer hat wieder Freunde und Bekannte eingeladen um am 
Abend davor gemeinsam zu musizieren. Für die diesjährige Veranstaltung 
haben sich die. Kollegen von Weltklang (Markus Wach, Moritz Weisinger) 
eine Spielvereinigung um den Dirigenten der Songlines Frank Kleffmann 
(Nicole Badila, Helmut Fischer, Moritz Weisinger, Dennis Ploch, Carmen 
Nega) und eine Formation um die Sängerin Tess Wiley (Frank Warnke, 
Johannes Langenbach, Helmut Fischer) angekündigt.
Die Veranstaltung im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge 
am Fr. 23. Dezember beginnt um 19.23 Uhr und verlangt einen 
Kostenbeitrag von 25 Euro.
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Liebe Kinofreundinnen und Kinofreunde,
noch ist Corona im Kinoalltag deutlich spürbar, nicht nur beim Kinobesuch, 
bei dem zur Zeit die sogenannte 2G+Regelungen gilt, auch die Pro-
grammgestaltung und die Planung von Veranstaltungen ist schwierig. Nach 
zahlreichen Verschiebungen von Startterminen neuer Kinofilme hoffen wir, 
dass Programmierung und Planung nach der Berlinale in den Sommer hinein 
wieder etwas einfacher werden.
Der Februar bietet neben diversen Wiederaufführungen reichlich neue, 
sehr sehenswerte Filme, so z. B. den iranischen Film BALLADE VON DER 
WEISSEN KUH sowie den neuen Film NIEMAND IST BEI DEN KÄLBERN von 
Sabrina Sarabi, nach dem Roman von Alina Herbring, mit der großartigen 
Saskia Rosendahl. Zudem bietet das Programm die mexikanisch-spanische 
Koproduktion WAS GESCHAH IM BUS 670?, Guillermo del Toros NIGHTMARE 
ALLEY, den neuen Film der tunesischen Filmemacherin Kaouther Ben Hania 
DER MANN, DER SEINE HAUT VERKAUFTE und aus Island der Debütfilm LAMB 
von Valdimar Jóhannsson.
Ein weiterer Erstling ist TRÜBE WOLKEN von Christian Schäfer. Der junge 
Regisseur stellt seinen Film gemeinsam mit Hauptdarsteller Jonas Holden-
rieder persönlich vor. Im Rahmen einer Kinotour sind beide zu Gast im Kino 
Traumstern.
Wie gewohnt bietet das Programm einige spannende Dokumentationen, wie 
THE OTHER SIDE OF THE RIVER, den wunderbaren WALCHENSEE FOREVER 
oder – ganz neu im Kino – MAHENDRA HIGHWAY von André Hörmann. 
Ebenso außergewöhnlich und empfehlenswert sind DIE ZÄHMUNG DER 
BÄUME von Salomé Jashi und SING ME A SONG von Thomas Balmès.
Für die monatliche Voraufführung vor dem Bundesstart ist es gelungen den 
neuen Film des spanischen Meisterregisseurs Pedro Almodóvar PARALLELE 
MÜTTER zu terminieren. Der Film eröffnete 2021 das Festival in Venedig, 
Hauptdarstellerin Penélope Cruz wurde dort mit dem Preis als Beste Dar-
stellerin geehrt.
Im März sind für dieses Jahr wieder die Licher Kulturtage geplant, eröffnet 
wird das weit über Lich hinaus populäre und von vielen unterschiedlichen 
Akteuren organisierte Kulturfestival am Freitag, den 4. März im Kino Traum-
stern mit einem Konzert des MAIK KRAHL QUARTET.

Bis bald im Kino Traumstern	
Hans, Edgar und der Traumstern Team

DRIVE MY CAR
Japan 2021, Farbe, 179 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Ryusuke Hamaguchi
nach einer Kurzgeschichte von Haruki Murakami
DarstellerInnen: Hidetoshi Nishijima, Masaki Okada, Toko Miura
Yusuke Kafuku, ein Bühnenschauspieler und Regisseur, ist glücklich verhei-
ratet mit Oto, einer Drehbuchautorin. Doch Oto stirbt plötzlich, nachdem 
sie ein Geheimnis hinterlassen hat. Zwei Jahre später erhält Kafuku, der 
den Verlust seiner Frau noch immer nicht ganz verkraftet hat, das Angebot, 
bei einem Theaterfestival Regie zu führen, und fährt mit seinem Auto 
nach Hiroshima. Dort lernt er Misaki kennen, eine zurückhaltende Frau, 
die ihm als Chauffeurin zugewiesen wird. Während sie Zeit miteinander 
verbringen, wird Kafuku mit dem Geheimnis seiner Frau konfrontiert, das 
ihn im Stillen verfolgt.
„Aus den 20 Seiten einer Kurzgeschichte von Haruki Murakami formt der 
japanische Regisseur Ryusuke Hamaguchi einen fast drei Stunden langen 
Film. DRIVE MY CAR ist also weit mehr als eine Adaption, sondern ein 
Weiterdenken, ein Weiterspinnen von angedeuteten Ideen. Vor allem aber 
ein präzise gefilmtes Drama, für das Hamaguchi in Cannes mit dem Preis 
für das Beste Drehbuch und den Preis der Filmkritik ausgezeichnet wurde.“ 
(programmkino.de) Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro.
Matinée am So. 13. Februar um 11 Uhr
Di. 15. und Mi. 16. Februar, jeweils um 20 Uhr

À LA CARTE – FREIHEIT GEHT DURCH DEN MAGEN – 
Délicieux, Frankreich 2021. Farbe, 112 Min., FSK: o. A.
Regie: Éric Besnard.
DarstellerInnen: Grégory Gadebois, Isabelle Carré
Frankreich 1789. Manceron ist ein begnadeter Koch und arbeitet für den 
Herzog de Chamfort. Er liebt es, seinem Herrn mit kulinarischen Kreationen 
die Langeweile zu vertreiben. Und so schwelgt der Adel in Schwanen-
Ragout und gebackenen Täubchen. Eines Tages lässt der eigenwillige 
Küchenchef seine Phantasie spielen und tischt den herzöglichen Gästen 
eine Köstlichkeit aus der niedrigsten aller Zutaten auf – der Kartoffel. Ein 
Skandal! Der Koch ist gefeuert. Zurück auf dem heimischen Bauernhof 
erwartet Manceron nichts als die trübe Aussicht, staubigen Reisenden 
Bouillon und Brot zu servieren – bis eine geheimnisvolle Frau auf 
dem einsamen Hof erscheint: Louise will vom Meister in die Kochkunst 
eingeführt werden. Ihr talentierter, fast sinnlicher Umgang mit wilden 
Kräutern, Waldbeeren und Trüffeln zieht Manceron in den Bann. Als sich 
der Herzog für einen Besuch ankündigt, macht sich Louise mit verdächtig 
großem Einsatz an die Vorbereitungen. Diese Frau scheint mehr als nur 
ein Geheimnis zu haben. Und während sich die Ereignisse überschlagen, 
erschafft das ungleiche Paar durch ihren Mut eine Revolution im Kleinen: 
das erste Restaurant Frankreichs als Ort der Gemeinsamkeit und des 
Genusses... für alle!
Mit opulenten Bildern, die nicht selten an die Gemälde großer Meister 
erinnern, feiert Regisseur Éric Besnard nach seinem Riesenerfolg BIRNEN-
KUCHEN MIT LAVENDEL erneut ein schwelgendes Fest der Sinne...
Do. 17. bis Mo. 21. Februar, täglich um 16.15 Uhr

WAS GESCHAH MIT BUS 670? – Sin Senas particulares
Mexiko / Spanien 2020, Farbe, 97 Min., FSK: ab 16
Regie: Fernanda Valadez
Buch: Astrid Rondero, Fernanda Valadez
DarstellerInnen: Mercedes Hernández, David Llescas
Zentral-Mexiko: Zusammen mit einem Freund begibt sich der Teenager 
Jesús mit dem Bus 670 in Richtung der US-amerikanischen Grenze, 
durch deren riskante Überquerung sich viele Mexikaner ein besseres Leben 
versprechen. Als mehrere Monate später die Leiche des Freundes auftaucht 
und auch von Jesús jegliches Lebenszeichen fehlt, ist seine Mutter trotz 
aller Warnungen nicht bereit, die Hoffnung aufzugeben und macht sich auf 
die Suche nach ihrem Sohn. Ihre Reise führt in die Todeszone Nord-Mexi-
kos, einem der gefährlichsten Orte der Welt. Im Niemandsland begegnet 
sie vielen, die ihr Schicksal teilen, denn was mit Jesús passiert ist, ist längst 
kein Einzelfall. Schritt für Schritt kommt sie der Wahrheit näher.

WAS GESCHAH MIT BUS 670? ist ein Film, der einen von der ersten 
Minute packt und nicht mehr loslässt. Beim Sundance Film Festival, dem 
einflussreichsten Filmfestival für Independent Cinema, wurde IDENTIFYING 
FEATURES, so der internationale Titel des Films, mit dem Publikumspreis 
und dem Preis für das beste Drehbuch ausgezeichnet.
„Mehr als 70.000 Menschen gelten in Mexiko als vermisst, verschollen, 
von Drogenbanden oder banalen Kriminellen entführt, vergewaltigt, ver-
kauft, ermordet. Wie eine Mutter nach ihrem verschwundenen Sohn sucht, 
davon erzählt Fernanda Valadez in ihrem bildgewaltigen Debütfilm WAS 
GESCHAH MIT BUS 670?, das in Momenten wie ein Dokudrama wirkt, aber 
zunehmend elegische Tragik entwickelt.“ (programmkino.de)
Do. 17. bis Mo. 21. Februar, täglich um 18.30 Uhr (Mo. in OmU)
Di. 22. und Mi. 23. Februar, jeweils um 20.30 Uhr

DIE ZÄHMUNG DER BÄUME
Schweiz / Deutschland / Georgien 2021, Farbe, 92 Min., FSK: o.A.
Regie & Buch: Salomé Jashi
Ein Film wie ein Gedicht – eine Ode an die Rivalität zwischen Mensch 
und Natur: Ein mächtiger Mann kauft hundertjährige Bäume, so hoch 
wie 15-stöckige Gebäude, lässt sie entlang der georgischen Küste bergen 
und sammelt sie in seinem Garten. In einem aufwändigen und teuren 
Verfahren werden die Bäume aus Privatgärten und dem öffentlichen Raum 
gegraben, auf riesige Laster geladen und ans Ufer befördert. Dort werden 
sie auf eine Fähre verfrachtet, die über das Schwarze Meer zum Garten 
des Mannes fährt.
„Bilder wie aus einem Werner Herzog-Film bestimmen Salomé Jashis DIE 
ZÄHMUNG DER BÄUME und doch hat man es hier mit einer Dokumentation 
zu tun. Sie erzählt vom reichsten Mann Georgiens, dessen Hobby es ist, 
Bäume zu sammeln, sehr große Bäume. Welche Folgen dieses schier 
absurde Unterfangen auf Mensch und Natur der Kaukasusrepublik hat, 
zeigt Jashi in distanziert beobachtenden Bildern.“ (programmkino.de)
Matinée am So. 20. Februar um 12 Uhr
Di. 22. und Mi. 23. Februar, jeweils um 18.45 Uhr

DIE KÖNIGIN DES NORDENS – Margrete den første
Dänemark / Schweden / Norwegen / Island / Tschechien 2021, 
Farbe, 120 Min., FSK: ab 12, Regie: Charlotte Sieling
Drehbuch: Charlotte Sieling, Jesper Fink, Maya Ilsøe
DarstellerInnen: Trine Dyrholm, Søren Malling
Auf einer wahren Begebenheit beruht das historische Drama DIE KÖNIGIN 
DES NORDENS über Margarethe von Dänemark, dargestellt von Trine Dyr-
holm (Die Kommune). Eine der großen Frauen der Weltgeschichte muss 
sich zwischen ihren persönlichen Gefühlen und dem Streben nach politi-
scher Macht entscheiden.
1402: Die legendäre Margarethe vereint Dänemark, Norwegen und 
Schweden zu einer Allianz in der herrschenden Hand ihrer Familie, dem 
dänischen Königshaus. Als alleinige ungekrönte Regentin lenkt sie die 
Geschicke des Nordens mittels ihres jungen Adoptivsohns Erik. Doch das 
nordische Bündnis hat viele Feinde: Margarethes intrigante Gegenspieler 
behaupten plötzlich, ihr geliebter, totgeglaubter Sohn würde noch leben... 
Margarethe muss nicht nur um das Überleben ihres Großreichs kämpfen, 
sondern auch ihre zwiespältigen Gefühle in Einklang bringen. Denn eine 
niederträchtige Verschwörung ist im Gange, die Margarethe alles kosten 
könnte, an das sie glaubt.
„Drama mit einer magischen Hauptdarstellerin: Trine Dyrholm spielt Mar-
garethe I., die im späten Mittelalter die skandinavischen Länder zur Allianz 
vereinte. Als ungekrönte Regentin wurde Margarethe zu einer der wich-
tigsten und nebenbei auch interessantesten Persönlichkeiten der Weltge-
schichte – eine Frau, die ihre Macht immer wieder zu verteidigen wusste. 
Die aufwändige Produktion über den spannenden Kampf um Einfluss und 
Macht ist ein mitreißendes, sehr stimmungsvolles Kinoerlebnis und kann 
sich durchaus an modernen monumentalen Werken der Filmgeschichte 
messen, wie ELIZABETH I. (1998) oder MARY QUEEN OF SCOTS (2018) 
– mit gewaltigen Bildern, die im Gedächtnis bleiben.“ 
(programmkino.de)
Fr. 28. bis So. 30. Januar, täglich um 18.15 Uhr
Mo. 31. Januar bis Mi. 2. Februar, täglich um 16.15 Uhr

Zu Gast Regisseurin Antonia Kilian
THE OTHER SIDE OF THE RIVER
Deutschland / Finnland 2021; Farbe; 92 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Antonia Kilian
Die 19-jährige Hala entkommt einer arrangierten Ehe, indem sie den Eu-
phrat überquert, um bei einer kurdischen Frauenverteidigungseinheit ein 
neues Zuhause zu finden – eine Unit, die bald darauf ihre Heimatstadt 
Minbij vom Islamischen Staat befreit. Für ihre Mitstreiterinnen ist der Feind 
nicht nur der IS, sondern das Patriarchat im Allgemeinen, mit der Ehe als 
ultimativer Unterdrückungsinstitution.
Die Grausamkeiten, die diese jungen Frauen durch ihre Ehemänner und in 
ihren eigenen Familien erfahren haben, führen sie auf die andere Seite des 
Flusses, wo sie im Kampf ausgebildet und in den feministischen Idealen 
der kurdischen Frauenbewegung aufgeklärt werden. Hala ist von diesen 
Lehren zutiefst inspiriert und widmet sich entschlossen dem Versprechen, 
nicht nur mehr Frauen, sondern auch ihre Schwestern um jeden Preis zu 
befreien. Doch gibt es in Halas Leben noch Platz für Freiheit und sogar 
Liebe, wenn ihre Mission alles vereinnahmt?
THE OTHER SIDE OF THE RIVER schildert den entschlossenen, revolutio-
nären Weg von Hala und beleuchtet gleichzeitig eine andere, parallele 
Lebenserfahrung: die eigenen Reflexionen der Regisseurin über das Dasein 
als Feministin und kulturelle Außenseiterin in einer Situation, in der der 
Begriff „militanter Feminismus“ durchaus wörtlich verstanden werden 
könnte. Regisseurin Antonia Kilian ist Regisseurin, Kamerafrau und Pro-
duzentin. Sie studierte Visuelle Kommunikation sowie Kunst und Medien 
an der Universität der Künste Berlin. Sie studierte Kinematographie an der 
Universität Potsdam Babelsberg und an der ISA in Havanna, Kuba.
Sie wird ihren Film am So. 30 Januar in der Matinée-Vorstellung 
um 12 Uhr persönlich vorstellen.
Zudem läuft der Film Mo. 31. Januar bis Mi. 2. Februar, täglich um 
18.30 Uhr

EINE NACHT IN HELSINKI – Gracious Night
Finnland 2020, Farbe, 90 Min.
Regie: Mika Kaurismäki
Buch: Mika Kaurismäki & Sami Keski-Vähälä,
DarstellerInnen:Timo Torikka, Kari Heiskanen, Pertti Sveholm
Mika Kaurismäkis EINE NACHT IN HELSINKI erzählt von drei Männern, die 
sich bei gutem Wein und tiefsinnigen Diskussionen in einer langen Nacht 
näher kommen. Die Nacht könnte die letzte für die Kneipe sein, die wegen 
der Pandemie unter großem finanziellen Druck steht. Obwohl die Kneipe 
eigentlich geschlossen sein müsste, bietet Barmann Heikki seinem Freund 
Risto, einem Krankenpfleger, den Trost, den er nach einer tragischen ver-
laufenden Schicht braucht. Misstrauisch wird hingegen der Fremde beäugt, 
der ankommt und auf die Geburt seines Enkelkindes wartet – erst recht, 
nachdem im Radio von einem Mord in der Gegend berichtet wird. Aber 
Heikki und Risto haben ihre eigenen Geheimnisse und so könnte die Nacht 
in der Bar ihnen genau die Therapie bringen, die sie benötigen.
„Einmal mehr beweist Mika Kaurismäki mit EINE NACHT IN HELSINKI sein 
Gespür für aktuelle Themen und Atmosphäre. Mika Kaurismäki verkörpert 
seit den achtziger Jahren zusammen mit seinem Bruder Aki quasi den 
zeitgenössischen finnischen Film. Gedreht wurde „Gracious Night“ in dem 
Lokal, das die Brüder in Helsinki betreiben: der Corona-Bar!“ 
(Filmkunstfest Mecklenburg-Vorpommern)
Fr. 28. Januar bis Mi. 2. Februar, täglich um 20.30 Uhr 
(Mi. in OmU)

LUNANA – Das Glück liegt im Himalaya
Bhutan / China 2021, Farbe, 109 Min., FSK: o. A.
Buch und Regie: Pawo Choyning Dorji
DarstellerInnen: Sherab Dorji, Ugyen Norbu Lhendup, Pem Zam
Der junge Ugyen lebt in Thimphu, der Hauptstadt Bhutans. Eigentlich 
träumt er davon, im Ausland als Musiker Karriere zu machen. Doch er wird 
dazu verpflichtet, sein letztes Ausbildungsjahr als Lehrer im Lunana-Tal 
an den Hängen des Himalayas zu verbringen. Dort steht im Dorf Lhedi in 
4.000 Meter Höhe die wohl abgelegenste Schule der Welt. Nach achttä-
gigem Treck durch trifft er auf eine Dorfgemeinschaft, die ihn mit Respekt 
betrachtet. Nur ein Lehrer könne „die Zukunft der Kinder berühren“. 
Ugyen beginnt hier zu begreifen, was das «Bruttosozialglück» bedeutet, 
dass man in Bhutan höher gewichtet als das Bruttosozialprodukt. Darüber 
hinaus verliebt er sich in die Sängerin Sandon, deren Lieder ganz in der 
mythischen Kraft des Gebirges wurzeln. Ein sanfter Liebesfilm in atembe-
raubenden Bildern aus dem Himalaya.
„Eine feine Komödie mit viel Herz und wunderbaren Bildern aus dem 
Himalaya – die Geschichte eines Lehrers, der angesichts der majestäti-
schen Bergwelt sein persönliches Bruttosozialglück findet. Der bekannten 
Story vom verwöhnten Großstadtschnösel, der in der Abgeschiedenheit der 
Natur geläutert wird, verleiht Pawo Choyning Dorji seinen ganz eigenen 
Touch, irgendwo zwischen buddhistischer Gelassenheit und handfester 
Zeitgeistkritik, ohne Heimatkitsch und Pathos, aber dafür mit einer großen 
Portion Humor.“ (programmkino.de)
Do. 3. bis Mi. 9. Februar, täglich um 16.30 Uhr (Mi. in OmU)

BALLADE VON DER WEISSEN KUH
Iran / Frankreich 2020, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie: Behtash Sanaeeha, Maryam Moghaddam
Buch: Mehrdad Kouroshniya, Maryam Moghadam, 
Behtash Sanaeeha
DarstellerInnen: Maryam Moghaddam, Alireza Sanifar
Ihrer kleinen Tochter erzählt Mina, dass der Papa weit weg wäre. In 
Wirklichkeit wurde er hingerichtet. Ein Jahr nach seinem Tod erfährt Mina, 
dass ihr Mann unschuldig war. Die Behörden stellen ihr eine finanzielle 
Entschädigung in Aussicht, doch Mina nimmt den Kampf gegen ein 
menschenverachtendes System auf und fordert mehr als nur materielle 
Wiedergutmachung. Eines Tages begegnet Mina einem Freund ihres 
Mannes, der eine alte Schuld begleichen will. Mina lässt ihn in ihr Leben, 
ohne sein Geheimnis zu kennen.

Der Berlinale-Wettbewerbsfilm erzählt eindringlich und in meisterlichen 
Bildkompositionen von den Folgen eines fatalen Justizirrtums. Mit großer 
Intensität und starkem Spiel beeindruckt Regisseurin Maryam Moghaddam 
als Mina, die mutig ihren Weg geht und die Frage nach moralischer und 
gesellschaftlicher Schuld aufwirft.
„Die iranisch-französische Ko-Produktion erzählt in intensiven Bildern von 
den Folgen eines Fehlurteils und stellt damit nicht nur dieses, sondern das 
ganze System in Frage. In DIE BALLADE VON DER WEISSEN KUH geht es 
um die Todesstrafe, ihre Konsequenzen und ihre Bedeutung, sowie das 
moralische Gewicht dieser Strafe. Denn sowohl die Befürworter, als auch 
die Gegner sehen sich moralisch legitimiert…“ (programmkino.de)
Do. 3. bis Mi. 9. Februar, täglich um 18.30 Uhr (Do. in OmU)
Mo. 14. bis Mi. 16. Februar, täglich um 16.15 Uhr

RESPECT
USA 2020, Farbe, 145 Min., FSK: ab 12
Regie: Liesl Tommy
DarstellerInnen: Jennifer Hudson, Forest Whitaker, Marlon Wayans
Mit RESPECT kommt nun ihr bewegtes Leben auf die große Leinwand 
- von den bescheidenen Anfängen im Kirchenchor ihres Vaters bis zu ihrem 
Aufstieg zur Ikone des Soul. Bereits zu Lebzeiten gab es für Aretha Franklin 
nur eine einzige Person, der sie ihr Lebenswerk anvertrauen wollte: Oscar- 
und Grammy-Gewinnerin Jennifer Hudson. In jahrelanger Freundschaft 
verbunden, entstand die Idee schon vor etlichen Jahren. Regie führt die 
hochgelobte Bühnenregisseurin Liesl Tommy, die als erste afroamerikani-
sche Regisseurin eine Tony Award Nominierung für ihre Arbeit erhielt. In 
weiteren Rollen sind Forest Whitaker, Tate Donovan, Marlon Wayans, Tituss 
Burgess und Mary J. Blige zu sehen.
„Als QUEEN OF SOUL ist sie berühmt, doch der Weg dorthin war steinig. 
Wie Aretha Franklin wurde was sie ist, wie sie den Respekt bekam, den 
sie Zeit ihres Lebens anstrebte, erzählt Liesl Tommy in dem weitestgehend 
konventionellen Biopic RESPECT, das vor allem durch die Hauptdarstellerin 
Jennifer Hudson sehenswert wird - und die unsterbliche Musik Franklins.“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 3. bis So. 6. Februar, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

WALCHENSEE FOREVER
Deutschland 2020, Farbe, 116 Min., FSK: ab 6
Regie und Buch: Janna Ji Wonders, Kamera: Janna Ji Wonders, 
Sven Zellner, Musik: Markus Acher, Cico Beck
Mit WALCHENSEE FOREVER erzählt Janna Ji Wonders auf eindrucksvolle 
Weise die Geschichte ihrer Familie, die ein ganzes Jahrhundert umspannt. 
Sie konzentriert sich dabei vor allem auf die Sicht der Frauen, von denen 
jede auf ihre Weise den patriarchalen Strukturen ihrer Zeit trotzt. Um den 
Geheimnissen ihrer Familie und ihrer Rolle in der Generationskette auf die 
Spur zu kommen, führt uns Wonders vom Familiencafé am bayerischen 
Walchensee über Mexiko nach San Francisco zum „Summer of Love“, 
zu indischen Ashrams, einem Harem und immer wieder zurück an den 
Walchensee.
„Beinahe 100 Jahre Familiengeschichte aus der Sicht von drei Frauen 
erzählt das vielfach preisgekrönte Kinodebüt von Janna Ji Wonders. Dafür 
taucht sie tief in die Biographien ihrer Mutter und ihrer Großmutter ein. 
Aus dieser auf den ersten Blick ganz normalen Familienchronik entwickelt 
sich scheinbar beiläufig und ohne jede Sentimentalität das Drama von drei 
Schicksalen, die eng miteinander verbunden sind. Der Film ist eine sehr 
sehenswerte Reise in die Vergangenheit, die viel mit der Gegenwart zu tun 
hat und mit Fragen, denen sich früher oder später wohl jeder stellen muss: 
Was ist Heimat? Was bedeutet mir die Familie?“ (programmkino.de)
Matinée So. 6. Februar um 12 Uhr
Mo. 7. bis Mi. 9. Februar, täglich um 20.30 Uhr

MOLEKÜLE DER ERINNERUNG – 
VENEDIG, WIE ES NIEMAND KENNT
Italien 2020, Farbe, 68 Min., OmU, FSK: o. A.
Regie und Buch: Andrea Segre
Mit Ulderico Segre, Giuliano Segre, Uberto Segre, Anna Pagliero
Zwischen Februar und April 2020 sitzt Filmemacher und Regisseur 
Andrea Segre, der seit mehreren Jahren in Rom lebt, während des Corona 
Lockdowns in Venedig fest: Venedig ist die Heimatstadt seines Vaters 
und nur teilweise seine eigene. Vor dem Lockdown arbeitete er an zwei 
Theater- und Filmprojekten über die Wunden der Stadt: den Tourismus 
und das Hochwasser.  Anders als geplant, fror das Virus die Stadt während 
der Dreharbeiten ein, entleerte die Straßen vor seinen Augen und gab ihre 
wahre Natur, ihr Gesicht ohne Touristen preis, das stille Venedig, die Stadt 
seines Vaters. Segre macht sich auf die Suche nach der stillen Stadt und 
nach Erinnerungen an seinen stillen Vater.
„ …keine Touristen, ein leerer Canale Grande und auf der Piazza San 
Marco sind nur noch die Schreie der Möwen zu hören. Er sammelt visuelle 
Notizen, Geschichten und Begegnungen mit Venezianern. Sie erzählen von 
der fragilen Beziehung zwischen Stadt und Wasser. Gleichzeitig beginnt 
er eine Recherche, die ihn nicht nur in die Vergangenheit der Stadt 
führt. Denn der 45jährige arbeitet auch die Geschichte seiner Familie 
auf, speziell die komplizierte Beziehung zu seinem Vater Ulderico. Genial 
mischt er seine Aufnahmen mit dem Super-8-Material seines verstorbenen 
Vaters, der als Wissenschaftler und Chemiker einst dort arbeitete Seine 
Erzählerstimme und die Musik von Teho Teardo begleiten die einzigartigen 
Bilder des melancholisch verzauberten Venedigs. Eine dokumentarische 
Filmperle.“ (programmkino.de)
Do. 10. bis So. 13. Februar, täglich um 16.30 Uhr

MAHENDRA HIGHWAY
Deutschland 2021, Farbe, 86 Min., FSK: o. A.
Regie:  André Hörmann
Auf 1024 km führt der weltberühmte Mahendra Highway einmal quer 
durch Nepal, entlang von Urwäldern und Bergwüsten, durch tropisch heiße 
Regionen und vorbei an den eisigen Gipfeln des Himalayas. Naturwunder 
reihen sich an Kulturstätten, Pilgerorte an pulsierende Basare, buddhisti-
sche an hinduistische Heiligtümer. In eisigen Höhen liegen inmitten von 
Bergseen und Himalaja-Gipfeln das frühere Königreich Mustang mit seiner 
tibetischen Kultur und die spektakulären Naturwunder des Annapurna-
Rundwegs. Weiter unten, in den grünen Hügel und Reisterrassen von 
Palpa, ist eines der bedeutendsten religiösen Zentren der Welt, der Geburts-
ort Buddhas in Lumbini. In den weiten Ebenen des westlichen Terai leben 
die Tharu, ein Waldvolk, das bis heute den Kontakt zur Zivilisation meidet. 
Hier im Bardia-Nationalpark ist das Zuhause von Affenhorden, seltenen 
Vögeln und dem König des Dschungels, dem Bengalischen Tiger. Regisseur 
André Hörmann nimmt uns mit auf eine faszinierende Entdeckungsreise 
über die uralte Handelsstraße von Ost nach West. Er führt uns durch ein 
Land uralter Kulturen und vieler Völker, das den Menschen als Lebensraum 
viel abverlangt, aber auch als spirituelles Paradies gilt. Ein Abenteuer 
voller Herausforderungen, Hoffnungen und Träume. Ein packender Road 
Trip über das Dach der Welt.

Do. 10. bis Mi. 16. Februar, täglich um 18.15 Uhr

NIEMAND IST BEI DEN KÄLBERN
Deutschland 2021, Farbe, 116 Min., FSK: ab 16
Regie: Sabrina Sarabi
Buch: Sabrina Sarabi, nach dem Roman von Alina Herbring
DarstellerInnen: Saskia Rosendahl, Rick Okon, Godehard Giese
Hochsommer in der Mecklenburgischen Provinz. Fünf Häuser, eine Bushal-
testelle, Kühe und ringsum nichts als Felder. Christin, 24, lebt auf dem 
Bauernhof ihres langjährigen Freundes Jan, 25. Die Aufbruchsstimmung 
der Nachwendejahre, die ihre Kindheit prägten, ist längst dahin und auch 
in ihrer Beziehung gibt es schon lange keine Liebe mehr. Ihr Vater säuft. 
Den Kirsch hat auch Christin immer griffbereit unterm Autositz. Unter der 
flirrenden Hitze des Sommers scheint die Zeit stillzustehen. Da taucht 
Windkraftingenieur Klaus, 46, aus Hamburg auf, und die Welt beginnt 
sich wieder zu drehen.
Von der Idylle, der Weite, der Enge der Provinz und vom Aufwachsen 
in Einsamkeit erzählt Sabrina Sarabi (Buch und Regie) in ihrem neuen 
Kinofilm NIEMAND IST BEI DEN KÄLBERN, nach dem gleichnamigen 
Erfolgsroman von Alina Herbing. Der Film feierte beim 74. Internationalen 
Filmfestivals Locarno 2021 seine Weltpremiere. Hauptdarstellerin Saskia 
Rosendahl gewann im Wettbewerb Cineasti del presente den Leoparden 
als beste Schauspielerin.
Do. 10. bis Mo. 14. Februar, täglich um 20 Uhr



EINTRITTSPREISE
Erwachsene: 8,- Euro
Die Zehnerkarte kostet 70,- Euro
Kinder und Jugendliche: 5,- Euro

Bei Filmen mit Überlänge evtl. Aufpreis.
OmU = ORIGINALfassung mit deutschen Untertiteln.
Schul- und Sonderveranstaltungen ermöglichen wir gerne!
E-Mail: info@kino-traumstern.de oder Telefon 06404 3810

Aktuelle Auszeichnungen:
der Beauftragen der Bundesregierung für Kultur und Medien für das hervorragende Jahres-
filmprogramm 2019;   für das besonders gute Dokumentarfilmprogramm 2019 und für das 
besonders gute Kurzfilmprogramm 2019.
der Hessischen Ministerin für Wissenschaft und Kunst mit dem Kinokulturpreis 2021 für das 
Jahresprogramm 2020.
Der Kinopreis des Landkreises Gießen 2021 für Kinokultur auf dem Lande.

Auflage:	 10.000 Exemplare
Druck: Druckerei Bender GmbH, Wettenberg 
gedruckt auf: VIVOS matt, 90g, 100% recycling, Blauer Engel zertifiziert, FSC 
Bankverbindung: Kino Traumstern GbR, Volksbank Mittelhessen,
IBAN: DE47 5139 0000 0074 3474 01, BIC: VBMHDE5F

NIGHTMARE ALLEY
USA / Mexiko 2021, Farbe, 150 Min., FSK: ab 16
Regie: Guillermo del Toro
DarstellerInnen: Bradley Cooper, Cate Blanchett, Toni Collette
Das Remake von DER SCHARLATAN aus dem Jahre 1947 basiert auf 
William Lindsay Greshams gleichnamigen Roman.
Auf einem düsteren Jahrmarkt findet der vor seiner Vergangenheit 
fliehende Stanton Stan Carlisle Unterschlupf und lernt bald die Tricks der 
SchaustellerInnen. Durch sein Talent, Menschen um die Finger zu wickeln, 
nimmt ihn das Mentalistenpaar Zeena & Pete unter ihre Fittiche. Stan 
wird zum geschickten Schlitzohr, das andere bewusst manipulieren kann. 
Die kleine Welt des Jahrmarkts reicht ihm bald nicht mehr und er geht in 
die große Stadt, wo er seine Fähigkeiten bald nicht nur zu Unterhaltung, 
sondern zu seinem persönlichen Vorteil ausnutzt. Als er mit seiner Masche 
an die Psychiaterin Lilith Ritter gerät, lässt die ihn aber nicht auffliegen, 
sondern hilft ihm. Doch immer mehr zeigt sich, dass Lilith noch gefährli-
cher als Stan ist. Für den abgebrühten Trickser beginnt ein Spiel, in dem 
er schon bald die Kontrolle zu verlieren scheint. (Filmstarts)

„Wenn Schauerlegende Guillermo del Toro einen Film ankündigt, der 
„Nightmare Alley“ heißt, vermuten dahinter sicherlich nicht wenige 
einen waschechten Horrorfilm. Nun, in einer gewissen Weise ist die im 
Film erzählte Story tatsächlich „Horror“. Doch wer die gleichnamige 
Vorlage aus den Vierzigerjahren sowie die dazugehörige erste Verfilmung 
kennt, der weiß: Unbehagen generiert sich hier nicht aus Monstern und 
Dämonen, sondern aus den Abgründen der menschlichen Existenz.“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro.
Do. 17. bis Mo. 21. Februar, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)
Di. 22. und Mi. 23. Februar, jeweils um 16 Uhr

SING ME A SONG
Deutschland, Frankreich USA 2019, Farbe, 95 Min., FSK: ab 12
Regie und Drehbuch: Thomas Balmès
Mit SING ME A SONG kehrt Balmès zum Drehort seines preisgekrönten 
Filmes Happiness zurück. Er folgt dem jungen Peyangki, der in einem 
malerischen Kloster tief in den Bergen Bhutans lebt und studiert. Mehrere 
Jahre sind vergangen, seit er Penyangki das letzte Mal gesehen hat und 
nun sind Fernsehen und das Internet in dem entlegenen Land erlaubt. 
Täglich konkurrieren die strukturierten Rituale des Kerzenlichts und 
Rezitation von Gebeten mit der machtvollen Verlockung der Smartphones. 
Peyangkis Leidenschaft sind Liebeslieder und er baut eine Beziehung über 
WeChat mit der jungen Sängerin Nguen aus der Hauptstadt Thiumphu auf. 
Uninteressiert an seinem Studium und oft durch seine Lehrer gemaßregelt, 
verkauft er medizinische Pilze, um genug Geld zu verdienen, damit der 
das Klosterleben hinter sich lassen kann auf der Suche nach “der einen, 
von der er Tag und Nacht träumt”. Unerwartet und tiefgründig bietet 
SING ME A SONG einen erhellenden Blick auf die Einflüsse von moderner 
Technologie und fordert uns heraus unsere eigene Vorstellung von Verbun-
denheit und Selbstwertgefühl in einer Zeit von beispielloser Konnektivität 
zu überdenken.
„Der stille Dokumentarfilm des französischen Regisseurs Thomas Balmès 
ist eine kleine Sensation. Indem er die Bedrohung klösterlicher Stille durch 
das Vordringen von Internet und Smartphone bis ins kleinste Bergdorf im 
Himalaya schildert, erzählt er von unser aller Alltag. Er wirft Fragen nach 
der ständigen Ablenkung durch digitale Begleiter auf, ohne sie explizit zu 
stellen. Stattdessen provoziert er sie durch vorurteilsloses Hinschauen und 
durch Einüben in das, was verloren scheint: Geduld, Achtsamkeit, Leben 
im Reichtum des Augenblicks.“ (programmkino.de)
Do. 24. bis So. 27. Februar, täglich um 16.30 Uhr

DER MANN DER SEINE HAUT VERKAUFTE
Tunesien / Frankreich / Belgien / Deutschland / Schweden 2020, 
Farbe, 104 Min., FSK: ab 12
Regie und Drehbuch: Kaouther Ben Hania
Darsteller: Yahya Mahayni, Dea Liane, Koen De Bouw
Sam Ali, ein junger impulsiver Syrer, muss sein Land verlassen, um dem 
Krieg zu entkommen. Um nach Europa reisen zu können und mit der 
Liebe seines Lebens zu leben, akzeptiert er, dass sein Rücken von einem 
der provokantesten zeitgenössischen Künstler der Welt tätowiert wird. Sam 
verwandelt seinen eigenen Körper in ein prestigeträchtiges Kunstwerk. 
Dabei wird er jedoch erkennen, dass seine Entscheidung alles andere als 
Freiheit mit sich bringen wird.
Der Film basiert auf der Geschichte des menschlichen Kunstwerks namens 
Tim des belgischen Konzeptkünstlers Wim Delvoye: 2008 tätowierte 
Delvoye eine aufwendige Punk-Kreuzigungsszene auf den Rücken eines 
Zürcher Tattoo-Studio-Besitzers namens Tim Steiner, der sich gegen 
Bezahlung dazu bereit erklärte, sich mit seinem tätowierten Rücken in 
Galerien auszustellen und sich nach seinem Tod die tätowierte Haut opera-
tiv entfernen und ausstellen zu lassen. Anders als der Protagonist des Films 
hat Steiner das Arrangement allerdings nicht unter einem offensichtlichen 
Zwang geschlossen.
„Keine Frage: Ein Film über die Kunstwelt sollte selbst künstlerisch 
daherkommen. Aber dabei belässt es die tunesische Regisseurin Kaouther 
Ben Hania nicht. Ihre ästhetische Meisterschaft reflektiert ein moralisches 
Dilemma, das keine einfachen Lösungen erlaubt. Wie weit darf ein Mensch 
in Not gehen? Und was ist einer avantgardistischen Kunst erlaubt, die das 
Flüchtlingselend kritisieren möchte, aber sich vielleicht doch nur um sich 
selbst dreht? In ihrem zweiten langen Spielfilm erkundet die Filmema-
cherin solche Fragen in bildgewaltigen Sequenzen, die einen eigenen Sog 
entfalten.“ (programmkino.de)
Die Regisseurin und Drehbuchautorin Kaouther Ben Hania wurde 1977 
in Sidi Bouzid in Tunesien geboren. Sie absolvierte ein Filmstudium in 
Tunesien und studierte anschließend Filmdramaturgie an der Sorbonne 
in Paris. Ihr Film wurde 2020 in der Sektion Orizzonti der Biennale in 
Venedig uraufgeführt und bescherte Hauptdarsteller Yahya Mahayni eine 
Auszeichnung als Bester Darsteller, und wurde im März 2021 als erster 
tunesischer Film für einen Oscar nominiert.
Do. 24. Februar bis Di. 1. März, täglich um 18.30 Uhr 
(Do. in OmU)

Zu Gast im Traumstern Regisseur Christian Schäfer 
und Darsteller Jonas Holdenrieder
TRÜBE WOLKEN
Deutschland 2021, Farbe, 104 Min., FSK: ab 12
Regie: Christian Schäfer
DarstellerInnen: Jonas Holdenrieder, Devid Striesow, Valerie Stoll
Der 17-jährige Paul interessiert sich für seltsame Dinge: für Schleichpfade 
und verlassene Gebäude, geflüsterte Gespräche und liegengelassene 
Taschen. Ansonsten hat der stille Einzelgänger scheinbar keine Eigenschaf-
ten. Auf seine Mitschülerin Dala und seinen kunstsinnigen Lehrer Bulwer, 
die von verborgenen Sehnsüchten getrieben werden, übt er gerade deswe-
gen eine merkwürdige Faszination aus. Bis eines Tages ein Jugendlicher 
tot im Wald aufgefunden wird …
Nebel, Dunst und dunkler Schauer. In Christian Schäfers vielschichtigem 
Regiedebüt TRÜBE WOLKEN bricht sich das Unheimliche vom Grund der 
tristen Normalität eines grauen Provinzstädtchens unaufhaltsam Bahn. 
Schäfers Coming-of-Age-Thriller ist nicht nur ein atmosphärisch dichtes 
Außenseiterporträt, sondern erzählt auch eindrucksvoll von einer Gesell-
schaft, in der dysfunktionale Kommunikation und „perfekte Durchschnitt-
lichkeit“ gewaltiges Unheil anrichten. Neben Kinostar Devid Striesow 
glänzen die beiden Newcomer Jonas Holdenrieder und Valerie Stoll in 
den Hauptrollen.

„Experimentieren ist nicht nur das Vorrecht der Jugend, ihres aber beson-
ders. Wenn schon Debütfilme konventionell geraten, was soll dann aus den 
Regisseuren werden, wenn sie sich einmal etabliert haben? Insofern ist das 
Langfilmdebüt von Christian Schäfer zu bewundern. Es erzählt über weite 
Strecken packend von einem Phänomen, das eigentlich gar nicht greifbar 
ist: der Einsamkeit und der Ungewissheit, was man mit seinem Leben 
anfangen soll.“ (programmkino.de)
Do. 24. bis Sa. 26. Februar, täglich um 20.30 Uhr
Matinée am So. 27. Februar um 12 Uhr mit Regisseur Christian 
Schäfer und Darsteller Jonas Holdenrieder
und Mo. 28. Februar bis Mi. 2. März, täglich um 16.30 Uhr

LAMB – Dýrið
Island / Schweden / Polen 2021, Farbe, 106 Min., FSK: ab 16
Regisseur: Valdimar Jóhannsson
Drehbuch: Valdimar Jóhansson, Sjón
DarstellerInnen: Noomi Rapace, Hilmir Snær Guðnason
Weites Land, Bergketten, endloser Himmel, ein abgeschiedenes Haus: In 
der überwältigend schönen isländischen Landschaft züchten Maria und 
Ingvar Schafe. Sie führen ein einfaches, der Natur verbundenes Leben. Bis 
eines Nachts etwas Seltsames in ihrem Stall passiert: Ein Schaf gebärt ein 
mysteriöses Wesen, das die beiden wie ein eigenes Kind aufziehen und ihm 
den Namen Ada geben. Das mit inniger Freude begrüßte Familienglück 
wird jedoch schon bald auf die Probe gestellt – denn Mutter Natur steckt 
voller Überraschungen…

„Mit einer Debütarbeit gleich für gesteigerte Aufmerksamkeit zu sorgen, 
gelingt bei weitem nicht jedem Filmemacher. Der Isländer Valdimar 
Jóhannsson jedoch hat es geschafft. Sein im Sommer 2021 in Cannes 
uraufgeführtes Mystery-Horror-Drama LAMB fand größere Beachtung, da 
es eigene Wege beschreitet und geschickt ein diffuses Unbehagen herauf-
beschwört.“ (programmkino.de)
So. 27. Februar bis Do. 3. März, täglich um 20.30 Uhr 
NUR am Mittwoch um 21 Uhr (So. in OmU)

Preview PARALLELE MÜTTER
Spanien 2020, Farbe, 126 Min., FSK: ab 6
Regie: Pedro Almodovar
DarstellerInnen: Penélope Cruz, Milena Smit, Rossy de Palma
Zwei Frauen, zwei Schwangerschaften, zwei Leben. Janis und Ana erwar-
ten beide ihr erstes Kind und lernen sich zufällig im Krankenhaus kurz vor 
der Geburt kennen. Beide sind Single und wurden ungewollt schwanger. 
Janis, mittleren Alters, bereut nichts und ist in den Stunden vor der Geburt 
überglücklich. Ana, das genaue Gegenteil, ist ein Teenager, verängstigt und 
traumatisiert, die auch in ihrer Mutter Teresa kaum Unterstützung findet. 
Janis aber versucht Ana aufzumuntern. Die wenigen Worte, die sie in diesen 
Stunden im Krankenhausflur austauschen, schaffen ein enges Band zwi-
schen den beiden. Doch ein Zufall wirft alles durcheinander und verändert 
ihr Leben auf dramatische Weise.
Der international gefeierte Regisseur Pedro Almodóvar erzählt in seinem 
neuen Film PARALLELE MÜTTER (OT: „Madres Paralelas“) von Identität und 
mütterlicher Leidenschaft anhand von drei sehr unterschiedlichen Müttern: 
Janis, Ana und Anas Mutter Teresa. In dem spannungsgeladenen Drama 
begibt sich Pedro Almodóvar auf Spurensuche – innerhalb der Familienge-
schichte sowie der ganz persönlichen Wahrheit.
„Seit seinem Durchbruch in den 1980er-Jahren ist der spanische Autor 
und Regisseur Pedro Almodóvar kaum mehr aus dem Reigen europäischer 
Filmschaffender wegzudenken. Mit seinem neuen Film „Parallele Mütter“ 
unterstreicht der Auteur einmal mehr, dass er stilistisch alle Fäden in der 
Hand hat – und nach wie vor ein spannender Geschichtenerzähler ist. 
Das unter Beteiligung von Netflix produzierte Drama eröffnete 2021 die 
Filmfestspiele in Venedig, wo die Hauptakteurin Penélope Cruz als Beste 
Darstellerin geehrt wurde.“ (programmkino.de)
Preview am Mi. 2. März um 18.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Februar zeigen wir DER SCHWARZE RITTER. Eine selbst 
erdachte Geschichte der Klasse 3b der Salzbödetal-Schule, Lollar, April 
2007. Der Schwarze Ritter ist vielleicht nicht der Mutigste aber dennoch 
macht er sich auf den Weg um Drachentöter zu werden. Dieses Tricklege-
film-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER KANAL GIESSEN 
durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im Februar jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr zu sehen.

DIE PFEFFERKÖRNER & 
DER SCHATZ DER TIEFSEE
Deutschland 2020, Farbe, 94 Min., FSK: ab 6
Regie: Christian Theede
DarstellerInnen: Emilia Flint, Caspar Fischer-Ortmann, Leander Pütz
In den Sommerferien besucht die 12-jährige Alice ihren Freund Tarun in 
Nordirland, wo seine Mutter Jaswinder als Biologin an einem Projekt zur 
Reduzierung des Plastikmülls durch Mikroben in den Ozeanen arbeitet. 
Als wichtige Unterlagen gestohlen werden, kehrt das Trio nach Hamburg 
zurück. Bei einem Forschungseinsatz in Wesemünde an der Ostsee 
entdeckt Jaswinder, dass der Recyling-Unternehmer Fleckmann offenbar 
illegal Müll im Meer entsorgt hat. Konfrontiert mit der Entdeckung, bedroht 
Fleckmann sie. Als die Biologin spurlos von ihrem Forschungsschiff ver-
schwindet, gewinnen Tarun und Alice die Geschwister Jonny und Clarissa 
als Helfer bei der Suche. Später stößt auch die Fischerstochter Hanna, die 
zeitweise wegen mysteriöser Drohmails unter falschen Verdacht geriet, 
zu den JungdetektivInnen. Diese decken bei ihren Recherchen auf, dass 
Jaswinders Assistentin Patrizia etwas zu verbergen hat.
Der zweite Kinofilm, der auf dem 1999 gestarteten TV-Serien-Dauerbren-
ner „Die Pfefferkörner“ beruht, kommt wieder als Mix aus Kinderkrimi, 
Road Movie und Abenteuerfilm daher. Wie in der ersten Kinoadaption „Die 
Pfefferkörner und der Fluch des Schwarzen Königs“ verknüpft Regisseur 
Christian Theede temporeiche Verfolgungsjagden, überraschende Wendun-
gen und hochdramatische Rettungsaktionen, wobei auch der Humor in den 
teils pointierten Dialogen nicht zu kurz kommt.
Freigegeben ab 6 Jahren, empfohlen ab 9 Jahren.
Sa. 5. und So. 6. Februar jeweils um 14.30 Uhr

DIE OLCHIS
Deutschland / Belgien 2021, Farbe, 86 Min., FSK: o. A.
Regie: Toby Genkel und Jens Moller
Es stinkt! Und zwar überall in Schmuddelfing. Der üble Geruch, der von der 
Müllkippe herüberweht, hat bereits alle Touristen vertrieben. Eine Familie 
wird allerdings von dem Gestank angezogen: die Olchis. Als sie auf ihrem 
Drachen Feuerstuhl über die Stadt fliegen, wissen sie sofort, dass sie ihr 
neues Zuhause gefunden haben.
Schnell haben die grünen Wesen, die Müll über alles lieben, sich häuslich 
auf der Müllkippe eingerichtet. Davon sind die Stadtbewohner aber nicht 
begeistert - vor allem, weil die Frau des Bürgermeisters die Müllhalde 
abreißen und stattdessen dort ein Wellnesscenter bauen möchte. Nur Max, 
der Sohn des Bürgermeisters, und Lotte freunden sich mit den Olchis an. 
Sie merken, dass die Olchis die Lösung für das Problem mit dem Gestank 
sein könnten. Denn die Olchis essen für ihr Leben gern Müll. Gemeinsam 
schmieden sie einen Plan, damit die Olchis in Schmuddelfing bleiben 
können. Dabei haben sie aber nicht mit dem fiesen Bauunternehmer 
Hammer gerechnet, der seine eigenen Ziele verfolgt… 
(aus www.KinderFilmWelt.de)
Frei ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 12. und So. 13. Februar, jeweils um 14.30 Uhr

LAURAS STERN
Deutschland 2021, Farbe, 79 Min., FSK: o. A.
Regie: Joya Thome
DarstellerInnen: Emilia Kowalski, Luise Heyer, Ludwig Trepte 
Laura ist sieben Jahre alt und gerade mit ihren Eltern und ihrem kleinen 
Bruder Tommy vom Land in die Stadt gezogen. Das soll jetzt ihr neues 
Zuhause sein? Laura vermisst ihren Apfelbaum und fühlt sich alleine. Bis 
sie bei einer geheimnisvollen Nachtwanderung unverhofft einen echten 
kleinen Stern mit abgebrochenem Zacken findet. Sie nimmt ihn mit nach 
Hause. Mit dem Stern erkundet Laura langsam ihr neues Umfeld. Und 
lernt Max kennen, das Nachbarskind. Doch der Stern hat sein Zuhause 
eigentlich woanders, im Weltall, bei den anderen Sternen. Und er scheint 
Heimweh zu haben. Laura bemerkt das, hadert, gibt sich einen Ruck und 
trifft die schwere Entscheidung, den Stern zurück nach Hause zu schicken. 
„Gibst du unserem neuen Zuhause eine kleine Chance?“, fragt Lauras 
Mutter zu Beginn des Films. „Ja, na gut, aber nur eine klitzekleine.“ Der 
Stern hilft Laura diese klitzekleine Chance zu nutzen.
Mit Glanz und Sternenstaub, bunten Farben und Magie ist LAURAS STERN 
ein mitreißendes Großstadtmärchen. Der Film beruht, genauso wie die im 
ZDF und KiKA ausgestrahlte Serie und die drei Kino-Animationsfilme, auf 
der gleichnamigen Buchreihe von Klaus Baumgart. (visionkino)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahre
Sa. 19. und So. 20. Februar, jeweils um 14.30 Uhr

KUDDELMUDDEL BEI PETTERSSON UND FINDUS
Schweden / Deutschland / Dänemark 2009, Farbe, 75 Min. 
FSK: ohne Altersbeschränkung, Regie: Jørgen Lerdam und Anders Sørensen 
nach den Büchern von Sven Nordqvist
Zum vierten Mal erobern der kauzige Pettersson und sein kleiner 
sprechender Kater Findus die Kinoleinwand und dabei gerät so einiges 
ziemlich durcheinander. Findus wurmt es eigentlich schon immer, dass 
die Großen alles machen dürfen, was ihnen gefällt, und deshalb wünscht 
er sich zu wachsen.
Sein Wunsch geht in Erfüllung, doch dummerweise wird Pettersson 
gleichzeitig klein. Schnell muss der vorwitzige Kater erkennen, dass groß 
sein durchaus Nachteile mit sich bringt und auch Verantwortung verlangt. 
Aber nicht nur das: Findus hat außerdem noch viel größere Sorgen, denn 
der alte Pettersson hat sein Gedächtnis verloren. Nun will er statt seinem 
Kaffee lieber Tee trinken und noch viel schlimmer: Er hat den kleinen Kater 
ganz vergessen! Mit Geschichten von ihren gemeinsamen Abenteuern 
versucht Findus die Erinnerung seines Freundes wieder zurückzuholen.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 26. und So. 27. Februar, um 14.30 Uhr

DIE UNBEUGSAMEN
Deutschland 2020, Farbe, 104 Min., FSK: o. A.
Regie und Drehbuch: Torsten Körner
Mit Marie-Elisabeth Klee (CDU), Christa Nickels (Die Grünen),  
Herta Däubler Gmelin (SPD), Rita Süßmuth (CDU), u.a.
DIE UNBEUGSAMEN erzählt die Geschichte der Frauen in der Bonner Re-
publik, die sich ihre Beteiligung an den demokratischen Entscheidungs-
prozessen gegen erfolgsbesessene und amtstrunkene Männer wie echte 
Pionierinnen buchstäblich erkämpfen mussten. Unerschrocken, ehrgeizig 
und mit unendlicher Geduld verfolgten sie ihren Weg und trotzten Vorurtei-
len und sexueller Diskriminierung.
Politikerinnen von damals kommen heute zu Wort. Ihre Erinnerungen sind 
zugleich komisch und bitter, absurd und bisweilen erschreckend aktuell. 
Verflochten mit zum Teil ungesehenen Archiv-Ausschnitten ist dem Doku-
mentarfilmer und Journalisten Torsten Körner eine emotional bewegende 
Chronik westdeutscher Politik von den 50er Jahren bis zur Wiedervereini-
gung geglückt.
Die Bilder, die er gefunden hat, entfalten eine Wucht, die das Kino als 
Ort der politischen Selbstvergewisserung neu entdecken lässt. Ein erkennt-
nisreiches Zeitdokument, das einen unüberhörbaren Beitrag zur aktuellen 
Diskussion leistet.
„Politik ist eine viel zu ernste Sache, um sie alleine den Männern zu über-
lassen.“ (Käte Strobel, Bundesministerin 1966-1972)
„Grosses politisches Kino, das selbst den nächsten Backlash, der das Wort 
Feministin wieder zum Schimpfwort deklariert, übersteht. Denn Bilder und 
Fakten, die Regisseur Torsten Körner aufbereitete, um der männerzentrier-
ten Geschichtsschreibung etwas entgegenzusetzen, sprechen für sich.“ 
(programmkino.de)
Do. 3 März um 16.30 Uhr
Sa. 5. und So. 6. März, jeweils 16.30 Uhr

OTAC – VATER
Serbien / Frankreich / Deutschland / Slowenien / Kroatien / Bosnien 
2020, Farbe, 99 Min., FSK: ab 12, Regie: Srdan Golubovic
Darsteller: Goran Bogdan, Boris Isakovic, Nikola Rakocevic
Nikola hat seinen Job verloren, ohne Schuld. Der Fabrikbesitzer hat ihn 
einfach nicht bezahlt. Nun versucht er mit Gelegenheitsjobs seine Fa-
milie zu ernähren. Seine Frau hält das nicht aus, sie übergießt sich in 
ihrer Verzweiflung mit Benzin und zündet sich selbst an. Sie überlebt den 
Selbstmordversuch und kommt ins Krankenhaus, aber Nikola wird das Sor-
gerecht seiner beiden Kinder entzogen. Sie kommen bei Pflegeeltern unter, 
angeblich vorübergehend. Nach einer Begutachtung der Wohnverhältnisse 
befindet der Leiter des Jugendamtes des kleinen serbischen Dorfes, Nikola 
sei zu arm, um ein angemessenes Lebensumfeld für die Kinder zu gewähr-
leisten. Das Sorgerecht bleibt ihm entzogent. Nikola will die Behördenwill-
kür nicht hinnehmen und beschließt, eine Beschwerde beim Ministerium 
für Soziales in Belgrad einzulegen. Weil er kein Geld für den Bus hat, geht 
er die 300 Kilometer dorthin zu Fuß, in der festen Überzeugung, dass er 
im Recht ist...

„Der serbische Regisseur und Drehbuchautor Srdan Golubovic schickt in 
seinem schmerzhaft realistischen, toll fotografierten Film OTAC einen Vater 
auf eine schicksalhafte Reise...OTAC ist eine unbehagliche, dafür scho-
nungslos aufrichtige Mischung aus Roadmovie, Drama und Gesellschafts-
kritik, die soziale Ungerechtigkeit und ein verdorbenes politisches System 
anprangert. Dafür gab‘s auf der Berlinale 2020 den Panorama-Publikum-
spreis und den Preis der Ökumenischen Jury.“ (programmki9no.de)
Do. 3 März um 18.30 Uhr (Do. in OmU)
Sa. 5. und So. 6. März, täglich um 18.30 Uhr

Licher Kulturtage 2022 – Eröffungskonzert
MAIK KRAHL Quartet – Fraction
Fraction, zu Deutsch Fragment – das hört sich klein, ja fast irgendwie 
unvollständig an. Dass das Ganze aber immer mehr als die Summe seiner 
Teile ist, beweist uns der Jazz-Trompeter Maik Krahl mit seinem zweiten 
Album Fraction. Nach seinem gefeierten Debüt Decidophobia, für das Maik 
Krahl mit seinem Quartett quer durch Deutschland und auf vielen renom-
mierten Jazz-Festivals getourt ist, präsentiert er mit seiner neuen Veröf-
fentlichung Fraction ein erdiges bisweilen schwebend-leichtes Album, das 
Freunde experimenteller Jazz-Klänge und Fans traditioneller Jazz-Stilisti-
ken gleichermaßen abholt. Oder, um es mit den Worten seines ehemaligen 
Professors, dem Startrompeter Till Brönner zu sagen: „Es macht riesigen 
Spaß, Maik Krahl und seinen Künstlerkollegen auf Fraction zu lauschen! 
Die Liebe zu Virtuosität und Klang findet sich in jeder der hier gebannten 
Kompositionen auf einem Niveau wieder, das einfach begeistern muss! 
Meinen aufrichtigen Respekt für dieses Album!“.
Maik Krahl, geb. 1991, versteht es, den Zuhörer mit seiner Musik mitzu-
nehmen, sein charakteristischer, weicher Sound - an große Vorbilder wie 
Chet Baker erinnernd - changiert von sanften Klängen hin zu aufregenden 
Sound-Spielereien mit Delay und Distortion. Nie aber verliert Krahl dabei 
den Sinn für Musikalität und Melodien.
Gemeinsam mit Constantin Krahmer (p/rhod), Jakob Kühnemann (db) und 
Fabian Rösch (dr) erschafft Maik Krahl einen wohlig-warmen Sound und 
eine Atmosphäre, die je nach Stück unterschiedliche Bilderwelten beim Zu-
hörer auslöst. Starten Opening und Tangent to Tango soft und zugänglich, 
greift Big Adventures of a Tiny Creature soulige Groove- Elemente auf, die 
einen gedanklich in die New Yorker Jazz-Keller versetzen und fast wartet 
man nur noch darauf, dass Donald Fagon und Walter Becker von Steely 
Dan im nächsten Takt einsetzen. Für das Album ist es Maik Krahl gelungen 
den gefeierten Star Seamus Blake (sax) Gast zu gewinnen.
Eintritt 15, ermäßigt 12 Euro
Vorverkauf an der Kinokasse, Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
Eröffnungskonzert der Licher Kulturtage 2022 im Kino Traumstern
am Fr. 4. März um 19.30 Uhr
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Liebe Kinofreundinnen und Kinofreunde,
wir wünschen euch angenehme Feiertage und alles, alles Gute für das neue 
Jahr. Die Pandemie wird uns auch im neuen Jahr noch beeinträchtigen, 
z.B. beim Besuch von Veranstaltungen oder beim Kinobesuch – aber es 
ist möglich und es hilft! Zur Zeit gilt bei uns 2G mit Maskenpflicht auch 
während des Films und den gewohnten Abstands- und Hygieneregeln. Auch 
das Monatsprogramm ist durch die Pandemie etwas anders ausgefallen, als 
ursprünglich geplant. Es sind wegen der derzeit schwierigen Bedingungen 
eine ganze Reihe vielversprechender Filmproduktionen verschoben und Ver-
anstaltungen abgesagt worden. Aber dennoch ist es gelungen, ein attraktives 
Programm für Januar 2022 zusammenzufügen.
Es sind eine ganze Reihe spannender Dokumentarfilme im Programm. 	
Wir zeigen ARETHA FRANKLIN: AMAZING GRACE, THE LOST LEONARDO von 
Andreas Koefoed und MOLEKÜLE DER ERINNERUNG von  Andrea Segre, der 
uns Venedig als verlassene Stadt im Lockdown zeigt. Wegen der großen 
Nachfrage aus dem Publikum wurden die beiden herausragenden Dokumen-
tationen DIE UNBEUGSAMEN und DAS GLÜCK ZU LEBEN ein weiteres Mal ins 
Programm genommen. HERR BACHMANN UND SEINE KLASSE ist ebenfalls 
eine Wiederaufführung. Der charismatische Protagonist des Films Dieter 
Bachmann aus Stadtallendorf hat sich zum Filmgespräch nach der Matinée-
Vorstellung am 23. Januar angekündigt. Regisseurin Antonia Kilian stellt 
ihren Film THE OTHER SIDE OF THE RIVER persönlich im Kino Traumstern vor 
und ist zum Filmgespräch anwesend.
In einer Voraufführung vor dem Bundesstart zeigen wir den sehr beeindruc-
kenden, iranischen Film BALLADE VON DER WEISSEN KUH von Maryam 
Moghaddam und Behtash Sanaeeha.
Und natürlich bietet das Programm eine große Anzahl vorzüglicher und 
sehr empfehlenswerter neuer Spielfilme, so z.B. EIN FESTAG, Leo Carax in 
Cannes ausgezeichneten Film ANNETTE, die Schweizer Komödie WANDA, 
MEIN WUNDER, sowie den neuen Film von Pablo Larrain SPENCER mit 
Kristen Stewart als Lady Di. Ganz besonderes Augenmerk verdienen zudem 
der japanische Film DRIVE MY CAR, die Verfilmung einer Kurzgeschichte von 
Haruki Murakami, sowie der neue Film von Regisseurin Kelly Reichardt FIRST 
COW und der französische Film IN LIEBE LASSEN von Emmanuelle Bercot. 
Der Film LUNANA – DAS GLÜCK LIEGT IM HIMALAYA von Pawo Choyning 
Dorji ist ein wunderschöner Kinofilm – und darüber hinaus Inspirationsquelle 
guter Vorsätze fürs neue Jahr mit „seiner buddhistischen Gelassenheit, seiner 
handfester Zeitgeistkritik, ohne Heimatkitsch und Pathos, aber dafür mit einer 
großen Portion Humor.“
Letzteres – die große Portion Humor – verspricht auch unser einziges Büh-
nenprogramm im Januar. Das charmante Ensemble BITTERSÜSS präsentiert 
auf gewohnt hohem Niveau sein neues Musikcomedy-Programm LOCKER 
VOM HOCKER an zwei Abenden. Premiere ist am Mittwoch, den 26. Januar, 
Vorverkaufskarten gibt es an der Kinokasse.

Vive la Cinema und bis bald				  
Hans, Edgar und das Traumstern-Team

LUNANA – Das Glück liegt im Himalaya
Bhutan, China 2021, Farbe, 109 Min., OmU
Buch und Regie: Pawo Choyning Dorji
DarstellerInnen: Sherab Dorji, Ugyen Norbu Lhendup, Pem Zam
Der junge Ugyen lebt in Thimphu, der Hauptstadt Bhutans. Eigentlich 
träumt er davon, im Ausland als Musiker Karriere zu machen. Doch er wird 
dazu verpflichtet, sein letztes Ausbildungsjahr als Lehrer im Lunana-Tal 
an den Hängen des Himalayas zu verbringen. Dort steht im Dorf Lhedi in 
4.000 Meter Höhe die wohl abgelegenste Schule der Welt. Nach achttä-
gigem Treck durch trifft er auf eine Dorfgemeinschaft, die ihn mit Respekt 
betrachtet. Nur ein Lehrer könne „die Zukunft der Kinder berühren“. 
Ugyen beginnt hier zu begreifen, was das «Bruttosozialglück» bedeutet, 
dass man in Bhutan höher gewichtet als das Bruttosozialprodukt. Darüber 
hinaus verliebt er sich in die Sängerin Sandon, deren Lieder ganz in der 
mythischen Kraft des Gebirges wurzeln. Ein sanfter Liebesfilm in atembe-
raubenden Bildern aus dem Himalaya.
„Eine feine Komödie mit viel Herz und wunderbaren Bildern aus dem 
Himalaya – die Geschichte eines Lehrers, der angesichts der majestäti-
schen Bergwelt sein persönliches Bruttosozialglück findet. Der bekannten 
Story vom verwöhnten Großstadtschnösel, der in der Abgeschiedenheit der 
Natur geläutert wird, verleiht Pawo Choyning Dorji seinen ganz eigenen 
Touch, irgendwo zwischen buddhistischer Gelassenheit und handfester 
Zeitgeistkritik, ohne Heimatkitsch und Pathos, aber dafür mit einer großen 
Portion Humor.“ (programmkino.de)
Do. 13. bis Di. 18. Januar, täglich um 18.30 Uhr
Matinée So. 16. Januar um 12 Uhr

SPENCER
UK/Deutschland/Chile 2021, Farbe, 116 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Pablo Larraín
DarstellerInnen: Kristen Stewart, Jack Farthing, Sally Hawkins, 
Sean Harris, Timothy Spall
Dezember 1991: Charles und Diana sind eigentlich schon getrennt. In 
der Ehe herrscht zwischen dem Prinzen und der Prinzessin von Wales 
Eiszeit. In der Presse jagt ein Skandal den anderen, über Affären und 
eine mögliche Scheidung. Zu den Weihnachtsfeierlichkeiten finden sich 
dennoch alle auf dem königlichen Landsitz Sandringham ein. Es ist das 
letzte Weihnachtsfest, das Charles und Diana als Paar verbringen werden. 
Es wird zusammen gegessen, getrunken und gejagt. Diana kennt dieses 
Spiel. Dieses Jahr wird es eine andere Wendung nehmen. Kirsten Stewart: 
„SPENCER vermittelt eine tiefe und emotionsgeladene Vorstellung davon, 
wer Diana an einem Wendepunkt ihres Lebens war. Er ist eine Bestands-
aufnahme dessen, was sie ausmacht, die mit ihrem Mädchennamen 
Spencer beginnt. Zu sich selbst zurückzufinden ist ein qualvoller Kraftakt 
für Diana, während sie darum kämpft, an dem festzuhalten, was der Name 
Spencer für sie bedeutet.
„Schon beachtlich. Die Besetzung macht hier absolut Sinn und Kristen 
Stewart kann mit ihrer einzigen Mimik auf ganzer Linie punkten.“ 
(tagesspiegel)
Do. 13. bis Mi. 19. Januar, täglich um 20.30 Uhr
Do. 20. bis Sa. 22. Januar, täglich um 16 Uhr
So. 23. und Mo. 24. Januar, jeweils um 20.30 Uhr

Zu Gast Protagonist Dieter Bachmann
HERR BACHMANN UND SEINE KLASSE
Deutschland 2021, Farbe, 217 Min., FSK: o. A.
Regie: Maria Speth
Mit Dieter Bachmann, Aynur Bal, Önder Cavdar und den 
Schüler*innen der Klassen 6 b und 6 f
Herr Bachmann und seine Klasse porträtiert die Beziehung zwischen einem 
Lehrer und den SchülerInnen der 6. Jahrgangsstufe. In einnehmender 
Offenheit begegnet Herr Bachmann den Kindern mit ihren unterschiedli-
chen sozialen und kulturellen Erfahrungen und schafft damit einen Raum 
des Vertrauens. Musik ist hier eine allgegenwärtige Sprache, die sich wie 
selbstverständlich um den zu absolvierenden Unterrichtsstoff legt. Anhand 
der sozialen Beziehungen in der Klasse erzählt der Film ganz beiläufig 
von den Strukturen einer kleinen, westdeutschen Industriestadt, deren 
Geschichte bis zurück in die NS-Zeit von Migration geprägt ist.
„… es gibt gerade auch keinen schöneren, klügeren Film über Deutsch-
land im Jahr 2021.“ (Der Tagesspiegel)
Wegen Überlänge Eintritt 15, ermäßigt 14 Euro
Am Mi. 19. Januar um 16.30 Uhr und Matinée am So. 23. Januar 
um 11.30 Uhr mit anschl. Filmgespräch mit Dieter Bachmann

IN LIEBE LASSEN – DE SON VIVANT
Frankreich 2021, Farbe, 122 Min.
Regie: Emmanuelle Bercot
Darsteller: Catherine Deneuve, Benoît Magimel, Cécile de France
Benjamin ist 40 Jahre alt, als er erfährt, dass er Krebs hat. Seine liebevolle 
und unbeholfene Mutter  steht ihm zur Seite. Gemeinsam lernen sie den 
renommierten Facharzt Dr. Edde kennen, der viel mehr als nur ein Arzt für 
die beiden sein wird. Dank ihm und der Krankenschwester Eugénie  stellt 
Benjamin sich seiner Angst und beginnt so zu leben, wie er noch nie gelebt 
hat. Es bleibt ein Jahr, vier Jahreszeiten, um Frieden mit dem Sterben zu 
finden, während man lebt.

„Der Tod klopft mal wieder an eine Tür, viel zu früh. Krebs im Endstadium. 
Dies zu akzeptieren fällt schwer. Der von Catherine Deneuve gespielten 
Mutter noch mehr als ihrem erkrankten 40-jährigen Sohn Benjamin. 
Auf höchst einfühlsame Weise begleitet Regisseurin Emmanuelle Bercot 
den Leidens- und Sterbeprozess über ein Jahr verteilt. Die Krankheit und 
das Schicksal zu akzeptieren, daran hat insbesondere auch der Onkologe 
Dr. Eddé mit seinen besonderen Methoden großen Anteil. Gespielt wird 
er von Gabriel A. Sara, Direktor des New Yorker Mount Sinai Hospital.“ 
(programmkino.de)
Do. 20. bis Di. 25. Januar, täglich um 18.15 Uhr (Di. in OmU)
Fr. 28. bis So. 30. Januar, täglich um 16 Uhr

ARETHA FRANKLIN: AMAZING GRACE
USA 2018, Farbe, 89 Min., FSK: o. A.
Regie: Alan Elliott und Sydney Pollack
Mit Aretha Franklin, Mick Jagger, James Cleveland, C. L. Franklin
1972 steht Aretha Franklin im Zenit ihrer Karriere. Doch nach 20 Studioal-
ben, inklusive elf Nummer-eins-Hits, beschließt die Queen of Soul zu ihren 
musikalischen Wurzeln zurückzukehren: In der Missionary Baptist Church 
in Watts, Los Angeles, gibt sie zusammen mit dem Southern California 
Community Chor und der Gospellegende Reverend James Cleveland ein 
Konzert und lässt einen Mitschnitt für das Album aufnehmen. Das Ergebnis 
„Amazing Grace“ ist bis heute das meistverkaufte Gospelalbum aller Zei-
ten. Festgehalten wurde das Konzert von einem Filmteam unter der Regie 
von Sydney Pollack. Aufgrund technischer und juristischer Schwierigkeiten, 
wurden die Aufnahmen jedoch nie öffentlich gezeigt. Erst jetzt, 47 Jahre 
später, erstrahlt der Film erstmals auf der großen Leinwand.
AMAZING GRACE ist mehr als ein Konzertfilm. Er ist pure Soul-Energie, ein 
mitreißender musikalischer Gottesdienst und ein faszinierendes Zeitdoku-
ment. Noch nie hat man die begnadete Sängerin so hautnah, so konzen-
triert und voller Demut erlebt. Ein einmaliges Kinoerlebnis!
„Es ist die erfolgreichste Gospel-Platte aller Zeiten: AMAZING GRACE, ein 
Doppelalbum, dass die Soul-Legende Aretha Franklin 1972 aufnahm. 
Was viele nicht wussten: Die Aufnahmen in einer Kirche in Los Angeles 
wurden gefilmt, doch erst jetzt ist das vor allem historisch und musikalisch 
sehenswerte Material als ARETHA FRANKLIN: AMAZING GRACE zu sehen.“ 
(Programmkino.de)
Matinée am So. 26. Dezember um 12 Uhr und
Do. 30. Dezember und Sa. 1. Januar, jeweils um 16.30 Uhr

EIN FESTTAG – Mothering Sunday
Großbritannien 2021, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie: Eva Husson
DarstellerInnen: Odessa Young, Olivia Colman, Colin Firth
England, 1924. Dienstmädchen Jane hat von ihrer Herrschaft, den Nivens, 
zur Feier des Muttertages frei bekommen. Freudig erregt radelt sie hinaus 
in die Frühlingssonne, um Paul, ihren Geliebten, zu sehen. Nach vielen 
versteckten Botschaften und heimlichen Treffen soll dies ihre letzte Ver-
abredung sein, denn Paul wird bald standesgemäß heiraten. Doch heute 
darf Jane erstmals durchs Hauptportal spazieren, um direkt in sein Bett zu 
sinken, da die Familie samt Dienerschaft ausgeflogen ist. Während Paul 
sich schließlich auf den Weg zu seiner Verlobungsfeier macht, streift Jane 
- völlig beseelt vom leidenschaftlichen Liebesakt - allein und nackt durch 
das weitläufige Herrenhaus, nicht ahnend, welch schicksalhafte Wendung 
dieser besondere Festtag noch bereithält.
„Die französische Regisseurin Eva Husson gibt mit EIN FESTTAG ihr De-
büt im englischsprachigen Film. Sie hat sich ein Projekt ausgesucht, das 
vom Verlust und der nachhallenden Wirkung desselben erzählt. Es ist die 
Geschichte eines Dienstmädchens, das Schriftstellerin wird. Ein Film voller 
Melancholie, vielleicht ein wenig uneins in der sprunghaften Erzählform, 
aber dafür mit großen Darstellungen gesegnet.“ (programmkino.de)
Do. 30. Dezember bis Mi. 5. Januar, täglich um 18.15 Uhr 
(So. in OmU)

ANNETTE
Frankreich/Deutschland/Belgien 2021, Farbe, 140 Min. FSK: ab 12 
Regie und Buch: Leos Carax
DarstellerInnen: Adam Driver, Marion Cotillard, Simon Helberg
Ann ist eine berühmte Opernsängerin, Henry ein polarisierender Stand-Up 
Comedian. So unterschiedlich die beiden sind, so tief ist ihre Liebe. Als 
mediengefeiertes Star-Pärchen brausen sie durch die Häuserschluchten 
von Los Angeles, an blendenden Leuchtreklamen vorbei, und singen „we 
love each other so much“ in ihrem idyllischen Strandhaus. Doch die Geburt 
ihres ersten Kindes Annette, eines geheimnisvollen Mädchens mit einem 
außergewöhnlichen Schicksal, wird ihr Leben auf den Kopf stellen.

Leos Carax hat ein rauschhaftes, furioses Werk geschaffen, das von der 
Musik der Art-Pop-Pioniere Sparks getrieben wird und durch seine unge-
wöhnliche Inszenierung subtile Zwischentöne erfährt. Mit Adam Driver und 
Marion Cotillard herausragend besetzt, eröffnete ANNETTE die Filmfestspie-
le in Cannes, wo er mit dem Preis für die beste Regie ausgezeichnet wurde. 
Nach DIE LIEBENDEN VON PONT-NEUF und HOLY MOTORS präsentiert uns 
der virtuose Leos Carax sein neuestes Meisterwerk – ein knalliges und 
intensives Drama voller mitreißender Musik, mit Momenten eindringlicher 
Schönheit und trockenem, absurdem Humor.
„Ein mehr als ungewöhnlicher Film zum Auftakt der Filmfestspiele von 
Cannes: Ein Musical zwar, aber weniger ein euphorisch, lustvolles, als ein 
düsteres, oft fast depressives. Leos Carax ANNETTE irritiert, aber fasziniert 
auch durch seinen unverhohlen künstlerischen Ansatz und seinen Mut zur 
Radikalität. (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Fr. 31. Dezember bis Mi. 5. Januar, täglich um 20.30 Uhr 
(Mi. in OmU)

THE LOST LEONARDO
Dänemark/Frankreich 2021, Farbe, 96 Min., FSK: o. A.
Regie: Andreas Koefoed
Die ebenso spannende wie unterhaltsame Kunst-Doku THE LOST LEONAR-
DO erzählt die Geschichte des Salvator Mundi, des mit 450 Millionen Dollar 
teuersten jemals verkauften Gemäldes, von dem behauptet wird, es sei ein 
lange verschollenes Meisterwerk von Leonardo da Vinci. Von dem Moment 
an, in dem es von einem zwielichtigen Auktionshaus in New Orleans erwor-
ben wurde  und seine Käufer unter der billigen Restaurierung meisterhafte 
Pinselstriche entdeckten, wurde das Schicksal des Salvator Mundi von 
einem unersättlichen Streben nach Ruhm, Geld und Macht bestimmt. Doch 
je höher der Preis des Gemäldes stieg, desto mehr stellte sich die Frage 
nach seiner Echtheit. Ist dieses mehrere Millionen Dollar teure Gemälde 
tatsächlich von Leonardo – oder wollen bestimmte Big Player nur, dass es 
so ist? THE LOST LEONARDO enthüllt die verborgenen Pläne der reichsten 
Männer der Welt und der mächtigsten Kunstinstitutionen und zeigt, wie 
Eigeninteressen die Wahrheit auf den zweiten Platz verweisen.
„Es war eine Sensation: Nach fast einhundert Jahren tauchte 2006 
erstmals wieder ein neuer Leonardo am Markt auf, der einige Jahre später 
zum teuersten Gemälde aller Zeiten wurde. Zu schön um wahr zu sein? 
Vielleicht, wie Andreas Koefoed in seinem Dokumentarfilm „The Lost 
Leonardo“ zeigt, der die Absurditäten der Kunstwelt mitreißend seziert. 
(programmkino.de)
So. 2. bis Mi. 5. Januar, täglich um 16.30 Uhr

MOLEKÜLE DER ERINNERUNG – 
VENEDIG, WIE ES NIEMAND KENNT
Italien, 2020, Farbe, 68 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Andrea Segre
Mit Ulderico Segre, Giuliano Segre, Uberto Segre, Anna Pagliero
Zwischen Februar und April 2020 sitzt Filmemacher und Regisseur 
Andrea Segre, der seit mehreren Jahren in Rom lebt, während des Corona 
Lockdowns in Venedig fest: Venedig ist die Heimatstadt seines Vaters 
und nur teilweise seine eigene. Vor dem Lockdown arbeitete er an zwei 
Theater- und Filmprojekten über die Wunden der Stadt: den Tourismus 
und das Hochwasser.  
Anders als geplant, fror das Virus die Stadt während der Dreharbeiten 
ein, entleerte die Straßen vor seinen Augen und gab ihre wahre Natur, ihr 
Gesicht ohne Touristen preis, das stille Venedig, die Stadt seines Vaters. 
Segre macht sich auf die Suche nach der stillen Stadt und nach Erinnerun-
gen an seinen stillen Vater.

„ …keine Touristen, ein leerer Canale Grande und auf der Piazza San 
Marco sind nur noch die Schreie der Möwen zu hören. Er sammelt visuelle 
Notizen, Geschichten und Begegnungen mit Venezianern. Sie erzählen von 
der fragilen Beziehung zwischen Stadt und Wasser. Gleichzeitig beginnt 
er eine Recherche, die ihn nicht nur in die Vergangenheit der Stadt 
führt. Denn der 45jährige arbeitet auch die Geschichte seiner Familie 
auf, speziell die komplizierte Beziehung zu seinem Vater Ulderico. Genial 
mischt er seine Aufnahmen mit dem Super-8-Material seines verstorbenen 
Vaters, der als Wissenschaftler und Chemiker einst dort arbeitete Seine 
Erzählerstimme und die Musik von Teho Teardo begleiten die einzigartigen 
Bilder des melancholisch verzauberten Venedigs. Eine dokumentarische 
Filmperle.“ (programmkino.de)
Do. 6. bis So. 9. Januar, täglich um 16.30 Uhr

WANDA, MEIN WUNDER
Schweiz 2020, Farbe, 110 Min., FSK: o. A.
Regie: Bettina Oberli
Drehbuch: Bettina Oberli, Cooky Ziesche
DarstellerInnen: Agnieszka Grochowska, André Jung
Die Polin Wanda pflegt den wohlhabenden Josef in dessen Villa am See. 
Rund um die Uhr ist sie für ihn da und hilft nebenher seiner Frau Elsa 
mit dem Haushalt. Sohn Gregi lebt noch mit unter dem elterlichen Dach, 
während die ehrgeizige Tochter Sophie nur zu besonderen Anlässen bei der 
Familie vorbeischaut. 
Alle mögen die freundliche, junge Frau, die auf das Geld angewiesen ist, 
um ihre Eltern und ihre beiden Söhne in Polen zu unterstützen. Wanda 
bekommt einen sehr intimen Einblick in das Familienleben. So intim, dass 
sie unerwartet schwanger wird und damit das eine oder andere Geheimnis 
gelüftet werden muss…
„Das spannendste und nebenbei auch amüsanteste Familiendrama seit 
langer, langer Zeit: Von Minute zu Minute steigert sich die Intensität 
und die Komplexität dieser ausgefuchsten Dramödie über eine polnische 
Pflegekraft, die den Senior einer wohlhabenden Schweizer Familie betreut. 
Als sie von ihm schwanger wird, ist der Skandal groß, und schon bröckeln 
alle Fassaden. Nichts ist, wie es scheint, und dann kommt auch noch alles 
ganz anders … Ein anspruchsvolles, wunderbar boshaftes Vergnügen!“ 
(programmkino.de)
Do. 6. bis Mi. 12. Januar, täglich um 18 Uhr und
Do. 13. bis Di. 18. Januar, täglich um 16.15 Uhr 

DRIVE MY CAR
Japan 2021, Farbe, 179 Min., OmU
Regie: Ryusuke Hamaguchi
nach einer Kurzgeschichte von Haruki Murakami
DarstellerInnen: Hidetoshi Nishijima, Masaki Okada, Toko Miura
Yusuke Kafuku, ein Bühnenschauspieler und Regisseur, ist glücklich verhei-
ratet mit Oto, einer Drehbuchautorin. Doch Oto stirbt plötzlich, nachdem 
sie ein Geheimnis hinterlassen hat. Zwei Jahre später erhält Kafuku, der 
den Verlust seiner Frau noch immer nicht ganz verkraftet hat, das Angebot, 
bei einem Theaterfestival Regie zu führen, und fährt mit seinem Auto 
nach Hiroshima. Dort lernt er Misaki kennen, eine zurückhaltende Frau, 
die ihm als Chauffeurin zugewiesen wird. Während sie Zeit miteinander 
verbringen, wird Kafuku mit dem Geheimnis seiner Frau konfrontiert, das 
ihn im Stillen verfolgt.
„Aus den 20 Seiten einer Kurzgeschichte von Haruki Murakami formt der 
japanische Regisseur Ryusuke Hamaguchi einen fast drei Stunden langen 
Film. DRIVE MY CAR ist also weit mehr als eine Adaption, sondern ein 
Weiterdenken, ein Weiterspinnen von angedeuteten Ideen. Vor allem aber 
ein präzise gefilmtes Drama, für das Hamaguchi in Cannes mit dem Preis 
für das Beste Drehbuch und den Preis der Filmkritik ausgezeichnet wurde.“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 6. bis So. 9. Januar, täglich um 20.15 Uhr

FIRST COW
USA 2019; Farbe; 121 Min., OmU, FSK: ab 6
Regie: Kelly Reichardt
DarstellerInnen: Alia Shawkat, Orion Lee, John Magaro
Der Film FIRST COW ist ein ungewöhnlicher Western. US-Regisseurin 
Kelly Reichardt inszeniert nach MEEK‘S CUTOFF und CERTEAIN WOMEN 
einen wunderbaren Film über den Trost, den Freundschaft in der Fremde 
verleihen kann.
„Oregon Territory, etwa 1820: Auf der Suche nach der besseren Zukunft 
gestrandet in einer behelfsmäßigen Ansiedlung lernen Cookie und King-Lu 
einander kennen; und als die erste Milchkuh im Landstrich eintrifft, starten 
sie ein kleines, heimliches Unternehmen. Eine Frontier-Geschichte über 
Schmalzgebäck. Ein Western, der ohne die hohlen Gesten des Heldischen 
auskommt, seinen Helden dafür aber die Sehnsucht gönnt, die Fähigkeit 
zur Freundschaft und das Talent der Rede. Der Beginn dieses zärtlichen 
Films liefert seinem Ende die Erklärung – ein dramaturgischer Kunstgriff 
von verblüffender Schönheit und zugleich Beweis für Reichardts Meister-
schaft in der Ökonomie des Erzählens.“ (Alexandra Seitz, Viennale)
„Regisseurin Kelly Reichardt setzte mit dem hochspannenden Öko-Thriller 
NIGHT MOVES sowie dem sensiblen Episodenfilm CERTAIN WOMEN zuletzt 
zwei völlig unterschiedliche Tonalitäten. Mit FIRST COW fügt sie ihrem 
abwechslungsreichen Œuvre eine weitere hinzu: Die bedingungslose 
Lethargie - und das ist im Kontext der Geschichte nur positiv zu verstehen.“ 
(programmkino.de)
Matinée am So. 9. Januar um 12 Uhr
Mo. 10. bis Mi. 12. Januar, täglich um 20.15 Uhr

DIE UNBEUGSAMEN
Deutschland 2020, Farbe, 104 Min., FSK: o. A.
Regie und Drehbuch: Torsten Körner
Mit Marie-Elisabeth Klee (CDU), Christa Nickels (Die Grünen), Herta 
Däubler Gmelin (SPD), Renate Schmidt (SPD), Renate Hellwig 
(CDU), Ingrid Matthäus-Maier (FDP/SPD), Ursula Männle (CSU), 
Rita Süßmuth (CDU), Elisabeth Haines (SPD)
DIE UNBEUGSAMEN erzählt die Geschichte der Frauen in der Bonner 
Republik, die sich ihre Beteiligung an den demokratischen Entscheidungs-
prozessen gegen erfolgsbesessene und amtstrunkene Männer wie echte 
Pionierinnen buchstäblich erkämpfen mussten. Unerschrocken, ehrgeizig 
und mit unendlicher Geduld verfolgten sie ihren Weg und trotzten Vorurtei-
len und sexueller Diskriminierung.
Politikerinnen von damals kommen heute zu Wort. Ihre Erinnerungen 
sind zugleich komisch und bitter, absurd und bisweilen erschreckend 
aktuell. Verflochten mit zum Teil ungesehenen Archiv-Ausschnitten ist 
dem Dokumentarfilmer und Journalisten Torsten Körner eine emotional 
bewegende Chronik westdeutscher Politik von den 50er Jahren bis zur 
Wiedervereinigung geglückt.
Die Bilder, die er gefunden hat, entfalten eine Wucht, die das Kino als Ort 
der politischen Selbstvergewisserung neu entdecken lässt. Ein erkenntnis-
reiches Zeitdokument, das einen unüberhörbaren Beitrag zur aktuellen 
Diskussion leistet.
„Politik ist eine viel zu ernste Sache, um sie alleine den Männern zu 
überlassen.“ (Käte Strobel, Bundesministerin 1966-1972)
„Grosses politisches Kino, das selbst den nächsten Backlash, der das Wort 
Feministin wieder zum Schimpfwort deklariert, übersteht. Denn Bilder und 
Fakten, die Regisseur Torsten Körner aufbereitete, um der männerzen-
trierten Geschichtsschreibung etwas entgegenzusetzen, sprechen für sich.“ 
(programmkino.de)
Mo. 10. bis Mi. 12. Januar, täglich um 16 Uhr
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LIEBER THOMAS
Deutschland 2021, Farbe, 150 Min., FSK: ab 16
Regie: Andreas Kleinert
Buch: Thomas Wendrich
DarstellerInnen: Albrecht Schuch, Jella Haase, Jörg Schütauff
Die DDR ist noch jung, aber Thomas Brasch passt schon nicht mehr rein. Es 
ist vor allem sein Vater Horst, der den neuen, deutschen Staat mit aufbau-
en will. Doch Thomas, der älteste Sohn, will lieber Schriftsteller werden. 
Thomas ist ein Träumer, ein Besessener und ein Rebell. Schon sein erstes 
Stück wird verboten und bald fliegt er auch von der Filmhochschule. Als 
1968 die sowjetischen Panzer durch Prag rollen, protestiert Brasch mit 
seiner Freundin Sanda und anderen Studenten in den Straßen Berlins 
– und rennt vor die Wand. Sein eigener Vater verrät ihn an die Stasi und 
schickt ihn damit ins Gefängnis. Auf Bewährung entlassen, arbeitet Brasch 
hart, liebt und leidet und schreibt über die Liebe, die Revolte und den Tod. 
Aber mit einem wie ihm kann man in der DDR nichts anfangen. Ohne 
Aussicht, gehört zu werden, verlässt Thomas mit der Frau, die er liebt, die 
Heimat, die ihm keine war. Im Westen wird er bejubelt und seine Bücher 
werden Bestseller. Doch Brasch lässt sich nicht vereinnahmen. Er ist weit 
davon entfernt, Ruhe zu geben.

„Wer war Thomas Brasch? Und noch viel mehr: Wer wollte er sein? 
Vielleicht wusste der Dichter, Rebell, Filmemacher das selber nicht genau. 
Am Ende des zweieinhalb Stunden langen biographischen Porträts „Lieber 
Thomas“ weiß der Zuschauer dank der mitreißenden Darstellung von 
Albrecht Schuch zumindest eins: Thomas Brasch war ein faszinierender, 
vielschichtiger, ambivalenter Mann und eine geradezu exemplarische 
Künstlerfigur.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 20. bis Sa. 22. Januar, täglich um 20.30 Uhr

Preview 
BALLADE VON DER WEISSEN KUH
Iran, Frankreich 2020, Farbe, 105 Min., OmU
Regie: Behtash Sanaeeha, Maryam Moghaddam
Buch: Mehrdad Kouroshniya, Maryam Moghadam, Behtash 
Sanaeeha
DarstellerInnen: Maryam Moghaddam, Alireza Sanifar, Pourya
Ihrer kleinen Tochter erzählt Mina, dass der Papa weit weg wäre. In 
Wirklichkeit wurde er hingerichtet. Ein Jahr nach seinem Tod erfährt Mina, 
dass ihr Mann unschuldig war. Die Behörden stellen ihr eine finanzielle 
Entschädigung in Aussicht, doch Mina nimmt den Kampf gegen ein 
menschenverachtendes System auf und fordert mehr als nur materielle 
Wiedergutmachung. Eines Tages begegnet Mina einem Freund ihres 
Mannes, der eine alte Schuld begleichen will. Mina lässt ihn in ihr Leben, 
ohne sein Geheimnis zu kennen.

Der Berlinale-Wettbewerbsfilm erzählt eindringlich und in meisterlichen 
Bildkompositionen von den Folgen eines fatalen Justizirrtums. Mit großer 
Intensität und starkem Spiel beeindruckt Regisseurin Maryam Moghad-
dam als Mina, die mutig ihren Weg geht und die Frage nach moralischer 
und gesellschaftlicher Schuld aufwirft.
„Die iranisch-französische Ko-Produktion erzählt in intensiven Bildern von 
den Folgen eines Fehlurteils und stellt damit nicht nur dieses, sondern das 
ganze System in Frage. In DIE BALLADE VON DER WEISSEN KUH geht es 
um die Todesstrafe, ihre Konsequenzen und ihre Bedeutung, sowie das 
moralische Gewicht dieser Strafe. Denn sowohl die Befürworter, als auch 
die Gegner sehen sich moralisch legitimiert…“ (programmkino.de)
Preview am Di 25. Januar um 20.30 Uhr

DAS GLÜCK ZU LEBEN – The euphoria of being
Ungarn 2019, Farbe, 83 Min., OmU
Regie: Réka Szabó
Mit Éva Fahidi und Emese Cuhorka
Dokumentarfilm über die Entstehung einer Tanzperformance, in der die 
90-jährige Éva Fahidi im getanzten Dialog mit einer jungen Tänzerin über 
ihr Leben und Schicksal erzählt, als einzige ihrer Familie das KZ Auschwitz 
überlebt zu haben.
Bewegt von Éva Fahidis Autobiografie DIE SEELE DER DINGE studiert die 
Regisseurin und Choreografin Réka Szabó mit Éva Fahidi und der Tänzerin 
Emese Cuhorka eine Tanzperformance ein. Der Film dokumentiert die 
monatelange Probenarbeit. Schnell entwickelt sich eine intensive Bezie-
hung zwischen den drei Frauen. Éva Fahidi stößt dabei aber nicht nur an 
ihre physischen Grenzen. Der dialogische Prozess schwemmt schmerzhafte 
Erinnerungen wieder an die Oberfläche. Mehr und mehr wird die perfor-
mative Arbeit zur Auseinandersetzung mit ihrem Trauma.
„Eine wunderbare und unglaublich intensive Arthouse-Entdeckung: Es 
geht um ein ganz besonderes Tanzprojekt, bei dem eine Frau am Ende 
ihres Lebens gemeinsam mit einer jungen Modern Dance-Ballerina in die 
Vergangenheit reist – ein oft schmerzhafter Weg, denn die 90-jährige Éva 
Fahidi ist eine der wenigen Überlebenden des KZ Auschwitz. Die ungarische 
Regisseurin und Choreographin Réka Szabó hat ein großartiges Kunstwerk 
geschaffen, bei dem Musik, Tanz und das gesprochene Wort miteinander 
verschmelzen. Ihr Film zeigt die aufregende Probenarbeit, aber auch den 
Prozess des Kennenlernens und des Verstehens zwischen den drei Frauen. 
Am Ende steht eine bühnensprengende Performance – ein Tanz gegen das 
Vergessen als Hymne an das Leben.“ (programmkino.de)
So. 23. bis Di. 25. Januar, täglich um 16.30 Uhr

künstLich präsentiert
LOCKER VOM HOCKER
Musikcomedy von und mit dem Ensemble BITTERSÜSS
Eine schwere Zeit liegt hinter der Musikwelt. Abgesagte Konzerte, leere 
Publikumsränge und der Applaus vom Band. Hamsterkäufe, Klopapier-
notstand und Social Distance bestimmen den Alltag. Aber... Licht ist 
am Ende des Tunnels. Und wie der Phönix aus der Asche, so steigen 
auch die Musikerinnen von „Bittersüss“ empor. Nur was tun, wenn 
man noch nicht dazu bereit ist? Wenn Selbstzweifel und Lampenfieber 
den Gang auf die Bühne erschweren und der Vorhang sich nur langsam 
öffnet? Da hilft nur Desensibilisierung. Rauf auf die Bretter, die die Welt 
bedeuten! Mit Musik-Comedy-Therapie kann die „Wiedereingliederung 
systemunrelevanter MusikerInnen“ beginnen. Als „Belle Mélange“ gingen 
sie in den Lockdown, als „Bittersüss“ kommen sie wieder raus und prä-
sentieren mit viel Charme und Selbstironie ihr neues Programm „Locker 
vom Hocker“. „Bittersüss“, das sind drei Profimusikerinnen, die ein Trio 
der besonderen Art bilden. Zwei erstklassige Solistinnen am Klavier und 
Querflöte. Dazu eine temperamentvolle Sopranistin. Sie können mehr, 
als „nur“ Musik machen. Immer publikumsnah und ideenreich machen 
sie Musikcomedy mit Genrefreiheit. Die selbst geschriebenen Stücke und 
parodierten Werke bedienen alle möglichen Musikstile. Zuletzt wird das 
ganze bespickt mit liebenswürdig-scharfzüngigem Wortwitz und herrlich 
komischen Kabaretteinlagen. Eine musikalische Wundertüte. „Bittersüss 
Musikcomedy“ sind überraschend abwechslungsreich und unvorhersehbar. 
Ein Feuerwerk in Musik. Musikalische Frauenpower mit Geschmack, Witz, 
Charme und Esprit.
Eintritt 20, ermäßigt 18 Euro, Vorverkauf im Kino Traumstern
Info und Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Am Mi. 26. und am Do. 27. Januar, jeweils um 19.30 Uhr 

DIE KÖNIGIN DES NORDENS – 
Margrete den første
Dänemark / Schweden / Norwegen / Island / Tschechien 2021, 
Farbe, 120 Min., Regie: Charlotte Sieling
Drehbuch: Charlotte Sieling, Jesper Fink, Maya Ilsøe
DarstellerInnen: Trine Dyrholm, Søren Malling, Jakob Oftebro
Auf einer wahren Begebenheit beruht das historische Drama DIE KÖNIGIN 
DES NORDENS über Margarethe von Dänemark, dargestellt von Trine 
Dyrholm (Die Kommune). Eine der großen Frauen der Weltgeschichte 
muss sich zwischen ihren persönlichen Gefühlen und dem Streben nach 
politischer Macht entscheiden.
1402: Die legendäre Margarethe vereint Dänemark, Norwegen und 
Schweden zu einer Allianz in der herrschenden Hand ihrer Familie, dem 
dänischen Königshaus. Als alleinige ungekrönte Regentin lenkt sie die 
Geschicke des Nordens mittels ihres jungen Adoptivsohns Erik. Doch das 
nordische Bündnis hat viele Feinde: Margarethes intrigante Gegenspieler 
behaupten plötzlich, ihr geliebter, totgeglaubter Sohn würde noch leben... 
Margarethe muss nicht nur um das Überleben ihres Großreichs kämpfen, 
sondern auch ihre zwiespältigen Gefühle in Einklang bringen. Denn eine 
niederträchtige Verschwörung ist im Gange, die Margarethe alles kosten 
könnte, an das sie glaubt.

„Drama mit einer magischen Hauptdarstellerin: Trine Dyrholm spielt 
Margarethe I., die im späten Mittelalter die skandinavischen Länder zur 
Allianz vereinte. Als ungekrönte Regentin wurde Margarethe zu einer 
der wichtigsten und nebenbei auch interessantesten Persönlichkeiten der 
Weltgeschichte – eine Frau, die ihre Macht immer wieder zu verteidigen 
wusste. Die aufwändige Produktion über den spannenden Kampf um 
Einfluss und Macht ist ein mitreißendes, sehr stimmungsvolles Kinoer-
lebnis und kann sich durchaus an modernen monumentalen Werken der 
Filmgeschichte messen, wie ELIZABETH I. (1998) oder MARY QUEEN OF 
SCOTS (2018) – mit gewaltigen Bildern, die im Gedächtnis bleiben.“ 
(programmkino.de)
Fr. 28. bis So. 30. Januar, täglich um 18.15 Uhr
Mo. 31. Januar bis Mi. 2. Februar, täglich um 16.15 Uhr

Zu Gast Regisseurin Antonia Kilian
THE OTHER SIDE OF THE RIVER
Deutschland/Finnland 2021; Farbe; 92 Min., OmU
Ein Dokumentarfilm von Antonia Kilian
Die 19-jährige Hala entkommt einer arrangierten Ehe, indem sie den 
Euphrat überquert, um bei einer kurdischen Frauenverteidigungseinheit 
ein neues Zuhause zu finden – eine Unit, die bald darauf ihre Heimatstadt 
Minbij vom Islamischen Staat befreit. Für ihre Mitstreiterinnen ist der Feind 
nicht nur der IS, sondern das Patriarchat im Allgemeinen, mit der Ehe als 
ultimativer Unterdrückungsinstitution.
Die Grausamkeiten, die diese jungen Frauen durch ihre Ehemänner und in 
ihren eigenen Familien erfahren haben, führen sie auf die andere Seite des 
Flusses, wo sie im Kampf ausgebildet und in den feministischen Idealen 
der kurdischen Frauenbewegung aufgeklärt werden. Hala ist von diesen 
Lehren zutiefst inspiriert und widmet sich entschlossen dem Versprechen, 
nicht nur mehr Frauen, sondern auch ihre Schwestern um jeden Preis zu 
befreien. Doch gibt es in Halas Leben noch Platz für Freiheit und sogar 
Liebe, wenn ihre Mission alles vereinnahmt?
THE OTHER SIDE OF THE RIVER schildert den entschlossenen, revolutio-
nären Weg von Hala und beleuchtet gleichzeitig eine andere, parallele 
Lebenserfahrung: die eigenen Reflexionen der Regisseurin über das Dasein 
als Feministin und kulturelle Außenseiterin in einer Situation, in der der 
Begriff „militanter Feminismus“ durchaus wörtlich verstanden werden 
könnte.
Regisseurin Antonia Kilian ist Regisseurin, Kamerafrau und Produzentin. 
Sie studierte Visuelle Kommunikation sowie Kunst und Medien an der Uni-
versität der Künste Berlin. Sie studierte Kinematographie an der Universität 
Potsdam Babelsberg und an der ISA in Havanna, Kuba. Sie wird ihren Film 
THE OTHER SIDE OF THE RIVER persönlich im Kino Traumstern am Sonn-
tag, den 30. Januar in der Matinée-Vorstellung um 12 Uhr vorstellen.
Mo. 31. Januar bis Mi. 2. Februar, täglich um 18.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Januar zeigen wir MR. GELB und MR. BLAU von der Klasse 
KM1 der Albert-Schweitzer-Schule, Gießen, Oktober 2011, nach einer selbst 
erdachten Geschichte. Mr. Gelb entdeckt einen schwarzen Planeten und 
bringt ein wenig Farbe ins Spiel. Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom 
Medienprojektzentrum OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt und von 
Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im Januar jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr zu sehen.

RON LÄUFT SCHIEF
USA 2020, Farbe, Animation, 107 Min., FSK: ab 6
Regie: Sarah Smith und Jean-Philippe Vine
Was soziale Kontakte betrifft, ist Barney kein Vorzeige-Teenager. Barney 
ist unbeholfen, schüchtern und liebenswert und will eigentlich ein ganz 
normales Teenagerleben führen und ein paar Freunde finden. Da kommt 
das Geschenk seines Vaters gerade recht. Der angesagte B-Bot soll zu Bar-
neys neuem, besten Freund werden. Der laufende und sprechende Roboter 
gehört zu den coolsten Gadgets, die ein Teenager in Barneys Alter haben 
muss. Doch das Modell scheint einen heftigen Defekt zu haben. Statt 
Selfies zu machen und jede Menge cooler Spielereien zu ermöglichen, 
besteht der auf den Namen Ron getaufte Roboter fast ausschließlich aus 
Fehlfunktionen. Nicht gerade das, was sich Barney erhofft hatte. Auf die 
beiden ungewöhnlichen Freunde wartet jedoch ein Abenteuer, welches in 
Zeiten von Social Media und permanenter Onlinepräsenz den Wert wahrer 
Freundschaften unterstreicht. (Filmstarts.de)
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 1. bis Mi. 5. Januar, täglich um 14.30 Uhr

HAPPY FAMILY 2
Deutschland 2021, Farbe,103 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Holger Tappe
Die Monster-Familie ist zurück! Mit Action, Herz und Witz ist auch Teil 
2 der HAPPY FAMILY ein großer Kinospaß. Zwar sind die Wünschmanns 
keine Monster mehr, doch besondere Umstände zwingen die Familie, sich 
erneut als Vampirin, Werwolf, Mumie und Frankensteins Monster auf den 
Weg zu machen, um ihre Freunde aus den Fängen einer Monsterjägerin 
zu befreien. Auch der zweite Teil der monstermäßigen Abenteuerreise der 
Familie Wünschmann überzeugt durch die Mischung aus Situationskomik 
und Dialogwitz.

Im Jahr 2017 war HAPPY FAMILY ein großer Erfolg an den Kinokassen. 
Nun kehren die Wünschmanns zurück auf die Kinoleinwand und beweisen, 
dass sie immer noch eine sehr ungewöhnliche und dennoch unglaublich 
liebenswerte Filmfamilie sind, die streiten, sich gegenseitig zur Verzweif-
lung bringen – aber doch immer füreinander da sind und gegenseitig 
Stärken und Schwächen wunderbar ausgleichen... (Filmbewertungsstelle)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Do. 6. bis So. 9. Januar, täglich um 20.15 Uhr

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE
Deutschland 2021, Farbe, 93 Min., FSK: o. A.
Regie: Gregor Schnitzler
Buch: Viola M. J. Schmidt, John Chambers
DarstellerInnen: Emilia Maier, Leonard Conrads, Loris Sichrovsky
Ida muss umziehen. Weg von ihrem Zuhause, ihrer Schule und vor allem: 
Weg von ihren Freunden. In der neuen Klasse tut sie sich schwer. Eines 
Tages verkündet ihre Klassenlehrerin Miss Cornfield, dass demnächst jedes 
Kind in der Klasse ein magisches Tier als Begleiter bekommt. Ausgerechnet 
die beiden Außenseiter Ida und Benni erhalten als erste ihre neuen Gefähr-
ten, die Freunde fürs Leben werden sollen. Ida wird der Fuchs Rabbat an 
die Seite gestellt, Benni die Schildkröte Henrietta. Die magischen Tiere 
können nicht nur sprechen, sie haben alle auch einen ganz eigenen Cha-
rakter. Während Henrietta zwar etwas langsam, aber dafür fast 200 Jahre 
alt und sehr weise ist, ist Rabbat ebenso pfiffig wie gewitzt. Durch Rabbat 
wird Ida plötzlich zum Klassenstar und jeder möchte mit ihr befreundet 
sein. Benni bleibt ein Außenseiter. Doch wenigstens kann er mit Henrietta 
Skateboard fahren und seine Leidenschaft für Piraten teilen. In der Schule 
gibt es noch andere Aufregung: Immer wieder verschwinden Gegenstände, 
ein Schuldieb treibt sein Unwesen! Wilde Verdächtigungen zirkulieren und 
die spannende Suche nach dem Täter beginnt.

Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Do. 13. bis Sa. 15. Januar, täglich um 14.30 Uhr

MICHEL BRINGT DIE WELT IN ORDNUNG
Schweden 1973, Farbe, 97 Min., FSK: o. A.
Regie: Olle Hellbom
DarstellerInnen: Jan Ohlsson, Lena Wisborg, Allan Edwall
Mitten in Schweden in dem kleinen Dorf Lönneberga lebt Michels Familie 
Swensson auf einem Bauernhof. Eigentlich könnten sie dort ein ganz 
ruhiges Leben führen, aber Michel hat meistens nur Blödsinn im Kopf und 
kümmert sich darum, dass es immer spannend bleibt. Was aussieht wie 
ein böser Streich ist aber oft wie von selbst passiert. Deshalb ist Michel 
immer erstaunt, wenn er wieder einmal seine Mitmenschen verärgert hat, 
denn seine eigentliche Absicht war ja nur zu helfen. Als zum Beispiel eines 
Tages die Magd Lina über starke Zahnschmerzen klagt, bietet er sofort 
seine Hilfe an. Lina will nämlich auf keinen Fall zum Dorfschmied, der 
neben seinem eigentlichen Beruf auch alle Zahnprobleme der Dorfbe-
wohner behandelt. Soviel sei hier schon verraten: am Ende zieht Lina es 
eindeutig vor, sich vom Schmied helfen zu lassen. Eine Aufregung jagt die 
nächste und keine davon ist auch nur im geringsten geplant...
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Fr. 21. und Sa. 22. Januar, jeweils um 14.30 Uhr

EINE NACHT IN HELSINKI – Gracious Night
Finnland 2020, Farbe, 90 Min.
Regie: Mika Kaurismäki
Buch: Mika Kaurismäki & Sami Keski-Vähälä,
DarstellerInnen: Timo Torikka, Kari Heiskanen, Pertti Sveholm
Mika Kaurismäkis EINE NACHT IN HELSINKI erzählt von drei Männern, die 
sich bei gutem Wein und tiefsinnigen Diskussionen in einer langen Nacht 
näher kommen. Die Nacht könnte die letzte für die Kneipe sein, die wegen 
der Pandemie unter großem finanziellen Druck steht. Obwohl die Kneipe 
eigentlich geschlossen sein müsste, bietet Barmann Heikki seinem Freund 
Risto, einem Krankenpfleger, den Trost, den er nach einer tragischen ver-
laufenden Schicht braucht. Misstrauisch wird hingegen der Fremde beäugt, 
der ankommt und auf die Geburt seines Enkelkindes wartet – erst recht, 
nachdem im Radio von einem Mord in der Gegend berichtet wird. Aber 
Heikki und Risto haben ihre eigenen Geheimnisse und so könnte die Nacht 
in der Bar ihnen genau die Therapie bringen, die sie benötigen.

„Einmal mehr beweist Mika Kaurismäki mit EINE NACHT IN HELSINKI sein 
Gespür für aktuelle Themen und Atmosphäre. Mika Kaurismäki verkörpert 
seit den achtziger Jahren zusammen mit seinem Bruder Aki quasi den 
zeitgenössischen finnischen Film. Gedreht wurde „Gracious Night“ in dem 
Lokal, das die Brüder in Helsinki betreiben: der Corona-Bar!“ (Filmkunst-
fest Mecklenburg-Vorpommern)
Fr. 28. Januar bis Mi. 2. Februar, täglich um 20.30 Uhr 
(Mi. in OmU)

MITMACH-KINO FÜR SCHULKINDER – 
BESONDERS WERTVOLLE KINOGESCHICHTEN
Kurzfilme mit Moderation ca. 80 Minuten.
Mit dem „Mitmach-Kino für Schulkinder. Besonders wertvolle Kinoge-
schichten“ wird am Sonntag, 16. Januar um 14.30 Uhr ein ganz beson-
deres Kurzfilmprogramm im Kino Traumstern zu Gast sein. Die Deutsche 
Film- und Medienbewertung (FBW) hat ein unterhaltsam moderiertes 
Kurzfilmangebot zusammengestellt und lädt alle 6–8 jährigen Grund-
schulkinder, zusammen mit Eltern, Geschwistern oder Großeltern, zu einem 
interaktiven Kinonachmittag ins Kino Traumstern ein.
Die Moderatorin und Filmvermittlerin Ulrike Melsbach führt durch das 
Programm und sorgt mit Erzählungen, Fragen und Spielen für jede 
Menge Spaß. Fünf ganz besondere Kurzfilme – allesamt ausgezeichnet 
mit einem Prädikat der FBW – entfalten auf der großen Kinoleinwand 
ihren Zauber und ihre Magie und laden das Publikum zum gemeinsamen 
Lachen, Nachdenken und Staunen ein. Die Filme sind in ihrer Auswahl 
perfekt dazu geeignet, um alle Dimensionen der filmischen Fantasie und 
Ausdrucksfähigkeit begreifbar zu machen. BENDE SIRA von Ismet Ergün 
erzählt von der Faszination des Kinos und von der Vielfalt der Emotionen, 
die in einem Kinosaal erlebt werden können. VIRTUOS VIRTUELL vom 
hessischen Oscar-Preisträger Thomas Stellmach und Maja Oschmann lädt 
ein auf eine musikalische Reise eines abenteuerlustigen Tintenkleckses. 
Der animierte Kurzfilm EIN FRIEDLICHER TAG von Sieglinde Hamacher aus 
der DEFA-Produktion verfügt über eine Audiodeskriptionsspur (hergestellt 
von der FBW-Jugend Filmjury aus Berlin) und wird von den Kindern erst 
gehört und dann gesehen, um das filmische Erleben barrierefrei erlebbar 
zu machen. PLANET WILLI von Sören Wendt zeigt die Welt eines kleinen 
Helden, der vielleicht ein bisschen anders ist als andere Kinder – aber von 
seiner Familie doch grenzenlos geliebt wird. Und mit MOBILE von Verena 
Fels sorgen eine einsame Kuh, eine kontaktfreudige Maus und ein Mobile 
für einen perfekten Abschluss eines abwechslungsreichen Kinoerlebnisses.	
Ermöglicht wird das Angebot durch die Förderung von HessenFilm und 
Medien. Ein Dank für die Unterstützung gilt darüber hinaus auch dem 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK).
Weitere Informationen zu den Filmen gibt es unter: 
www.fbw-filmbewertung.com
Eintritt: 5 Euro
Nur am So. 16. Januar um 14.30 Uhr im Kino Traumstern

ENCANTO
USA 2021, Farbe, 103 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Byron Howard, Jared Bush, Charise Castro Smith
Familie Madrigal ist eine ganz besondere Sippe! In der Idylle der Ber-
ge Kolumbiens lebt die Großfamilie in einem magischen Haus, das mit 
wundervollen Klängen und jeder Menge unerwarteter Zaubereien für Über-
raschungen sorgt. Aber nicht nur das Haus sprüht voller Magie, sondern 
auch die Bewohner selbst. Alle Mitglieder der Familie Madrigal besitzen 
außergewöhnliche Fähigkeiten, die unterschiedlicher nicht sein könnten. 
Während einige Heilzauber anwenden können, sind andere übermensch-
lich stark oder können sich in jede Person verwandeln, die sie wollen. Nicht 
zu vergessen, die Fähigkeit mit Tieren zu sprechen. Nur die schüchterne 
Mirabel sticht durch ihre Normalität aus der Familie heraus. Als einziges 
Familienmitglied hat sie sich damit abgefunden, dass die fehlende Magie 
sie zu einem besonderen Fall macht. Für Mirabel wird die Talentlosigkeit 
jedoch zum wichtigen Schlüssel, als sie ihr Zuhause und ihre Familie retten 
und über sich hinauswachsen muss. (filmstarts.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 29. und So. 30. Januar, jeweils um 14.30 Uhr
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
jedes Jahr im Juli gibt das Kino Traumstern ein Gastspiel in Laubach mit 
Konzerten und Filmen und Theater. Am Wochenende von Freitag, den 15. bis 
Sonntag, den 17. Juli präsentieren wir gemeinsam mit der Stadt Laubach, 
dem Kinosommer Hessen und künstLich Konzerte, Theater und Filme im 
Schlosshof in Laubach. Mit Konzerten sind zu Gast das Flamenco Trio ANTO-
NIO ANDRADE mit Tänzerin Ursula Moreno vor dem Film DER BESTE FILM 
ALLER ZEITEN, das großartige Bläserensemble TALKING HORNS aus Köln vor 
À LA CARTE und zum Ausklang beste Unterhaltung mit ANTIGONE nach Bodo 
Wartke, in Szene gesetzt vom Theater Traumstern. Ausführliche Informationen 
zum FREILICHTKINO im Flyer und auf der Homepage.
Die Veranstaltungsreihe künstLich unterwegs bespielt ebenfalls andere Orte. 
Es gibt Konzerte im Bürgerpark mit dem MULTIKULTURELLEN ORCHESTER 
Gießen und im Kloster Arnsburg mit dem kubanisch-spanischen Vokalen-
semble GEMA 4. Im Rahmen des Jungen Kultursommers präsentiert Anka 
Hirsch und ihr Ensemble mit WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR… Musik und 
Theater für Kinder und Erwachsene über den Traum vom Fliegen im Biergarten 
der Kinokneipe. Im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge liest Uli Marienfeld aus 
seinem Buch OFFENE TÜREN und Oliver Steller eröffnet seine Fotoausstellung 
GERMAN PEOPLE im DAZWISCHEN. Auf der Kinobühne macht die New Yorker 
Band HAZMAT MODINE im Rahmen ihrer Back Again Tour Station und aus 
Botswana werden erwartet KALAHARI ROSES & SOCCA. Dazu ergänzend die 
Filmempfehlung für STAND UP MY BEAUTY über die Azmari-Sängerin Nardos 
aus Addis Abeba. Alle Live-Veranstaltungen sind bei www.kuenstLich-ev.de 
veröffentlicht. Die beim spots Workshop entstanden Filme werden präsentiert 
beim PremierenFest spots. – ein Programm zu Film & Demokratie.
Das Filmprogramm im Juli schließt mit NICO und CONTRA die Reihe zum 
Deutschen Filmpreis ab. In der Preview präsentieren wir den diesjährigen 
Berlinale-Gewinner ALCARRAS – DIE LETZTE ERNTE, eine herausragende 
Ergänzung zur Reihe über die Klimakrise, zu der es im Juni bereits einige 
großartige Veranstaltungen gab, u.a. mit der mutigen Aktivistin Ella. Im Juli 
zeigen wir zum Thema die Filme MORGEN GEHÖRT UNS und EVERYTHING 
WILL CHANGE.
Das vielfältige und sehenswerte Filmprogramm ist nebenstehend beschrieben, 
darunter der neue Film von Altstar Woody Allen RIFKIN‘S FESTIVAL, die neuen 
Filme aus Frankreich DER SOMMER MIT ANAIS, MONSIEUR CLAUDE UND 
SEIN GROSSES FEST und WIE IM ECHTEN LEBEN, aus Spanien DER BESTE 
FILM ALLER ZEITEN sowie DER PERFEKTE CHEF. Für Aufsehen beim Festival in 
Cannes sorgte CORSAGE der Österreicherin Marie Kreutzer. Zudem empfehlen 
wir noch wärmstens WILLKOMMEN IN SIEGHEILKIRCHEN – DER DEIX-FILM 
von Marcus H. Rosenmüller (Wer früher stirbt, ist länger tot), der erstmals 
einen animierten Film herausbringt, und das aufwändige Biopic ELVIS von 
Baz Luhrmann - „bunt, laut, überdreht, meist oberflächlich, aber stets mitrei-
ßend“, kommentiert programmkino.de. Es gibt viel zu sehen.

Bis bald im Traumstern!
Hans, Edgar und das Team

HEINRICH VOGELER – 
Aus dem Leben eines Träumers
Deutschland 2020, Farbe, 90 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Marie Noëlle
DarstellerInnen:Florian Lukas, Anna Maria Mühe, Uwe Preuss
Seine Kunst machte ihn in den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts zum 
Liebling des Bürgertums, seine Kriegserfahrung später zum Dissidenten, 
seine politische Haltung schließlich zum Exil-Künstler – Heinrich Vogelers 
Lebensgeschichte ist eine radikale Sinnsuche in Zeiten großer Umbrüche. 
Sie wirft universelle Fragen zu Verständnis und Verantwortung von Kunst 
auf, die in Interviews mit zeitgenössischen Kunst- und Kulturschaffenden 
diskutiert werden und eine Brücke zum 21. Jahrhundert und dem Kunst-
begriff der Gegenwart schlagen. Dabei verschmelzen die Zeitebenen sowie 
fiktionale und dokumentarische Aufnahmen mit Interviews, Archivbildern 
und Vogelers Malerei im Film zu einem organischen Gesamtwerk.
„In diesem Jahr jährt sich Heinrich Vogelers Geburtstag zum 150. Mal. 
Grund genug für eine umfassende Ausstellung im Künstlerort Worpswede, 
aber auch der ideale Zeitpunkt für einen Film, der nach den Mustern einer 
Dokumentation erzählt, aber mit reichlich Spielszenen ausgestattet ist. 
Do. 14. bis Sa. 16. Juli, täglich um 19 Uhr
So. 17. bis Di. 19. Juli, täglich um 17 Uhr

ELVIS
USA 2022, Farbe 157 Min. 
Regie: Baz Luhrmann
DarstellerInnen: Austin Butler, Tom Hanks, Olivia DeJonge
Der Film beleuchtet das Leben und die Musik von Elvis Presley im Kontext 
seiner kompli-zierten Beziehung zu seinem rätselhaften Manager, Colonel 
Tom Parker. Die Geschichte befasst sich mit der über 20 Jahre andauernden 
komplexen Dynamik zwischen den beiden Männern – von Presleys Aufstieg 
bis hin zum beispiellosen Starkult um seine Person. Be-sonderer Fokus 
liegt dabei auf der sich entwickelnden kulturellen Landschaft und dem 
Verlust der Unschuld in Amerika. Im Mittelpunkt dieser filmischen Reise 
steht eine der wichtigsten und einflussreichsten Personen in Elvis’ Leben, 
Priscilla Presley…
„Wenn die Beatles berühmter waren als Jesus, wo stand dann Elvis? Auch 
45 Jahre nach seinem Tod ist der King immer noch eine Legende, der Baz 
Luhrmann in seinem ausufernden, exzessiven Biopic ELVIS ein Denkmal 
setzt. Bunt, laut, überdreht, meist oberflächlich, aber stets mitreißend ist 
der Ritt durch Elvis Leben, dessen Mimik und Hüftschwung der bisher kaum 
bekannte Austin Butler so nahe kommt wie möglich.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 14. bis Di. 19. Juli täglich, um 21 Uhr (Do. in OmU)

ZWISCHEN UNS
Deutschland 2021, Farbe, 86 Min., FSK: ab 12
Regie: Max Fey
DarstellerInnen: Liv Lisa Fries, Jona Eisenblätter, Thure Lindhardt
Feinfühlig und voller Wucht zeichnet ZWISCHEN UNS ein außergewöhnli-
ches Mutter-Sohn-Porträt. Eva und ihr 13-jähriger, autistischer Sohn Felix 
sind unzertrennlich. Während der scheue Felix unter Angst- und Wutattac-
ken leidet und immer wieder aus der Schule wegläuft, kämpft Eva mit aller 
Kraft für ein stabiles und harmonisches Zusammenleben. Vertrauen und 
Verzweiflung, Hoffnung und Ohnmacht liegen in ihrer Beziehung nur einen 
Herzschlag voneinander entfernt. Eine Geschichte über Liebe und Loslassen 
... über einen Neuanfang.

„Kinder mit Asperger-Syndrom mögen keine lauten Geräusche. Das hat 
sich Regisseur Max Fey bei seinem Debüt zu Herzen genommen. Sein 
leiser, wunderbar einfühlsamer Film erzählt von der ebenso schwierigen 
wie berührenden Beziehung zwischen einer allein erziehenden Mutter 
und ihrem autistischen Sohn. Zwei herausragende Hauptdarsteller laden 
das Publikum ein, einen ungewöhnlichen, aber auch außerordentlich 
bereichernden Alltag kennenzulernen.“ (programmkino.de)
Do. 21. bis Di. 26. Juli, täglich um 17 Uhr

MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST
Frankreich 2022, Farbe 98 Min., FSK: o. A.
Regie: Philippe de Chauveron
DarstellerInnen: Christian Clavier, Chantal Lauby, Ary Abittan
Monsieur Claudes Spaziergänge durch sein Heimatstädtchen sind auch 
nicht mehr das, was sie mal waren. Er und seine Frau Marie sind seit 
den multikulturellen Hochzeiten ihrer vier Töchter zwar gestählte Profis im 
Anzapfen tiefster Toleranzreserven, doch die sind allmählich aufgebraucht. 
Denn die ungeliebten Schwiegersöhne sind jetzt auch noch ihre Nachbarn! 
Deren Gezänk über Äpfel, die auf Petersilie fallen, das jüdische Zuckerfest, 
die arabische Grillparty und die Vernissagen der Eingeweide-Malerei seiner 
Tochter Segolène entlocken Monsieur Claude ungeahnte Fähigkeiten in 
den Disziplinen Durchatmen, Augenbrauen-Hochziehen und plötzliches 
Verschwinden. Indes fragt sich Marie, wie es eigentlich um ihre Ehe bestellt 
ist. Denn ihr 40. Hochzeitstag steht bevor und auch die reife Liebe will 
beschworen sein. Claude verspricht ein romantisches Abendessen à la fran-
caise und ahnt nicht, dass die Töchter still und heimlich sein persönliches 
Armageddon planen: eine XXL-Familienfeier mit allen Schwiegereltern aus 
der ganzen Welt, bei der Claude und Marie ihr Eheversprechen erneuern 
sollen. Während die Töchter inklusionssensible Hochzeitspläne schmieden, 
zeichnet sich am Horizont ein Massaker der interkulturellen Gehässigkeiten 
ab, das selbst Monsieur Claudes Erregungsskurve in den Schatten stellt. 
Monsieur Claude, der Meister der formvollendeten Zerknirschung, ist 
zurück! Keiner beherrscht die Kunst der gerümpften Nase so unterhalt-
sam wie er: Christian Clavier brilliert in seinem langerwarteten neuen 
Leinwandabenteuer in der Königsklasse interkultureller Diplomatie: dem 
Großfamilienfest. MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST ist 
genau das: ein Fest der Situationskomik, voller Esprit und Dialogwitz, 
eine Kinokomödie, wie sie sein muss – mitreißend, sympathisch und vor 
allem extrem witzig.
Do. 21. bis Di. 26. Juli, täglich um 19 Uhr (Di. in OmU)
Mi. 27. bis Sa. 30. Juni, täglich um 17 Uhr

Deutscher Filmpreis
NICO
Deutschland 2021, Farbe, 79 Min., FSK: ab 12
Regie: Eline Gehring
Drehbuch: Sara Fazilat, Francy Fabritz, Eline Gehring
DarstellerInnen: Sara Fazilat, Sara Klimoska, Javeh Asefdjah
Das Drama von Eline Gehring ist ein Beispiel für ein gelungenes Filmdebüt: 
Die Geschichte einer traumatisierten Frau, die nach einem rassistischen 
Überfall wieder auf die Beine kommen will und sich immer mehr zurück-
zieht. Wie Nico versucht, aus der Opferrolle herauszukommen und dafür 
ihre eigene Wut, Angst und Ohnmacht besiegen muss, ist von beinahe 
beängstigender Glaubwürdigkeit. Stark gespielt von Sara Fazilat in der 
Titelrolle, bietet der Film ein ungewöhnliches und angenehm realistisches 
Berlin-Bild, deutlich jenseits der coolen Mitte-Szene, die inzwischen im TV 
zu dominieren scheint.
Der Film NICO, für den Regisseurin Eline Gehring zusammen mit Kame-
rafrau Francy Fabritz und Produzentin und Hauptdarstellerin Sara Fazilat 
das Drehbuch geschrieben hat, feierte im Januar 2021 beim Filmfestival 
Max Ophüls Preis seine Premiere in Deutschland. Sara Fazilat gewann dort 
auch den Preis als “Beste Nachwuchsschauspielerin”. Zudem wurde sie als 
Produzentin kurze Zeit später mit dem den “No Fear Award” beim First 
Steps Award 2021 ausgezeichnet.
Do. 30. Juni bis So. 3. Juli, täglich um 17 Uhr

WIE IM ECHTEN LEBEN 
Frankreich 2022, Farbe, 106 Min., FSK: ab 6
Regie: Emmanuel Carrère
DarstellerInnen: Juliette Binoche, Hélène Lambert, Léa Carne
Schauspiellegende Juliette Binoche erfindet sich auf geniale Weise neu. In 
WIE IM ECHTEN LEBEN spielt sie die renommierte Schriftstellerin Marianne 
und beginnt ein Doppelleben auf Zeit. Sie gibt allen Komfort der Pariser 
Kulturelite auf und reist in die nordfranzösische Hafenstadt Caen, wo das 
Wetter launisch ist und das Leben rauh. Im Jobcenter gibt sie vor, nach 
einer Scheidung jede Stelle anzunehmen – egal wie schmutzig sie sich 
die Hände macht. Ihr eigentlicher Plan: Sie will eintauchen in ein Leben 
zwischen Plackerei und Geldknappheit, zwischen Allesgeben und Nichts 
bekommen, und ein Buch schreiben über die starken Persönlichkeiten, die 
diese Welt auf ihren Schultern tragen. Marianne will Arbeit machen, die in 
der umsorgten Mittelschicht keiner mehr haben will. Ein Job als Putzfrau 
erweist sich als Glücksfall – extreme Schinderei, blöde Sprüche vom Chef, 
unfaire Bezahlung – ein Klassiker der Drecksarbeit. Auch wenn sie sich 
nach kurzer Zeit die Kündigung einhandelt, bringt ihr die Stelle die über-
wältigende Unterstützung von den Frauen, die stahlharte Putzprofis sind 
und echte Freundschaft können. Besonders mit der taffen Christele, die sich 
allein mit drei Kindern durchs Leben schlägt, freundet sie sich an. Dank ihr 
schafft es Marianne in die Putzkolonne des Fährhafens: 12 Arbeiterinnen, 
230 Kabinen, 1,5 Stunden. Es klingt wie eine verwegene Wette, die täg-
lich gewonnen und irgendwie auch verloren wird. Mit Christèle, Marilou 
und Justine verbindet Marianne bald eine so tiefe Freundschaft, dass ihre 
wahre Identität zum größten Problem wird. Mit allen Tricks versucht sie, 
ihr komfortables Künstlerleben vor ihren Freundinnen zu verbergen. Doch 
irgendwann hat Marianne genug Material für ihr Buch zusammen und es 
ist Zeit, ihr wahres Gesicht zu zeigen.
Do. 30. Juni bis So. 3. Juli, täglich um 21 Uhr (So. in OmU)
Mo. 4. und Di. 5. Juli, jeweils um 19 Uhr

DER BESTE FILM ALLER ZEITEN
Spanien 2021, Farbe, 115 Min., FSK: ab 12
Regie: Mariano Cohn, Gaston Duprat
DarstellerInnen: Penelope Cruz, Antonio Banderas, Oscar Martinez
Der spanische Multi-Milliardär Humberto Suárez will sich zu seinem 80. 
Geburtstag selbst ein Geschenk machen, das seinen Status möglichst auch 
noch über seinen Tod hinaus zementieren soll. Ein besonders aufwändiges 
Gebäude wäre eine Idee – aber das wurde schon oft gemacht. Also plant er, 
ein filmisches Meisterwerk zu produzieren – mit ihm selbst als Produzenten 
auf dem Plakat. Dazu sichert er sich zunächst die Rechte an einem mit dem 
Pulitzerpreis ausgezeichneten Roman – obwohl er den selbst nie gelesen 
hat. Außerdem heuert er die als ebenso genial wie eigenwillig geltende 
Lola Cuevas Regisseurin für das Projekt an. Aber damit fehlen immer noch 
die beiden Hauptdarsteller – und da kommen für Humberto und Lola ei-
gentlich nur zwei in Frage: Ivan ist einer der größten Theater-Titanen aller 
Zeiten – und Felix ein Leinwandstar von Weltrang, der rund um den Globus 
von seinen Fans bewundert wird. Aber schon bei den ersten Proben prallen 
die Egos der Schauspieler aufeinander: Während Ivan das Kino als banales 
Spektakel ablehnt, sind es schließlich genau solche Blockbuster, die Felix 
überhaupt erst zu seinem Weltruhm verholfen haben. Oder steckt hinter 
Ivans Sticheleien am Ende womöglich doch nur Neid auf Felix‘ Erfolg?
Do. 30. Juni bis So. 3. Juli, täglich um 18.45 Uhr (Mo. OmU)
Matinée So. 3. Juli um 12 Uhr
Mo. 4. und Di. 5. Juli, jeweils um 21 Uhr

SHIVER – DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL
Japan 2020, Farbe, 89 Min., OmU
Ein Film von Toyoda Toshiaki
Mit Taiko Performing Arts Ensemble, Kodo: Yoshie Abe, Kenta Na-
kagome, Shogo Komatsuzaki, Yuta Sumiyoshi, Ryoma Tsurumi, u.a.
Das Porträt des Filmemachers Toshiaki Toyoda über die Zusammenarbeit 
zwischen dem aufstrebenden zeitgenössischen japanischen Musiker und 
Komponisten Koshiro Hino und dem von der japanischen Insel Sado stam-
menden Taiko Performing Arts Ensemble Kodo ist ein ganz neues einzigar-
tiges audiovisuelles Erlebnis. Ein Film, der ohne Dialoge auskommt, sich 
ganz auf den Klang, die Töne, die Musik und die mitreißende Performance 
des Ensembles konzentriert. Die Aufnahmen des Films entstanden im 
Proberaum von Kodo und in der beeindruckenden Natur der on großen Röh-
rentrommeln, die mit Schlägeln geschlagen werden. Im Westen bezeichnet 
man damit auch die Spielweise des entsprechenden Trommel-Ensembles.
Insel Sado.
„Allein durch Klänge und träumerische, bisweilen mystisch-entrückte 
Bilderwelten porträtiert die Doku SHIVER den japanischen Komponisten 
Koshiro Hino. Gemeinsam mit dem Trommel-Ensemble Kodo erzeugt er 
kraftvolle, den Körper durchdringende Musik, die mit der Natur verschmelzt. 
SHIVER ist eine eigenwillige, komplexe Mischung aus Dokumentarfilm und 
experimentellem Musikvideo. Wer sich darauf einlässt, wird Zeuge virtuos 
gefilmter Performances vor eindrucksvoller Kulisse.“ (programmkino.de)
Mo. 4. und Di. 5. Juli, jeweils um 17 Uhr

MORGEN GEHÖRT UNS
Frankreich 2019, Farbe, 84 Min., FSK: o. A.
Regie und Drehbuch: Gilles de Maistre
Es sind Kinder aller Herren Länder, und sie kämpfen für ihre Überzeugun-
gen und eine bessere Zukunft. Sie heißen José, Arthur, Aïssatou, Heena, 
Peter, Kevin und Jocelyn. Obwohl sie Kinder sind, haben sie ihren Blick ge-
schärft für das, was um sie herum nicht stimmt. Ob Umweltverschmutzung 
oder fehlende Schulbildung, Obdachlosigkeit oder Kinderehen – sie lassen 
sich von keinem sagen, dass sie zu klein, zu machtlos oder zu unwissend 
sind, um gegen die allgegenwärtigen Ungerechtigkeiten zu kämpfen. Die 
Zustände, unter denen sie leben, mögen beängstigend sein, doch ihr Le-
bensmut und ihr untrügliches Gefühl für Gerechtigkeit sind stärker. Woher 
nehmen diese Kinder den Mut, aufzubegehren? Woher kommen ihre Ideen, 
die so erstaunlich wie unkonventionell sind? Mit ihrer unglaublichen Cha-
rakterstärke und ihrem Mut schaffen es die Kinder, Erwachsene zu überzeu-
gen und in ihnen Unterstützer zu finden. Regisseur Gilles de Maistre (MIA 
UND DER WEISSE LÖWE) gibt diesen bemerkenswerten Kindern mit seinem 
Dokumentarfilm eine Plattform.
„Um José Adolfo, der für seine Idee einer Umweltbank für Kids den Interna-
tionalen Klimapreis erhielt, rankt der renommierte französische Dokumen-
tarfilmer Gilles de Maistre Geschichten über Kinder von vier Kontinenten, die 
sich für eine bessere Welt einsetzen. Die engagierte Doku zeigt, wie Kinder 
mit Hartnäckigkeit und Optimismus Gutes tun. Ein Mut machender Appell, 
der sich auch und vor allem an Bedenkenträger und Pessimisten wendet.“ 
(programmkino.de)
Do. 7. bis Sa. 9. Juli, täglich um 17 Uhr

WILLKOMMEN IN SIEGHEILKIRCHEN – 
DER DEIX FILM
Österreich / Deutschland 2021, Farbe, 85 Min., FSK: ab 12
Regie: Marcus H. Rosenmüller und Santiago Lopéz Jover
In Siegheilkirchen, einem Ort im erzkatholisch geprägten Hinterland der 
Alpenrepublik, hadert in den 1960er Jahren der von allen nur Rotzbub ge-
nannte Sohn braver Wirtsleute mit der spießigen Enge seiner Heimat. Doch 
sein Zeichentalent, das sich unaufhaltsam Bahn bricht, verschafft nicht nur 
seinem eigenen Unmut ein Ventil. Er unterhält damit auch noch seine Mit-
schüler, gibt die lächerlichen Obrigkeiten einer Orgie schamlosen Gelächters 
preis und rettet endlich seine Angebetete, die wunderschöne Mariolina, vor 
den bösartigen Nachstellungen einiger Ewiggestriger.
Marcus H. Rosenmüller, der mit seinen besonderen Heimatfilmen wie 
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT oder SOMMER IN ORANGE bekannt 
wurde, als Dokumentarfilmer u.a. die Musiker-Biografie HUBERT VON 
GOISERN – BRENNA TUAT’S SCHON realisierte und 2020 für seine Arbeit 
am Drehbuch von DER BOANDLKRAMER UND DIE EWIGE LIEBE mit dem 
Bayerischen Filmpreis ausgezeichnet wurde, inszenierte zusammen mit 
Santiago López Jover seinen ersten Animationsfilm.
Der Stil und die Zeichnungen von WILLKOMMEN IN SIEGHEILKIRCHEN 
basieren auf dem Figurenkosmos des 2016 verstorbenen österreichischen 
Karikaturisten, Grafiker und Cartoonisten Manfred Deix, die Geschichte ist 
inspiriert von seiner Biografie und seinem Blick auf die Welt. Mit bissigem 
Humor und politischer Brisanz erzählt der Film vom Mut, enge Wertesyste-
me zu hinterfragen und seine Träume zu leben.
„Wer Deix‘ bösen österreichischen Humor mag, der letztlich auch Filme 
wie MUTTERTAG oder DIE WILDE MAUS prägte, wird diesen Film lieben.“ 
(Süddeutsche Zeitung)
Do. 7. bis Sa. 9. Juli, täglich um 19 Uhr
So. 10. bis Mi. 13. Juli, täglich um 21.15 Uhr

CORSAGE
Österreich/Luxemburg/Deutschland/Frankreich 2022, Farbe, 
113 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Marie Kreutzer
DarstellerInnen: Vicky Krieps, Florian Teichtmeier, Colin Morgan
Weihnachten 1877: Es ist der 40. Geburtstag von Kaiserin Elisabeth von 
Österreich (Vicky Krieps). In ihrer Rolle als Repräsentantin an der Seite 
ihres Mannes Kaiser Franz Joseph darf sie keine Meinungen äußern, 
sondern muss für immer die schöne junge Kaiserin bleiben. Um dieser 
Erwartung zu entsprechen, hält sie an einem rigiden Plan aus Hungern, 
Sport, Frisieren und täglichen Messungen der Taille fest. Doch Elisabeth 
ist eine wissbegierige und lebenshungrige Frau, deren Widerstand gegen 
das überlebensgroße Bild ihrer selbst wächst und die nicht länger in einem 
höfischen Korsett leben will.

Mit CORSAGE gelingt der Wiener Regisseurin und Drehbuchautorin Marie 
Kreutzer (Der Boden unter den Füssen, Was hat uns bloß so ruiniert, 
Gruber geht) die Neuerfindung der „Sisi”. Angelehnt an der historisch 
gut dokumentierten Biografie der berühmten Kaiserin Elisabeth von 
Österreich-Ungarn entblättert die Filmemacherin Schicht um Schicht den 
fragilen Seelenzustand der Monarchin und schenkt ihr das Narrativ einer 
furchtlosen, radikalen Frau. Kreutzer gelingt mit tiefer Empathie für die 
ikonische Kaiserin die Darstellung ihres Wandlungsprozesses zu einem 
freien Menschen, der sich von jedem Status, jeder Körperlichkeit und 
jedem Erwartungsdruck löst. Unerschrocken und gleichzeitig mit großer 
Leichtigkeit traumwandelt die Schauspielerin Vicky Krieps (Der seidene 
Faden, Old) als Elisabeth durch eine misogyne, feindselige Welt, in der 
sie sich unter den Augen der Öffentlichkeit und ihrer Familie ihren neuen 
Platz im Leben sucht. Zum ersten Mal in der deutschen Filmgeschichte wird 
Kaiserin Elisabeth somit ein authentischer Mensch und eine Frau, die auf 
einmal so unglaublich nahbar und nachvollziehbar wird.
„… dank einer herausragenden Vicky Krieps in der Hauptrolle jederzeit 
fesselt.“ (programmkino.de)
Do. 7. bis Sa. 9. Juli, täglich um 20.45 Uhr
Matinée am So. 10. Juli um 12 Uhr
So. 10. bis Mi. 13. Juli, täglich um 19 Uhr

Deutscher Filmpreis 2022
CONTRA
Deutschland 2020, Farbe, 103 Min., FSK: ab 12
Regie: Sönke Wortmann
Drehbuch: Doron Wisotzky, nach dem Spielfilm LE BRIO (Die 
brillante Mademoiselle Neïla)
DarstellerInnen: Nilam Farooq, Christoph Maria Herbst
Das war eine fremdenfeindliche Bemerkung zu viel: Professor Richard Pohl 
droht von seiner Universität zu fliegen, nachdem er die Jura-Studentin 
Naima Hamid in einem vollbesetzten Hörsaal beleidigt hat. Als das Video 
viral geht, gibt Universitätspräsident Alexander Lambrecht seinem alten 
Weggefährten eine letzte Chance: Wenn es dem rhetorisch begnadeten 
Professor gelingt, die Erstsemestlerin Naima für einen bundesweiten 
Debattier-Wettbewerb fitzumachen, wären seine Chancen vor dem Diszipli-
narausschuss damit wesentlich besser. Pohl und Naima sind gleicherma-
ßen entsetzt, doch mit der Zeit sammelt die ungleiche Zweckgemeinschaft 
erste Erfolge – bis Naima erkennt, dass diese Scharade offenbar nur einem 
Zweck dient: den Ruf der Universität zu retten.
So. 10. bis Mi. 13. Juli, täglich um 17 Uhr

EVERYTHING WILL CHANGE
Deutschland / NL 2021, Farbe, 93 Min., FSK: ab 12
Regie: Marten Persiel
DarstellerInnen: Noah Saavedra, Jessamine-Bliss Bell
Der Film erzählt vom abenteuerlichen Road-Trip dreier Freunde, Ben, Fini 
und Cherry, die im Jahr 2054 eine sterile, betonierte Welt bewohnen. Als 
sie erfahren, dass ihr Planet einst von reicher, bunter Schönheit geprägt 
war, machen sie sich auf eine Reise, um Antworten auf ihre immer größer 
werdenden Fragen zu suchen: “Was ist Giraffe? Und warum sind die Tiere 
verschwunden, die es mal gab?” In einem geheimnisvollen Schloss treffen 
die Freunde auf alternde Wissenschaftler*innen und weise Poeten, die 
Daten und Erinnerungen zum 6. Artensterben in ihrem Archiv sammeln. 
Die Suche führt in die 2020er Jahre - der letzten, verpassten Chance des 
Planeten. Die Drei sind fassungslos und hecken einen mutigen Plan aus. 
Doch ihr Versuch, die Menschheit wach zu rütteln und das Geschehene 
ungeschehen zu machen, scheitert kläglich. Enttäuscht erkennen sie, dass 
es in ihrer Welt nichts mehr zu retten gibt. Schließlich folgen sie den 
rätselhaften Spuren, die ihnen ein uralter Antiquitätenhändler gegeben 
hatte. So fassen die Freunde einen letzten, waghalsigen Entschluss, der 
alles ändern wird. Der Film verkörpert eine neue Art des Storytellings, und 
das trifft sich gut, denn Persiel konnte den Film als Empfänger des Wim 
Wenders Stipendiums der Film- und Medienstiftung NRW entwickeln, das 
neuartige Erzählformen fördert. Persiel hat seinen Stoff sechs Jahre lang 
recherchiert. Er hat einen Film geschaffen hat, in dem eine packende, 
pointenreiche Zurück in die Zukunft – Erzählung auf dokumentarische und 
archivarsche Erkundungen trifft. Hier stößt Wissenschaft im wahrsten Sinne 
des Wortes auf Fiktion: ein echter Science-Fiction-Film.

„Das Artensterben des frühen 21. Jahrhunderts ist naturgeschichtlich 
einzigartig. Es wird sich nie wieder in dem Ausmaß wiederholen können 
– was weg ist, ist weg. Es ist das größte Thema unserer Zeit.“ 
(Marten Persie)
Do. 14. bis Sa. 16. Juli, täglich um 17 Uhr
Matinée am So. 17. Juli um 12 Uhr
So. 17. bis Di. 19. Juli, täglich um 19 Uhr
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DER SOMMER MIT ANAIS
Frankreich 2021; Farbe; 93 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Charline Bourgeois-Tacquet
DarstellerInnen: Anaïs Demoustier, Valeria Bruni Tedeschi
Anaïs ist eine junge Frau, die im Hier und Jetzt lebt. Mit ihrem charmanten 
Wesen fasziniert und verführt sie die Menschen um sich herum: Als ihr 
Freund sie verlässt und Anaïs auf den Verleger Daniel trifft, verliebt der 
sich auf der Stelle in sie. Aber Anaïs, die auf den ersten Blick so sprunghaft 
und spontan wirkt, sehnt sich danach, die große Liebe im Leben zu finden. 
Als sie auf Daniels Frau, die erfolgreiche Schriftstellerin Émilie, trifft, spürt 
sie, wie die Macht der Gefühle sie überwältigen…
In ihrem Langfilmdebüt DER SOMMER MIT ANAÏS entführt die Regisseurin 
Charline Bourgeois-Tacquet die Zuschauerinnen und Zuschauer in eine 
Welt zwischen Pariser Großstadtflair und ländlicher Idylle. DER SOMMER 
MIT ANAÏS ist eine leichtfüßig erzählte Sommerkomödie über eine junge 
Frau, die sich kompromisslos dem Gefühl der Leidenschaft hingibt.
„Anaïs ist impulsiv, stürzt sich voller Lebenslust in ihren Alltag und denkt 
nicht ans Morgen. Die Folgen sind Geldsorgen, unbeständige Beziehungen 
und die Frage, ob es die große Liebe überhaupt gibt. Die phantasievoll 
umgesetzte Liebesdramödie DER SOMMER MIT ANAIS porträtiert eine 
Frau am Wendepunkt ihres Lebens und überzeugt mit gefühlvollen Bildern 
sowie unaufdringlichem Score. Die alles überstrahlende Präsenz von Anaïs 
und die Konzentration auf die Emotionen der Hauptfigur, lassen jedoch nur 
wenig Raum für ihre Mitmenschen.“ (programmkino.de)
Do. 21. bis Mi. 27. Juli, täglich um 21 Uhr (Do. in OmU)
Matinée am So. 24. Juli um 12 Uhr 

Preview
ALCARRAS – DIE LETZTE ERNTE
Spanien/Italien 2022, Farbe, 120 Min.
Regie: Carla Simón
DarstellerInnen: Jordi Pujol, Anna Otin, Xenia Roset, Albert Bosch
Seit jeher verbringt die Familie Solé den Sommer auf ihrer Pfirsichplantage 
in Alcarràs, einem Dorf in Katalonien. Aber die diesjährige Ernte könnte die 
letzte sein; der Familie droht die Zwangsräumung. Die Bäume sollen durch 
Solarpaneele ersetzt werden, was zum Zerwürfnis innerhalb der Familie 
führt. Zum ersten Mal sehen die Solés einer ungewissen Zukunft entgegen. 
Mehr als ihre Plantage steht auf dem Spiel.
Wie in ihrem Debüt SUMMER 1993 findet Carla Simón erneut ihren Stoff 
im von ausgeprägten Jahreszeiten und einem wechselhaften Klima be-
stimmten Landleben in Katalonien, das sie aus eigener Anschauung kennt. 
Wirtschaftliche Sorgen verschärfen die familiären Dynamiken: Die Jünge-
ren leben ganz im Hier und Jetzt, während der Vater stur die Augen vor 
der unmittelbaren Zukunft verschließt und der Großvater sich auf ein lang 
vergessenes Versprechen beruft, um den Anspruch auf das Haus geltend 
zu machen. Die unterschiedlichen Haltungen werden von einem natürlich 
agierenden Ensemble verkörpert, das uns auf subtile Weise politisch rele-
vante Themen näherbringt. Wenn Tradition das Einzige ist, bei dem sich 
alle einig sind, bedeutet das nichts Gutes für die Zukunft. (Berlinale)
Die Regisseurin über den Film: „Mit diesem Film möchte ich meinen 
Respekt für die Arbeit ausdrücken, für das Land und diejenigen, die es 
bewirtschaften.“
Preview am Mi. 27. Juli um 18.45 Uhr

STAND UP MY BEAUTY
Schweiz / Deutschland 2021, Frabe, 110 Min., OmU
Regie: Heidi Specogna
Mit Nardos Wude Tesfaw, Gennet Hiale, Baharde Gelaye
Nardos, eine Azmari-Sängerin aus Addis Abeba, hat den Traum, in ihrer 
Musik aus dem Leben einfacher Leute zu erzählen. Auf ihrer Suche nach 
Geschichten für ihre Lieder lernt sie Gennet kennen, eine Dichterin, die mit 
ihren Kindern auf der Strasse lebt. Während Nardos die Lebenswelten der 
äthiopischen Frauen, ihre Visionen und Kraft ins Zentrum ihrer Kreation 
rückt, tauchen wir immer tiefer in ein sich rasant änderndes Land ein.
Obwohl Nardos heute eine bekannte und gefragte Sängerin ist, bedeutet 
dies nicht, dass es einfach ist, mit Musik den Lebensunterhalt zu bestreiten. 
Jede Nacht arbeitet Nardos im Culturclub «Fendika», wo sie ihr Azmari-
Programm präsentiert. Bei Gefallen steckt ihr das Publikum Geldscheine 
unter die Träger ihres Kleides. Mal ist es weniger, mal mehr, aber es reicht 
selten. Nardos Programm entsteht in Azmari-Tradition aus dem Stegreif 
und richtet sich nach den Wünschen des Publikums oder thematisiert ak-
tuelle Notstände und Probleme. Die Inhalte der Texte entstehen in einer 
besonderen Form der traditionellen äthiopischen Poesie – „Wachs und 
Gold“ genannt – ein Spiel mit Mehrdeutigkeiten und Metaphern. Nicht 
selten haben Nardos’ Liedtexte auch sexuellen Inhalt, sie handeln dann 
von Treue, Verführung, Emanzipation. Nardos ist Bandmitglied von Ethio-
color, einer bunten, musikalisch lebendigen Truppe um den Bandleader 
und Tänzer Melaku Belay. Saxofon, Trompete, Posaune ergänzen in dieser 
Formation die traditionellen Lauten, Leiern und Trommeln. Mit Ethioco-
lor bereist Nardos regelmässig Jazz-Festivals, im letzten Jahr Moers und 
Molde – oft in Kooperation mit europäischen Bands wie „Arat Kilo“ aus 
Frankreich, der Punkband „The Ex“ aus Holland oder mit dem Freejazzer 
Paal Nilssen-Loves und seinem „Large Unit“ Projekt.
So. 31. Juli und Mo. 1. August, jeweils um 17 Uhr
Di. 2. und Mi. 3. August, jeweils um 19 Uhr

RIFKIN‘ S FESTIVAL
USA 2022, Farbe 92 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Woody Allen
DarstellerInnen: Elena Anaya, Louis Garrel, Gina Gershon
Mort Rifkin liebt das Kino! Da kommt es auch nicht von ungefähr, dass 
er seine Frau Sue, eine Publizistin, nach Spanien begleitet, wo das San 
Sebastian Filmfestival stattfindet. Doch seine Leidenschaft ist nicht der 
einzige Grund für die Begleitung seiner Frau. Der wahre Anlass: Er fürchtet, 
dass ihre Faszination für ihren Kunden, den Regisseur Philippe, mehr als 
nur beruflicher Natur sein könnte. So ganz nebenbei hofft er aber auch, 
den Kopf etwas freizubekommen, um endlich den Roman zu schreiben, an 
dem er schon so lange arbeitet - wenn da nicht die unmöglichen Ansprüche 
wären, die er an sich selbst stellt. Kaum auf dem Filmfestival angekom-
men, wird Philippes Film in den höchsten Tönen ge-lobt, während Mort 
dem Film nicht viel abgewinnen kann. Die negative Meinung, die Mort von 
dem Regisseur hat, belastet die ohnehin schon angeschlagene Beziehung 
der beiden weiter. Wie gut, dass er mit Dr. Jo Rojas eine Gleichgesinnte 
kennenlernt, die ebenfalls unter der Ehe mit dem impulsiven Maler Paco 
leidet. So kommt es, dass Sue die folgen-den Tage mit ihrem Kunden 
Philippe verbringt, während sich die Verbindung zwischen Mort und Jo 
weiter vertieft ...
Do. 28. Juli bis Mo. 1. August, täglich um 19 Uhr
Di. 2. und Mi. 3. August, täglich um 17 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Juli zeigen wir FIFI-FISCH. Tricklegefilm der Klasse 2b der 
Korczak Schule, Gießen, 2010. Einen dicken Fisch an der Angel zu haben, 
davon träumt wohl jeder Angler. In diesem Film bleibt es nicht beim Fisch.
Dieser Trickfilm entstand unter Leitung der Medienpädagogin Sandra 
Hoffmann in Kooperation mit Julia Wicke.
Text: Thomas M. Hartmann, Musik: Oliver Steller.
Dieser Tricklegefilm ist im Juli jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 15 Uhr zu sehen.

GESCHICHTEN VOM FRANZ
Deutschland / Österreich 2022, Farbe, 79 Min., FSK: o. A.
Regie: Johannes Schmid
DarstellerInnen: Jossi Jantschitsch, Nora Reidinger, Leo Wacher
Der neunjährige Franz Fröstel hat drei Probleme: Erstens ist er immer 
noch der Kleinste in seiner Klasse, zweitens wird er hin und wieder für ein 
Mädchen gehalten und drittens wird seine Stimme ganz piepsig, wenn er 
aufgeregt ist. Das soll sich ändern, und zwar mit Hilfe von Videotutorials 
eines Alphamannes. Mit Unterstützung seiner Freund*innen Eberhard und 
Gabi geht Franz das Umwandlungsprogramm an - doch zum Glück kann 
man am Ende mit Gabi feststellen: Er franzt noch immer so gut wie kein 
zweiter…
„ ...nicht nur Mobbing ist in der stimmigen Inszenierung von Regisseur 
Johannes Schmid (Blöde Mütze) ein Thema, sondern auch der Umgang 
mit hartnäckigen Geschlechterklischees und verkrusteten Rollenverständ-
nis. Gelungene Kinounterhaltung mit Humor und Tiefgang. Unterstützt von 
einer brillanten österreichischen Schauspielerriege, angefangen von dem 
Newcomer Joss Jantschisch über Simon Schwarz bis hin zu Ursula Strauss, 
ein schauspielerndes Naturereignis.“ (programmkino.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 1. und Sa. 2. Juli, jeweils um 15 Uhr

MUMINS AN DER RIVIERA
Finnland 2014, Farbe, Animation, 74 Min., FSK: o. A.
Regie: Xavier Picard und Hanna Hemilä
Zusammen mit der kleinen Mü und Snorkfräulein begeben sich die 
Mumins auf eine abenteuerliche Reise übers Meer. Nach bedrohlichen 
Stürmen und gefährlichen Wüstenlandschaften kommen sie letztendlich 
an ihr Ziel, die Riviera. Hier lässt sich Snorkfräulein von der Aufmerksam-
keit eines Casanovas blenden und Mumin lernt, wie schmerzvoll Eifersucht 
sein kann. Als sich Muminpapa dann auch noch mit einem Aristokraten 
anfreundet und den Namen „de Mumin“ annimmt, hat die genervte 
Muminmama langsam genug und hofft, dass ihre Familie wieder zu 
Sinnen kommt. Zum ersten Mal scheint der Zusammenhalt der Mumins 
in Gefahr zu sein…

Das neue Abenteuer der Muminfamilie, ein liebevoll-lustiger Zeichentrick-
film nach den Geschichten von Tove Jansson.
Frei ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 9. und So. 10. Juli, jeweils um 15 Uhr

BIENE MAJA – Das geheime Königreich
Deutschland 2020, Farbe, Animation, 83 Min., FSK: o. A.
Regie: Noel Cleary, Alex Stadermann
Endlich Frühling! Maja erwacht als Erste aus dem Winterschlaf und ist 
voller Tatendrang. Doch was tun, wenn der gesamte Bienenstock noch 
tief und fest schläft? Zum Glück lässt das große Abenteuer nicht lange auf 
sich warten: Eine verletzte Ameise vertraut ihr und Willi eine rätselhafte 
goldene Kugel an. Sie sollen sie zu einer weit entfernten Ameisenkolonie 
bringen, deren Überleben von der geheimnisvollen Fracht abhängt. Schon 
bald entpuppt sich die Kugel als Ei und eine kleine Ameisenprinzessin 
schlüpft heraus. Eine große Aufgabe für die Freunde! Um die verlorene 
Prinzessin zu ihrem Ameisenvolk zu bringen, müssen sie so einige Hin-
dernisse überwinden. Und während Willi sich um das Baby kümmert und 
dabei eine ganz neue Seite an sich entdeckt, lernt Maja, dass Vertrauen 
nichts Selbstverständliches ist…
Frei ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 16. und So. 17. Juli, jeweils um 15 Uhr

PIPPI IN TAKA TUKA LAND
Schweden 1970, Farbe 95 Min., FSK: ab 6
Regie: Olle Hellbom
Mit Inger Nilsson, Maria Persson, Pär Sundberg
Durch eine Flaschenpost erfährt Pippi, dass ihr Vater von Piraten auf der 
Insel Taka-Tuka-Land festgehalten wird. Erst wenn er das Versteck des 
Familienschatzes verrät, wollen die Seeräuber ihn freilassen. Mit der Hilfe 
ihrer beiden Freunde Annika und Tommy möchte Pippi ihren Vater retten. 
Und so machen sich die drei auf den Weg nach Taka-Tuka-Land...
Freigegeben und empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 23. und So. 24. Juli, jeweils um 15 Uhr

LIGHTYEAR
USA 2022, Farbe, Animation, 104 Min., FSK: ab 6
Regie: Angus MacLane
Anschnallen! Denn mit LIGHTYEAR geht’s ab ins endlose Weltall...
und darüber hinaus. Begleite Buzz, die neunmalkluge Robo-Katze Sox 
(Batterien inklusive) und seine tollpatschige Crew in diesem einmaligen 
Leinwandabenteuer von Disney und Pixar in fremde Galaxien, die man auf 
der großen Leinwand sehen muss: Der junge Space Ranger Buzz Lightyear 
will hoch hinaus! Mit seinem Spaceshuttle startet er, um die unendlichen 
Weiten des Weltraums zu erkunden. Leider klappt das aber nicht ganz 
so, wie er sich das vorgestellt hat und er strandet mit seiner Crew auf 
einem fremden Planeten. Um von dort wieder wegzukommen, setzt er so 
einige Raumschiff-Hebel in Bewegung. Doch leider gibt es immer neue 
Überraschungen, die seine Mission gefährden…
Freigegeben und empfohlen  ab 6 Jahren.
Sa. 30. und So. 31. Juli, jeweils um 15 Uhr

PremierenFest
spots. – ein Programm zu Film & Demokratie
Kurzfilmprogramm, Premierenfeier und Rahmenprogramm
Im Rahmen des Projekts spots. – Bündnisse für Filmkultur, Jugend und 
Demokratie der Deutschen Filmakademie wurden in Workshops Clips für 
mehr Teilhabe und Toleranz diskutiert, ausgewählt und teils von den Ju-
gendlichen selbst gedreht. Das Bündnis aus dem Jugendzentrum Lich, der 
Gesamtschule Hungen, dem Kino Traumstern und der Kinderheim Stiftung 
Arnsburg e.V. lädt JUNG und ALT herzlich ein!
Im Anschluss an das Kurzfilmprogramm spielt die Schulband der Gesamt-
schule Hungen und es können bei Snacks und Getränken Initiativen aus 
dem Themenbereich kennengelernt werden. Eintritt frei!
Sa. 2. Juli 2022 um 11.30 Uhr im Kino Traumstern
 
künstLich präsentiert
GERMAN PEOPLE - 
Fotoausstellung OLIVER STELLER
Der Fotograf und Rezitator Oliver Steller zeigt im Licher „Dazwischen“ 30 
schwarz/weiss Porträts sowie weitere Arbeiten. Der erste Porträtierte inner-
halb der „German People“-Reihe war sein Sohn Leander. Die Reaktion: 
„Wo kommt denn der her? Mexiko?“ Wenige Tage später fotografiert Oliver 
Steller die Krankenschwester Julie. Einstimmige Reaktion: „Klar, Afrikane-
rin!“. Stimmt aber nicht: Julie kommt aus Waldsee bei Speyer. Wie sehen 
deutsche Menschen aus? Und: Spielt das überhaupt noch eine Rolle? Oliver 
Stellers Porträts gehen weit über die Frage hinaus. Seine Portraits zeigen 
Menschen, Leben und Erfahrungen.
Vernissage Sonntag, 17. Juli 2022 um 11 Uhr
Montag, 18. Juli bis Samstag, 23. Juli ist die Ausstellung von 15 Uhr 
bis 18 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet
Finissage Sonntag, 24. Juli 2022 um 11 Uhr mit Abschlusskonzert
DAZWISCHEN zwischen den welten, Gießener Straße 5, Lich

Lesung Uli Marienfeld: „Offene Türen“
Wie kann Schule ein begeisternder Ort werden?
»Ich will offene Türen sehen und mutig durch sie hindurch neue Räume 
betreten.« Das ist das Motto des Berliner Reformpädagogen Ulrich Ma-
rienfeld. In seinem Buch stellt er seine Prinzipien für eine Schulkultur der 
Zukunft vor. Seine Prinzipien illustriert er durch Erlebnisse aus seiner ei-
genen Erfahrung, die Mut machen, Schule als einen Ort zu gestalten, an 
dem Leben gelingen kann.
Uli Marienfeld, Dr. sportwiss., Jg. 1959, ist Reformpädagoge und Mitbe-
gründer der Christusgemeinde in Lich. Er ist heute stellvertretender Schul-
leiter der Evangelischen Schule Berlin Zentrum. Zuvor war er Schulleiter 
des Freien Christlichen Gymnasiums Düsseldorf und des Christburg Campus 
Berlin. Ein besonders Anliegen ist es ihm, unterschiedliche Lernwege zu 
ermöglichen, eine Kultur der Offenheit zu schaffen und Schule zu einem 
Resonanzraum gelingenden Lebens zu gestalten.
Musikalisch umrahmt wird die Lesung von Michael Nickel am Klavier mit 
atmosphärischen Eigenkompositionen. Eintritt: 10 Euro, ermäßigt 8 Euro, 
Veranstalter: künstLich e.V. im Zusammenarbeit mit dem Förderverein 
Stadtbibliothek Lich e.V.
Sonntag, 19. Juli, 17  Uhr, Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

KALAHARI ROSES begleiten SOCCA MORUAKGOMO
Spürt den Rhythmus Botswanas! Schließt die Augen und lasst Euch von 
Socca Moruakgomos Afrojazz und den Kalahari Roses in die Klangwelt 
Botswanas ent- und zum Tanzen verführen.
Der Afrojazzkünstler Socca Moruakgomo macht diesen Sommer auf seiner 
Europatournee auch in Deutschland Halt. Begleitet wird er von Khoisan 
und Amantle Brown, die mit Nuancen moderner afrikanischer Popmusik 
dem Programm einen besonderen Esprit verleihen. Dabei entsteht eine 
Balance aus „respect tradition“ & „embrace the future“. Unterstützt 
werden die drei Künstler von den Kalahari Roses – einer multierprobten 
Band – zusammengestellt aus den besten Live- und Studiomusikern Bots-
wanas. Zum Abschluss der Tournee spielen sie auf dem Afro Festival in 	
Lausanne/Schweiz.
„Jetzt ist die Zeit, botswanas Musik in die Welt zu tragen“ so der Flügel-
hornist Socca Moruakgomo. Er schreibt nicht nur Songs, sondern tourte 
weltweit mit Größen wie Hugh Masekela, Jonathan Butler oder Sadao 
Watanabe. Dass Musik international Brücken schlagen kann, zeigt sich 
auch in dem Wunsch der botswanischen Musiker, den deutschen Geiger 
Norbert Völker an Bord haben zu wollen, der seit vielen Jahren mit seinem 
Stil und vielseitigen Können afrikanische Bands begleitet. Dieser fügt sich 
mit Folk- und Jazzelementen bestens in die Musik ein. Dadurch wirkt die 
Musik zugleich vertraut und fremd. Deshalb spiegelt die Performance viel 
mehr als eine europäisch afrikanische Begegnung wider, sie vermittelt ein 
Lebensgefühl, welches hinter dem Begriff „international“ eine weitere 
Dimension erahnen lässt.Organisiert wird die Tour von Q-Promotion, die 
bereits Jahr 2013 und 2014 das Projekt Mogopong Sessions, unterstützt 
von Peter Herrmann, ins Leben rief und damit eine Kollaboration von eu-
ropäischen und botswanischen Musikern formte. Mit der Aufnahme einer 
CD – „Tales from Botswana“ , unterstützt von Peter Herrmann,  startete 
eine Tour durch Deutschland, die den erfolgreichen Abschluss des Projektes 
bildete. Eintritt: 20 Euro / ermäßigt 18 Euro. VVK im Kino Traumstern. 
Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
Mi. 20. Juli um 20 Uhr Live im Traumstern

Kindertheater
Junger Kultursommer & künstLich präsentieren
WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR…
Irgendwer und Allewelt träumen vom Fliegen
Musik-Theater für Kinder ab 5 Jahren und Familien. Eine musikalische 
Geschichte über den Traum vom Fliegen. Und eine Liebeserklärung an die 
Musik und die Geschichten, von Irgendwer aus Allerwelt.
Allewelt ist jetzt da. Und macht Musik. Und Irgendwer? Irgendwer ist auch 
da - er muss ja die Technik machen. Heimlich aber, da träumt Irgendwer 
vom Fliegen, er ist ja auch nur ein Mensch. Und kein Vogel. Oder eine 
Hummel. Da bleibt Irgendwer nicht mehr als das Träumen. Was Irgendwer 
aber nicht weiß: Allewelt hat die Musik und die Geschichten dabei, die den 
Boden unter den Füßen zum Traum werden lassen.
Von Anka Hirsch, Uta Nawrath, Hannah Schassner; Spiel & Musik: 
Anka Hirsch & Uta Nawrath; Regie: Hannah Schassner; Komposition & 	
Musik-Dramaturgie: Anka Hirsch; Technik: Erwin Fauß; eine Produktion 
von Hirsch&Co- Musik und Theater.
Eintritt 6 Euro, Reservierungen unter www.kuenstLich-ev.de un im Kino 
Traumstern 06404 - 3810
Gespielt wird open air auf der mobilen Ape Bühne im Biergarten 
der Kinokneipe am So. 3. Juli um 14.30 Uhr

DER PERFEKTE CHEF – El buen patrón
Spanien 2021, Farbe, 120 Min.
Regie: Fernando León de Aranoa
DarstellerInnen: Javier Bardem, Manolo Solo,  Almudena Amor
Julio Blanco scheint der perfekte Chef zu sein: kompetent, charismatisch 
und sehr fürsorglich. Als Inhaber eines Familienunternehmens für Industrie-
waagen ist er beseelt vom Glauben an Gleichgewicht und Gerechtigkeit. Er 
ist davon überzeugt, dass sein Wort Gesetz ist und trifft seine Entscheidun-
gen einzig zum Wohl der Firma. Das hat ihm Reichtum beschert, Respekt 
eingebracht und viele Preise. Nur einer fehlt noch, der Preis für exzellente 
Unternehmensführung der Regierung. Dieses Jahr soll es endlich klappen! 
Doch die glanzvolle Fassade beginnt zu bröckeln, als sich der Firmenchef 
mit einem entlassenen Mitarbeiter, einem deprimierten Produktionsleiter 
und einer verliebten Praktikantin herumschlagen muss. In einem grotesken 
Wettlauf gegen die Zeit versucht er verzweifelt, die Probleme seiner Ange-
stellten zu lösen – und überschreitet dabei allerhand moralische Grenzen.
Mit einer köstlich schwarzen Komödie kehrt Superstar JAVIER BARDEM 
(„No Country for Old Men“) in sein Heimatland Spanien zurück, mit einem 
furiosen Auftritt als Patriarch einer erfolgreichen Fabrik, dem die Kontrolle 
über sein souverän geführtes Reich zu entgleiten droht. In seiner dritten 
Zusammenarbeit mit Regisseur FERNANDO LEÓN DE ARANOA („Loving 
Pablo“) zieht der Oscargewinner alle Register seines Könnens und macht 
Firmenchef Blanco zu einer unvergesslichen Figur des modernen Kinos.
Die Komödie war Spaniens Oscarvorschlag und wurde bei den Goyas unter 
anderem als bester Film, für die beste Regie, das beste Drehbuch und den 
besten Hauptdarsteller ausgezeichnet.
Do. 28. Juli bis Mi. 3. August, täglich um 21 Uhr (Mo. in OmU)

FreiLichtKino im Schlosshof in Laubach 
von Fr. 15. bis So. 17. Juli 2022
Freitag, 15. Juli ab 20 Uhr
Live: ANTONIO ANDRADE Trio – Flamenco
mit Ursula Moreno, Al Blanco und Antonio Andrade
Die Konzerte des herausragenden Flamenco-Gitarristen und Komponisten 
Antonio Andrade mit seinem Trio bieten rassige Tänze, leidenschaftliche 
Solis, faszinierende Musik und andalusische Emotionen vereint in einem 
hochklassigen Bühnenprogramm. Nach großartigenen Konzerten im Kino 
Traumstern in unterschiedlichen Bestzungen ist es gelungen, den Flamen-
co Gitarristen und künsllerischen Leiter des Teatro Flamenco (Madrid und 
Sevilla) Antonio Anddrade mit seinem Trio für den ersten Abend beim Frei-
LichtKino zu gewinnen. Mit dabei sind der Sänger Fran Al Blanco sowie die 
bekannte Flamencotänzerin Ursula Moreno, die schon seit vielen Jahren 
erfolgreich mit Antonio Andrade zusammenarbeitet.

Film: DER BESTE FILM ALLER ZEITEN
(Informationen siehe erste Seite)

Samstag, 16. Juli ab 20 Uhr
Live: TALKING HORNS – Geschichten aus dem Bläserwald
Der Saxofonist Bernd Winterschladen ist schon seit vielen Jahren ein gern 
gesehener und gehörter Gast in Lich an der Seite von Oliver Steller. Der 
Virtuose Musiker ist Teil des Quartetts TALKING HORNS, das mit seinen 
genreübergreifenden Konzerten das Publikum begeistert. In ihren eigenwil-
ligen Arrangements mischen sie Jazz mit Weltmusik und Klassik und das 
alles immer mit einem Schuss Selbstironie.
„In ihren Konzerten nehmen sie die Zuhörer mit auf eine spannende, 
abwechslungsreiche und vor allem humorvolle Reise durch die gesamte 
Jazzliteratur - von Armstrong bis zur Moderne. Kein Material, das nicht 
verwertet und elegant eingebaut wird. Da ist nur noch blanke Spielfeude 
auf höchstem technischen und musikalischen Niveau.“ (JazzInBonn)
Wie schön, dass es für gute Musik kein Verfallsdatum gibt.

Film: À LA CARTE – 
FREIHEIT GEHT DURCH DEN MAGEN - Délicieux
Frankreich 2021, Farbe, 112 Min., FSK: o. A.
Regie: Éric Besnard
Mit Grégory Gadebois, Isabelle Carré, Benjamin Lavernhe
Frankreich 1789. Manceron ist ein begnadeter Koch und arbeitet für den 
Herzog de Chamfort. Er liebt es, seinem Herrn mit kulinarischen Kreatio-
nen die Langeweile zu vertreiben. Und so schwelgt der Adel in Schwa-
nen-Ragout und gebackenen Täubchen. Eines Tages lässt der eigenwillige 
Küchenchef seine Phantasie spielen und tischt den herzöglichen Gästen eine 
Köstlichkeit aus der niedrigsten aller Zutaten auf – der Kartoffel. Ein Skan-
dal! Der Koch ist gefeuert. Zurück auf dem heimischen Bauernhof erwartet 
Manceron nichts als die trübe Aussicht, staubigen Reisenden Bouillon und 
Brot zu servieren – bis eine geheimnisvolle Frau auf dem einsamen Hof 
erscheint: Louise will vom Meister in die Kochkunst eingeführt werden...
„Inszeniert mit geradezu schwelgerischen, Stilleben nachempfundenen 
Bildern und einer höchst sympathischen Besetzung mit Koch und Köchin, 
ist der Film selbst, was er zeigt: eine Köstlichkeit. Wem BIRNENKUCHEN 
MIT LAVENDEL geschmeckt hat, der wird auch À LA CARTE genießen. Eine 
Delikatesse von einem Film.“ (programmkino.de)

So. 17. Juli um 20 Uhr
Theater Traumstern spielt ANTIGONE
frei nach Bodo Wartke
Die Premiere von Sophokles’ »Antigone« fand ca. 442 v. Chr. in Athen 
statt. Seitdem gab es zahlreiche Überarbeitungen des antiken Stoffs, der 
die Fortsetzung zur Tragödie um König Ödipus bildet. Die wohl außerge-
wöhnlichste und aktuellste Version stammt von dem Klavierkabarettisten 
Bodo Wartke, der das Stück mit Rap-Einlagen und cleverem Wortwitz auf 
die Bühne brachte. Das Theater Traumstern präsentiert nun den Klassiker 
"Antigone" in einem ganz neuen und modernen Gewand.
Mit vier Schauspielenden, mitreißenden Songs und einem minimalistischen 
Einsatz von Requisiten wird die tragische Geschichte von Antigone, Toch-
ter des Ödipus, erzählt. Ihre Brüder Polyneikes und Eteokles haben sich 
im Kampf um den Thron der Stadt Theben gegenseitig getötet. Ihr Onkel, 
König Kreon, verbietet per Gesetz die Bestattung von Polyneikes, der für 
den Angriff auf Theben verantwortlich war. Doch Antigone sieht sich dazu 
verpflichtet, ihren Bruder ehrwürdig zu begraben. Sie widersetzt sich Kreon 
und wird von ihm zum Tode verurteilt. Darf in einer Tragödie auch mal 
gelacht werden? Das entscheiden immer noch die Zuschauenden …
„Was zunächst nach schwerer Kost klingt, erzählt das Theater-Traumstern-
Ensemble mit einer Leichtigkeit, die beim Zuschauen einfach nur Spaß 
bereitet und trotzdem genau den Kern des Stückes trifft, ohne zu komö-
diantisch oder albern daherzukommen. (…) So machen antike Tragödien 
Spaß, und diese Version sollte man sich nicht entgehen lassen.“ 
(Gießener Allgemeine Zeitung)
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
Am 24. Juni werden in Berlin die Deutschen Filmpreise verliehen. Auch in 
diesem Jahr zeigen wir viele der nominierten Filme und sind sehr gespannt 
welche Filme dann die LOLA bekommen.
Für künstLich beginnt mit dem Konzert von ROMI die Sommerreihe „künstLich 
unterwegs“ auf der Biergartenbühne der Statt Gießen. BENJAMIN GAIL wird 
mit seiner Band die neue CD LEAVE A LEGACY im Traumstern vorstellen. 
Wegen der großen Nachfrage spielen BITTERSÜSS noch einmal ihr neues 
Programm LOCKER VOM HOCKER. 
In den neuen Räumlichkeiten „DAZWISCHEN – zwischen den Welten“ in 
der Gießener Straße 5 ist ab So. 6. Juni die Ausstellung VERFLECHTUNGEN 
– Objekte zwischen Dilemma und Hoffnung von Pjervoj & Olga Ogonjok 
zu bestaunen. Eine Veranstaltung zur A 49 in Zusammenarbeit mit dem 
Demokratie & Kulturforum Horlofftal gibt es am 16. Juni mit Kleinkunst als 
Antwort auf „politisches &   ökologisches Versagen“ u.a. mit einer Lesung 
„Geschichten aus dem bürgerlichen Widerstand“ von W. und Ch. Seim 
sowie Musik, Theater und Informationen. Der neue Film von Klaus Stern 
DIE AUTOBAHN – KAMPF UM DIE A 49 hatte gerade Premiere auf dem 
DokFilmFest München. Die Autobahn wird demnächst nur 700 Meter an dem 
Bauernhof seiner Eltern vorbeiführen. Klaus Stern kennt die Entwicklung zur 
A 49 seit vielen Jahrzehnten! Einige weitere Dokumentarfilme möchten wir 
sehr empfehlen. Z.B. WEM GEHÖRT MEIN DORF sowie als kleiner Nachtrag 
zum PUSSY RIOT Konzert der neue Film NAWALNY. Für alle Stadtradler zeigen 
wir noch einmal DER WALDMACHER. In Zusammenarbeit mit der KVHS und 
dem Kreisfrauenbüro als Abschluss der Reihe INSPIRIEREND WEIBLICH 
zeigen wir noch einmal den großartigen Film WOMAN mit Frauen aus der 
ganzen Welt. WE ARE ALL DETROIT und ATOMKRAFT FOREVER sowie SHIVER 
– DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL sind natürlich wichtige Bereicherungen 
für unser Programm. Die 8 Filme zum Bundestart im Juni sind eine große 
Herausforderung. Beginnend mit GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10 
sowie DER SCHLIMMSTE MENSCH DER WELT von Joachim Trier geht es weiter 
mit zwei französischen Filmen FRANCE und SCHMETTERLINGE IM OHR mit 
Sandrine Kiberlain. Nicolette Krebitz´s neuer Film AEIOU – DAS SCHNELLE 
ALPHABET DER LIEBE wird erneut viele Gespräche bestimmen. Nach der 
Traumstern Trommelnacht freuen wir uns auf SHIVER – DIE KUNST DER 
TAIKO TROMMEL. Der neue Film mit Juliette Binoche WIE IM ECHTEN LEBEN 
und der sehr amüsante Film DER BESTE FILM DER WELT mit Penélope Cruz, 
Antonio Banderas und Oscar Martinez beschließt den Monat. 
Bis bald im Traumstern!
Hans, Edgar und das Team
 
Vorschau: Aus NY im Rahmen ihrer BACK AGAIN TOUR 2022 spielen noch 
einmal HAZMAT MONDINE im Traumstern am Mi. 6. Juli. Das ist großartige 
LIVEMUSIK!

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
WE ARE ALL DETROIT – VOM BLEIBEN UND VERSCHWINDEN
Deutschland 2021, Farbe, 124 Min.
Regie: Ulrike Franke und Michael Loeken
Zwischen Bochum im Ruhrgebiet, und Detroit – der Stadt im Rust Belt 
– gibt es eine gewichtige Gemeinsamkeit: Die Autoindustrie hat sowohl 
Detroit als auch Bochum geprägt. Und sowohl der Beginn als auch das 
Ende der Autoindustrie in Bochum wurden in Detroit besiegelt. Nach 
dem Ende des Industriezeitalters sind die Menschen hier wie da auf der 
Suche nach einer neuen Identität. Im Film lernt der Zuschauer sowohl die 
Bewohner kennen, die von den Entwicklungen betroffen sind und deren 
Lebensrealität davon bestimmt wird, als auch die Akteure – Planer, Wis-
senschaftler und Politiker – des Wandels, die Alle große Versprechungen 
und Visionen für eine mehr als ungewisse Zukunft verkünden. Trotz aller 
Unterschiede verbindet die Menschen das Verlangen nach einem würdevol-
len und glücklichen Leben und die filmische Reise durch die Städte wird zu 
einer Reise in die Herzen ihrer Menschen. 
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Do. 16. bis So. 19. Juni, täglich um 17 Uhr

SCHMETTERLING IM OHR – On est fait pour s‘entendre
Frankreich 2021, Farbe, 94 Min., FSK: o. A.
Regie: Pascal Elbé
DarstellerInnen: François Berléand, Sandrine Kiberlain
Antoine, ein gutaussehender Geschichtslehrer in seinen frühen Fünfzigern, 
ist Ignorant der Extraklasse, vor allem wenn es um Symptome des eigenen 
Alterns geht: Wortmeldungen seiner SchülerInnen oder die Gefühlslage sei-
ner Freundin – geht ihn nichts an. Sogar das morgendliche Schellen seines 
Weckers ignoriert er. Seine neue Nachbarin Claire treibt er mit ohrenbe-
täubenden Lärm in den Wahnsinn. Ihre Wutausbrüche perlen an Antoine 
gnadenlos ab – wie alles in dieser Welt. Erst als er in der Schule auch 
den Feueralarm ignoriert, ist Antoine gezwungen, sich der unangenehmen 
Tatsache zu stellen: Er ist so gut wie taub. Und das im besten Alter! Mit 
dem Einsatz von Hörgeräten eröffnet sich ihm bald eine neue Welt, aber 
die bringt nicht nur Freude. Dieses Accessoire der Alten passt einfach nicht 
zu seinem Selbstverständnis als Mann. Noch schlimmer ist für ihn, dass er 
plötzlich alles mitbekommt, was er sonst entspannt ausblenden konnte. 
Seine demente Mutter, seine überforderte Schwester, die von ihm jahrelang 
brüskierte Lehrerschaft – alles prasselt nun ungefiltert auf ihn ein. Nur ein 
einziger Mensch bedrängt ihn nicht: Violette, die kleine Tochter Claires, die 
seit dem Tod ihres Vaters nicht mehr spricht. Plötzlich nimmt er gegen seine 
Natur Anteil an anderen. Mehr noch: er verliebt sich in ihre Mutter. Aber 
Hörgeräte sind kein Garant für gute Verständigung. Denn die will gelernt 
sein... Eine hinreißend turbulente Komödie über die Schwierigkeiten der 
zwischenmenschlichen Kommunikation und den betörenden Charme der 
Ignoranz. Getragen von der gnadenlosen Komik, die entstehen kann, wenn 
Menschen nonchalant aneinander vorbeireden, nähert sich Schauspieler
und Regisseur Pascal Elbé spielerisch einem existentiellen Thema: dem 
Unabänderlichen im Leben und der Chancen, die darin liegen, die Heraus-
forderungen anzunehmen.
Do. 16. bis Di. 21. Juni, täglich um 21 Uhr (So. in OmU)
sowie Mi. 22. Juni um 17 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
LIEBER THOMAS
Deutschland 2021, Farbe, 156 Min., FSK: ab 16
Regie: Andreas Kleinert, Buch: Thomas Wendrich
DarstellerInnen: Albrecht Schuch, Jella Haase, Jörg Schütauff
Die DDR ist noch jung, aber Thomas Brasch passt schon nicht mehr rein. Es 
ist vor allem sein Vater Horst, der den neuen deutschen Staat mit aufbauen 
will. Doch Thomas, der älteste Sohn, will lieber Schriftsteller werden. Er ist 
ein Träumer, ein Besessener und ein Rebell. Schon sein erstes Stück wird 
verboten und fliegt von der Filmhochschule. Als 1968 die sowjetischen 
Panzer durch Prag rollen, protestiert Brasch mit seiner Freundin Sanda 
und anderen Studenten mit einer Flugblattaktion in den Straßen Berlins 
– und rennt vor die Wand. Sein eigener Vater verrät ihn und Thomas 
Brasch kommt ins Gefängnis. Auf Bewährung entlassen, arbeitet Brasch 
in einer Fabrik und schreibt über die Liebe, die Revolte und den Tod. Aber 
mit einem wie ihm kann man in der DDR nichts anfangen. Ohne Aussicht, 
gehört zu werden, verlässt Thomas mit der Frau, die er liebt, die Heimat, 
um in den Westen zu gehen. 
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Matinée am So. 19. Juni um 12 Uhr und Mi. 22. Juni um 21 Uhr

AEIOU – DAS SCHNELLE ALPHABET DER LIEBE
Deutschland 2022, Farbe, 105 Min.
Regie und Buch: Nicolette Krebitz
DarstellerInnen: Sophie Rois, Milan Herms, Udo Kier

Sie dachte, das würde ihr nicht mehr passieren. Er wusste gar nicht, 
dass es so etwas überhaupt gibt. Eine Dame, ein Junge und noch eine 
unmögliche Liebesgeschichte. Vor einem Szenelokal in West-Berlin wird 
eine Schauspielerin überfallen. Ein junger Mann rempelt sie an, entreißt 
ihr die Handtasche und läuft davon. Die Dame fällt auf die Knie und schaut 
dem Dieb hinterher. Wenig später stehen sie einander wieder gegenüber. 
Anna und Adrian. Dieses Mal ist sie seine Lehrerin und soll ihn im Sprechen 
unterrichten. Adrian ist ein Waisenkind und gilt als schwieriger Fall. Anna 
ist Schauspielerin, aber spielen tut sie schon lange nicht mehr. Beide 
stehen ein Stück neben dem Leben, einen Schritt außerhalb der Gesell-
schaft. Anna empfängt Adrian bei sich zuhause. Ihre Wohnung gehört 
Michel, ihm gehört das ganze Haus. Er ist ihr größter Fan. Bald werden 
die Unterrichtsstunden zu Abendessen, Spaziergängen und gemeinsam 
gerauchten Zigaretten. Und irgendwann versuchen sie es mit dem Rest 
der Welt aufzunehmen. Angefeuert voneinander, aber ohne einen Pfennig, 
verlassen sie die Stadt. Sie wollen nach Frankreich, ans Meer...
Sophie Rois, Udo Kier und Kino-Neuentdeckung Milan Herms spielen die 
Hauptrollen in dieser Geschichte einer unmöglich erscheinenden Liebe, die 
Nicolette Krebitz nach eigenem Drehbuchinszeniert hat.
Do. 16. bis Di 21. Juni, täglich um 21 Uhr 
sowie Mi. 22. Juni um 19 Uhr

SIGMUND FREUD
Frankreich/Österreich 2020, Farbe, 97 Min.
Ein Film von David Teboul
SprecherInnen: Birgit Minichmayr, Johannes Silberschneider
Eine Filmbiographie aus zeitgenössischen Dokumenten.
Im Wien der Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert entwickelt 
ein visionärer und bahnbrechender Sigmund Freud die Psychoanalyse, bis 
er und seine Familie 1938 von den Nationalsozialisten ins Exil nach Lon-
don gezwungen wird. Ein intimes Porträt, das auf Freuds Korrespondenzen 
und Texten basiert und auch aus der Perspektive seiner Tochter Anna 
erzählt. Vor 166 Jahren wurde Sigmund Freud am 6. Mai 1856 geboren; 
in Freiberg in Mähren als Sigismund Schlomo Freud; gestorben ist er am 
23. September 1939 in London.
„Diese raren Filmaufnahmen der Freuds in Wien aus den 1930er Jahren 
sind nur eine der wertvollen Material-Entdeckungen, die der französische 
Regisseur David Teboul in seinem Film zusammengetragen hat.“ (ORF)
„Dieser Film ist eine gelungene, ungewöhnliche Biographie, die Lust 
darauf macht, sich mehr mit Sigmund Freud und seinen Theorien zu 
beschäftigen.“ (kekinwien)
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni, täglich um 17 Uhr

MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung
Spanien 2021, Farbe, 115 Min., FSK: ab 12
Regie: Iciar Bollain
DarstellerInnen: Blanca Portillo, Luis Tosar, Urko Olazabal
MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung ist nach ROSAS 
HOCHZEIT, EL OLIVIO und UND DANN DER REGEN das neue, zutiefst bewe-
gende Drama von Icíar Bollaín: Die wahre Geschichte der Maixabel Lasa, 
deren Mann Juan Marí Jáuregui von einem ETA-Kommando getötet wurde 
und sich dem Dialog stellt – mit den Mördern ihres Mannes. Vielfach prä-
miert, u.a. mit 14 Nominierung zum Spanischen Filmpreis 2022, kommt 
der großARTIGE spanische Film MAIXABEL - Eine Geschichte von Liebe, 
Zorn und Hoffnung Ende Mai in die deutschen Kinos. Wir präsentieren 
das zutiefst bewegende Plädoyer für Dialog und Verständigung, wie es 
aktueller nicht sein könnte, vorab in einer
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni, täglich um 18.45 Uhr (Mi. in OmU)

ONE OF THESE DAYS
Deutschland/USA 2020, Farbe, 120 Min., FSK: ab 16
Regie und Buch: Bastian Günther
Darsteller: Joe Cole, Devyn A. Tyler, Carrie Preston

Eine Stadt, ein Auto, ein Traum: Jedes Jahr veranstaltet ein Autohaus in 
der texanischen Provinz einen Ausdauerwettbewerb, bei dem es einen 
brandneuen Pick-Up-Truck zu gewinnen gibt. Wer am längsten die Hand 
am Wagen behält, darf diesen sein Eigen nennen. Für 20 Menschen heißt 
es, Tag und Nacht gegen Schlafdefizit, Hitze und hochkochende Emotionen 
anzukämpfen, während um sie herum ein Volksfest tobt. Auch der junge 
Familienvater Kyle gibt alles für die Chance auf den großen Preis. Doch was 
für die einen die Hoffnung auf ein besseres Leben bedeutet, ist für die Zu-
schauer nur ein unterhaltsames Spektakel – bis das Spiel eine unerwartete 
Wendung nimmt. Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni, täglich um 21 Uhr (Do. in OmU)

NAWALNY
USA 2022, Farbe, 99 Min., FSK: ab 12
Regie: Daniel Roher
Ein wichtiger Film zur richtigen Zeit: Das DOK.fest München 2022 eröffnete 
am 4. Mai mit NAWALNY. Der Film begleitet den bedeutendsten russischen 
Oppositionellen und Putin-Gegner Alexei Nawalny von dem Attentat des 
russischen Geheimdienstes bis zu seiner Rückkehr nach Moskau und seiner 
Inhaftierung. NAWALNY beginnt mit geheimen Aufnahmen in dem Flug-
zeug, in dem Alexei Nawalny mit dem russischen Nervengift Nowitschok 
ermordet werden sollte. Die ZuschauerInnen sind dann hautnah dabei, als 
seine Frau im russischen Krankenhaus um sein Leben kämpft; als Nawalny 
in der Berliner Charité gerettet wird und im Schwarzwald wieder zu Kräften 
kommt. Der dortige Aufenthalt steht im Zentrum des Films. Zusammen mit 
seiner Familie, seinem Team und dem bulgarischen Journalisten Christo 
Grozev gelang es Nawalny hier, den Mordanschlag gegen ihn aufzudecken. 
Regie führte der kanadische Dokumentarfilmer Daniel Roher.
Do. 2. Juni um 17 Uhr und Sa. 4. bis Mo. 6. Juni, täglich um 17 Uhr

GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10
Schweiz/Frankreich 2021, Farbe, 92 Min., FSK: ab 6
Regie: Alexandre Jollien und Bernard Campan
DarstellerInnen: Bernard Campan, Alexandre Jollien, La Castou
Igor lebt allein und jobbt als Fahrradkurier für Biogemüse. Ein paar mehr 
Kontakte zu anderen Menschen wären schön, aber ansonsten ist der kör-
perlich behinderte Hobby-Philosoph nicht unglücklich. Louis hingegen ist 
ein 24/7-Unternehmer, ein Workaholic, der vor lauter Arbeit in seiner 
Bestattungsfirma die Lebensfreude vergessen hat. Als er Igor auf seinem 
Fahrrad anfährt, ist ihm das doppelt peinlich: zum einen wegen seiner 
Unachtsamkeit, zum anderen, weil er offensichtlich einen Menschen mit 
Behinderung verletzt hat. Ein Unfall mit überraschenden Folgen, denn Igor 
hat sich in den Kopf gesetzt, dass Louis ein perfekter neuer Freund für ihn 
wäre ... und Igor kann sehr hartnäckig sein. So kommt es, dass Louis und 
Igor zu einer abenteuerlichen Reise im Leichenwagen aufbrechen, die ihr 
Leben ordentlich auf den Kopf stellt.

GLÜCK AUF EINER SKALA VON EINS BIS ZEHN erzählt mit viel Humor von 
einer außergewöhnlichen Freundschaft, die mit Vorurteilen gründlich auf-
räumt, und vor allem eines feiert: das Leben an sich. Eindeutig eine Zehn 
fürs Kinopublikum!
Do. 2. bis Mi. 8. Juni, täglich um 19 Uhr

DER SCHLIMMSTE MENSCH DER WELT
Dänemark, Frankreich 2021, Farbe, 128 Min., FSK: ab 12
Regie: Joachim Trier
DarstellerInnen: Renate Reinsve, Anders Danielsen Lie
Die Buchhändlerin und Autorin Julie ist zwar ganz bestimmt nicht die 
schlimmste Person der Welt, aber sie ist launisch und sprunghaft – womit 
sie ihr Umfeld merklich beeinflusst. Julie ist in einer Beziehung mit dem äl-
teren, 44-jährigen Comic-Zeichner Aksel. Er möchte gerne eine Familie mit 
ihr gründen, für Julie kommt das hingegen nicht in Frage. Auf einer Party 
lernt sie Eivind kennen, der jung ist und voller Energie. So wie Julie möchte 
er keine Kinder haben. Das ist der Beginn einer Romanze, die ganz anders 
verläuft, als sich die beiden das am Anfang vorgestellt haben...
Die melancholisch-romantische Komödie DER SCHLIMMSTE MENSCH DER 
WELT feierte im Wettbewerb von Cannes 2021 seine Weltpremiere und 
war der norwegische Beitrag für den Oscar 2022 in der Kategorie Bester 
internationaler Film und kam in die Vorauswahl.
„Wehmütig, poetisch, verträumt, gesellschaftskritisch, nachdenklich, hu-
morvoll, leichtfüßig, tiefgreifend... ein cineastisches ABC der Gefühle, weit 
weg von Pathos, aber ganz nah am Mensch-Sein.“ (film.at)
„So souverän und klug, so selbstbewusst und voller Respekt, dass es eine 
helle Freude ist, sich auf diesen Film einzulassen.“ (kino-zeit.de) 
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Do. 2. bis Mi. 8. Juni, täglich um 21 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
WEM GEHÖRT MEIN DORF
Deutschland 2021, Farbe, 99 Min., FSK: o. A.
Regie: Christoph Eder
Auf kräftigen Gegenwind stößt die auf Wachstum und Investitionen aus-
gerichtete Lokalpolitik in dem beliebten Ostseebad Göhren auf Rügen, der 
Heimat des Filmemachers Christoph Eder. Als die letzte unberührte Küste 
bebaut werden soll und das einzigartige, malerische Naturschutzgebiet in 
Gefahr ist, regt sich deutlich der Unmut unter einigen Bürger*innen. Seit 
Jahren dominiert eine Gruppe von Männern, die „Vier von der Stange“ den 
Gemeinderat. Sie unterstützen sämtliche Projekte eines millionenstarken 
Bauinvestors, der in Göhren so viele Hotels und Ferienhäuser baute wie 
kein anderer. Die engagierten Göhrener Nadine und ihr Vater Bernd 
erkennen schnell, dass sie nur gemeinsam mit Gleichgesinnten etwas 
ändern können. Sie gründen eine Bürgerinitiative und treten bei der 
Kommunalwahl an. Schaffen sie es, sich gegen die Mächtigen zu stellen 
und ihr Dorf in eine andere Zukunft zu führen?
PfingstMONTAG in der Matinée um 12 Uhr 
sowie Di. 7. und Mi. 8. Juni, jeweils um 17 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
DER WALDMACHER
Deutschland 2021, Farbe, 92 Min., FSK: o. A.
Regie: Volker Schlöndorff, mit Tony Rinaudo
1981 kommt der Australier Tony Rinaudo als junger Agrarwissenschaftler 
in den Niger, um die wachsende Ausbreitung der Wüsten und das Elend 
der Bevölkerung zu bekämpfen. Radikale Rodungen haben das Land 
veröden lassen und einst fruchtbare Böden ausgelaugt. Doch Rinaudos 
Versuche die Wüste durch das Pflanzen von Bäumen aufzuhalten scheitern 
und nahezu alle seine Setzlinge gehen wieder ein. Doch dann bemerkt er 
unter dem vermeintlich toten Boden ein gewaltiges Wurzelnetzwerk – eine 
Entdeckung, die eine beispiellose Begrünungsaktion zur Folge hat und 
unzähligen Menschen neue Hoffnung schenkt.
Fr. 3. Juni um 17 Uhr (Nicht nur für Stadtradler!) und 
PfingstSONNTAG zur Matinée um 12 Uhr

ALLES IN BESTER ORDNUNG
Deutschland 2021, Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Regie: Natja Brunckhorst
DarstellerInnen: Corinna Harfouch, Daniel Sträßer, Joachim Król
Marlen ist früher durch die Welt gereist, draußen strahlt sie, aber ihre Woh-
nung hat sie mit Gegenständen vollgestellt. Sie ist eine leidenschaftliche 
Sammlerin. Alles ist zu wertvoll, zu bedeutend, um es wegzuschmeißen. 
Fynn dagegen will mit nur 100 Dingen durch die Welt gehen.
„Ordnung ist das halbe Leben!“, sagt er. „Willkommen in der anderen 
Hälfte!“, antwortet sie. Das ist der Humor und der Kampfstil, den sie von 
jetzt an pflegen. Marlen und Fynn – stärker könnten die Gegensätze nicht 
sein. Doch Gegensätze ziehen sich ja bekanntlich an... eine feinsinnige 
Komödie über das Zuviel und das Zuwenig. 
„In der Tragikomödie kulminieren zwei Lebensentwürfe, die gegensätz-
licher nicht sein könnten. Es geht um zwei Menschen, die den Wert von 
Besitz und Gegenständen so unterschiedlich bewerten wie Tag und Nacht. 
Aus diesem Spannungsverhältnis ergeben sich clevere Beobachtungen und 
spannende Reflexionen über das Loslassen und krampfhafte Verharren in 
der Vergangenheit. Vor allem lebt der Film aber vom starken, facettenrei-
chen Spiel seiner beiden Hauptdarsteller.“ (programmkino.de)
Do. 9. bis Sa. 11. Juni, täglich um 17 Uhr 
sowie So. 12. bis Di. 14. Juni, täglich um 19 Uhr

DIE AUTOBAHN – KAMPF UM DIE A 49
Deutschland 2022, Farbe, 90 Min., FSK: ab 6
Regie und Buch: Frank Marten Pfeiffer & Klaus Stern
Die Autobahn frisst sich durch die Landschaft. Der Wald - besetzt von 
Aktivisten. Polizisten müssen den Weg frei machen für die Maschinen. 
Anwohner freuen sich auf freie Fahrt. Politiker setzen Entscheidungen um - 
gegen ihr Gewissen. Wie der Bau einer Autobahn die Gesellschaft spaltet.
Die Autobahn A 49 wird neu gebaut. Und das mitten in der Klimakrise. Die 
Trasse führt durch jahrhundertealte Wälder, vorbei an verschlafenen Dör-
fern. Über 600 Aktivisten haben in Dannenrod in Mittelhessen 7 „Barrios“ 
mit bis zu 100 Baumhäusern in schwindelerregender Höhe gebaut. Die 
Räumung durch Spezialeinsatzkräfte der Polizei steht unmittelbar bevor.
In Planung ist die A 49 schon seit über 50 Jahren. Klagen, Kammmolche 
und schlicht fehlendes Geld des Bundes verhinderten über Jahrzehnte den 
Weiterbau der bei Kassel begonnenen Autobahn. Besonders entschiedene 
Gegner des Autobahn-Neubaus waren die GRÜNEN in Hessen. Sozu-
sagen die DNA ihres Daseins war der Protest dagegen. Und nun muss 
ausgerechnet der grüne Verkehrsminister, nämlich Tarek Al-Wazir, diesen 
Autobahnbau mit seiner schwarz-grünen Landesregierung politisch durch-
setzen. Im Dorf Wiera, 16 Luftkilometer vom besetzten Wald in Dannenrod 
entfernt, wird schon gerodet. Jeder 25. dort gefällte Baum gehört dem 
Produzenten Klaus Stern. Die Autobahn wird demnächst nur 700 Meter an 
dem Bauernhof seiner Eltern vorbeiführen. Klaus Stern und Frank Pfeiffer 
begleiten Befürworter der Autobahn, langjährige entschiedene Gegner 
und Besetzer, adlige Waldbesitzer, Polizisten und Minister während des 
Rodungs- und Bauprozesses.
Do. 9. bis Sa. 11. Juni, täglich um 19 Uhr 
sowie So. 12. bis Di. 14. Juni, täglich um 17 Uhr

ATOMKRAFT FOREVER
Deutschland 2020, Farbe, 98 Min., FSK: o. A.
Regie: Carsten Rau
Sellafield, Harrisburg, Tschernobyl, Fukushima. Die Historie der Störfälle 
in Atomkraftwerken ist fast so lang wie ihre Geschichte. Immer wieder 
schrammte die angeblich sichere und saubere Atomindustrie um Haares-
breite am Inferno vorbei. Und schon nimmt der Atomkurs im Schatten der
Coronakrise, trotz verordnetem Ausstieg, wieder Fahrt auf. Umso wichtiger 
die sehr sachliche und zurückhaltende Doku von Regisseur Carsten Rau mit 
dem provozierenden Titel. Sie zeigt die Dimensionen der Gefährlichkeit der 
Atomenergie, den ungeheuerlichen Aufwand des Rückbaus von Atomkraft-
werken und die nach wie vor ungelöste Frage der Entsorgung des über 
Millionen Jahre verstrahlten Atommülls in einem Endlager...
Und last but not least steht ein Elefant im Raum: Wer Atomwaffen 
will, braucht Atomkraftwerke. Denn ohne Brennstoffwirtschaft auch kein 
Atomwaffenmaterial. Bekanntlich dient die französische Plutoniumfabrik 
in La Hague – die sogenannte Wiederaufarbeitungsanlage – vorrangig 
militärischen Zwecken. (Luitgard Koch in www.programmkino.de)
Matinée am So. 12. Juni um 12 Uhr 
sowie Mo. 20. und Di. 21. Juni, jeweils um 17 Uhr

FRANCE
Frankreich 2021, Farbe, 133 Min., FSK: ab 12
Regie: Bruno Dumont
DarstellerInnen: Léa Seydoux, Juliane Köhler, Benjamin Biolay
Paris: Starjournalistin France de Meurs ist schwer beschäftigt mit ihrem 
Leben als Talkshow-Moderatorin, Kriegsreporterin, Mutter und Ehefrau. 
Nach einem Autounfall, bei dem sie einen Rollerfahrer verletzt, gerät ihre 
wohl geordnete Welt außer Kontrolle. France kämpft gegen die Abwärts-
spirale an, aber ihre absurden Versuche enden damit, dass sie fast alles 
verliert. Aber France de Meurs ist nicht umsonst France de Meurs. Sie fängt 
ganz von vorne an – diesmal mit viel Ironie und einem Augenzwinkern.
Léa Seydoux beweist im neuen Film des preisgekrönten Regisseurs Bruno 
Dumont erneut, dass sie viel mehr kann, als das Bond-Girl an der Seite 
eines starken Mannes zu sein. Ihre France de Meurs ist eine moderne Frau 
und eine Kämpferin, die sich nicht vom Leben unterkriegen lässt, sondern 
selbstbewusst und mit Charme allen, die gegen sie sind, demonstrativ den 
Mittelfinger zeigt. FRANCE erzählt mit viel absurdem Witz, wie schnell 
man in einen Abgrund fallen kann – und wie man stärker wieder aus 
ihm auftaucht.
„Bruno Dumont (L’Humanité, Die feine Gesellschaft) inszeniert seine 
Geschichte als überhöhte Mediensatire, tragisches Familien- und Karriere-
drama und bisweilen komödiantisches Porträt sowohl einer Frau, die sich 
neu erfinden muss, wie auch einer Medienwelt, die Ergriffenheitsjournalis-
mus als Quotenbringer instrumentalisiert hat.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Do. 9. bis Di. 14. Juni, täglich um 21 Uhr (So. in OmU)
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Im Rahmen von INSPIRIEREND WEIBLICH
WOMAN
Frankreich 2019, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie & Buch: Anastasia Mikova & Yann Arthus-Bertrand
Das weltweite Projekt WOMAN bietet zweitausend Frauen aus fünfzig Län-
dern einen Ort für ihre Stimme. Das Ergebnis ist ein intimes Porträt derjeni-
gen, die die Hälfte der Menschheit ausmachen. All die Ungerechtigkeiten, 
denen Frauen auf der ganzen Welt ausgesetzt sind, werden ans Licht 
gebracht. Was WOMAN aber am meisten unterstreicht, ist die ungemeine 
Stärke der Frauen. Diese Stärke und ihre Fähigkeit, die Welt trotz aller 
Hindernisse und Ungerechtigkeiten zum Besseren zu verändern, berührt, 
inspiriert und macht Mut. In dieser neuen Ära, in der Frauenstimmen im-
mer lauter werden, ist das Ziel des Films, nicht nur Rechte zu fordern oder 
sich auf die Probleme zu konzentrieren, sondern den Stimmen der Frauen 
endlich Gehör zu schenken, Lösungen zu finden und dafür zu sorgen, dass 
Frauen nie wieder als „schwächeres Geschlecht“ gesehen werden.
In WOMAN erzählen Frauen ihre rührenden, bemerkenswerten und an-
regenden Geschichten, sprechen von Mutterschaft, Bildung, Sexualität, 
Ehe oder finanzieller Unabhängigkeit und über tabuisierte Themen wie 
Menstruation und häusliche Gewalt. Hunderte Geschichten kommen so zu-
sammen, von Staatschefinnen und Bäuerinnen, von Schönheitsköniginnen 
und Busfahrerinnen, Geschichten von Frauen aus den abgeschiedensten 
Regionen der Welt und aus den modernsten Metropolen. WOMAN ist es so 
gelungen, ein umfassendes Bild davon zu zeichnen, was es in der heutigen 
Welt bedeutet, eine Frau zu sein. So hat man Frauen noch nie gehört. 
Vom 24. – 26. Juni findet ein Wochenende unter dem Motto „Inspirierend 
weiblich“ statt. Den Auftakt bildet der Freitag-Abend, an dem LR Schneider 
und Dr. Stevie Schmiedel (Gründerin von Pinkstinks) im vhs-Haus in Lich 
zu Gast sein werden. Der Samstag ist gefüllt mit vielfältigen Workshop-
Angeboten von Frauen für Frauen im vhs-Haus Lich, einem gemeinsamen 
Abendessen und abschließendem Konzert mit „Daisy and her Farm“ 	
(Cordula Poos) – bei hoffentlich schönem Wetter im vhs-Park. Am Sonntag 
um 12 Uhr bildet eine Matineé im Kino Traumstern den Abschluss der 
kleinen und feinen Veranstaltungsreihe: gezeigt wird der Film WOMAN. 
Die Veranstaltungsreihe ist eine Kooperation des Kreisfrauenbüro mit der 
KVHS und dem Kino Traumstern. Information und Anmeldung für Freitag 
und Samstag unter www.vhs-kreis-giessen.de
Matinée am So. 26. Juni um 12 Uhr im Kino Traumstern

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Deutschland / Frankreich 2022, Farbe, 119 Min., FSK: ab 6
Regie: Andreas Dresen, Drehbuch: Laila Stieler
DarstellerInnen: Meltem Kaptan, Alexander Scheer, Charly Hübner
Der Kampf um die Freilassung ihres Sohnes Murat aus dem Gefangenen-
lager Guantanamo katapultiert die türkische Hausfrau Rabiye Kurnaz aus 
ihrem Reihenhaus in Bremen Hemelingen direkt in die Weltpolitik und 
schließlich vor den Supreme Court in Washington DC. An ihrer Seite steht 
der Menschenrechtsanwalt Bernhard Docke, der mit ihr streitet und ihr ein 
Freund wird. „Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush“ ist Politthriller, Ko-
mödie, Anwalts- und Familiendrama. Temperamentvoll und mit großem 
Herz erzählen Andreas Dresen und Laila Stieler vom nahezu aussichtslosen 
Kampf eines ungleichen Paares gegen Willkür und Unrecht.
«Meltem Kaptan ist die Entdeckung der Berlinale. Sie spielt kraftvoll und 
witzig, einfühlsam und verletzlich. Ein echter Glücksfall!» ZDF Aspekte
«Eine wahre Geschichte, die Hoffnung macht! Voller Energie und auch 
voller Witz.»  ARD Tagesthemen
«(Meltem Kaptan) spielt die Mutter des Guantánamo-Häftlings Murat 
Kurnaz, die um seine Freilassung kämpft: lebendig, liebevoll, verzweifelt, 
lustig – alles zugleich.» Berliner Morgenpost
«Ein zutiefst menschlicher Film, der mit erstaunlich viel Humor vom Kampf 
der Rabiye Kurnaz erzählt.» BR kinokino
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Fr. 24. bis So. 26. Juni täglich um 17 Uhr

SHIVER – DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL
Japan 2020, Farbe, 89 Min., OmU
Regie: Toyoda Toshiaki
DarstellerInnen: Taiko Performing Arts Ensemble
Das Porträt des Filmemachers Toshiaki Toyoda über die Zusammenarbeit 
zwischen dem aufstrebenden zeitgenössischen japanischen Musiker und 
Komponisten Koshiro Hino und dem von der japanischen Insel Sado stam-
menden Taiko Performing Arts Ensemble Kodo ist ein ganz neues einzigar-
tiges audiovisuelles Erlebnis. Ein Film, der ohne Dialoge auskommt, sich 
ganz auf den Klang, die Töne, die Musik und die mitreißende Performance 
des Ensembles konzentriert. Die Aufnahmen des Films entstanden im 
Proberaum von Kodo und in der beeindruckenden Natur der Insel Sado.
TAIKO oder DAIKO, übersetzt: „dicke Trommel“, ist die japanische Be-
zeichnung für eine Gruppe von großen Röhrentrommeln, die mit Schlägeln 
geschlagen werden. Im Westen bezeichnet man damit auch die Spielweise 
des entsprechenden Trommel-Ensembles. „Allein durch Klänge und träu-
merische, bisweilen mystisch-entrückte Bilderwelten porträtiert die Doku 
SHIVER den japanischen Komponisten Koshiro Hino. Gemeinsam mit dem 
Trommel-Ensemble Kodo erzeugt er kraftvolle, den Körper durchdringende 
Musik, die mit der Natur verschmelzt. SHIVER ist eine eigenwillige, kom-
plexe Mischung aus Dokumentarfilm und experimentellem Musikvideo. 
Wer sich darauf einlässt, wird Zeuge virtuos gefilmter Performances vor 
eindrucksvoller Kulisse. Ein Film, der die Themen Folklore, Aberglaube, 
musikalische Tradition & Rhythmik zusammenbringt.“ 
(programmkino.de)
Fr. 24. bis Mi. 29. Juni, täglich um 19.15 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
GROSSE FREIHEIT
Österreich / Deutschland 2021, Farbe, 116 Min., FSK: ab 16
Regie: Sebastian Meise
Darsteller: Franz Rogowski, Georg Friedrich, Anton von Lucke
Hans Hoffmann liebt Männer. Das ist verboten im Deutschland der Nach-
kriegszeit, der berüchtigte Paragraph 175 ist weiter in Kraft. Immer wieder 
landet Hans im Gefängnis. Und immer wieder trifft er hier Viktor, einen 
verurteilten Mörder. Aus anfänglicher Abneigung entwickelt sich über die 
Jahre eine Verbindung gegenseitigen Respekts. Eine Schicksalsgemein-
schaft, verbunden durch eine unstillbare Sehnsucht nach Freiheit und 
Leben. Oder ist es, allen Widerständen zum Trotz, Liebe?
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Mo. 27. bis Mi. 29. Juni, täglich um 21 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
LEANDER HAUSSMANN'S STASIKOMÖDIE
Deutschland 2022, Farbe, 116 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Leander Haußmann
Darsteller: David Kross, Tom Schilling, Alexander Scheer
Darf man das? Über die Stasi lachen? Über einen Unrechtsstaat lachen? 
Wenn man ihn erlebt hat, ist die Antwort sicherlich „Ja“. Wird sich zumin-
dest Leander Haußmann gedacht haben, der sich in seinem Oeuvre schon 
häufiger mit dem Leben in der DDR befasst hat. Diesmal widmet er sich 
dem Thema jedoch deutlich plakativer und erzählt von einem gefeierten 
Oppositionellen, der eigentlich ein Offizier der Staatssicherheit gewesen 
ist – und das mit Bildern, die schon mal ins Surreale gehen können. Ein 
Schriftsteller, der für seinen mutigen Stand als Oppositioneller in der DDR 
gefeiert wurde, besorgt sich auf Drängen der eigenen Familie seine Stasiak-
te, um zu sehen, was die Staatssicherheit so über ihn wusste. Viel, das wird 
schnell klar. Denn enthalten ist sogar ein Liebesbrief, der an ihn geschickt 
wurde – zu einer Zeit, als er längst mit seiner späteren Frau zusammen 
war. Das bringt den armen Mann in Erklärungsnöte, während er sich daran 
erinnert, wie das damals war. Denn ein Oppositioneller war er nicht. Im Ge-
genteil, als Offizier der Staatssicherheit sollte er negativ-dekadente Kreise, 
wie man das so schön nannte, infiltrieren und von innen heraus zersetzen. 
Die Hauptfigur in jungen Jahren wird von David Kross gespielt. Er schlägt 
sich in dieser Geschichte auch gut, weil er immer die nötige Ernsthaftigkeit 
bewahrt. Nur um ihn herum wird das Ganze schon mal abstrus. Oder auch 
lächerlich, wenn sich die Kollegen des Spitzels in bester Slapstick-Manier 
als Volltrottel bei der Observation erweisen oder einfach nur kopflos agie-
ren. Das sind die Momente, denen der Film wohl seinen Titel verdankt...
(Peter Osteried www.programmkino.de)
Fr. 24. bis So. 26. Juni, täglich um 21 Uhr 
sowie Mo. 27. bis Mi. 29. Juni, täglich um 17 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
NICO
Deutschland 2021, Farbe, 79 Min., FSK: ab 12
Regie: Eline Gehring, 
Drehbuch: Sara Fazilat, Francy Fabritz, Eline Gehring
DarstellerInnen: Sara Fazilat, Sara Klimoska, Javeh Asefdjah
Das Drama von Eline Gehring ist ein Beispiel für ein gelungenes Filmdebüt: 
Die Geschichte einer traumatisierten Frau, die nach einem rassistischen 
Überfall wieder auf die Beine kommen will und sich immer mehr zurück-
zieht. Wie Nico versucht, aus der Opferrolle herauszukommen und dafür 
ihre eigene Wut, Angst und Ohnmacht besiegen muss, ist von beinahe 
beängstigender Glaubwürdigkeit. Stark gespielt von Sara Fazilat in der 
Titelrolle, bietet der Film ein ungewöhnliches und angenehm realistisches 
Berlin-Bild, deutlich jenseits der coolen Mitte-Szene, die inzwischen im TV 
zu dominieren scheint. ...Ebenso unprätentiös wie ergreifend ist es, wenn 
sie ihre Lebensfreude wiederentdeckt. Dank Sara Fazilat wird dieses eher 
kleine Filmdebüt zu einem großen Kinoerlebnis. (programmkino.de)
Der Film NICO, für den Regisseurin Eline Gehring zusammen mit Kame-
rafrau Francy Fabritz und Produzentin und Hauptdarstellerin Sara Fazilat 
das Drehbuch geschrieben hat, feierte im Januar 2021 beim Filmfestival 
Max Ophüls Preis seine Premiere in Deutschland. Sara Fazilat gewann dort 
auch den Preis als “Beste Nachwuchsschauspielerin”. Zudem wurde sie als 
Produzentin kurze Zeit später mit dem den “No Fear Award” beim First 
Steps Award 2021 ausgezeichnet.
Ab Do. 30. Juni, täglich um 17 Uhr

DER BESTE FILM ALLER ZEITEN
Spanien 2021, Farbe, 115 Min., FSK: ab 12
Regie: Mariano Cohn, Gastón Duprat
DarstellerInnen: Penélope Cruz, Antonio Banderas, Oscar Martinez
Der spanische Multi-Milliardär Humberto Suárez will sich zu seinem 80. 
Geburtstag selbst ein Geschenk machen, das seinen Status möglichst auch 
noch über seinen Tod hinaus zementieren soll. Ein besonders aufwändiges 
Gebäude wäre eine Idee – aber das wurde schon oft gemacht. Also plant er, 
ein filmisches Meisterwerk zu produzieren – mit ihm selbst als Produzenten 
auf dem Plakat. Dazu sichert er sich zunächst die Rechte an einem mit dem 
Pulitzerpreis ausgezeichneten Roman – obwohl er den selbst nie gelesen 
hat. Außerdem heuert er die als ebenso genial wie eigenwillig geltende 
Lola Cuevas als Regisseurin für das Projekt an. Aber damit fehlen immer 
noch die beiden Hauptdarsteller – und da kommen für Humberto und Lola 
eigentlich nur zwei in Frage: Ivan ist einer der größten Theater-Titanen aller 
Zeiten – und Felix ein Leinwandstar von Weltrang, der rund um den Globus 
von seinen Fans bewundert wird. Aber schon bei den ersten Proben prallen 
die Egos der Schauspieler aufeinander: Während Ivan das Kino als banales 
Spektakel ablehnt, sind es schließlich genau solche Blockbuster, die Felix 
überhaupt erst zu seinem Weltruhm verholfen haben. Oder steckt hinter 
Ivans Sticheleien am Ende womöglich doch nur Neid auf Felix‘ Erfolg?
Ab Do. 30. Juni, täglich um 19 Uhr (So. in OmU)

WIE IM ECHTEN LEBEN 
Frankreich 2022, Ferbe, 106 Min., FSK: ab 6
Regie: Emmanuel Carrère
DarstellerInnen: Juliette Binoche, Hélène Lambert, Léa Carne
Schauspiellegende Juliette Binoche erfindet sich auf geniale Weise neu. 
In WIE IM ECHTEN LEBEN spielt sie die renommierte Schriftstellerin Ma-
rianne und beginnt ein Doppelleben auf Zeit. Sie gibt allen Komfort der 
Pariser Kulturelite auf und reist in die nordfranzösische Hafenstadt Caen. 
Im Jobcenter gibt sie vor, nach einer Scheidung jede Stelle anzunehmen. 
Ihr eigentlicher Plan: Sie will eintauchen in ein Leben zwischen Plackerei 
und Geldknappheit, zwischen Allesgeben und Nichts bekommen, und ein 
Buch schreiben über die starken Persönlichkeiten, die diese Welt auf ih-
ren Schultern tragen. Marianne will Arbeit machen, die in der umsorgten 
Mittelschicht keiner mehr haben will. Ein Job als Putzfrau erweist sich als 
Glücksfall. Auch wenn sie sich nach kurzer Zeit die Kündigung einhandelt, 
bringt ihr die Stelle die überwältigende Unterstützung von den Frauen, die 
stahlharte Putzprofis sind und echte Freundschaft können. Besonders mit 
der taffen Christele, die sich allein mit drei Kindern durchs Leben schlägt, 
freundet sie sich an. Dank ihr schafft es Marianne in die Putzkolonne des 
Fährhafens: 12 Arbeiterinnen, 230 Kabinen, 1,5 Stunden. Mit Christèle, 
Marilou und Justine verbindet Marianne bald eine so tiefe Freundschaft, 
dass ihre wahre Identität zum größten Problem wird. Mit allen Tricks 
versucht sie, ihr komfortables Künstlerleben vor ihren Freundinnen zu 
verbergen. Doch irgendwann hat Marianne genug Material für ihr Buch 
zusammen und es ist Zeit, ihr wahres Gesicht zu zeigen. 
WIE IM ECHTEN LEBEN ist ein nach einer wahren Geschichte aufrüttelnd 
und zutiefst berührend erzähltes Kinoerlebnis. 
Ab Do. 30. Juni, täglich um 21 Uhr (So. in OmU)
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Juni zeigen wir ZWEI KLEINE WÖLFE. Von der Klasse G 6 der
Albert-Schweitzer-Schule, Gießen 2007. Zwei kleine Wölfe gehen des 
Nachts im Dunkeln. Man hört den einen zu dem andren munkeln…
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im Juni jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 und 15 Uhr zu sehen.

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022

PETERCHENS MONDFAHRT 
oder wie Anna und ihr Bruder das Universum retten
Deutschland/Österreich 2021, Farbe, Trickfilm, 84 Min., FSK: o. A.
Regie: Ali Samadi Ahadi
Einst lebte Sumsemann mit seiner Frau in der prächtigsten Birke. Holz-
diebe fällen den Baum jedoch und zerstören ihr zuhause. Die Nachtfee 
verbannt die Bösewichte daraufhin auf den Mond. Versehentlich aber 
auch die Sumsefrau und einen Arm des Maikäfers. Um sie zurückzuholen 
braucht er zwei tierliebe Menschenkinder, die mit ihm zum Mond fliegen.
Der 12-jährige Peter, den alle Peterchen nennen, zweifelt noch, dass sie 
die Auserwählten sind. Erst als sich seine Schwester ins Abenteuer, also 
in den Mondscheinbach stürzt und zum Mond geschleudert wird, glaubt 
er auch daran. Zunächst landet Anna auf einer Sternenwiese. Von dort 
wird sie zusammen mit den Sternenkindern vom bösen Mondmann auf 
den Erd-Trabanten verschleppt. Peter, Sumsemann und der grummelige 
Sandmann suchen nach ihr. Um zum Mond zu gelangen, müssen sie ein 
Wettrennen durch allerlei Käsesorten und Milcherzeugnisse gewinnen.
Habt ihr schon mal von einer Parmesanwüste, dem Sojamilchfluss, Käse-
fonduequellen oder dem Goudatal gehört? „Peterchens Mondfahrt“ ist die 
Neuverfilmung des Buches von Gerdt von Bassewitz.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 4. bis Mo. 6. Juni, täglich um 15 Uhr

Reihe: DEUTSCHER FILMPREIS 2022
DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE
Deutschland 2021, Farbe, 93 Min., FSK: o. A.
Regie: Gregor Schnitzler
DarstellerInnen: Emilia Maier, Leonard Conrads, Loris Sichrovsky
Ida muss umziehen. Weg von ihrem Zuhause, ihrer Schule und vor allem: 
Weg von ihren Freunden. In der neuen Klasse tut sie sich schwer. Eines 
Tages verkündet ihre Klassenlehrerin Miss Cornfield, dass demnächst jedes 
Kind in der Klasse ein magisches Tier als Begleiter bekommt. Ausgerechnet 
die beiden Außenseiter Ida und Benni erhalten als erste ihre neuen Gefähr-
ten, die Freunde fürs Leben werden sollen. Ida wird der Fuchs Rabbat an 
die Seite gestellt, Benni die skateboardende Schildkröte Henrietta. Die 
magischen Tiere können nicht nur sprechen, sie haben alle auch einen 
ganz eigenen Charakter. Während Ida und Rabbat zu den Klassenstars 
werden, bleibt Benni Außenseiter. In der Schule gibt es noch andere 
Aufregung: Immer wieder verschwinden Gegenstände, ein Schuldieb treibt 
sein Unwesen! Wilde Verdächtigungen zirkulieren und die spannende 
Suche nach dem Täter beginnt. 
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 11. und So. 12. Juni, jeweils um 15 Uhr

WILLI UND DIE WUNDERKRÖTE
Deutschland 2021, Farbe, 90 Min. FSK: o. A.
Regie: Markus Dietrich
DarstellerInnen: Willi Weitzel, Ellis Drews, Miriam Stein
Wie kann man FroschgegnerInnen dazu bringen, FroschfreundInnen zu 
werden? Dieser schwierigen Aufgabe stellt sich der bekannte TV-Moderator 
und Weltenbummler Willi Weitzel in seinem zweiten Kinofilm, einem 
abenteuerlichen Mix aus Dokumentar- und Spielfilm. Auf Forschungs-
reisen in Ägypten, Bolivien und Panama sammelt Willi Erkenntnisse 
über die Lebensräume von Fröschen, um der elfjährigen Luna in seinem 
Heimatdorf zu helfen, die ihren Froschteich retten will.  WILLI UND DIE 
WUNDERKRÖTE erzählt mit viel Witz und Wissen von der erstaunlichen 
Welt der Frösche und wie wichtig der Schutz unserer quakenden Freunde 
ist. Ein Film für die ganze Familie, der zeigt, dass wir alle dazu beitragen 
können, die Natur zu erhalten.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 18. und So. 19. Juni, jeweils um 15 Uhr

SHAUN, DAS SCHAF – DER FILM
Großbritannien 2014, Farbe, Animation, 85 Min., FSK: o. A.
Regie: Richard Starzak, Mark Burton
DarstellerInnen: Shaun das Schaf, Hund Bitzer, Die Herde, Der 
Bauer ...und ganz viel Knete
Shaun treibt mal wieder gehörigen Unfug, woraufhin es den Bauern 
ungewollt in die Großstadt verschlägt. Sofort machen sich Shaun und die 
Schafherde zusammen mit Hund Bitzer auf den Weg, um den Bauern 
zu retten. Und damit sind die Weichen für ein heldenhaftes Abenteuer 
gestellt... Eine Geschichte darüber, dass wir manchmal das Wichtigste im 
Leben vergessen: die Dinge, die wir haben, und die Menschen, die uns 
lieben, zu schätzen. Von den Machern von Wallace & Gromit und Chicken 
Run. Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 25. und So. 26. Juni, jeweils um 15 Uhr

GESCHICHTEN VOM FRANZ
Deutschland / Österreich 2022, Farbe, 79 Min., FSK: o. A.
Regie: Johannes Schmid
DarstellerInnen: Jossi Jantschitsch, Nora Reidinger, Leo Wacher
Der neunjährige Franz Fröstel hat drei Probleme: Erstens ist er immer 
noch der Kleinste in seiner Klasse, zweitens wird er hin und wieder für ein 
Mädchen gehalten und drittens wird seine Stimme ganz piepsig, wenn er 
aufgeregt ist. Das soll sich ändern, und zwar mit Hilfe von Videotutorials 
eines „Alphamannes“. Mit Unterstützung seiner FreundInnen Eberhard 
und Gabi geht Franz das Umwandlungsprogramm an – doch zum Glück 
kann man am Ende mit Gabi feststellen: Er franzt noch immer so gut wie 
kein zweiter...
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 2. und So. 3. Juli jeweils um 15 Uhr

PremierenFest
spots. – ein Programm zu Film & Demokratie
Kurzfilmprogramm, Premierenfeier und Rahmenprogramm
Im Rahmen des Projekts spots. – Bündnisse für Filmkultur, Jugend und 
Demokratie der Deutschen Filmakademie wurden in Workshops Clips für 
mehr Teilhabe und Toleranz diskutiert, ausgewählt und teils von den Ju-
gendlichen selbst gedreht. Das Bündnis aus dem Jugendzentrum Lich, der 
Gesamtschule Hungen, dem Kino Traumstern und der Kinderheim Stiftung 
Arnsburg e.V. lädt JUNG und ALT herzlich ein!
Im Anschluss an das Kurzfilmprogramm spielt die Schulband der Gesamt-
schule Hungen und es können bei Snacks und Getränken Initiativen aus 
dem Themenbereich kennengelernt werden. Eintritt frei!
Sa. 2. Juli 2022 um 11.30 Uhr im Kino Traumstern
 
Eine Veranstaltung von dem Demokratie- & Kulturforum Horlofftal 
in Zusammenarbeit mit künstLich e.V.
A 49 – Der Staat als Beschützer & Zerstörer – 
Kleinkunst als Antwort auf politisches & ökologisches Versagen“ 
Lesung, Musik, Theater
- Melodisches & Widerständiges mit der Band „Unerhört“
- Geschichten aus dem bürgerlichen Widerstand mit Wolfgang Seim
- Lesung aus dem „Danni-Buch“ von und mit Christa Seim
- Szenen aus dem Widerstand mit dem „HinterHofTheater H2T“
A wie AUSNAHMEZUSTAND: A 49 - Der Staat als Beschützer & Zerstörer?!
Ist der Widerstand gegen den „Lückenschluss“ der A 49 zwischen Hom-
berg/Ohm und Stadtallendorf „Schnee von gestern“? Wird mit dem ak-
tuellen Baustopp des RP Gießen die (unaufgearbeitete) Vergangenheit 
wieder präsent? Die (erwartbaren) Giftfunde am und im Gelände einer der 
ehemals größten Sprengstofffabriken Europas auf der Autobahntrasse bei 
Stadtallendorf, bestätigen die Argumente gegen den Autobahnbau und 
verdeutlichen, wie die verantwortliche Politik sich über wissenschaftliche 
Erkenntnisse und Befürchtungen hinweggesetzt hat und dies teilweise auch 
immer noch tut! Sie nähren auch von Neuem die Zweifel an der Sinnhaf-
tigkeit der Planung und der Rechtmäßigkeit der Genehmigung. Diesem 
brandaktuellen Thema widmen sich in Zusammenarbeit von Kino Traum-
stern, künstLich e.V. und dem Demokratie- & Kulturforum Horlofftal in den 
nächsten Wochen einige interessante Veranstaltungen in Lich.
Der Eintritt ist frei! Spenden erwünscht!
Do. 16. Juni (Feiertag) ab 11 Uhr im DAZWISCHEN,
Gießener Straße 5 in Lich

Benjamin Gail & Band LEAVE A LEGACY
Moderne Country-Pop-Songs aus der Mitte des Lebens
Wie ist es, in der Mitte seines Lebens angekommen zu sein? Für den in Lich 
lebenden Sänger Benjamin Gail ist der Zeitpunkt nun erreicht, darauf eine 
Antwort geben zu können. Passender Moment, all seine Gedanken über 
Höhen und Tiefen, über Erfolge und körperlich-gesundheitliche Grenzer-
fahrungen, über Erlebtes und Vermisstes in den Songs für seine neue CD 
„Leave A Legacy“ zu verarbeiten. Und er schlägt damit ermutigend ein 
neues Kapitel für die zweite Lebenshälfte auf. Dabei ist alles gepaart mit 
viel Dankbarkeit, Hoffnung und seinem Glauben als Wegweiser. 
Die Songs der CD stellt Benjamin Gail zusammen mit seiner Band vor. Die 
Ausnahmesituation der letzten beiden Jahre hat viele Künstler zu kreativem 
Schaffen angespornt. So auch Benjamin Gail. Er hat das vergangene Jahr 
intensiv genutzt und erstmals an eigenen Songs gearbeitet. Er präsentiert 
eigene Songs mitten aus dem Leben. Fragen nach dem Woher und Wohin 
treiben Benjamin an. Die Suche nach seinen Wurzeln und dem Ziel seines 
Weges prägt die Lieder ebenso, wie seine Leidenschaft für das Leben.
Eintritt: 15 Euro, ermäßigt: 13 Euro, 
Infos und Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Mittwoch, 15. Juni um 20 Uhr im Traumstern

künstLich unterwegs
ROMIE 
(New) Folk  /Singer- / Songwriter / Pop
Das sind Paula und Jule - Songwriterinnen aus Frankfurt, mit großer Lie-
be und großem Talent für Harmonien. Die Wurzeln ganz klar im Folk der 
1960er Jahre entlehnen sich die beiden in jedes Genre, das ihnen gefällt 
und kreieren so ihren eigenen Sound irgendwo zwischen dem Harmonie-
gesang der Staves oder Simon & Garfunkel, der Spielfreude der Civil Wars 
und der Dramatik eines Damien Rice. Dabei begleiten die beiden sich an 
Gitarre, Klavier und Ukulele. Die coronabedingte Live-Pause nutzten sie um 
ihren Sound weiterzuentwickeln und nun nebst der rein akustischen Klänge 
auch mal zu E-Gitarre und E-Bass zu greifen.
Nach dem Ausverkauf ihrer EP „Favourite Attic“ (produziert von Fabian 
Sennholz), veröffentlichen sie nun ihr von Fans und Kritikern gelobtes 
Debutalbum „Trust in the You of Now“ (produziert von Orri McBrearty), 
welches die Wahlschwestern im Norden Irlands mit der Hilfe von loka-
len Musikern aufnahmen. Laut ROLLING STONE MAGAZINE ist das Erst-
lingswerk eine „gefühlvolle Platte, die zum Tagträumen einlädt und an 
Feist oder Norah Jones erinnert“. Die LP bringen die beiden mit auf ihre 
Live-Konzerte, wo man sie neuerdings mit ihrer 3-köpfigen Backingband 
antreffen und sich verzaubern lassen, und endlich mal wieder die Zeit und 
die eigenen Sorgen vergessen kann. Eintritt frei
Freitag, 17. Juni um 19 Uhr in der Kinokneipe Statt Gießen

Musikcomedy BITTERSÜSS – LOCKER VOM HOCKER
Eine schwere Zeit liegt hinter der Musikwelt. Abgesagte Konzerte, leere 
Publikumsränge und der Applaus vom Band. Hamsterkäufe, Klopapier-
notstand und Social Distance bestimmen den Alltag. Aber... Licht ist am 
Ende des Tunnels. Und wie der Phönix aus der Asche, so steigen auch 
die Musikerinnen von „Bittersüss“ empor. Nur was tun, wenn man noch 
nicht dazu bereit ist? Wenn Selbstzweifel und Lampenfieber den Gang auf 
die Bühne erschweren und der Vorhang sich nur langsam öffnet? Da hilft 
nur Desensibilisierung. Rauf auf die Bretter, die die Welt bedeuten! Mit 
Musik-Comedy-Therapie kann die „Wiedereingliederung systemunrele-
vanter MusikerInnen“ beginnen. Als „Belle Mélange“ gingen sie in den 
Lockdown, als „Bittersüss“ kommen sie wieder raus und präsentieren mit 
viel Charme und Selbstironie ihr neues Programm „Locker vom Hocker“. 
„Bittersüss“, das sind drei Profimusikerinnen, die ein Trio der besonderen 
Art bilden. Zwei erstklassige Solistinnen am Klavier und Querflöte. Dazu 
eine temperamentvolle Sopranistin. Sie können mehr, als „nur“ Musik 
machen. Immer publikumsnah und ideenreich machen sie Musikcomedy 
mit Genrefreiheit. Die selbst geschriebenen Stücke und parodierten Werke 
bedienen alle möglichen Musikstile. Ein Feuerwerk in Musik. Musikalische 
Frauenpower mit Geschmack, Witz, Charme und Esprit. 
Eintritt 20 Euro / ermäßigt 18 Euro. Vorverkauf im Kino Traumstern.
Info und Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Donnerstag, 23. Juni, 19:30 Uhr im Traumstern
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Liebe Kinofreundinnen und Kinofreunde,
wir sind zuversichtlich, dass es trotz pandemiebedingter Beschränkungen 
möglich sein wird, in diesem Jahr die umfangreiche und durchaus diverse 
Veranstaltungsreihe LICHER KULTURTAGE durchführen zu können. Nachdem 
die Licher Kulturtage vor zwei Jahren abgebrochen werden mussten und sie 
im vergangenen Jahr gar nicht stattfinden konnten, die kulturellen Angebote 
mit den „Kulturoasen“ und mit „künstLich unterwegs“ in den Sommer 
geschoben wurden, bieten die diesjährigen 19. Licher Kulturtage wieder ein 
großartiges Programm. Das Programmheft liegt an vielen Stellen in Lich aus 
und ist dem Licher Wochenblatt beigelegt – dafür besten Dank. Zudem ist es 
auf www.lich.de zu finden. Unsere, von künstLich e.V. und Kino angebotenen 
Aktivitäten finden sich wie gewohnt auf www.kuenstLich-ev.de
Besonderes Augenmerk legen wir auf das Eröffnungskonzert mit dem MAIK 
KRAHL QUARTET sowie auf die neue Musikcomedy-Show „Locker vom 	
Hocker“ von BITTERSÜSS und die Lesung des Schriftstellers Thomas Hettche 
mit dem Konzepttitel 6 x ANFANG, moderiert von Sven Görtz. Im schönen 
Saal des Kulturzentrums Bezalel-Synagoge gibt es zudem das Konzert des 
Multikulturellen Orchesters feat. MEHTAP ARSAN – Musik aus Orient und 
Okzident.
Wie alle wissen, ist am 8. März der Weltfrauentag, der deutlich das Film-
programm der ersten Märztage prägt. Dem Weltfrauentag zugeordnete Titel 
sind DIE UNBEUGSAMEN, THE OTHER SIDE OF THE RIVER, BE NATURAL – 	
SEI DU SELBST: DIE FILMPIONIERIN ALICE GUY-BLANCHÉ und der zur 
Zeit sehr erfolgreiche deutsche Film WUNDERSCHÖN von und mit Karoline 
Herfurth.
Weitere großartige neue Filme, die wir wärmstens empfehlen möchten, 
sind der neue Film von Pedro Almodovar PARALLELE MÜTTER, BELFAST von 
Kenneth Branagh, LICORICE PIZZA, der neue Film von Paul Thomas Anderson 
sowie COME ON COME ON, A HERO – DIE VERLORENE EHRE DES HERRN 
SOLTANI und der Gewinnerfilm des Festivals in Venedig L‘ÉVÈNEMENT – 	
DAS EREIGNIS.
Diese und alle weiteren Filme sind unten besprochen und finden sich auf 
www.kino-traumstern.de mit Ankündigungen und Spielterminen.

Bis bald im Kino Traumstern	
Hans, Edgar und der Traumstern Team

DAS MÄDCHEN MIT DEN GOLDENEN HÄNDEN
Deutschland 2021, Farbe, 107 Min., FSK: ab 12
Regie: Katharina Marie Schubert
DarstellerInnen: Corinna Harfouch, Birte Schnöink
Ein kleines ostdeutsches Provinzstädtchen im Jahr 1999 kurz vor dem 
Millennium-Wechsel. Die Menschen haben schon viele Umbrüche hinter 
sich, weitere stehen bevor. Gudrun feiert heute ihren 60. Geburtstag, in 
einem alten, verfallenen Herrenhaus, das zu DDR-Zeiten als Kinderheim 
genutzt wurde, in dem auch sie selber elternlos aufgewachsen ist. Eine 
schwierige Geschichte zwischen Wehmut und Nostalgie. Zur Geburts-
tagsfeier reist auch Gudruns Tochter Lara aus Berlin an. Sie ist mit dem 
Stiefvater aufgewachsen, über ihren leiblichen Vater wollte die Mutter nie 
sprechen, entsprechend angespannt ist das Verhältnis zwischen Mutter 
und Tochter. Ausgerechnet während der Feier erfährt Gudrun, dass das 
ehemalige Kinderheim an finanzkräftige Investoren verkauft werden soll, 
die es zum Hotel ausbauen wollen: Eine wirtschaftliche Perspektive für die 
strukturarme Region oder Ausverkauf der eigenen Geschichte? Über diese 
Frage scheiden sich die Geister im Ort. Während Gudrun in den nächsten 
Tagen alles daran setzt, das Kinderheim als Gemeinde- und Begegnungs-
zentrum für alle Bewohner zu erhalten, macht sich ihre Tochter Lara auf 
die Suche nach ihrem Vater und einer Erklärung für die unnachgiebige 
Härte ihrer Mutter.

„Die Theater- und Kinoschauspielerin Katharina Marie Schubert debütiert 
als Regisseurin und Autorin mit „Das Mädchen mit den goldenen Händen“. 
Zuvor hat sie sich nur an einem Kurzfilm versucht. Ihr Langdebüt ist ein 
stilles Drama zur Jahrtausendwende in der ehemaligen DDR, in der ein 
altes Kinderheim verkauft werden soll, die dort aufgewachsene Gudrun 
es aber bewahren will. Das steht sinnbildlich für den Konflikt des Alten 
mit dem Neuen und der ständigen Veränderung, die das Leben nun mal 
bestimmt.“ (programmkino.de)
Do. 10. bis Di. 15. März, täglich um 16.30 Uhr

DER SCHNEELEOPARD
Frankreich 2021, Farbe, 92 Min., FSK: o. A.
Regie: Marie Amiguet, Vincent Munier
Mit Vincent Munier, Sylvain Tesson
Im Herzen des tibetischen Hochlands begibt sich Natur- und Wildlife-
Fotograf Vincent Munier zusammen mit dem Schriftsteller Sylvain Tesson 
auf die Suche nach dem Schneeleoparden. Nur noch wenige Exemplare 
der gefährdeten und scheuen Art sind in freier Wildbahn anzutreffen. 
Tagelang durchstreifen die beiden Männer das Gebirge, lesen Spuren, 
werden mit der Landschaft eins. Geduldig harren sie aus, beobachten und 
fotografieren. Ihre langsame Jagd nach dem Schneeleoparden entwickelt 
sich dabei zu einer inneren Reise, einem stillen Dialog über den Platz des 
Menschen in einer verschwindenden Welt. Herausgekommen ist ein Film 
von überwältigender Schönheit.
Tesson hat seine Erfahrungen im Buch „Der Schneeleopard“ (Rowohlt Ver-
lag, über Monate auf der Spiegel-Bestsellerliste) verarbeitet, der 3-malige 
„BBC Wildlife Photographer of the Year“ Munier seine atemberaubenden 
Fotografien im Bildband „Zwischen Fels und Eis“ (Knesebeck Verlag) auf 
Papier gebannt. Die Musik steuerten Nick Cave und Warren Ellis zum 
Film bei.
„Zwei Männer begeben sich auf die Suche nach dem Schneeleoparden, 
der im tibetischen Hochland lebt und vor dem Aussterben steht. Es ist 
eine kontemplative Reise. Eine, die durch eine Landschaft führt, die atem-
beraubend ist, und die den Blick dafür schärft, die Natur um uns herum 
wahrzunehmen. DER SCHNEELEOPARD ist eine Ode an die Schönheit dieser 
Welt und eine Mahnung, sie auch zu bewahren.“ (programmkino.de)
Do. 10. bis Di. 15. März, täglich um 18.30 Uhr

BELFAST
GB 2021, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie & Buch: Kenneth Branagh
DarstellerInnen: Jude Hill, Caitríona Balfe, Judi Dench
Sommer 1969 in der nordirischen Hauptstadt. Der neunjährige Buddy, 
Sohn einer typischen Familie aus der Arbeiterklasse, liebt Kinobesu-
che, Matchbox-Autos und seine hingebungsvollen Großeltern, außerdem 
schwärmt er für eine seiner Mitschülerinnen. Doch als die gesellschafts-
politischen Spannungen in Belfast eskalieren und es sogar in der sonst so 
harmonischen Nachbarschaft zu Gewaltausbrüchen kommt, findet seine 
idyllische Kindheit ein jähes Ende. Und während sein in England arbei-
tender Vater und seine besorgte Mutter die Zukunft der Familie zu sichern 
versuchen, bleibt Buddy nichts anderes übrig, als langsam erwachsen zu 
werden – und trotzdem die Lebensfreude, das Lachen und seine von Film 
und Fernsehen beflügelte Fantasie nicht zu verlieren.
Die tiefen, liebevollen und bewegenden Einblicke, die Kenneth Branagh 
in BELFAST in den Alltag seiner Heimatstadt und deren BewohnerInnen 
gibt, basieren auf den ganz persönlichen Erfahrungen und Erinnerungen 
des Regisseurs.
„Vermutlich weil er mit Verfilmungen von Shakespeare-Stücken berühmt 
wurde ist kaum bekannt, dass Kenneth Branagh kein Engländer ist, 
sondern aus Nordirland stammt. Ende der 60er Jahre kehrten seine Eltern 
ihrer Heimat den Rücken, was für den jungen Branagh wohl nicht einfach 
war, dem älteren nun aber den Stoff zu seinem autobiographischen Film 
BELFAST liefert, der mit viel Humor und mancher Sentimentalität eine Ode 
an die irische Seele ist.“ (programmkino.de)
Do. 17. bis Mi. 23. März, täglich um 20.30 Uhr (Di. OmU)

TRÜBE WOLKEN
Deutschland 2021, Farbe, 104 Min., FSK: ab 12
Regie: Christian Schäfer
DarstellerInnen: Jonas Holdenrieder, Devid Striesow, Valerie Stoll
Der 17-jährige Paul interessiert sich für seltsame Dinge: für Schleichpfade 
und verlassene Gebäude, geflüsterte Gespräche und liegengelassene Ta-
schen. Ansonsten hat der stille Einzelgänger scheinbar keine Eigenschaften. 
Auf seine Mitschülerin Dala und seinen kunstsinnigen Lehrer Bulwer, die 
von verborgenen Sehnsüchten getrieben werden, übt er gerade deswegen 
eine merkwürdige Faszination aus. Bis eines Tages ein Jugendlicher tot im 
Wald aufgefunden wird …
Nebel, Dunst und dunkler Schauer. In Christian Schäfers vielschichtigem 
Regiedebüt TRÜBE WOLKEN bricht sich das Unheimliche vom Grund der 
tristen Normalität eines grauen Provinzstädtchens unaufhaltsam Bahn. 
Schäfers Coming-of-Age-Thriller ist nicht nur ein atmosphärisch dichtes 
Außenseiterporträt, sondern erzählt auch eindrucksvoll von einer Gesell-
schaft, in der dysfunktionale Kommunikation und „perfekte Durchschnitt-
lichkeit“ gewaltiges Unheil anrichten. Neben Kinostar Devid Striesow 
glänzen die beiden Newcomer Jonas Holdenrieder und Valerie Stoll in den 
Hauptrollen.
„Experimentieren ist nicht nur das Vorrecht der Jugend, ihres aber beson-
ders. Wenn schon Debütfilme konventionell geraten, was soll dann aus 
den Regisseuren werden, wenn sie sich einmal etabliert haben? Insofern 
ist das Langfilmdebüt von Christian Schäfer zu bewundern. Es erzählt über 
weite Strecken packend von einem Phänomen, das eigentlich gar nicht 
greifbar ist: der Einsamkeit und der Ungewissheit, was man mit seinem 
Leben anfangen soll.“ (programmkino.de)
Mo. 28. Februar bis Mi. 2. März, täglich um 16.30 Uhr

DER MANN DER SEINE HAUT VERKAUFTE
Tunesien / Frankreich / Belgien / Deutschland / Schweden 2020, 
Farbe, 104 Min., FSK: ab 12
Regie und Drehbuch: Kaouther Ben Hania
DarstellerInnen: Yahya Mahayni, Dea Liane, Monica Bellucci
Sam Ali, ein junger impulsiver Syrer, muss sein Land verlassen, um dem 
Krieg zu entkommen. Um nach Europa reisen zu können und mit der Liebe 
seines Lebens zu leben, akzeptiert er, dass sein Rücken von einem der 
provokantesten zeitgenössischen Künstler der Welt tätowiert wird. Sam ver-
wandelt seinen eigenen Körper in ein prestigeträchtiges Kunstwerk. Dabei 
wird er jedoch erkennen, dass seine Entscheidung alles andere als Freiheit 
mit sich bringen wird.

Der Film basiert auf der Geschichte des menschlichen Kunstwerks namens 
Tim des belgischen Konzeptkünstlers Wim Delvoye: 2008 tätowierte 
Delvoye eine aufwendige Punk-Kreuzigungsszene auf den Rücken eines 
Zürcher Tattoo-Studio-Besitzers namens Tim Steiner, der sich gegen Be-
zahlung dazu bereit erklärte, sich mit seinem tätowierten Rücken in Gale-
rien auszustellen und sich nach seinem Tod die tätowierte Haut operativ 
entfernen und ausstellen zu lassen. Anders als der Protagonist des Films 
hat Steiner das Arrangement allerdings nicht unter einem offensichtlichen 
Zwang geschlossen.
Die Regisseurin und Drehbuchautorin Kaouther Ben Hania wurde 1977 
in Sidi Bouzid in Tunesien geboren. Sie absolvierte ein Filmstudium in 
Tunesien und studierte anschließend Filmdramaturgie an der Sorbonne in 
Paris. Ihr Film wurde 2020 in der Sektion Orizzonti der Biennale in Venedig 
uraufgeführt und bescherte Hauptdarsteller Yahya Mahayni eine Auszeich-
nung als Bester Darsteller, und wurde im März 2021 als erster tunesischer 
Film für einen Oscar nominiert.
Do. 24. Februar bis Di. 1. März, täglich um 18.30 Uhr 
(Do. in OmU)

LAMB – Dýrið
Island / Schweden / Polen 2021, Farbe, 106 Min., FSK: ab 16
Regisseur: Valdimar Jóhannsson
Drehbuch: Valdimar Jóhansson, Sjón
DarstellerInnen: Noomi Rapace, Hilmir Snær Guðnason
Weites Land, Bergketten, endloser Himmel, ein abgeschiedenes Haus: In 
der überwältigend schönen isländischen Landschaft züchten Maria und 
Ingvar Schafe. Sie führen ein einfaches, der Natur verbundenes Leben. Bis 
eines Nachts etwas Seltsames in ihrem Stall passiert: Ein Schaf gebärt ein 
mysteriöses Wesen, das die beiden wie ein eigenes Kind aufziehen und ihm 
den Namen Ada geben. Das mit inniger Freude begrüßte Familienglück 
wird jedoch schon bald auf die Probe gestellt – denn Mutter Natur steckt 
voller Überraschungen…
„Mit einer Debütarbeit gleich für gesteigerte Aufmerksamkeit zu sorgen, 
gelingt bei weitem nicht jedem Filmemacher. Der Isländer Valdimar 
Jóhannsson jedoch hat es geschafft. Sein im Sommer 2021 in Cannes 
uraufgeführtes Mystery-Horror-Drama LAMB fand größere Beachtung, 
da es eigene Wege beschreitet und geschickt ein diffuses Unbehagen 
heraufbeschwört.“ (programmkino.de)
So. 27. Februar bis Di. 1. März, täglich um 20.30 Uhr 
(So. in OmU) und Mi. 2. März um 21 Uhr

DIE UNBEUGSAMEN
Deutschland 2020, Farbe, 104 Min., FSK: o. A.
Regie und Drehbuch: Torsten Körner
Mit Marie-Elisabeth Klee (CDU), Christa Nickels (Die Grünen), Herta 
Däubler Gmelin (SPD), Renate Schmidt (SPD), Renate Hellwig 
(CDU), Ingrid Matthäus-Maier (FDP/SPD), Ursula Männle (CSU), 
Rita Süßmuth (CDU), Elisabeth Haines (SPD), Renate Färber-Hus-
emann, Journalistin
DIE UNBEUGSAMEN erzählt die Geschichte der Frauen in der Bonner 
Republik, die sich ihre Beteiligung an den demokratischen Entscheidungs-
prozessen gegen erfolgsbesessene und amtstrunkene Männer wie echte 
Pionierinnen buchstäblich erkämpfen mussten. Unerschrocken, ehrgeizig 
und mit unendlicher Geduld verfolgten sie ihren Weg und trotzten Vorur-
teilen und sexueller Diskriminierung. Politikerinnen von damals kommen 
heute zu Wort. Ihre Erinnerungen sind zugleich komisch und bitter, absurd 
und bisweilen erschreckend aktuell. Verflochten mit zum Teil ungesehenen 
Archiv-Ausschnitten ist dem Dokumentarfilmer und Journalisten Torsten 
Körner eine emotional bewegende Chronik westdeutscher Politik von den 
50er Jahren bis zur Wiedervereinigung geglückt.
„Politik ist eine viel zu ernste Sache, um sie alleine den Männern zu 
überlassen.“ (Käte Strobel, Bundesministerin 1966-1972)
Do. 3., Sa. 5. und So. 6. März, jeweils 16.30 Uhr

OTAC – VATER
Serbien / Frankreich / Deutschland / Slowenien / Kroatien / Bosnien 
2020, Farbe, 99 Min.,
FSK: ab 12, Regie: Srdan Golubovic
DarstellerInnen: Goran Bogdan, Boris Isakovic, Nikola Rakocevic
Nikola hat seinen Job verloren, ohne Schuld. Der Fabrikbesitzer hat ihn 
einfach nicht bezahlt. Nun versucht er mit Gelegenheitsjobs seine Familie 
zu ernähren. Seine Frau hält das nicht aus, sie übergießt sich in ihrer 
Verzweiflung mit Benzin und zündet sich selbst an. Sie überlebt den 
Selbstmordversuch und kommt ins Krankenhaus, aber Nikola wird das 
Sorgerecht seiner beiden Kinder entzogen. Sie kommen bei Pflegeeltern 
unter, angeblich vorübergehend. Nach einer Begutachtung der Wohn-
verhältnisse befindet der Leiter des Jugendamtes des kleinen serbischen 
Dorfes, Nikola sei zu arm, um ein angemessenes Lebensumfeld für die 
Kinder zu gewährleisten. Das Sorgerecht bleibt ihm entzogent. Nikola will 
die Behördenwillkür nicht hinnehmen und beschließt, eine Beschwerde 
beim Ministerium für Soziales in Belgrad einzulegen. Weil er kein Geld 
für den Bus hat, geht er die 300 Kilometer dorthin zu Fuß, in der festen 
Überzeugung, dass er im Recht ist...
„Der serbische Regisseur und Drehbuchautor Srdan Golubovic schickt in sei-
nem schmerzhaft realistischen, toll fotografierten Film OTAC einen Vater auf 
eine schicksalhafte Reise...OTAC ist eine unbehagliche, dafür schonungslos 
aufrichtige Mischung aus Roadmovie, Drama und Gesellschaftskritik, die 
soziale Ungerechtigkeit und ein verdorbenes politisches System anpran-
gert. Dafür gab‘s auf der Berlinale 2020 den Panorama-Publikumspreis 
und den Preis der Ökumenischen Jury.“ (programmkino.de)
Do. 3., Sa. 5. und So. 6. März täglich um 18.30 Uhr (Do. in OmU)

WUNDERSCHÖN
Deutschland 2019/2020, Farbe, 131 Min., FSK: ab 6
Regie: Karoline Herfurth
DarstellerInnen: Karoline Herfurth, Nora Tschirner, Joachim Król
Frauke, die sich mit fast 60 nicht mehr begehrenswert findet, während 
ihr pensionierter Mann Wolfi ohne Arbeit nicht weiß, wohin mit sich. Ihre 
Tochter Julie will als Model endlich durchstarten und versucht verbissen, 
ihren Körper in das Schönheitsideal der Branche zu pressen. Das verfolgt 
wiederum Schülerin Leyla, die überzeugt ist, mit Julies Aussehen ein 
besseres Leben führen zu können, und selbst keinen Bezug zu sich findet. 
Julies Schwägerin Sonja hat mit ihrem Körper zu kämpfen, der nach zwei 
Schwangerschaften zum Ausdruck einer Lebenskrise wird. Ihr Mann Milan 
hat dabei nicht im Blick, welchen Druck sie sich als junge Mutter auferlegt. 
Für Sonjas beste Freundin Vicky ist das keine große Überraschung, ist sie 
doch überzeugt davon, dass Frauen und Männer niemals gleichberechtigt 
auf Augenhöhe zusammenfinden werden, zumindest nicht in der Liebe. Ihr 
neuer Kollege Franz würde sie allerdings gern vom Gegenteil überzeugen.
„Ein gewichtiges Thema, leicht verpackt: Regisseurin (und Ensemblemit-
glied) Karoline Herfurth nimmt in ihrem dritten Spielfilm den Selbstop-
timierungswahn aufs Korn. Episodisch begleitet sie fünf Frauen, von der 
Teenagerin bis zur Buchhändlerin kurz vor der Rente, bei ihrem Stress mit 
oft verleugneten, aber tief verankerten Schönheitsidealen. Das Publikum 
darf sich dabei genüsslich zurücklehnen, wird aber von Zeit zu Zeit bei den 
eigenen Irrwegen und Fehlentscheidungen gepackt.“ (programmkino.de)
Do. 3. und Sa. 5. bis Mi. 9. März, täglich um 20.30 Uhr
Matinée am So. 6. März um 12 Uhr

THE OTHER SIDE OF THE RIVER
Deutschland / Finnland 2021; Farbe; 92 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Antonia Kilian
Die 19-jährige Hala entkommt einer arrangierten Ehe, indem sie den 
Euphrat überquert, um bei einer kurdischen Frauenverteidigungseinheit 
ein neues Zuhause zu finden – eine Unit, die bald darauf ihre Heimatstadt 
Minbij vom Islamischen Staat befreit. Für ihre Mitstreiterinnen ist der Feind 
nicht nur der IS, sondern das Patriarchat im Allgemeinen, mit der Ehe als 
ultimativer Unterdrückungsinstitution.
Die Grausamkeiten, die diese jungen Frauen durch ihre Ehemänner und in 
ihren eigenen Familien erfahren haben, führen sie auf die andere Seite des 
Flusses, wo sie im Kampf ausgebildet und in den feministischen Idealen 
der kurdischen Frauenbewegung aufgeklärt werden. Hala ist von diesen 
Lehren zutiefst inspiriert und widmet sich entschlossen dem Versprechen, 
nicht nur mehr Frauen, sondern auch ihre Schwestern um jeden Preis zu 
befreien. Doch gibt es in Halas Leben noch Platz für Freiheit und sogar 
Liebe, wenn ihre Mission alles vereinnahmt?
THE OTHER SIDE OF THE RIVER schildert den entschlossenen, revolutio-
nären Weg von Hala und beleuchtet gleichzeitig eine andere, parallele 
Lebenserfahrung: die eigenen Reflexionen der Regisseurin über das Dasein 
als Feministin und kulturelle Außenseiterin in einer Situation, in der der 
Begriff „militanter Feminismus“ durchaus wörtlich verstanden werden 
könnte.
Regisseurin Antonia Kilian ist Regisseurin, Kamerafrau und Produzentin. 
Sie studierte Visuelle Kommunikation sowie Kunst und Medien an der Uni-
versität der Künste Berlin. Sie studierte Kinematographie an der Universität 
Potsdam Babelsberg und an der ISA in Havanna, Kuba.
Mo. 7. bis Mi. 9. März, täglich um 16.30 Uhr

BE NATURAL – SEI DU SELBST: 
DIE FILMPIONIERIN ALICE GUY-BLANCHÉ
USA 2019, Farbe, 103 Min., FSK: o. A.
Regie: Pamela B. Green
DarstellerInnen: Alice Guy-Blaché, John Bailey, Geena Davis
BE NATURAL – SEI DU SELBST erzählt die Filmgeschichte und das 
Lebenswerk der ersten Regisseurin des Kinos: der Drehbuchautorin, 
Produzentin und Studiobesitzerin Alice Guy-Blaché und wird erzählt von 
Oscarpreisträgerin Jodie Foster.
Als Alice Guy-Blaché 1896 in Paris ihren ersten Film fertigstellte, war sie 
nicht nur die erste Filmemacherin, sondern einer der ersten Regisseure 
überhaupt, die jemals einen Erzählfilm drehte. „BE NATURAL – SEI DU 
SELBST“ enthüllt die wahre Geschichte von Guy-Blaché und hebt ihre 
wegweisenden Beiträge zur Geburt des Kinos und ihre Anerkennung als 
kreative Kraft und Unternehmerin in den ersten Jahren des Filmemachens 
hervor: von ihrem Aufstieg von der Gaumont-Sekretärin bis zur Produk-
tionsleiterin sowie ihrer anschließenden illustren 20-jährigen Karriere in 
Frankreich und den USA, wo sie ihr eigenes Studio gründete. Als Autorin, 
Regisseurin und /oder Produzentin von über 1000 Filmen wurde sie – als 
Frau – nachträglich und nachweislich aus der Geschichte gestrichen und 
erst spät wiederentdeckt.

Am 28. Dezember 1895 präsentierten die Brüder Lumiere in Paris im 
„Grand Cafe“ ihren Kinematographen. Einige Dutzend Menschen sahen 
etwas, was es so noch nie zuvor gegeben hatte: zehn kurze Filme flimmer-
ten über die Leinwand. Dieser Abend gilt als die Geburtsstunde des Kinos.
Auch 125 Jahre nach der Entstehung des Kinos, ist die Idee, dass Menschen in 
einem dunklen Raum sitzen und gemeinsam einen Film betrachten, extrem 
erfolgreich – gerade nach einem Jahr, in dem im Kino nichts so lief wie gewohnt.	
„Grandios! Die Biographie wird zum spannenden Thriller.“ 
(Los Angels Times)
Do. 7. bis Mi. 9. März, täglich um 18.30 Uhr

PARALLELE MÜTTER
Spanien 2020, Farbe, 126 Min., FSK: ab 6
Regie: Pedro Almodovar
DarstellerInnen: Penélope Cruz, Milena Smit, Rossy de Palma
Zwei Frauen, zwei Schwangerschaften, zwei Leben. Janis und Ana erwarten 
beide ihr erstes Kind und lernen sich zufällig im Krankenhaus kurz vor 
der Geburt kennen. Beide sind Single und wurden ungewollt schwanger. 
Janis, mittleren Alters, bereut nichts und ist in den Stunden vor der Geburt 
überglücklich. Ana, das genaue Gegenteil, ist ein Teenager, verängstigt 
und traumatisiert, die auch in ihrer Mutter Teresa kaum Unterstützung 
findet. Janis aber versucht Ana aufzumuntern. Die wenigen Worte, die sie 
in diesen Stunden im Krankenhausflur austauschen, schaffen ein enges 
Band zwischen den beiden. Doch ein Zufall wirft alles durcheinander und 
verändert ihr Leben auf dramatische Weise.

Der international gefeierte Regisseur Pedro Almodóvar erzählt in seinem 
neuen Film PARALLELE MÜTTER (OT: „Madres Paralelas“) von Identität 
und mütterlicher Leidenschaft anhand von drei sehr unterschiedlichen 
Müttern: Janis, Ana und Anas Mutter Teresa. In dem spannungsgeladenen 
Drama begibt sich Pedro Almodóvar auf Spurensuche – innerhalb der 
Familiengeschichte sowie der ganz persönlichen Wahrheit.
„Seit seinem Durchbruch in den 1980er-Jahren ist der spanische Autor 
und Regisseur Pedro Almodóvar kaum mehr aus dem Reigen europäischer 
Filmschaffender wegzudenken. Mit seinem neuen Film „Parallele Mütter“ 
unterstreicht der Auteur einmal mehr, dass er stilistisch alle Fäden in der 
Hand hat – und nach wie vor ein spannender Geschichtenerzähler ist. 
Das unter Beteiligung von Netflix produzierte Drama eröffnete 2021 die 
Filmfestspiele in Venedig, wo die Hauptakteurin Penélope Cruz als Beste 
Darstellerin geehrt wurde.“ (programmkino.de)
Preview am Mi. 2. März um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)
Do. 10. bis Di. 15. März, täglich um 20.15 Uhr (Do. in OmU)
Matinée am So. 13. März um 12 Uhr
Do. 17. bis Mi. 23. März, täglich um 18.15 Uhr
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MAHENDRA HIGHWAY
Deutschland 2021, Farbe, 86 Min., FSK: o. A.
Regie:  André Hörmann
Auf 1024 km führt der weltberühmte Mahendra Highway einmal quer 
durch Nepal, entlang von Urwäldern und Bergwüsten, durch tropisch heiße 
Regionen und vorbei an den eisigen Gipfeln des Himalayas. Naturwunder 
reihen sich an Kulturstätten, Pilgerorte an pulsierende Basare, buddhisti-
sche an hinduistische Heiligtümer.
In eisigen Höhen liegen inmitten von Bergseen und Himalaja-Gipfeln das 
frühere Königreich Mustang mit seiner tibetischen Kultur und die spek-
takulären Naturwunder des Annapurna-Rundwegs. Weiter unten, in den 
grünen Hügel und Reisterrassen von Palpa, ist eines der bedeutendsten 
religiösen Zentren der Welt, der Geburtsort Buddhas in Lumbini. In den 
weiten Ebenen des westlichen Terai leben die Tharu, ein Waldvolk, das bis 
heute den Kontakt zur Zivilisation meidet. Hier im Bardia-Nationalpark 
ist das Zuhause von Affenhorden, seltenen Vögeln und dem König des 
Dschungels, dem Bengalischen Tiger.
Regisseur André Hörmann nimmt uns mit auf eine faszinierende Ent-
deckungsreise über die uralte Handelsstraße von Ost nach West. Er führt 
uns durch ein Land uralter Kulturen und vieler Völker, das den Menschen 
als Lebensraum viel abverlangt, aber auch als spirituelles Paradies gilt. 
Ein Abenteuer voller Herausforderungen, Hoffnungen und Träume. Ein 
packender Road Trip über das Dach der Welt.
Do. 17. bis Mo. 21. März, täglich um 16.30 Uhr

DER ALPINIST
USA 2021, Farbe, 92 Min., FSK 12
Regie: Peter Mortimer, Nick Rosen
Lawinengefahr, eisige Kälte, Stürme, tiefe Gletscherspalten – Eis-Kletterer 
begeben sich bei ihren Touren in lebensbedrohliche Situationen. Marc-
André Leclerc zählt zu diesen Extrem-Bergsteigern, die abgelegene, steile 
Bergwände bezwingen. „Der Alpinist“ widmet sich dem hochtalentierten 
Solo-Kletterer und zeigt ihn bei einer seiner gewagtesten Besteigungen in 
Patagonien. Die Sport-Doku präsentiert atemberaubende Schauwerte und 
schafft es, den Charakter Leclercs herauszuarbeiten. Umso bedauerlicher 
ist, dass die Atmosphäre durch die dominanten, übertrieben eingesetzten 
audiovisuellen Elemente ein ums andere Mal zunichte gemacht wird.
„Mortimer gelingt es mit vielen Gesprächen, die er mit Leclercs Familien-
mitgliedern (darunter seine Mutter), der Lebensgefährtin und Freunden 
führt,  ein Gefühl und Verständnis für Leclercs Antrieb und die Motivation 
zu schaffen. Sie alle zeichnen das Bild eines zurückhaltenden, introver-
tierten Menschen, der sich beim Klettern schon immer am wohlsten fühlte. 
Am liebsten allein. Und Leclerc selbst erweist sich in den Interviewpas-
sagen als entspannter, sympathischer Zeitgenosse, der sich von vielen 
seiner Kollegen allein schon in der (Außen-) Darstellung und Präsentation 
unterscheidet.
Gelungen sind die erhellenden, einordnenden Äußerungen und Kom-
mentare von Leclercs Kollegen, darunter Alpinsten, Eiskletterer und 
Profi-Bergsteiger aller Generationen: von Will Gadd über Alex Honnold 
bis hin zu Reinhold Messner. Sie berichten übe die größten Gefahren, was 
Bergsteiger antreibt und wieso sie trotz der ständigen Lebensgefahr nicht 
von ihrer Leidenschaft loskommen.“ (programmkino.de)
Do. 24. bis Mo. 28. März, täglich um 16.30 Uhr

COME ON COME ON
USA 2021, Farbe, 108 Min.
Regie und Buch: Mike Mills
DarstellerInnen: Joaquin Phoenix, Gaby Hoffmann
Der New Yorker Radiomoderator Johnny, der nach einer langen Beziehung 
wieder Single ist, muss sich nach einem Anruf von seiner Schwester Viv 
unerwartet um ihren Sohn kümmern, den neunjährigen Jesse. Es ist das 
erste Mal, dass Johnny allein für ein Kind verantwortlich ist und Jesse 
längere Zeit von seiner Mutter getrennt ist. Gemeinsam begeben sie sich 
auf einen Roadtrip quer durch die USA, auf dem Johnny sein Radioprojekt 
fertigstellt, indem er Kinder zu ihren Träumen, Ängsten und Hoffnungen 
interviewt. Diese Reise verändert beide und es entsteht eine tiefe, emotio-
nale Verbindung zwischen Onkel und Neffen.

Regie führte Erfolgsregisseur Mike Mills (JAHRHUNDERTFRAUEN), der 
auch das Drehbuch schrieb - inspiriert durch viele Gespräche mit seinem 
eigenen Sohn. COME ON COME ON feierte seine Premiere im September 
2021 auf dem Filmfestival in Telluride und wurde bereits mehrfach 
ausgezeichnet, u.a. als „Bester Film“ bei den Independent Sprit Awards. 
Mike Mills erzählt zutiefst einfühlsam über Kinder und Erwachsene, wie sie 
sich neugierig und auf Augenhöhe begegnen. Ein höchst philosophischer 
und ehrlicher Film.
Do. 24. März bis Mi. 30. März, täglich um 18.30 Uhr
Matinée am So. 27. März um 12 Uhr

SPENCER
UK / Deutschland / Chile 2021, Farbe, 116 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Pablo Larraín
DarstellerInnen: Kristen Stewart, Jack Farthing, Sally Hawkins, 
Sean Harris, Timothy Spall
Dezember 1991: Charles und Diana sind eigentlich schon getrennt. In der 
Ehe herrscht zwischen dem Prinzen und der Prinzessin von Wales Eiszeit. In 
der Presse jagt ein Skandal den anderen, über Affären und eine mögliche 
Scheidung. Zu den Weihnachtsfeierlichkeiten finden sich dennoch alle auf 
dem königlichen Landsitz Sandringham ein. Es ist das letzte Weihnachts-
fest, das Charles und Diana als Paar verbringen werden. Es wird zusam-
men gegessen, getrunken und gejagt. Diana kennt dieses Spiel. Dieses 
Jahr wird es eine andere Wendung nehmen. Kirsten Stewart: „SPENCER 
vermittelt eine tiefe und emotionsgeladene Vorstellung davon, wer Diana 
an einem Wendepunkt ihres Lebens war. Er ist eine Bestandsaufnahme 
dessen, was sie ausmacht, die mit ihrem Mädchennamen Spencer beginnt. 
Zu sich selbst zurückzufinden ist ein qualvoller Kraftakt für Diana, während 
sie darum kämpft, an dem festzuhalten, was der Name Spencer für sie 
bedeutet.
„Schon beachtlich. Die Besetzung macht hier absolut Sinn und Kristen Ste-
wart kann mit ihrer einzigen Mimik auf ganzer Linie punkten.“ 
(tagesspiegel)
Do. 31. März bis So. 3. April, täglich um 16.15 Uhr

LICORICE PIZZA
USA 2021, Farbe, 133 Min.
Regie & Buch: Paul Thomas Anderson
DarstellerInnen: Alana Haim, Sean Penn, Tom Waits
Vier Jahre nach seinem Oscar-prämierten Meisterwerk DER SEIDENE 
FADEN kehrt Ausnahmeregisseur Paul Thomas Anderson (The Master, 
Magnolia) endlich auf die große Leinwand zurück. Mit der turbulenten, 
ungewöhnlichen Coming-of-Age-Romanze LICORICE PIZZA widmet er sich 
diesmal dem Erwachsenwerden und der großen Liebe.
Im kalifornischen San Fernando Valley des Jahres 1973 entwickelt sich 
zwischen Mittzwanzigerin Alana Kane und Teenager Gary Valentine eine 
ungewöhnliche Freundschaft. Doch inmitten des alltäglichen Trubels aus 
Gelegenheitsjobs und Schauspielkarriere, Freunden und Politik, Vinyl und 
Super 8 entstehen mit der Zeit auch intensivere Gefühle …

In LICORICE PIZZA erzählt Paul Thomas Anderson nicht nur von einer 
außergewöhnlichen Liebe und der so aufwühlenden wie verwirrenden Zeit 
des Erwachsenwerdens, sondern nimmt das Publikum auch mit auf eine 
stimmungsvolle Reise zurück in die Siebziger – und in ein Leben zwischen 
Schlaghosen und Ölpreiskrise, New Hollywood und Motown.
Vor der Kamera begeistern in den Hauptrollen zwei Shootingstars in ihrem 
grandiosen Schauspieldebüt: Cooper Hoffman, Sohn der verstorbenen 
Schauspiellegende Philip Seymour Hoffman, und die Grammy-nominierte 
Musikerin Alana Haim aus der Schwesternband Haim, die Anderson bereits 
in mehreren Kurzdokus begleitet hat und die in LICORICE PIZZA auch vor 
der Kamera als Familie zu sehen ist.
Do. 24. bis Di. 29. März, täglich um 20.30 Uhr

Preview
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Deutschland / Frankreich 2022, Farbe, 119 Min.
Regie: Andreas Dresen
Drehbuch: Laila Stieler
DarstellerInnen: Meltem Kaptan, Alexander Scheer, Charly Hübner
Murat ist weg. Inhaftiert im US-Gefangenenlager Guantanamo. Rabiye 
Kurnaz, Bremer Hausfrau und liebende Mutter, versteht die Welt nicht 
mehr. Geht zur Polizei, informiert Behörden und verzweifelt fast an ihrer 
Ohnmacht. Bis sie Bernhard Docke findet. Der zurückhaltende, besonnene 
Menschenrechtsanwalt und die temperamentvolle, türkische Mutter - sie 
kämpfen nun Seite an Seite für die Freilassung von Murat. Papier ist gedul-
dig, Rabiye ist es nicht. Eigentlich möchte sie nur zurück zur Familie in ihr 
Reihenhaus und wird doch immer wieder in die Weltgeschichte katapultiert. 
Sie zieht mit Bernhard bis vor den Supreme Court nach Washington, um 
gegen George W. Bush zu klagen. Bernhard gibt dabei auf sie acht. Und 
Rabiye bringt ihn zum Lachen. Mit Herz und Seele. Mit letzter Kraft. Und 
am Ende geschieht, was niemand mehr für möglich hält.

Die siebte gemeinsame Arbeit von Andreas Dresen (Regie) und Laila Stieler 
(Drehbuch) ist ein Film über Recht und Willkür, über Menschen, die über 
sich hinauswachsen. Mit überwältigender Präsenz und erdigem Alltagswitz 
gibt Meltem Kaptan als Rabiye Kurnaz ihr deutsches Kinodebüt. Alexander 
Scheer spielt mit geduldiger Zurückhaltung den Menschenrechtsanwalt 
Bernhard Docke. RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH feierte Welt-
premiere im Wettbewerb der 72. Internationalen Filmfestspiele Berlin 2022 
und wurde dort mit zwei Silbernen Bären ausgezeichnet (Bestes Drehbuch: 
Laila Stieler, Beste Hauptrolle: Meltem Kaptan).
Preview am Mi. 30. März um 20.30 Uhr

DAS EREIGNIS – L’ÉVÈNEMENT
Frankreich 2021 Farbe, 100 Min., FSK: ab 12
Regie: Audrey Divan nach dem Roman von Annie Ernaux
DarstellerInnen: Anamaria Vartolomei, Kacey Mottet-Klein
Frankreich, 1963. Anne ist eine begabte Literaturstudentin, die eine viel-
versprechende Zukunft vor sich hat. Als sie schwanger wird, sieht sie ihre 
Chancen schwinden, ihr Studium zu beenden und sich aus den Zwängen 
ihrer sozialen Herkunft befreien zu können. Die Wochen verstreichen, die 
Abschlussklausuren stehen an. Anne entscheidet, ganz auf sich allein ge-
stellt, zu handeln, auch wenn sie dabei riskiert, ins Gefängnis zu kommen.
„Ich kam aus dem Screening von DAS EREIGNIS und war sehr bewegt. Das 
Einzige, was ich zu Audrey Diwan sagen konnte, war: ‚Du hast einen wirk-
lich wahrhaftigen Film gedreht:  Er behauptet nichts, verurteilt niemanden 
und neigt nicht zur Dramatisierung dessen, was damals geschah‘“, sagt 
Annie Ernaux, auf deren autobiographischem Buch DAS EREIGNIS mit Ana-
maria Vartolomei in der Hauptrolle basiert. Im Jahr 2000 erschien Ernaux‘ 
Buch in Frankreich, im September 2021 wurde es vom Suhrkamp Verlag 
in Deutschland veröffentlicht. Beim Filmfestival 2021 von Venedig setzte 
sich DAS EREIGNIS (L‘ événement), das bewegende Drama der Regisseurin 
Audrey Diwan, gegen die Filme von Regisseuren wie Paolo Sorrentino und 
Pedro Almodóvar durch und wurde mit dem Goldenen Löwen als Bester Film 
geehrt. DAS EREIGNIS ist ein wichtiger, zu Diskussionen anregender Film 
in einer Zeit, in der das Recht auf die weibliche Selbstbestimmung selbst 
innerhalb Europa und Amerika immer wieder unter Beschuss gerät.
„Ein Film über soziale Klassen, die Durchlässigkeit der Gesellschaft und den 
schwierigen Versuch, sich als Frau nicht unterkriegen zu lassen.“ 
(programmkino.de)
Do. 31. März bis Mi. 6. April, täglich um 18.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im März zeigen wir WEISST DU, AUCH TIERE MÜSSEN  
SCHLAFEN von der Abteilung 4a der gemeinsamen Musterschule 	
Friedberg, 2011. Tiere haben sehr unterschiedlich und manchmal auch 
eigenartige Schlafgewohnheiten. Es gibt sogar ein Tier das nie schläft!
Idee: Schüler, Text: Meike Hehl, Musik Hartwig BenneckensteinDieses 
Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER KANAL 
GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im März jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr zu sehen.

CATWEAZLE
Deutschland 2021, Farbe, 96 Min., FSK: o. A.
Regie: Sven Unterwaldt
DarstellerInnen: Otto Waalkes, Henning Baum, Julius Weckauf
Der 12-jährige Benny entdeckt in seinem Keller den kauzigen Magier 
Catweazle, der sich versehentlich aus dem 11. Jahrhundert in die Jetztzeit 
katapultiert hat. Gemeinsam stürzen sich die beiden in ein Abenteuer, 
um Catweazles Zauberstab zurück zu erobern, bevor ihn die raffgierige 
Kunstexpertin Dr. Metzler gewinnbringend versteigern kann. Denn nur mit 
diesem Stab kann Catweazle wieder in seine Zeit zurückkehren…
In den 1970er Jahren zählte CATWEAZLE zu den erfolgreichsten britischen 
Serien der BBC, nicht zuletzt wegen des 2017 verstorbenen Schauspielers 
Geoffrey Bayldon, der genau wie die Serie selbst auch in Deutschland 
Kult-Status erreichte.
„Für sein neuestes Projekt hat Otto Waalkes sich etwas ausgesucht, das 
er selbst vor gut 50 Jahren wohl selbst gerne gesehen hat: eine Adaption 
der britischen Serie CATWEAZLE. In der verschlägt es einen Magier aus 
dem Mittelalter in die Moderne, die für ihn wie reinste Magie anmutet. 
Die Serie war in den 1970er Jahren so etwas wie ein Straßenfeger, 
heutzutage werden wohl eher wenige damit vertraut sein. Das erlaubt es 
Otto, sich Catweazle zu eigen zu machen – und das durchaus mit Erfolg.“ 
(programmkino.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 4. und Sa. 5. März, jeweils um 14.30 Uhr

DIE GROSSEN ABENTEUER 
DES KLEINEN VAMPIR
Frankreich 2020, Farbe, 81 Min., Animation, FSK: ab 6
Regie: Joann Sfar
Bois Dormante ist schon seit 300 Jahren zehn Jahre alt und lebt als 
unsterblicher kleiner Vampir mit seiner Mutter Pandora und seinem 
Ziehvater, einem Piratenkapitän, in einem Spukhaus an der französischen 
Mittelmeerküste. Das Haus wird von einem magischen Schirm umgeben, 
der die BewohnerInnen vor dem rachsüchtigen Gibbus schützt, der die 
Familie seit Jahrhunderten verfolgt. Der kleine Vampir sieht zwar gerne 
mit seinen freundlichen Geister- und Monsterkumpels abends im Kinosaal 
alte Gruselfilme, möchte aber endlich in die Schule, um Gleichaltrige 
zu treffen. Trotz des strengen Ausgehverbots verlässt der kleine Vampir, 
begleitet von seiner treuen roten Bulldogge Phantomate, das Haus und 
lernt den menschlichen Waisenjungen Michel kennen. Als er ihm bei 
den Hausaufgaben hilft, freunden sie sich an. Doch die winzigen Spione 
des Gibbus haben den verbotenen Ausflug beobachtet und melden das 
ihrem Herrn.
Die Kinoadaption einer erfolgreichen französischen Comicbuchreihe erzählt 
von einem einsamen zehnjährigen Jungen, der in einen Vampir verwandelt 
wurde und sich danach sehnt, unter gleichaltrigen Menschen einen Freund 
zu finden. Der kurzweilige und kindgerechte Animationsfilm von Joann 
Sfar stärkt traditionelle Werte wie Freundschaft, Solidarität und Teamgeist 
wirbt ebenso charmant wie unaufdringlich für Toleranz und Respekt.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 12. und So. 13. März, jeweils um 14.30 Uhr

CLIFFORD – DER GROSSE ROTE HUND
USA 2021, Farbe, 96 Min., FSK: o. A.
Regie: Walter Beck
DarstellerInnen: Darby Camp, Sienna Guillory, Emily Elizabeth
Emily ist neu an der Schule und wird von ihren Mitschülerinnen schief 
angesehen. Im Tier-Rettungszelt des seltsamen Mister Bridwell findet 
Emily einen kleinen Hund mit knallrotem Fell, den sie sofort in ihr Herz 
schließt und Clifford nennt. Onkel Casey, soll auf Emily aufpassen, wäh-
rend ihre Mutter Maggie auf Reisen ist. Ganz wohl ist Maggie dabei nicht, 
denn wo Casey auftaucht, da ist Chaos. Und dann passiert auch noch ein 
großes Wunder. Über Nacht wird das Hundebaby Clifford zu einem roten 
Riesen, der kaum noch ins Zimmer passt.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Fr. 18. und Sa. 19. März, jeweils um 14.30 Uhr
Di. 22. und Mi. 23. März, jeweils um 16.30 Uhr

IN 80 TAGEN UM DIE WELT
Frankreich / Belgien 2020, Farbe, 80 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Samuel Tourneux
IN 80 TAGEN UM DIE WELT ist inspiriert vom weltweit bekannten Jules-
Verne-Abenteuerklassiker. In dieser frischen Neuinterpretation spielen das 
von seiner Helikopter-Mama behütete und von Abenteuern träumende 
Seidenäffchen Passepartout und der freche Entdecker-Frosch Phileas Frogg 
die Hauptrollen. Als sich eines Tages ihre Wege kreuzen und Phileas die 
Wette annimmt, in 80 Tagen den Globus zu umrunden und dabei 10 
Millionen Muscheln zu verdienen, ergreift der junge Passepartout die 
Chance seines Lebens: endlich die große weite Welt zu entdecken. Er 
überredet Phileas, ihn bei seinem Versuch zu begleiten, ohne zu wissen, 
dass Inspektor Fix – eine schlecht gelaunte Wüstenrennmaus – nur eine 
Absicht hat: Phileas zu verhaften. Zusammen mit seinem neuen Freund 
begibt sich Passepartout auf eine verrückte und turbulente Reise voller 
Wendungen und Überraschungen.
„Jules Vernes IN 80 TAGEN UM DIE WELT gehört zu den meistverfilmten 
Romanen der Welt. Die französisch-belgische Ko-Produktion aus dem Jahr 
2020 wiederum nimmt die Vorlage, um daraus einen soliden Film für die 
kleinsten Zuschauer zu machen. Wie bei der großen Vorlage geht es auch 
hier um eine abenteuerliche Reise rund um den Globus – nur dass die 
Hauptfiguren ein Frosch und ein Affe sind.“ (programmkino.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 26. und So. 27. März, jeweils um 14.30 Uhr
Di. 29. und Mi 30. März, jeweils um 16.30 Uhr

A HERO – 
DIE VERLORENE EHRE DES HERRN SOLTANI
Frankreich / Iran 2021; Farbe 128 Min., FSK: ab 12
Regie & Buch: Asghar Farhadi
DarstellerInnen: Amir Jadidi, Mohsen Tanabandeh
Als Rahims Freundin eine Handtasche voller wertvoller Münzen findet, ist 
er sich sicher: Es ist ein Wunder! Mit Hilfe der Münzen hofft er, einen 
Teil seiner Schulden abzubezahlen und seine Haftstrafe zu verkürzen - so 
könnte er seine Freundin endlich heiraten und mehr Zeit mit seinem Sohn 
verbringen. Doch es kommt alles anders: Rahim wird von seinem Gewis-
sen eingeholt und entscheidet sich, die Handtasche doch zurückzugeben. 
Während eines zweitägigen Ausgangs kann er die Besitzerin ausfindig 
machen. Als die Gefängnisdirektion von seiner guten Tat erfährt, stürzen 
sich sogleich Journalisten und Fotografen auf ihn – an diesem Mann sollte 
sich die Gesellschaft ein Beispiel nehmen! Schon nach kurzer Zeit beginnen 
die ersten jedoch, an der Geschichte des frisch gekürten Helden zu zweifeln. 
Die Besitzerin der Handtasche ist unauffindbar und sein Gläubiger lässt 
sowieso kein gutes Haar an ihm. Rahim sieht sich in einer zunehmend 
komplizierteren Situation gefangen, in der ihn jeder noch so kleine Fehltritt 
die zum Greifen nahe Freiheit kosten kann.
Asghar Farhadi beweist erneut, dass er zu den größten Humanisten der 
Filmgeschichte gehört: A HERO ist zugleich ein kraftvolles Plädoyer für 
das Gute im Menschen und die erschütternde Bestandsaufnahme einer 
Gesellschaft, die genauso schnell Heldenbilder erschafft wie sie bereit ist, 
diese wieder zu zerstören. In Cannes gab es dafür den Großen Preis der 
Jury - zurecht. Das fesselnde Meisterwerk steht dem 2012 mit dem Oscar 
ausgezeichneten NADER UND SIMIN – EINE TRENNUNG in emotionaler 
Schlagkraft in nichts nach.
Do. 31. März bis Mi. 6. April, täglich um 20.30 Uhr

Licher Kulturtage 2022 – Eröffungskonzert
MAIK KRAHL Quartet – Fraction
Fraction, zu Deutsch Fragment – das hört sich klein, ja fast irgendwie 
unvollständig an. Dass das Ganze aber immer mehr als die Summe seiner 
Teile ist, beweist uns der Jazz-Trompeter Maik Krahl mit seinem zweiten 
Album Fraction. Nach seinem gefeierten Debüt Decidophobia, für das Maik 
Krahl mit seinem Quartett quer durch Deutschland und auf vielen renom-
mierten Jazz-Festivals getourt ist, präsentiert er mit seiner neuen Veröf-
fentlichung Fraction ein erdiges bisweilen schwebend-leichtes Album, das 
Freunde experimenteller Jazz-Klänge und Fans traditioneller Jazz-Stilisti-
ken gleichermaßen abholt. Oder, um es mit den Worten seines ehemaligen 
Professors, dem Startrompeter Till Brönner zu sagen: „Es macht riesigen 
Spaß, Maik Krahl und seinen Künstlerkollegen auf Fraction zu lauschen! 
Die Liebe zu Virtuosität und Klang findet sich in jeder der hier gebannten 
Kompositionen auf einem Niveau wieder, das einfach begeistern muss! 
Meinen aufrichtigen Respekt für dieses Album!“.
Maik Krahl, geb. 1991, versteht es, den Zuhörer mit seiner Musik mitzu-
nehmen, sein charakteristischer, weicher Sound - an große Vorbilder wie 
Chet Baker erinnernd - changiert von sanften Klängen hin zu aufregenden 
Sound-Spielereien mit Delay und Distortion. Nie aber verliert Krahl dabei 
den Sinn für Musikalität und Melodien.
Gemeinsam mit Constantin Krahmer (p/rhod), Jakob Kühnemann (db) und 
Fabian Rösch (dr) erschafft Maik Krahl einen wohlig-warmen Sound und 
eine Atmosphäre, die je nach Stück unterschiedliche Bilderwelten beim 
Zuhörer auslöst. Für das Album ist es Maik Krahl gelungen den gefeierten 
Star Seamus Blake (sax) Gast zu gewinnen.
Eintritt 15, ermäßigt 12 Euro, Vorverkauf an der Kinokasse, 
Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
Eröffnungskonzert der Licher Kulturtage 2022 im Kino Traumstern
Am Fr. 4. März um 19.30 Uhr

Licher Kulrtage 2022 – künstLich präsentiert
LOCKER VOM HOCKER
Musikcomedy von und mit dem Ensemble BITTERSÜSS
Eine schwere Zeit liegt hinter der Musikwelt. Abgesagte Konzerte, leere 
Publikumsränge und der Applaus vom Band. Hamsterkäufe, Klopapier-
notstand und Social Distance bestimmen den Alltag. Aber... Licht ist am 
Ende des Tunnels. Und wie der Phönix aus der Asche, so steigen auch 
die Musikerinnen von „Bittersüss“ empor. Nur was tun, wenn man noch 
nicht dazu bereit ist? Wenn Selbstzweifel und Lampenfieber den Gang auf 
die Bühne erschweren und der Vorhang sich nur langsam öffnet? Da hilft 
nur Desensibilisierung. Rauf auf die Bretter, die die Welt bedeuten! Mit 
Musik-Comedy-Therapie kann die „Wiedereingliederung systemunrele-
vanter MusikerInnen“ beginnen. Als „Belle Mélange“ gingen sie in den 
Lockdown, als „Bittersüss“ kommen sie wieder raus und präsentieren mit 
viel Charme und Selbstironie ihr neues Programm „Locker vom Hocker“. 
„Bittersüss“, das sind drei Profimusikerinnen, die ein Trio der besonderen 
Art bilden. Zwei erstklassige Solistinnen am Klavier und Querflöte. Dazu 
eine temperamentvolle Sopranistin. Sie können mehr, als „nur“ Musik 
machen. Immer publikumsnah und ideenreich machen sie Musikcomedy 
mit Genrefreiheit. Die selbst geschriebenen Stücke und parodierten Werke 
bedienen alle möglichen Musikstile. Zuletzt wird das ganze bespickt mit 
liebenswürdig-scharfzüngigem Wortwitz und herrlich komischen Kaba-
retteinlagen. Eine musikalische Wundertüte. „Bittersüss Musikcomedy“ 
sind überraschend abwechslungsreich und unvorhersehbar. Ein Feuerwerk 
in Musik. Musikalische Frauenpower mit Geschmack, Witz, Charme und 
Esprit. Eintritt 20, ermäßigt 18 Euro, Vorverkauf im Kino Traumstern, Infos 
und Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Am Mi. 16. März um 19.30 Uhr

Licher Kulrtage 2022 – künstLich präsentiert
6 x ANFANG – THOMAS HETTCHE 
liest aus seinen Romanen
Thomas Hettche ist einer der bedeutendsten literarischen Erzähler unserer 
Zeit, mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Mit seiner Romankunst gelingt 
ihm seit vielen Jahren Einzigartiges: Er genießt die Gunst sowohl des Pu-
blikums wie der Kritik.
Auszüge aus seinem vielfältigen Schaffen stellt Hettche in seiner Lesung 
vor. Er wird die Anfangspassagen seiner sechs bisher publizierten Romane 
vortragen und gewährt so einen Überblick über verschiedene Phasen seines 
Werkes von „Ludwig muss sterben“ über „Die Pfaueninsel“ bis zu seinem 
aktuellen Buch „Herzfaden“.
Thomas Hettche, geboren 1964, lebt in Berlin. Er stammt ursprünglich 
aus Staufenberg/Treis.
Moderation: Sven Görtz
Eintritt 15, ermäßigt 13 Euro, Vorverkauf im Kino Traumstern, 
Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
Matinée am So. 20 März um 12 Uhr
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
in eurem Kino beginnt der Mai mit mehreren großartigen, sehr emp-
fehlenswerten Filmen. So bietet das Programm mit Sönke Wortmanns 
EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT beste Unterhaltung und mit dem neuen 
Film von Andreas Dresen RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH, ausge-
zeichnet mit zwei Berlinale Bären für das Beste Drehbuch von Laila Stieler 
und für Meltem Kaptan für die Beste Hauptrolle, einen mitreißenden Film, 
welcher ebenso in der Vorauswahl für den Deutschen Filmpreis zu finden ist 
wie die deutsch-georgische Produktion WAS SEHEN WIR, WENN WIR ZUM 
HIMMEL SCHAUEN von  Alexandre Koberidze – eine überaus originelle Varia-
tion des filmischen Lieblingsmotiv Liebe. Der französische Film DIE ODYSSEE 
steht den vorgenannten an künstlerischer Originalität, an emotionaler Wucht 
und politischer Aktualität in Nichts nach – handgemalt in Öl auf Glas 
– erzählt DIE ODYSSEE eine berührende Geschichte von zwei Geschwistern 
auf der Flucht. Die Regisseurin und Animationskünstlerin Florence Miailhe 
arbeitete zehn Jahre an diesem Film. Ein weiterer neuer Film aus Frankreich 
ist Catherine Corsinis IN BESTEN HÄNDEN mit Valeria Bruni Tedeschi und 
Marina Foïs in den Hauptrollen. Eine Hommage an die bewegten Bilder und 
das analoge Kino ist DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME SIND von Pan Nalin. 
Nicht unerwähnt sollen die beiden Filme aus Spanien bleiben: die intelli-
gente, humorvolle Komödie SECHS TAGE UNTER STROM – UNTERWEGS IN 
BARCELONA von Neus Ballús sowie der neue Film von Iciar Bollain MAIXABEL. 
Nach ROSAS HOCHZEIT, EL OLIVO und UND DANN DER REGEN ist ihr neues, 
zutiefst bewegendes Drama die wahre Geschichte der Maixabel Lasa, deren 
Mann Juan Marí Jáuregui von einem ETA-Kommando getötet wurde und sich 
dem Dialog stellt – mit den Mördern ihres Mannes. Ein gerade jetzt sehr 
wichtiger Film. Wie gewohnt kommen auch die Freunde des Dokumentarfilm 
auf ihre Kosten. Im Rahmen einer Hessentour stellt Regisseur Simon Rauh 
seinen Film A DANCING NOMAD persönlich vor. Außerdem präsentieren wir 
die Dokumentarfilme BETTINA, SIGMUND FREUD, RIVER, DER WALDMACHER 
von Volker Schlöndorf, NOW – A Film For Climate Justice von Jim Rakete 
sowie BARRIKADE – Bilder einer Waldbesetzung, zu dem es ein Filmgespräch 
mit Regisseur David Klammer geben wird. Der Schwerpunkt Ökologie / Klima-
katastrophe ist durchaus beabsichtigt und wird in den kommenden Monaten 
mit freundlicher Unterstützung von HessenFilm fortgeführt.
Bleibt noch hinzuweisen auf das hochkarätige Bühnenprogramme mit dem 
großartigen Konzert/Buchprojekt  HARD BOILED WONDERLAND – resistance 
music und mit einer Performance von PUSSY RIOT – Riot Days. Nach einer 
Coronapause gibt es in diesem Jahr wieder die Traumstern TROMMELNACHT 
und das gemeinsame Konzert AUF BITTERSÜßEN WEGEN ZU DIR von Sven 
Görtz und Bittersüß im Rahmen der Hessischen Tage der Musik. Weitere 
Veranstaltungen und Informationen finden sich bei www.kuenstLich-ev.de 
und bei uns auf www.kino-traumstern.de

Bis bald im Kino Traumstern	
Hans, Edgar und der Traumstern Team

Zu Gast im Kino Traumstern: 
Regisseur Simon Rauh mit seinem Film 
A DANCING NOMAD im Rahmen der HESSEN FILM TOUR 
– ein Projekt vom Film- und Kinobüro Hessen.
Deutschland 2017, Farbe, 74 Min.
Regie, Kamera, Produktion: Simon Rauh
Die ProtagonistInnen sind Maura Morales, Michio Woigardt
A DANCING NOMAD Porträt der Tänzerin und Choreographin Maura Mora-
les, die mit ihrem Tanz- und Künstlerkollektiv durch die ganze Welt reist. 
Maura Morales wurde in Kuba geboren. Ihre Ausbildung als Tänzerin war 
klassisch. Doch das Klassische, das Statische war für Maura Morales immer 
auch Beschränkung und Begrenzung. Und so hat sich die Künstlerin, die 
auf vielen großen Bühnen des Landes aufgetreten ist, schon früh für das 
moderne Tanztheater entschieden und, mit ihrem Lebenspartner Michio 
Woigardt zusammen, die „Cooperative Maura Morales“ gegründet. Das 
Tanz- und Musikkollektiv tourt mit verschiedenen Programmen durch die 
ganze Welt und ist Stammgast bei zahlreichen Festivals. Der Filmemacher 
Simon Rauh hat Maura Morales bei ihren Reisen begleitet. Dabei gelingt 
es dem Film, der Künstlerin nah zu kommen und den Zuschauer an ihrer 
Arbeit, ihren Projekten und Visionen, aber auch an ihren Zweifeln und 
Ängsten teilhaben zu lassen. Denn eine andauernde Knieverletzung, die 
Maura zu einem operativen Eingriff zwingt, könnte von heute auf morgen 
das Ende der Karriere bedeuten. Immer wieder verbindet Rauh seine eige-
nen Beobachtungen mit wundervollen Performance-Einlagen von Morales, 
die unter Beweis stellt, wieviel Kraft, Energie und Ausstrahlungskraft der 
menschliche Körper in Bewegung haben kann. Zusammen mit der von 
Michio Woigardt komponierten Musik ist A DANCING NOMAD ein gelun-
genes Porträt einer faszinierenden Künstlerin und dazu ein interessanter 
Einblick in das heutige Kuba. (FBW Prädikat wertvoll)

Matinée So. 15. Mai 12 Uhr mit anschließendem Filmgespräch
und Mo. 16. Mai um 17 Uhr

DER WALDMACHER
Deutschland 2021, Farbe, 87 Min., FSK: o. A.
Regie: Volker Schlöndorff mit Tony Rinaudo
1981 kommt der Australier Tony Rinaudo als junger Agrarwissenschaftler 
in den Niger, um die wachsende Ausbreitung der Wüsten und das Elend 
der Bevölkerung zu bekämpfen. Radikale Rodungen haben das Land 
veröden lassen und einst fruchtbare Böden ausgelaugt. Doch Rinaudos 
Versuche die Wüste durch das Pflanzen von Bäumen aufzuhalten scheitern 
und nahezu alle seine Setzlinge gehen wieder ein. Doch dann bemerkt 
er unter dem vermeintlich toten Boden ein gewaltiges Wurzelnetzwerk 
– eine Entdeckung, die eine beispiellose Begrünungsaktion zur Folge hat 
und unzähligen Menschen neue Hoffnung schenkt. Oscar-Gewinner Volker 
Schlöndorff widmet seinen ersten Dokumentarfilm dem Lebenswerk von 
Tony Rinaudo, der seit Jahrzehnten gemeinsam mit afrikanischen Bauern 
eine simple Schnitttechnik praktiziert und verbreitet. In beeindruckenden 
Bildern lässt er die Zuschauer daran teilhaben, wie dank der Passion eines 
Mannes eine ganze Region wieder aufblüht. Tony Rinaudo wurde 2018 für 
sein Engagement mit dem Alternativen Nobelpreis geehrt.
„Eine Revolution der afrikanischen Forstwirtschaft – dies gelang dem 
australischen Agrarwissenschaftler Tony Rinaudo zusammen mit seinem 
Team seit den 80er-Jahren. Die Idee: verödetes Wüstengebiet wieder 
nutzbar zu machen und durch gezielte Aufforstung die Ernteerträge zu 
steigern. Wie Rinaudo dies gelang und wie steinig der Weg war, schildert 
die lehrreiche, unaufdringlich gefilmte Doku „Der Waldmacher“ von Volker 
Schlöndorff. Der Film öffnet die Augen für ungenutzte Möglichkeiten und 
ist von großem Einfühlungsvermögen für die Porträtierten und deren innere 
Befindlichkeiten geprägt.“ (programmkino.de)
Do. 19. bis Mo. 23. Mai, täglich um 17 Uhr

BETTINA
Deutschland 2022, Farbe, 106 Min., FSK: o. A.
Ein Film von Lutz Pehnert mit Bettina Wegner
Bettina Wegner, geboren 1947 in Westberlin, aufgewachsen in Ostberlin, 
mit 36 Jahren ausgebürgert, seither „entwurzelt“. Der Werdegang der 
Liedermacherin gehört zu den spannendsten Lebensläufen des 20. Jahr-
hunderts. Es ist der Weg von einem Kind, das Stalin glühend verehrte, 
über eine hoffnungsfrohe Teenagerin, die mit ihren eigenen Liedern eine 
Gesellschaft mit bauen möchte, hin zu einer beseelten Künstlerin mit einer 
unerschütterlichen humanistischen Haltung. So heroisch das klingt, so irre 
und aberwitzig, mühevoll und traurig, hingebungsvoll und vergeblich ist es 
in den vielen Dingen des Lebens, die zwischen den Liedern eine Biografie 
ausmachen. Davon erzählt Bettina Wegner, davon erzählt der Film. Bettina 
Wegners Leben ist zugleich die Geschichte eines Jahrhunderts; es steckt in 
ihren Knochen, ihrer Seele, ihren Gedanken – und in ihren Liedern.
„Eine Berliner Biografie zwischen Ost und West, das Leben einer Wider-
ständigen, die mit der Poesie ihrer Liedtexte das Politische und das Private 
vereint: Bettina Wegner wird oft auf ein einziges ihrer vielen Lieder, die 
„kleinen Hände“, und ihre Zusammenarbeit mit Joan Baez reduziert. In 
Lutz Pehnerts Porträt bekommt sie gebührenden Raum. Mit 21 stand sie 
vor Gericht, weil sie gegen das gewaltsame Ende des Prager Frühlings 
protestiert hatte. Sie wurde Teil einer regen Musik- und Literaturszene um 
Thomas Brasch und ihren Mann Klaus Schlesinger und blieb mit ihrer Kunst 
unbequem. Humorvoll und mit rauer Stimme erzählt sie von ihrer Zerris-
senheit und von dem Bedürfnis, die Heimat in der DDR nicht aufzugeben, 
auch als man sie dort nicht mehr haben wollte. Ihr Lied „Über Gebote“ aus 
dem Jahr 1980 dient Pehnert als Leitfaden durch Wegners Leben. Er nutzt 
Archivmaterial aus Ost und West, Audiomitschnitte aus ihrem Prozess, 
Wegners eigene Worten und ihre Musik. Damit gibt der Film einem neuen 
Publikum die Chance, die Liedermacherin Bettina Wegner zu entdecken, 
die eigentlich immer nur Liebeslieder singen wollte.“ (Berlinale)
Do. 19. bis Mo. 23. Mai, täglich um 19 Uhr

RIVER
Australien 2021, Farbe, 75 Min., FSK: o. A.
Regie: Jennifer Peedom & Joseph Nizeti
Eine filmische und musikalische Reise, die die uralte Beziehung zwischen 
Menschen und Flüssen erforscht. Texte von Robert Macfarlane (Karte der 
Wildnis). Gesprochen von Willem Dafoe. Musik von Richard Tognetti und 
dem Australian Chamber Orchestra (ACO) und von Jonny Greenwood und 
Radiohead. Im Laufe der Geschichte haben Flüsse unsere Landschaften und 
unsere Vorstellungen unserer Welt geformt; sie flossen durch unsere Kul-
turen und Träume. RIVER nimmt den Zuschauer mit auf eine Reise durch 
Raum und Zeit. Der Film umspannt sechs Kontinente, nutzt außergewöhnli-
che zeitgenössische Kinematographie, einschließlich Satellitenaufnahmen, 
und zeigt Flüsse in einem Ausmaß und aus Perspektiven, die nie zuvor 
zusehen waren. Durch die Verbindung von Bildern, Musik und einem kar-
gen, poetischen Textbuch entsteht ein Film, der sowohl traumhaft als auch 
bewegend ist, der die Wildheit und Kraft der Flüsse ehrt, aber auch ihre 
Verletzlichkeit und ihre Naturgewalt anerkennt und der damit die Verbun-
denheit von Menschen und Flüssen betont.
Flüsse werden nicht als Naturkatastrophe geboren, sie können eine auslö-
sen, wenn der Mensch sie zu sehr einengt.
„ ...hypnotisierend, poetisch und erhaben.“ (Telluride Film Festival)
„Ein großartiger und meditativer Dokumentarfilm … untersucht unsere 
Beziehung zu den Lebensadern unseres Planeten.“ 
(Matt Goldberg COLLIDER.com)
Fr. 29. April bis Mi. 4. Mai, täglich um 17 Uhr

EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Deutschland 2022, Farbe, 101 Min., FSK: ab 12
Regie: Sönke Wortmann
DarstellerInnen: Florian David Fitz, Anke Engelke, Justus von 
Donáhnyi, Nilam Farooq, Thomas Loibl, Torben Kessler
An einem Freitagnachmittag klopft es plötzlich unerwartet an der Tür des 
Lehrerzimmers eines städtischen Gymnasiums. Das wird sich doch wohl 
kein Schüler erdreisten? Nein, davor steht ein ehrgeiziger Vater, der für 
die Abiturzulassung seines Sohnes kämpft – und bereit ist, dafür sogar 
bis zum Äußersten zu gehen. Das müssen die sechs Lehrer, die sich so kurz 
vor dem Start ins Wochenende noch in der Schule aufhalten, nun auf die 
harte Tour erfahren: Der allseits beliebte Sportlehrer und Zyniker Peter Mer-
tens, die altkluge, von allen Schülern gehasste Hexe Heidi Lohmann, der 
konservative Pauker Klaus Engelhardt, der joviale Schüleranwalt Holger 
Arndt, der einsame Nerd Bernd Vogel und die junge Referendarin Sarah 
Schuster. Sie alle fühlen sich dem verzweifelten Vater zunächst überlegen, 
müssen aber schnell herausfinden, dass die Situation mehr und mehr au-
ßer Kontrolle gerät. Nach einigen unerwarteten Wendungen und peinlichen 
Enthüllungen tun sich bei jedem der Beteiligten wahre Abgründe auf…
Erfolgsregisseur Sönke Wortmann (Contra, Frau Müller muss weg, Der 
Vorname) beleuchtet in EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT den Kosmos 
Schule kritisch mit geschliffenen Dialogen voller Wortwitz und subtiler 
Situationskomik nach einem Drehbuch von Bestsellerautor Jan Weiler 
(Maria, ihm schmeckt’s nicht, Das Pubertier).

Do. 28. April bis Mi. 4. Mai, täglich um 18.30 Uhr
Do. 5. bis So. 8. Mai, täglich um 21 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Mai, täglich um 17 Uhr

RABIYE KURNAZ gegen GEORGE W. BUSH
Deutschland/Frankreich 2022, Farbe, 119 Min., FSK: ab 6
Regie: Andreas Dresen
Drehbuch: Laila Stieler
DarstellerInnen: Meltem Kaptan, Alexander Scheer, Charly Hübner
Murat ist weg. Inhaftiert im US-Gefangenenlager Guantanamo. Rabiye 
Kurnaz, Bremer Hausfrau und liebende Mutter, versteht die Welt nicht 
mehr. Geht zur Polizei, informiert Behörden und verzweifelt fast an ihrer 
Ohnmacht. Bis sie Bernhard Docke findet. Der zurückhaltende, besonnene 
Menschenrechtsanwalt und die temperamentvolle, türkische Mutter - sie 
kämpfen nun Seite an Seite für die Freilassung von Murat. Papier ist gedul-
dig, Rabiye ist es nicht. Eigentlich möchte sie nur zurück zur Familie in ihr 
Reihenhaus und wird doch immer wieder in die Weltgeschichte katapul-
tiert. Sie zieht mit Bernhard bis vor den Supreme Court nach Washington, 
um gegen George W. Bush zu klagen. Bernhard gibt dabei auf sie acht. 
Und Rabiye bringt ihn zum Lachen. Mit Herz und Seele. Mit letzter Kraft. 
Und am Ende geschieht, was niemand mehr für möglich hält.
Die siebte gemeinsame Arbeit von Andreas Dresen (Regie) und Laila Stieler 
(Drehbuch) ist ein Film über Recht und Willkür, über Menschen, die über 
sich hinauswachsen. Mit überwältigender Präsenz und erdigem Alltagswitz 
gibt Meltem Kaptan als Rabiye Kurnaz ihr deutsches Kinodebüt. Alexander 
Scheer spielt mit geduldiger Zurückhaltung den Menschenrechtsanwalt 
Bernhard Docke. RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH feierte Welt-
premiere im Wettbewerb der 72. Internationalen Filmfestspiele Berlin 
2022 und wurde dort mit zwei Silbernen Bären ausgezeichnet (Bestes 
Drehbuch: Laila Stieler, Beste Hauptrolle: Meltem Kaptan).
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Do. 28. April bis Mi. 4. Mai, täglich um 20.30 Uhr
Matinée am So. 1. Mai um 12 Uhr
Do. 5. bis So. 8. Mai, täglich um 18.15 Uhr
Di. 17. und Mi. 18. Mai, täglich um 21 Uhr

DIE ODYSSEE
Frankreich/Deutschland/Tschechien 2020, Farbe; 84 Min., 
FSK ab 12, Regie: Florence Miailhe
Drehbuch: Marie Desplechin, Florence Miailhe
Erzählerin der Synchronfassung: Hanna Schygulla
Die Geschwister Kyona und Adriel leben in einem kleinen Dorf, umgeben 
von friedlichen Wäldern. Doch die Idylle trügt: Eines Nachts wird der Ort 
überfallen und die Familie ist gezwungen, vor der eskalierenden Gewalt 
zu fliehen. Als Kyona und Adriel bei einer Zugkontrolle von ihren Eltern 
getrennt werden, müssen sie ihren weiteren Weg alleine gehen. So beginnt 
eine heldenhafte Reise, die Kyona und Adriel über einen Kontinent voller 
Gefahren führt. Die beiden schließen neue Freundschaften, aber immer 
wieder holen sie der Krieg und ihre eigene Geschichte ein. Auf ihrer Suche 
nach etwas Sicherheit, lassen sie ihre Kindheit hinter sich – und werden 
allmählich erwachsen. Werden sie ihre Familie wiedersehen und in der 
Fremde Zuflucht finden können?
In beeindruckenden Bildern – handgemalt in Öl auf Glas – erzählt DIE 
ODYSSEE eine berührende Geschichte von zwei Geschwistern auf der Flucht. 
Die Regisseurin und Animationskünstlerin Florence Miailhe arbeitete 
zehn Jahre an diesem Film, der Kinder und Erwachsene gleichermaßen 
faszinieren wird.
„Über viele Jahre hinweg arbeitete Florence Miailhe an ihrem eindrucks-
vollen Film DIE ODYSSEE. Der mit Öl auf Glas gemalte Film ist ein 
Meisterwerk der Handarbeit, ausgesprochen charmant und eigen und mit 
einer Geschichte, die für Kinder und Erwachsene gleichermaßen gedacht ist, 
wenn davon erzählt wird, wie zwei Kinder nach einem Angriff auf ihr Dorf 
eine wahre Odyssee durchmachen.“ (programmkino.de)
Do. 5. bis So. 8. Mai, täglich um 17 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Mai, täglich um 19 Uhr (Mi. in OmU)

WAS SEHEN WIR, WENN WIR ZUM 
HIMMEL SCHAUEN?
Deutschland/Georgien 2021, Farbe, OmU, 151 Min., FSK: o. A.
Buch und Regie: Alexandre Koberidze
DarstellerInnen: Giorgi Bochorishvili, Ani Karseladze
Es ist Liebe auf den ersten Blick, als sich Lisa und Giorgi in der georgischen 
Stadt Kutaissi für einen kurzen Moment begegnen. Die Liebe erwischt 
sie so plötzlich, dass sie sogar vergessen, sich gegenseitig ihre Namen 
zu verraten. Bevor sie beide wieder ihrer Wege gehen, vereinbaren sie, 
sich am nächsten Tag zu treffen. Doch die beiden ahnen nicht, dass sie 
einem Fluch zum Opfer fallen. Gelingt es ihnen, sich wiederzusehen? Und 
falls es ihnen gelingt, werden sie sich wiedererkennen? Das Leben in der 
Stadt geht währenddessen weiter, die Straßenhunde streunen herum, die 
Fußballweltmeisterschaft beginnt und eine Filmcrew, die sich der Aufgabe 
verschrieben hat, die wahre Liebe zu finden, könnte Lisas und Giorgis 
Rettung sein …

„Boy meets Girl soll eine Filmidee gewesen sein, die sich Regisseur Billy 
Wilder eines Nachts aufschrieb, weil sie ihm im Traum so genial vorkam. 
Am Morgen danach las sie sich schon nicht mehr so prickelnd. Dennoch: In 
wie vielen Varianten die Filmgeschichte jenes Grundmuster durchexerziert 
hat, ist schon beeindruckend. Kaum zu glauben, dass einem dazu noch 
etwas Neues einfallen sollte. Wie man sämtliche Regeln der Romanze auf 
den Kopf stellt und dennoch etwas Zauberhaftes schafft, zeigt der Georgier 
Alexandre Koberidze in seinem zweiten Spielfilm. Vielleicht deshalb, weil er 
das Wunder der Liebe noch mit allerhand anderem Magischen anreichert.“ 
(programmkino.de)
„Eine unglaublich reife, stilistisch selbstbewusste und verblüffend viel-
schichtige Meisterleistung.“ (RBB)
„Der Zauber des Alltags, in schlichter Schönheit und voll zärtlicher Komik.“ 
(kino-zeit.de)
„Ein wunderschönes modernes Märchen über Liebe, Fußball und die 
Geheimnisse des Lebens.“ (New York Times)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Matinée am So. 8. Mai um 12 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Mai, täglich um 20.45 Uhr

NOW
A Film for Climate Justice by Jim Rakete
Deutschland 2020, Farbe, 79 Min., FSK: ab 6

NOW  von Jim Rakete ist der Film für die ersehnte grüne Wende! In seinem 
engagierten Kinodebüt trifft der berühmte Kult-Fotograf auf Generation 
Greta. Gleich sechs junge KlimaaktivistInnen melden sich hier zu Wort, dar-
unter Luisa Neubauer (Fridays for Future), Felix Finkbeiner (Plant for the 
Planet) und Nike Mahlhaus (Ende Gelände). Warum sind sie AktivistInnen 
geworden? Was steht auf dem Spiel? Die von Drehbuchautorin Claudia 
Rinke erdachte Doku stachelt zur Nachahmung an. Ganz bewusst – damit 
die Jugend von heute auch morgen eine Zukunft hat. Support gibt‘s von 
Punk-Legende Patti Smith, Autorenfilmer Wim Wenders und vielen mehr.
„If you fail, we will never forgive you!“ Zornig appelliert die Generation 
junger Klimarebellen an die Vernunft der Erwachsenen und macht 2019 
zum Jahr ihres Protests. Der Grund: unser aller Zukunft ist bedroht durch 
die globale Erwärmung. Das Pariser Klimaabkommen von 2015? Eine 
hohle Phrase, wenn es nach ihnen geht! Die schwedische Schülerin Greta 
Thunberg steigt zur Leitfigur einer weltweiten Bewegung auf, die mit zivi-
lem Ungehorsam, Streiks und Demos die breite Öffentlichkeit wachrüttelt 
und rasant an Einfluss gewinnt. Endlich horchen auch die Regierungen 
auf. Regisseur Jim Rakete befragt einige der prominentesten Gesichter der 
Klimarebellion nach ihren Motiven. Er steckt uns dabei mit ihrer ungeheu-
ren Energie und ihrem Wissensdurst an. Ihre Ziele haben sie alle klar vor 
Augen. Denn was immer auch geschehen muss: es muss jetzt geschehen!
Fr. 13. bis So. 15. Mai, täglich um 17 Uhr

DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME SIND
Indien/Frankreich 2012; Farbe; 112 Min., FSK: ab 12
Regie: Pan Nalin
DarstellerInnen: Bhavin Rabari, Bhavesh Shrimali, Richa Meena
Der große Saal, die rauschenden Farben, das Rattern des Filmprojektors 
– die erste Kinoerfahrung ist eine ganz besondere. Auch die Welt von 
Samay, der mit seiner Familie in einem kleinen Dorf in Indien lebt, wird 
auf den Kopf gestellt, als er von seinem Vater zum ersten Mal in das 
örtliche Kino mitgenommen wird. Danach ist er sich sicher: Er möchte 
Filme machen! Ein glücklicher Zufall lässt ihn auf den Filmvorführer Fazal 
treffen, der von den Kochkünsten von Samays Mutter begeistert ist und ihn 
im Austausch gegen den Inhalt seiner Lunchbox kostenlos Filme schauen 
lässt. Kurzerhand beginnt Samay die Schule zu schwänzen und seine Zeit 
lieber im Projektionsraum des Kinos zu verbringen. Hier taucht er Tag für 
Tag in fantastische Welten ein. Doch die Idylle droht ein jähes Ende zu 
finden: Die Ära des Zelluloids neigt sich ihrem Ende zu und dem örtlichen 
Kino droht die Schließung. Samays Vater ist außerdem nicht begeistert von 
den Plänen seines Sohnes, Licht einzufangen und Bilder in Bewegung zu 
setzen. Um seinen Traum zu verwirklichen, muss Samay die Rettung des 
Kinos selbst in die Hand nehmen – denn seine Geschichte besteht darauf, 
erzählt zu werden.

In warmen, nostalgischen Bildern lässt DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME 
SIND die ersten Berührungspunkte mit der großen Liebe zum Kino auferste-
hen. Regisseur Pan Nalin ist ein zärtlicher und bewegender Liebesbrief an 
die Kraft des Kinos und des Geschichtenerzählens auf der großen Leinwand 
gelungen. Ein kraftvoller und entzückender Film, der in eine wunderbare 
Welt aus Licht und Zelluloid entführt und beweist, dass der Traum des Kinos 
nie zu groß geträumt werden kann.
Fr. 13. bis Mi. 18 Mai, täglich um 18.45 Uhr (Mi. in OmU)

IN DEN BESTEN HÄNDEN – La Fracture
Frankreich 2021, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie: Catherine Corsini
DarstellerInnen: Valeria Bruni Tedeschi, Marina Foïs, Pio Marmaï
Comiczeichnerin Raphaela und Verlegerin Julie sind seit zehn Jahren ein 
Paar, doch nun scheint ihre Beziehung am Ende zu sein. Bei einem ihrer 
aufreibenden Streits stürzt Raphaela, bricht sich den Arm und die beiden 
landen unversehens in einer Pariser Notaufnahme. Draußen toben heftige 
Proteste, das Krankenhaus füllt sich mit verletzten Demonstrierenden, das 
Personal ist am Ende mit den Nerven und die Lage droht zu eskalieren. Als 
der wütende LKW-Fahrer Yann zu Raphaela ins Zimmer verlegt wird, knal-
len Vorurteile und Klassen-Ressentiments aufeinander. Doch im Laufe der 
ereignisreichen Nacht werden sich auch viele Gemeinsamkeiten finden.
Nach ihren großen Erfolgen LA BELLE SAISON – EINE SOMMERLIEBE und 
AN IMPOSSIBLE LOVE greift Catherine Corsini mit LA FRACTURE brandaktu-
elle Themen wie den Pflegenotstand und die Spaltung der Gesellschaft auf. 
Dabei ist ihr Film so bitter wie komisch, so energiegeladen wie berührend. 
Mit Valeria Bruni-Tedeschi und Marina Foïs als brillante Hauptdarstel-
lerinnen, liefert LA FRACTURE eine emotionale Achterbahnfahrt, die uns 
atemlos zurücklässt.
„Wartezeit 8 – 10 Stunden. Wir danken für Ihr Verständnis.“ Das steht 
sinngemäß auf einem handgeschriebenen Zettel in der Unfallstation 
des Pariser Krankenhauses, wo kurz nacheinander die Zeichnerin Raf 
und der LKW-Fahrer Yann eingeliefert werden. Die beiden sowie Rafs 
Lebensgefährtin Julie und die engagierte Pflegerin Kim stellen die Haupt-
personen einer Handlung dar, die mit Humor, Temperament und durchaus 
realistisch von einer Nachtschicht in der Notaufnahme erzählt, dabei wie 
mit der Lupe auf den Mikrokosmos des Stadtlebens blickt und Missstände 
aufzeigt, die dringend einer Lösung bedürfen. Nicht nur in Frankreich.“ 
(programmkino.de)
Fr. 13. bis Mo. 16. Mai, täglich 21 Uhr (Mo. in OmU)
Di. 17. und Mi. 18. Mai, jeweils um 17 Uhr



EINTRITTSPREISE
Erwachsene: 8,- Euro
Die Zehnerkarte kostet 70,- Euro
Kinder und Jugendliche: 5,- Euro

Bei Filmen mit Überlänge evtl. Aufpreis.
OmU = ORIGINALfassung mit deutschen Untertiteln.
Schul- und Sonderveranstaltungen ermöglichen wir gerne!
E-Mail: info@kino-traumstern.de oder Telefon 06404 3810

Aktuelle Auszeichnungen:
der Beauftragen der Bundesregierung für Kultur und Medien für das hervorragende Jahres-
filmprogramm 2019;   für das besonders gute Dokumentarfilmprogramm 2019 und für das 
besonders gute Kurzfilmprogramm 2019.
der Hessischen Ministerin für Wissenschaft und Kunst mit dem Kinokulturpreis 2021 für das 
Jahresprogramm 2020.
Der Kinopreis des Landkreises Gießen 2021 für Kinokultur auf dem Lande.
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SECHS TAGE UNTER STROM
Spanien, Frankreich 2021, Farbe, 82 Min. 
Regie: Neus Ballús
DarstellerInnen: Mohamed Mellali, Valero Escolar, Pep Sarrà

Moha, Valero und Pep leben in Barcelona und arbeiten in einem Instal-
lateursbetrieb. Wenn es mit irgendetwas Probleme gibt: Sie kommen zu 
ihren Kunden nach Hause und reparieren es. Moha, der jüngste von ihnen, 
absolviert gerade eine einwöchige Probezeit, er soll Pep ablösen, der in 
Kürze in Rente geht. Trotz seiner Schüchternheit kommt er erstaunlich gut 
mit den Kunden zurecht - nur Valero hat ein Problem mit ihm. Und das 
nicht nur, weil er nach all den Jahren ein eingespieltes Team mit Pep ist. 
Vielmehr stört ihn, dass Moha all das fehlt, was seiner Meinung nach ein 
erfolgreicher Installateur braucht. Und überhaupt: Ob die Kunden einen 
Marokkaner akzeptieren werden? Die Woche, in der die drei zusammen 
arbeiten, reicht vielleicht nicht, um Valero seine Vorurteile zu nehmen. Und 
in einer Woche schafft man es vielleicht auch nicht Freunde zu werden. 
Eine Woche ist aber Zeit genug, um zu merken, dass es nur gemeinsam 
geht. Ein kleiner Schritt für einen Installateur, aber ein großer Schritt für 
die Menschheit…
Regisseurin Neus Ballús - deren Vater selbst Installateur ist - erzählt ihre 
Geschichte mit leisem, hintergründigem Humor und entwaffnender Leich-
tigkeit. So wie sie ihren Protagonisten von Kunde zu Kunde folgt und sich 
für die drei Installateure die Türen der Barceloneser Wohnungen öffnen, 
so eröffnet sich dem Zuschauer ein Blick auf die kleinen, tragikomischen 
Momente des Lebens.
„Toilettenspülungen reparieren, Lüfter installieren, Wasserleitungen war-
ten – So sieht der Job von Valero, Moha und Pep aus. Die spanisch-
französische Koproduktion SECHS TAGE UNTER STROM begleitet die 
drei Handwerker in ihrem Arbeitsalltag in Barcelona. Und bei so manch 
groteskem Erlebnis bei ihren exzentrischen Kunden. Die charmante, mit 
entwaffnender Leichtigkeit inszenierte Komödie überzeugt durch ihren 
intelligenten Humor und die Glaubwürdigkeit ihrer Figuren.“ 
(programmkino.de)
Do. 19. bis Mo. 23. Mai, täglich um 21 Uhr (Mo. in OmU)

SIGMUND FREUD
Frankreich/Österreich 2020, Farbe, 97 Min.
Ein Film von David Teboul
SprecherInnen: Birgit Minichmayr (Anna Freud), Johannes Sil-
berschneider (Sigmund Freud), André Jung, Andrea Jonasson, 
Catherine Deneuve, Sylvie Rohrer, Roland Koch
Eine Filmbiographie aus zeitgenössischen Dokumenten.
Im Wien der Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert entwickelt 
ein visionärer und bahnbrechender Sigmund Freud die Psychoanalyse, 
bis er und seine Familie 1938 von den Nationalsozialisten ins Exil nach 
London gezwungen wird. Ein intimes Porträt, das auf Freuds Korrespon-
denzen und Texten basiert und auch aus der Perspektive seiner Tochter 
Anna erzählt.
Vor 166 Jahren wurde Sigmund Freud am 6. Mai 1856 geboren; in 
Freiberg in Mähren (heute Příbor in Tschechien) als Sigismund Schlomo 
Freud; gestorben ist er am 23. September 1939 in London.
Bisher unveröffentlichte Archivbilder vergegenwärtigen Freud nicht nur als 
genialen Denker, sondern auch als Privatmenschen in all seinen unter-
schiedlichen Facetten. Birgit Minichmayr und Johannes Silberschneider 
geben Anna Freud und Sigmund Freud ihre markanten Stimmen. Der Film 
wurde wissenschaftlich beraten von Daniele Finzi vom Freud-Museum 
https://www.freud-museum.at/de/.

Pressestimmen zum Film:
„Diese raren Filmaufnahmen der Freuds in Wien aus den 1930er Jahren 
sind nur eine der wertvollen Material-Entdeckungen, die der französische 
Regisseur David Teboul in seinem Film zusammengetragen hat.“ (ORF)
„Der Film kommt dem Menschen tatsächlich sehr nahe, ohne den zeitge-
schichtlichen Kontext aus den Augen zu lassen.“ 
(Salzburger Nachrichten)
„Dieser Film ist eine gelungene, ungewöhnliche Biographie, die Lust 
darauf macht, sich mehr mit Sigmund Freud und seinen Theorien zu 
beschäftigen.“ (kekinwien)
„Der Film schildert mit Feinheit, Vertrautheit und visueller Eleganz die 
Figur des Vaters der Psychoanalyse.“ (Le Monde)
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni, täglich um 17 Uhr

MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung
Spanien 2021, Farbe, 115 Min., FSK: ab 12
Regie: Iciar Bollain
DarstellerInnen: Blanca Portillo, Luis Tosar, Urko Olazabal
MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung ist nach ROSAS 
HOCHZEIT, EL OLIVIO und UND DANN DER REGEN das neue, zutiefst 
bewegende Drama von Icíar Bollaín: Die wahre Geschichte der Maixabel 
Lasa, deren Mann Juan Marí Jáuregui von einem ETA-Kommando getötet 
wurde und sich dem Dialog stellt – mit den Mördern ihres Mannes. In 
den Hauptrollen brillieren Blanca Portillo, Luis Tosar, Urko Olazabal und 
María Cerezuela.
„Ein kraftvolles, sensibles Drama über Schuld und Vergebung – nach einer 
wahren Geschichte. Icíar Bollaín erzählt parallel von Maixabel, der Witwe 
eines bei einem Anschlag getöteten Politikers, und von dem verurteilten 
Mörder ihres Mannes, der sich mit Maixabel treffen will. Gleichzeitig 
erzählt der Film vom Ende der ETA, der baskischen Untergrundorgani-
sation, die in Spanien seit den 1960er Jahren für zahlreiche Attentate 
mit vielen Toten verantwortlich war. Icíar Bollaín überrascht einmal mehr 
das Kinopublikum, diesmal nach der leichten Komödie ROSAS HOCHZEIT 
wieder mit einer hoch anspruchsvollen Geschichte, die absolut unter die 
Haut geht, vielleicht auch, weil sie ohne jede Sentimentalität auskommt.“ 
(programmkino.de)

„Ein tief bewegendes Plädoyer für den Dialog!“ (Cineuropa)
Vielfach prämiert, u.a. mit 14 Nominierung zum Spanischen Filmpreis 
2022, kommt der großARTIGE spanische Film MAIXABEL - Eine Geschichte 
von Liebe, Zorn und Hoffnung Ende Mai in die deutschen Kinos. Wir prä-
sentieren das zutiefst bewegende Plädoyer für Dialog und Verständigung, 
wie es aktueller nicht sein könnte, vorab in einer
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni, täglich um 18.45 Uhr (Mi. in OmU)

ONE OF THESE DAYS
Deutschland/USA 2020, Farbe, 120 Min., FSK: ab 16
Regie und Buch: Bastian Günther
Darsteller: Joe Cole, Devyn A. Tyler, Carrie Preston
Eine Stadt, ein Auto, ein Traum: Jedes Jahr veranstaltet ein Autohaus in der 
texanischen Provinz einen Ausdauerwettbewerb, bei dem es einen brand-
neuen Pick-Up-Truck zu gewinnen gibt. Wer am längsten die Hand am 
Wagen behält, darf diesen sein Eigen nennen. Für 20 Menschen heißt es, 
Tag und Nacht gegen Schlafdefizit, Hitze und hochkochende Emotionen 
anzukämpfen, während um sie herum ein Volksfest tobt. Auch der junge 
Familienvater Kyle gibt alles für die Chance auf den großen Preis. Doch 
was für die einen die Hoffnung auf ein besseres Leben bedeutet, ist für die 
Zuschauer nur ein unterhaltsames Spektakel – bis das Spiel eine unerwar-
tete Wendung nimmt.

ONE OF THESE DAYS erzählt eindringlich von der zutiefst menschlichen 
Suche nach dem Glück. Inspiriert von einer wahren Geschichte richtet Re-
gisseur Bastian Günther in soghaften Bildern das Brennglas auf soziale 
Ungleichheiten und stellt die Frage, wie wir in einer Gesellschaft mitein-
ander umgehen wollen.
... dieser intensive Film rückt „durch das perverse Spiel auch den Fokus 
auf die Ungleichheit der Gesellschaft... – auf die, die an solchen Spielen 
teilnehmen müssen, und die, für die es Unterhaltung ist.“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni, täglich um 21 Uhr (Do. in OmU)

Zu Gast im Kino Traumstern: 
Regisseur David Klammer mit seinem Film
BARRIKADE – Bilder einer Waldbesetzung
Deutschland 2021, Farbe, 83 Min.
Regie, Kamera, Produktion: David Klammer
„Oktober 2019 wurde der Dannenröder Wald in Hessen von Klimaaktivi-
stInnen besetzt, um ihn vor der Rodung für eine neue Autobahntrasse zu 
schützen. Sie lebten ein Jahr lang in Baumhäusern, die in Höhen von über 
20 Metern in die Wipfel gebaut wurden, und schufen sich einen alternati-
ven Lebens- und Freiraum. Ein Jahr später, mit Beginn der Rodungssaison, 
begannen Räumung der Strukturen und Rodung der Schneise für die A49. 
Die etwa 250 BesetzerInnen leisteten mit den Mitteln des zivilen Ungehor-
sams Widerstand, bis am 8. Dezember 2020 dann doch der letzte Baum 
mit dem letzten Baumhaus fiel.
Der Film begleitet die AktivistInnen von September bis Dezember 2020. 
Er zeigt sie beim Bau von Strukturen und Baumhäusern in Höhen von 25 
Metern in den Wipfeln der Buchen. Die Kamera ist dabei, wenn sie über 
ihre Vorstellungen einer anderen, weniger konsumorientierten Gesellschaft 
sprechen. Und mittendrin, wenn das SEK in die Baumhäuser klettert, um 
die Menschen von den Bäumen zu holen… (Hofer Filmtage 2021)
Matinée am So. 29. Mai um 12 Uhr, anschließend Filmgespräch mit 
Regisseur David Klammer
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Mai zeigen wir DER ROSENSTRAUCH IM HASENGARTEN 
Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder der KiTa Rabenau-Rüddingshausen 
nach einer selbst erdachten Geschichte (April 2010).
Fritz und seine Haseneltern haben einen wunderschönen Garten, so glauben 
sie jedenfalls. Bis eines Tages ein böser Kobold am Gartenzaun auftaucht.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im Mai jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 und 15 Uhr zu sehen.

RONJA RÄUBERTOCHTER
Schweden 1984, Farbe, 121 Min., FSK: ab 6
Regie: Tage Danielsson
Zuckende Blitze über der Mattisburg, ein Donner und die Mattisburg bricht 
mitten entzwei. In genau diesem Augenblick wird Ronja, die Tochter des 
Räuberhauptmanns Mattis, geboren. Als sie mit elf Jahren zum ersten Mal 
in den großen dunklen Mattiswald hinaus will, ist ihr Vater zunächst schon 
sehr besorgt. Auf einem ihrer Spaziergänge trifft sie auf den elfjärigen 
Jungen Birk, Sohn des Erzfeindes ihres Vaters, Borka. Mattis ist außer sich 
vor Wut, als er von seiner Tochter erfährt, dass Borka und seine Bande im 
anderen Teil der Burg leben. Doch gegen den Willen ihres Vaters werden 
Ronja und Birk große Freunde. Deshalb zerstreitet sie sich mit ihrem Vater 
und verlässt letztendlich aus Wut die Mattisburg. Doch auch hier gibt es 
ein glückliches Ende... Freigegeben ab 6 Jahren, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 30. April und So. 1. Mai, jeweils um 14.30 Uhr

DIE HÄSCHENSCHULE – DER GROSSE EIERKLAU
Deutschland 2022, Farbe, 76 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Ute von Münchow-Pohl
Eine überraschende Nachricht aus der Häschenschule erreicht den Stadt-
hasen Max: Er wurde auserwählt, ein Meisterhase zu werden. Ein Titel, 
mit dem eine große Verantwortung einhergeht, ist es doch Aufgabe der 
Meisterhasen, die Osterhasen zu beschützen und dafür zu sorgen, dass 
an Ostern jedes Kind beschenkt wird. Als Max sich mit dem stibitzten 
Motorrad des Stadthasen-Gangbosses Leo auf den Weg zur Häschenschule 
macht, kocht dieser vor Wut und nimmt sich vor, in diesem Jahr alle Eier 
vom Hühnerberg zu stehlen und zu zerstören. Unterstützung für seinen 
finsteren Plan findet er bei einer Fuchsfamilie im Wald. Während Max 
gemeinsam mit seiner Freundin Emmi die Ausbildung zum Meisterhasen 
antritt, bereiten sich Leo und die Füchse auf den Diebstahl vor. Doch es 
gibt eine weitere Überraschung, als der kluge Fuchssohn Ferdinand seiner 
Familie den Rücken kehrt und sich den Osterhasen anschließt.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Fr. 6. bis So. 9. Mai, täglich um 15 Uhr

DIE KLEINE HEXE
Deutschland 2017, Farbe, 103 Min., FSK: o. A.
Regie: Michael Schaerer
Darsteller: Karoline Herfurth, Suzanne von Borsody, Momo Beyer
Seit ihrem Erscheinen vor 60 Jahren begeistert Otfried Preußlers DIE 
KLEINE HEXE Generationen von Kindern. In der ersten Realverfilmung des 
gleichnamigen Kinderbuchklassikers erweckt Karoline Herfurth nun eine 
der populärsten Literaturfiguren zu neuem Leben.
Die kleine Hexe hat ein großes Problem: Sie ist erst 127 Jahre alt und 
damit viel zu jung, um mit den anderen Hexen in der Walpurgisnacht zu 
tanzen. Deshalb schleicht sie sich heimlich auf das wichtigste aller Hexen-
feste – und fliegt auf! Zur Strafe muss sie innerhalb eines Jahres alle 
Zaubersprüche aus dem großen magischen Buch auswendig lernen und 
allen zeigen, dass sie eine gute Hexe ist. Doch Fleiß und Ehrgeiz sind nicht 
wirklich ihre Stärken und obendrein versucht die böse Hexe Rumpumpel 
mit allen Mitteln zu verhindern, dass sie es schafft. Zusammen mit ihrem 
sprechenden Raben Abraxas macht sich die kleine Hexe deshalb auf, um 
die wahre Bedeutung einer guten Hexe herauszufinden. Und stellt damit 
die gesamte Hexenwelt auf die Probe…
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 14. und So. 15. Mai, täglich um 15 Uhr

DER WOLF UND DER LÖWE – Le loup et le lion
Frankreich 2021; Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Regie: Gilles de Maistre
DarstellerInnen: Molly Kunz, Graham Greene, Charlie Carrick
Nach dem Tod ihres Großvaters beschließt die zwanzigjährige Alma 
dahin zurückzukehren, wo sie einst aufgewachsen ist: auf eine kleine 
Insel mitten im Herzen der kanadischen Wälder. Kaum hat sie sich dort 
eingerichtet, rettet sie auf ungewöhnliche Weise einen Wolfswelpen und 
ein Löwenjunges. Fortan unzertrennlich, wachsen die beiden ungleichen 
Freunde fernab der Zivilisation gemeinsam bei Alma auf. Bis eines Tages 
ein Ranger vor ihrer Hütte auftaucht und die beiden aus Almas Obhut 
entreißt. Eine aufregende Suche quer durch Kanada beginnt, welche 
die beiden mutigen Tierkinder mit ihrer geliebten Freundin Alma wieder 
vereinen soll.
In MIA UND DER WEISSE LÖWE begleitete der Tier- und Naturfilmspezia-
list Gilles de Maistre ein Mädchen und ein Löwenkind über drei Jahre mit 
der Kamera und erschuf damit eines der beeindruckendsten Tierabenteuer 
der jüngeren Filmgeschichte. In seinem neuesten Filmabenteuer dreht sich 
diesmal alles um die außergewöhnliche Freundschaft zwischen einem Wolf 
und einem Löwen, die während der Dreharbeiten von dem bekannten 
Tiertrainer Andrew Simpson betreut wurden.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 21. und So. 22. Mai, jeweils um 15 Uhr

PETTERSSON UND FINDUS: FINDUS ZIEHT UM
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., FSK: o. A.
Regie: Ali Samadi Ahadi
DarstellerInnen:Stefan Kurt, Marianne Sägebrecht
Findus hüpft Tag und Nacht auf seiner neuen Matratze herum, der generv-
te Pettersson aber möchte seine Ruhe haben. Die Lösung: ein eigenes 
Spiel- und Hüpf-Haus für Findus, das Pettersson ihm gleich nebenan 
baut! Der Kater aber findet solchen Gefallen daran, selbständig zu sein 
und alleine zu wohnen, dass er nicht nur zum Spielen, sondern gleich ganz 
und gar ins Häuschen umzieht. So hat Pettersson sich das allerdings nicht 
vorgestellt! Muss er sein Leben jetzt etwa ohne seinen kleinen fröhlichen 
Gefährten führen? Findus muss sich etwas einfallen lassen, um den alten 
Pettersson wieder aufzumuntern…
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 28. und So. 29. Mai, jeweils um 15 Uhr

künstLich präsentiert live im Traumstern

HARD BOILED WONDERLAND resistance music
CD / BUCH Release Tour 2021/ 22
WANN, WENN NICHT JETZT ?!? Unsere schöne heile Welt der „wunderba-
ren Möglichkeiten” zerlegt sich gerade selbst. Die Temperatur steigt – un-
sere Gesellschaft – global wie local – wird nach und nach „hartgekocht”. 
Die Kölner Musik-Szene hat sich schon oft zum Widerstand vereint.
In dieser Tradition steht HARD BOILED WONDERLAND – ein einmaliges 
internationales Kollektiv, das auch die Crème de la Crème der Kölner Sze-
ne zusammenführt. HARD BOILED WONDERLAND präsentiert eine textlich 
gewagte, anspruchsvolle Musikshow als tagesaktuelle Reaktion auf die 
gesellschaftlichen, sozialen und ökologischen Themen der Zeit: Fake News, 
Verschwörung, MikroPlastik, Regenwald, Müll, Konsum, Digitales Leben, 
Me too, Flüchtlinge, Klima, Shitstorms, Greta, Rassismus u.v.a.m. …
Dies sind einige der Themen, die die Gruppe mit ihren pointierten Text/
Musik-Kollagen, Szenen und Kompositionen verknüpft und in ein gänzlich 
neues Licht stellt. Das Ergebnis ist eine radikale künstlerische Auseinan-
dersetzung mit Texten, Verlautbarungen, verbalen Entgleisungen aus den 
Niederungen unseres modernen Lebens.
Die Arbeit der Gruppe gibt keine fertigen Antworten, jedoch bietet sie 
Denkanstöße und Impulse für ein tieferes Verständnis. In dem neuen in-
terdisziplinären Ansatz verwandelt sich auf befreiende Weise „Rationales 
Wissen“ (Fakten, Zahlen und Informationen) in ein tiefergehendes und 
handlungsleitendes „Emotionales Wissen“.
Preisgekrönte Musiker aus verschiedenen musikalischen Genres vereinen 
sich zur gemeinsamen Aktion: Lautstark, ironisch, poetisch, schonungslos 
und kreativ. Im Anschluss an die Performance gibt es eine Publikumsdis-
kussion und eine Möglichkeit zum Austausch…
Nominiert zum KULTURPREIS - KULTUREREIGNISS 2021
Eintritt 18, ermäßigt 15 Euro, VVK an der Kinokasse
Info und Reservierung unter www.kuenstLich-ev.de
Live im Traumstern am Do. 12. Mai um 20 Uhr

PUSSY RIOT – Riot Tour 2022
PUSSY RIOT ist ein russisches Protestkunst-Kollektiv mit Sitz in Moskau. 
Gegründet im März 2011, hatte es eine variable Mitgliedschaft von etwa 
11 Frauen. Die Gruppe inszenierte nicht autorisierte provokative Guerilla-
Punk-Rock-Aufführungen in ungewöhnlichen öffentlichen Plätzen, die in 
Musikvideos gemacht und im Internet veröffentlicht wurden. Die lyrischen 
Themen des Kollektivs umfassten den Feminismus, die LGBT-Rechte und 
die Opposition gegen den russischen Präsidenten Wladimir Putin, den die 
Gruppe als Diktator betrachtete. Diese Themen umfassten auch Putins Ver-
bindungen zur Führung der russisch-orthodoxen Kirche.

Sie gewannen globale Berühmtheit, als fünf Mitglieder der Gruppe eine 
Aufführung in Moskaus Kathedrale von Christus dem Erlöser im Jahr 2012 
inszenierten. Die Gruppenaktionen wurden von den orthodoxen Klerus als 
sakrilegiert angesehen und schließlich von kirchlichen Sicherheitsbeamten 
gestoppt. Die Frauen sagten, dass ihr Protest auf die Unterstützung der 
orthodoxen Kirchenführer für Putin während seines Wahlkampfes gerichtet 
war. Am März 2012 wurden drei der Gruppenmitglieder Nadezhda Tolo-
konnikova, Maria Alyokhina und Jekaterina Samutsevich verhaftet und mit 
Hooliganismus belastet. Am 17. August 2012 wurden die drei Mitglieder 
von “Hooliganismus motiviert durch religiösen Hass” verurteilt, und jeder 
wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Am 10. Oktober wurde nach 
einem Rechtsbehelf Samutsevich auf Bewährung befreit und ihr Urteil aus-
gesetzt. Die Sätze der beiden anderen Frauen wurden aufrechterhalten.
Im Rahmen ihrer Tour sind sie in München, Stuttgart, Amsterdam und Lich. 
Danach geht es weiter nach Ljubljana, Tübingen und weiter Städte.
Eintritt 27, ermäßigt 25 Euro, VVK an der Kinokasse
Info und Reservierung unter www.kuenstLich-ev.de
Live im Traumstern am Di. 24. Mai um 20 Uhr

13. Traumstern TROMMELNACHT
DJEMBEJOLIE und MALULUKA, BLOCO BAIANO, PERCUSSION- 
PROJEKTE, THE FLYING HANDS TRIO & Trio KASSADONDO
Hatten die Piraten der „Wilden 13“ sich jahrelang verzählt, so waren wir 
uns sicher … und was für die einen Glück, für die anderen eine Prophezei-
ung von Schwierigkeiten ist, mit der Zahl 13 sind die Trommelnächte 2020 
in eine Pause gegangen. „Ein Dornröschenschlaf“ könnte man auch sagen.
Nun, wieder wach geküsst, scheint es fast wie ein Neuanfang und voller 
Freude besinnen wir uns auf das, was wir immer hatten und haben:
Eine Fülle an abwechslungsreichem Programm mit: Trio Kassadondo, Bloco 
Baiano, Perkussion-und Djembegruppen und die Kinder, unter dem traum-
haften Kino Sternenhimmel.
Eintritt 18, ermäßigt 15 Euro, VVK an der Kinokasse
Info und Reservierung unter www.kuenstLich-ev.de
Live im Traumstern am Mi. 25. Mai um 20 Uhr

AUF BITTERSÜßEN WEGEN ZU DIR – 
Ein Tag für die Musik – Hessen in Concert
Doppelkonzert mit BITTERSÜSS (Musikcomedy) und 
Sven Görtz (Sänger & Songwriter)
Drei Frauen, ein Mann - unterschiedliche Stile und Temperamente. Und 
doch haben sie alle eins gemeinsam: ein großes Herz für die Musik. So 
präsentieren die vier Hess*innen ein abwechslungsreiches Programm mit 
vielen Überraschungen, mit Humor, Gefühl und Poesie.
Sänger & Songwriter Sven Görtz stellt die neuen Lieder seines aktuellen 
Albums „Alle Wege zu dir vor“. Görtz auf der Bühne, das ist Minimalismus 
mit Charme: Tiefe Stimme, Gitarren und lyrische Songs, die den besonde-
ren Momenten des Lebens nachspüren.
Das Trio BITTERSÜSS verschmilzt Musik mit Comedy. Pfiffige Parodien 
und berührende Balladen gehen bei ihnen Hand in Hand, instrumental 
abwechslungsreich gespielt und gesungen, kreativ und überraschend. Nie 
ohne Augenzwinkern, immer mit Herz.
Mit dem Doppelkonzert „Auf bittersüßen Wegen zu dir“ präsentieren sich 
die vier hessischen Musiker*innen mit eigenen Kompositionen und geben 
einen unterhaltsamen Einblick, wie vielfältig das hessische Musikleben ist.
Eintritt 19, ermäßigt 15 Euro, VVK an der Kinokasse
Info und Reservierung unter www.kuenstLich-ev.de
Live im Traumstern am So. 22. Mai um 12 Uhr
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
wir freuen uns im November auf den Besuch von vier Filmschaffenden. 
Der Regisseur Marc Wiese kommt mit seinem neuen Film MEIN GESTOHLE-
NES LAND erneut ins Kino Traumstern. Er bringt uns – abseits der täglichen 
Nachrichtenflut – die schleichenden Gefahren des Ausverkaufs eines Landes 
am Beispiel Ecuadors nahe. Aber auch die völlig verschiedenen Wege der 
Gegenwehr. Im Rahmen der „Film- und Veranstaltungsreiche 9. November 
1938 in Lich“ können wir in einer Preview den aktuellen Film FRITZ 
BAUERS ERBEN – GERECHTIGKEIT VERJÄHRT NICHT zeigen. Die Regisseurin 
Isabel Gathof (MORITZ DANIEL OPPENHEIM – Der erste jüdische Maler) wird 
ebenfalls erneut zu Gast im Kino Traumstern sein. Weitere Filme zum Thema 
finden sich im Programm. Ein Flyer zur Reihe 9. November 1938 mit weiteren 
Veranstaltungen liegt an vielen Stellen aus.
Den neuen Dokumentarfilm BLACK MAMBAS wird die Regisseurin Lena Karbe 
vorstellen. Jede Nacht patrouilliert die weibliche Anti-Wilderei-Einheit „Black 
Mambas“ im Kruger Nationalpark, einem der beliebtesten touristischen 
Attraktionen von Südafrika. Welche vielschichtigen Probleme für diese Frauen 
aus ihrer Arbeit entstehen, zeigt der Film. Aus aktuellem Anlass zeigen wir 
den Film 1001 NIGHTS APART. Im Iran darf man nicht tanzen – und es ist 
sogar verboten, das Wort Tanz zu benutzen. In einem versteckten Studio in 
Teheran versucht sich eine Gruppe von jungen Leuten dennoch das Tanzen 
selbst beizubringen. Die Regisseurin Sarvnaz Alambeigi wird in einem online-
Filmgespräch im Anschluss an den Film auf Fragen des Publikums eingehen. 
Der 1. Licher Literaturpreis wird an die Autorin Julia Wolf im Traumstern 
verliehen. Julia Wolfs Roman „Alte Mädchen“ erzählt auf originelle Weise 
drei Geschichten über drei Frauengenerationen. 
Generationsübergreifend haben wir einige ganz neue und aktuelle Filme 
im Novemberprogramm. Ein sehr gelungener Beitrag ist WIR SIND DANN 
WOHL DIE ANGEHÖRIGEN. Einer der seltenen Filme in den letzten Jahren 
von Hans-Christian Schmid (23; STURM; Requiem). Über die Schriftstellerin 
Elfriede Jelinek gibt es viele, oft sehr festgefahrene Meinungen. Der neue 
Film ELFRIEDE JELINEK – DIE SPRACHE VON DER LEINE LASSEN von Claudia 
Müller nimmt ihre Biografie als Ausgangspunkt. Das macht es sehr spannend 
und berührend und macht vor allem Lust darauf, Elfriede Jelineks Werk 
(wieder) zu lesen. Sehr zu empfehlen ist auch das atemberaubende Drama 
mit einer herausragenden Charlotte Gainsbourg in der Hauptrolle basiert auf 
dem gleichnamigen Bestsellerroman „Menschliche Dinge“. Ein gelungener 
Beitrag zur #MeToo-Debatte. 
„Der Russe ist einer, der Birken liebt“ ist ein Roman der deutsch-aserbaid-
schanischen Schriftstellerin Olga Grjasnowa aus dem Jahr 2012. Jetzt wurde 
das Buch von Pola Beck verfilmt. „Regisseurin Pola Schirin Beck trifft den Ton, 
indem sie sich weniger auf den Plot als auf eine Collage von Stimmungen 
konzentriert. Und auf das Porträt einer ebenso muti-gen wie selbstironischen 
jungen Frau…“ (programmkino.de). Sehr freuen können wir uns auch auf 
den neuen Film HALLELUJAH: LEONARD COHEN, A JOURNEY, A SONG. Nach 
dem Film hat man einige Erklärung warum der Song so unterschiedlich 
„benutzt“ wird. Nebenbei natürlich ein toller Film über einen großen Poeten.
Erneut zeigen wir den Cannes-Gewinner Film TRIANGLE OF SADNESS von 
Ruben Östlund. Lange Gespräche nach dem Film sollte man einplanen. 
Es gibt viel zu SEHEN, zu REDEN und zum ÜBERLEGEN!

Bis bald im Traumstern! Hans, Edgar und das Team

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
DER PASSFÄLSCHER
Deutschland, Luxemburg 2022, Farbe, 112 Min., FSK: ab 6
Regie und Drehbuch: Maggie Peren nach dem gleichnamigen auto-
biografischen Bericht von Cioma Schönhaus
DarstellerInnen: Louis Hofmann, Luna Wedler, Jonathan Berlin
Ein junger jüdischer Grafiker, der im Untergrund gegen die Nazis kämpf-
te – das verspricht der Untertitel der autobiografischen Erzählung „Der 
Passfälscher" von Cioma Schönhaus, die nun von Maggie Peren verfilmt 
wurde. Doch Schönhaus ist kein Widerstandskämpfer, wie man ihn sich 
zunächst vorstellt. Er wollte nicht wie die Gruppe um die Weiße Rose mit 
Flugblättern zum Widerstand gegen das NS-Regime aufrufen, er plante 
auch nicht wie etwa Georg Elser ein Attentat. Schönhaus fälschte Kennkar-
ten und rettete damit vielen Juden das Leben, weil er ihnen so die Ausreise 
ermöglichte. Aber dies geschah nicht aus Idealismus. Es war vielmehr das 
Ergebnis einer trotzigen Grundhaltung gegen das NS-Regime, das ihm sei-
ne Freiheit nehmen wollte.
DER PASSFÄLSCHER zeigt durch seine Bildgestaltung und die Ereignisse 
deutlich, wie aussichtslos und beklemmend die Lage von Cioma Schönhaus 
war. Doch er erzählt vor allem auch vom Witz eines Mannes, der sich nicht 
unterkriegen lässt und versucht, sich seine Würde zu bewahren. Indem er 
sich scheinbar anpasst, indem er in andere Rollen schlüpft, verschafft er 
sich ungeahnte Freiheiten und führt all jene hinters Licht, die ihn ansonsten 
so geringschätzen. Der Film erhält dadurch eine überraschende Leichtigkeit, 
ohne den Ernst der Lage aus den Augen zu verlieren.
Do. 10. bis Sa. 12. November, täglich um 18.45 Uhr
Mo. 14. bis Mi. 16. November, täglich um 16.45 Uhr

MENSCHLICHE DINGE
Frankreich 2021, Farbe, 138 Min., FSK: ab 12
Regie: Yvan Attal
DarstellerInnen: Charlotte Gainsbourg, Mathieu Kassovitz
Man könnte meinen, die Farels sind eine Familie wie aus dem Bilderbuch: 
Jean Farel ist ein prominenter Fernsehjournalist, seine Frau Claire eine In-
tellektuelle, bekannt für ihr feministisches Engagement, ihr gemeinsamer 
Sohn Alexandre ist gutaussehend, sportlich und studiert in Kalifornien an 
einer Eliteuni. Bis eines Tages die Polizei vor der Tür steht: Ausgerechnet die 
16-jährige Tochter von Claires neuem Lebensgefährten hat Anzeige wegen 
Vergewaltigung gegen Alexandre erstattet. Die glanzvolle Fassade zeigt 
gefährliche Risse, und das Leben aller gerät aus den Fugen, „wegen eines 
Aktes von 20 Minuten“ – ein Satz, für den Alexandres Vater einen Twit-
ter-Shitstorm kassiert. Wo fängt eine Vergewaltigung an? Was genau ist 
sexueller Konsens? Wo liegen die Grenzen von Lust? All das sind Fragen, die 
spätestens seit #MeToo dringend diskutiert werden müssen und in dem 
spannenden Thriller von Yvan Attal (DER HUND BLEIBT, DIE BRILLANTE 
MADEMOISELLE NEÏLA) gestellt werden. Das atemberaubende Drama mit 
einer herausragenden Charlotte Gainsbourg in der Hauptrolle basiert auf 
dem gleichnamigen Bestsellerroman „Menschliche Dinge“ und ist inspiriert 
von dem „Fall Stanford“.
Wegen Überlänge Eintritt 9 Euro, ermäßigt 8 Euro
Do. 10. bis Mi. 16. November, täglich um 21 Uhr (Mo. in OmU)

Preview zum Europäischen Kinotag 2022
GRUMP
Deutschland/Finnland 2022, Farbe, 109 Min.
Regie: Mika Kaurismäki
DarstellerInnen: Aake Kalliala, Heikki Kinnunen, Rosalie Thomass
Kennen sie auch einen Grantigen? Alter: um die 72, notorisch schlecht 
gelaunt... Die Tage verbringt er mit der Suche nach Dingen, über die er 
sich ärgern kann. Valentinstag? Neu-modischer Unsinn. Pasta mit Pesto? 
Exotischer Kram! Digitalisierung? Macht nur noch mehr Probleme! 
Aber was verbirgt sich hinter seiner harten Schale?
Seit seine Frau starb und seine beiden Söhne mit Familien aus Helsinki ihn 
nur sehr selten auf der runtergekommenen Farm besuchten, findet er alles 
sinnlos. Und dann wollte ihm sein Arzt noch den Führerschein entziehen.
Grump wollte Schluss machen, doch die ungewollte Schwangerschaft seiner 
Enkelin hauchte ihm wieder Lebensmut ein. 
Und jetzt ist er auf der Suche nach einem roten 72‘er Ford Escort, denn sei-
nen alten hat er zu Schrott gefahren. Ein neumodischer Wagen? Niemals. 
Für einen roten 72‘er Ford Escort muss er nach Deutschland, wohin vor 
Jahrzehnten sein Bruder Tarmo zog, ohne ein Wort zum Abschied! Seitdem 
hat Grump nicht mehr mit ihm gesprochen ...
Aus einem einfachen Autokauf wird ein emotionaler Roadtrip durch 
Deutschland. Alles sinnlos? Nein, Grump, Du wirst gebraucht!
Preview zum European Art Cinema Day
am So. 13. November um 16.45 Uhr (in OmU)
Do. 24. bis Di. 29. November, täglich um 21 Uhr (Di. in OmU)

Preview zum Europäischen Kinotag 2022
MEHR DENN JE – Plus que jamais
Frankreich / Deutschland / Luxemburg / Norwegen 2022, Farbe, 
122 Min., Regie: Emily Atef
Buch: Emily Atef & Lars Hubrich
DarstellerInnen: Vicky Krieps, Gaspard Ulliel, Bjørn Floberg
Hélène und Mathieu sind seit vielen Jahren ein inniges Paar. Sie führen 
in Bordeaux ein glückliches Leben – bis die Konfrontation mit einer exi-
stenziellen Entscheidung Hélène aus dem Alltag reißt. Auf der Suche nach 
Antworten begegnet die 33jährige im Internet „Mister“ . Der Norweger 
veröffentlicht in seinem Blog Fotos und Gedanken, die sie tief berühren. 
Seine Art zu schreiben und die Schönheit der norwegischen Natur, die man 
auf einigen seiner Bilder sieht, faszinieren sie so sehr, dass sie den Ent-
schluss fasst, alleine nach Norwegen zu reisen. Zum ersten Mal in ihrem 
Leben folgt sie einfach ihrem Instinkt – gegen den Willen von Mathieu. Die 
ungewöhnliche Freundschaft mit „Mister“, die atemberaubende Landschaft 
und die Frische und Helligkeit des norwegischen Frühlings verschaffen ihr 
Klarheit. Mathieu indes entschließt sich, nicht aufzugeben …
MEHR DENN JE ist ein intensiver und berührender Film über Liebe, Abschied 
und Loslassen. „Nach ihrem vielfach ausgezeichneten 3 TAGE IN QUIBE-
RON zieht es die französisch-deutsche Regisseurin Emily Atef für ihren 
neuen Film nach Frankreich, wo sie das Drama MEHR DENN JE inszenierte, 
das in Cannes in der Nebenreihe Un Certain Regard gezeigt wurde. Vor 
allem Vicky Krieps ragt in der Hauptrolle als schwer kranke Frau heraus, an 
ihrer Seite ist der unlängst ums Leben gekommene Gaspard Ulliel in seiner 
letzten Rolle zu sehen.“ (programmkino.de)
Preview zum European Art Cinema Day
am So. 13. November um 18.45 Uhr (in OmU)
Do. 1. bis Mi. 7. Dezember, täglich um 18.45 Uhr (Mo. in OmU)

MITTAGSSTUNDE
Deutschland 2022, Farbe, 96 Min., FSK: ab 12
Regie: Lars Jessen
Drehbuch: Catharina Junk 
(nach dem gleichnamigen Roman von Dörte Hansen)
DarstellerInnen: Charly Hübner, Peter Franke, Hildegard Schmahl
Ingwer, 47 Jahre alt und Dozent an der Kieler Uni, fragt sich schon länger, 
wo eigentlich sein Platz im Leben sein könnte. Als seine „Olen“ nicht mehr 
allein klarkommen, beschließt er, dem Leben in der Stadt den Rücken zuzu-
kehren, um in seinem Heimatdorf Brinkebüll im nordfriesischen Nirgendwo 
ein Sabbatical zu verbringen.
Kastanie auf dem Dorfplatz, keine Störche, auf den Feldern wächst nur 
noch Mais, aus gewundenen Landstraßen wurden begradigte Schnellstra-
ßen. Als wäre eine ganze Welt versunken. Wann hat dieser Niedergang 
begonnen? In den 1970ern, als nach der Flurbereinigung erst die Knicks 
und dann die Vögel verschwanden? Als die großen Höfe wuchsen und die 
kleinen starben? Als Ingwer zum Studium nach Kiel ging und seine Eltern 
mit dem Gasthof sitzen ließ? Wann verschwand die Mittagsruhe mit all 
ihren Herrlichkeiten und Heimlichkeiten? – Sönke Feddersen, de Ole, hält 
immer noch stur hinter seinem Tresen im alten Dorfkrug die Stellung, wäh-
rend Ella, seine Frau, mehr und mehr ihren Verstand verliert. Beide lassen 
Ingwer spüren, dass er sich schon viel zu lange nicht um sie gekümmert 
hat. Und nur in kleinen Schritten erkennt er, dass er noch längst nicht alle 
Geheimnisse entblättert hat.
„Ein Film über Familie, Heimat und Zuhause. Im Mittelpunkt der Verfil-
mung des Bestsellers von Dörte Hansen steht das Dorf Brinkebüll in Nord-
friesland. Ingwer Feddersen ist hier geboren und aufgewachsen, und nun, 
mit Ende 40, kehrt er aufs Land zurück, um seine Großeltern zu pflegen. 
Dabei begegnet er noch einmal seiner Kindheit. Lars Jessen hat einen sehr 
sehenswerten Film von beinahe zärtlicher Ruppigkeit geschaffen, mit dem 
großartigen Charly Hübner in der Hauptrolle: so knorrig, so schweigsam … 
und so liebenswert.“ (programmkino.de)
Do. 3. bis Sa. 5. November, täglich um 16.45 Uhr

WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN
Deutschland 2022, Farbe, 119 Min., FSK: ab 12
Regie: Hans-Christian Schmid
nach dem gleichnamigen Buch von Johann Scheerer
DarstellerInnen: Claude Heinrich, Adina Vetter, Justus v. Dohnányi
Für den 13-jährigen Johann ist an einem Tag des Jahres 1996 plötzlich 
nichts mehr wie zuvor. Mit der Entführung seines Vaters erlebt er zum ersten 
Mal in seinem Leben wirkliche Angst – und wird Zeuge beklemmender 
33 Tage. Polizisten werden zu Hausgenossen von fragwürdiger Kompetenz. 
Zwischen gescheiterten Geldübergaben erreichen ihn die verzweifelten Brie-
fe seines Vaters. Immer deutlicher wird dabei, dass das Leben des Vaters 
nur entgegen der Polizeistrategie zu retten ist.
WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN ist die Geschichte einer Familie 
im Ausnahmezustand. Hans-Christian Schmid erzählt den Entführungsfall 
Jan Philipp Reemtsma nach dem autobiographischen Roman von Johann 
Scheerer erstmals aus der Sicht der Angehörigen. Das Drehbuch verfasste 
er gemeinsam mit Michael Gutmann, mit dem er unter anderem bereits bei 
LICHTER, 23 und CRAZY zusammengearbeitet hat.
„Eine ungewöhnliche Perspektive wählt Hans-Christian Schmid in seinem 
Film „Wir sind dann wohl die Angehörigen“ über die Reemtsma-Ent-
führung: Weder der Entführte, noch die Ermittlung der Polizei stehen im 
Mittelpunkt, sondern die Erfahrungen der Angehörigen, besonders des 
13jährigen Sohnes Johann Scherer. Dessen Erinnerungen sind Ausgangs-
punkt für ein genau beobachtetes und zum Ende erstaunlich spannendes 
Familiendrama.“ (programmkino.de)
Do. 3. bis Di. 8. November, täglich um 18.45 Uhr
und am Mi. 9. November um 17 Uhr

TRIANGLE OF SADNESS
Schweden, Deutschland, Frankreich, Großbritannien 2022, Farbe, 
145 Min., FSK: ab 12, Regie: Ruben Ostland
DarstellerInnen: Woody Harrelson, Harris Dickinson, Charlbi Dean 
Mit sorgsam inszenierten Instagramfotos nehmen die Models Carl und 
Yaya ihre Follower auf eine Reise durch ihre perfekte (Mode-)Welt mit 
– und zwar rund um die Uhr. Als das junge Paar die Einladung zu einer 
Luxuskreuzfahrt annimmt, treffen sie an Bord der Megayacht auf russi-
sche Oligarchen, skandinavische IT-Milliardäre, britische Waffenhändler, 
gelangweilte Ehefrauen und einen Kapitän, der im Alkoholrausch Marx 
zitiert. Zunächst verläuft der Törn zwischen Sonnenbaden, Smalltalk und 
Champagnerfrühstück absolut selfietauglich. Doch während des Captain’s 
Dinners zieht ein Sturm auf und das Paar findet sich auf einer einsamen 
Insel wieder, zusammen mit einer Gruppe von Milliardären und einer Rei-
nigungskraft des Schiffes. Plötzlich ist die Hierarchie auf den Kopf gestellt, 
denn die Reinigungskraft ist die Einzige, die Feuer machen und fischen 
kann. Mit TRIANGLE OF SADNESS kommt eines der aufregendsten Fil-
mereignisse des Jahres ins Kino. Regisseur Ruben Östlund gewann für die 
scharfe Gesellschaftskritik im Mai – fünf Jahre nach dem Erfolg von THE 
SQUARE – erneut die Goldene Palme bei den Filmfestspielen in Cannes. 
„So lauthals gelacht und so viel Szenenapplaus gegeben wie bei TRIANGLE 
OF SADNESS wurde in Cannes zuletzt nur bei TONI ERDMANN.“
(Spiegel online) Wegen Überlänge Eintritt 10 Euro, ermäßigt 9 Euro
Do. 3. bis Di. 8. November, täglich um 21 Uhr

MUTTER
Deutschland 2022, Farbe, 88 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Carolin Schmitz
Darstellerin: Anke Engelke
Acht Originalstimmen von Frauen, die durch die Darstellung von Anke 
Engelke in einer inszenierten Figur zusammengeführt werden und ein 
vielschichtiges Bild von Mutterschaft beschreiben.
Der Film widmet sich dem komplexen Thema Mutterschaft und erzählt von 
Freude und Zweifel, Macht und Ohnmacht, Wut und Liebe. Die Grundlage 
für das Projekt ist dokumentarischer Natur: Acht Frauen zwischen 30 und 
75 erzählen von ihrem Leben und Muttersein. Allen Frauen gemeinsam 
ist die Erkenntnis, dass Mutterschaft eine höchst ambivalente Erfahrung 
ist. Für die filmische Umsetzung werden die dokumentarischen Aussagen 
optisch in einer fiktiven Figur, dargestellt von Anke Engelke, zusammen-
geführt. Die Schauspielerin integriert die Berichte der Frauen in die lakoni-
sche Erzählung über das alltägliche Leben einer Frau und Mutter.
„Acht Mütter kommen darin zu Wort, zu sehen ist allerdings nur Anke 
Engelke, die sämtliche Aussagen spricht, während sie in meist alltäglichen 
Situationen zu sehen ist. Das Ergebnis ist ein ungewöhnlicher Blick auf das 
Muttersein.“ (programmkino.de)
So. 6. bis Di. 8. November, täglich um 17 Uhr

BETTINA
Deutschland 2022, Farbe, 106 Min., FSK: o. A.
Regie: Lutz Pehnert mit Bettina Wegner
Bettina Wegner, geboren 1947 in Westberlin, aufgewachsen in Ostberlin, 
mit 36 Jahren ausgebürgert, seither „entwurzelt“. Der Werdegang der 
Liedermacherin gehört zu den spannendsten Lebensläufen des 20. Jahr-
hunderts. Es ist der Weg von einem Kind, das Stalin glühend verehrte, 
über eine hoffnungsfrohe Teenagerin, die mit ihren eigenen Liedern eine 
Gesellschaft mit bauen möchte, hin zu einer beseelten Künstlerin mit einer 
unerschütterlichen humanistischen Haltung. So heroisch das klingt, so irre 
und aberwitzig, mühevoll und traurig, hingebungsvoll und vergeblich ist es 
in den vielen Dingen des Lebens, die zwischen den Liedern eine Biografie 
ausmachen. Davon erzählt Bettina Wegner, davon erzählt der Film. Bettina 
Wegners Leben ist zugleich die Geschichte eines Jahrhunderts; es steckt in 
ihren Knochen, ihrer Seele, ihren Gedanken – und in ihren Liedern.
„Eine Berliner Biografie zwischen Ost und West, das Leben einer Wider-
ständigen, die mit der Poesie ihrer Liedtexte das Politische und das Private 
vereint: Bettina Wegner wird oft auf ein einziges ihrer vielen Lieder, die 
„kleinen Hände“, und ihre Zusammenarbeit mit Joan Baez reduziert. In 
Lutz Pehnerts Porträt bekommt sie gebührenden Raum. Mit 21 stand sie 
vor Gericht, weil sie gegen das gewaltsame Ende des Prager Frühlings 
protestiert hatte. Sie wurde Teil einer regen Musik- und Literaturszene um 
Thomas Brasch und ihren Mann Klaus Schlesinger und blieb mit ihrer Kunst 
unbequem. Humorvoll und mit rauer Stimme erzählt sie von ihrer Zerris-
senheit und von dem Bedürfnis, die Heimat in der DDR nicht aufzugeben, 
auch als man sie dort nicht mehr haben wollte. Ihr Lied „Über Gebote“ aus 
dem Jahr 1980 dient Pehnert als Leitfaden durch Wegners Leben. Er nutzt 
Archivmaterial aus Ost und West, Audiomitschnitte aus ihrem Prozess, 
Wegners eigene Worten und ihre Musik. Damit gibt der Film einem neuen 
Publikum die Chance, die Liedermacherin Bettina Wegner zu entdecken, 
die eigentlich immer nur Liebeslieder singen wollte.“ (Berlinale)
Zum 70. Geburtstag von Bettina Wegener in der
Matinée am So. 6. November um 12 Uhr

Mit online-Filmgespräch mit Regisseurin Sarvnaz Alambeigi
1001 NIGHTS APART
Deutschland/Iran/USA 2021, Farbe, 83 Min., FSK: ab 6
Regie und Drehbuch: Sarvnaz Alambeigi
Im Iran darf man nicht tanzen – und es ist sogar verboten, das Wort Tanz 
zu benutzen. In einem versteckten Studio in Teheran versucht sich eine 
Gruppe von jungen Leuten dennoch das Tanzen selbst beizubringen.
Ihnen ist wenig von der reichhaltigen Geschichte des iranischen Tanzes vor 
der Revolution von 1979 bekannt. Die damals international anerkannten 
TänzerInnen waren ins Exil gezwungen worden, bevor die ambitionierten 
jungen Leute geboren waren.
Die Filmemacherin Sarvnaz Alambeigi hat in Teheran seltene Filmauf-
nahmen des damaligen Nationalballetts entdeckt. Als sie den jungen 
TänzerInnen diese Aufnahmen zeigt und deren Begeisterung miterlebt, 
entsteht die Idee, die alte und die neue Generation iranischer TänzerInnen 
zusammenzubringen. 
Der Film entfaltet sich in zwei Ebenen: Die jungen TänzerInnen entwickeln 
in ihrem versteckten Studio kleine Choreographien über ihre sehr persönli-
chen Fragen um Sexualität, Glauben, Gesellschaft oder Feminismus.
Im zweiten Handlungsstrang besucht das Filmteam die alten TänzerInnen 
im Ausland, um sie zu einer Zusammenarbeit mit der jungen Generation in 
Teheran zu überreden. Letztlich interessiert sich aber nur ein Exil-Tänzer für 
die heutige Tanzkultur seiner Heimat. Als Bühnentechniker am bekannten 
Scapino Ballet in Rotterdam arbeitend, kann er den Direktor überzeugen, 
die junge Gruppe aus Teheran nach Rotterdam einzuladen.
Alle fiebern der Abreise entgegen. Dann tötet die USA den iranischen 
Generalmajor Qasem Soleimani und die Visa werden nicht erteilt... Doch 
ein kleiner Lichtblick bleibt und die junge Truppe wird nicht aufgeben.
Am Mittwoch 9. November um 19.30 Uhr, mit anschließendem 
online-Filmgespräch mit Regisseurin Sarvnaz Alambeigi

ELFRIEDE JELINEK – 
DIE SPRACHE VON DER LEINE LASSEN
Deutschland 2022, Farbe, 96 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Claudia Müller
Mit den Stimmen von Sandra Hüller, Sophie Rois u.a.
Kaum eine andere Schriftstellerin hat die Gemüter so sehr polarisiert wie 
Elfriede Jelinek. Kaum eine andere Künstlerin erfährt so viel öffentliche 
Aufmerksamkeit wie sie. Über kaum eine andere zeitgenössische Schrift-
stellerin ist mehr geforscht und geschrieben worden. Sie wird beschimpft, 
verehrt und geschätzt und hat alle Preise erhalten, die die Literatur- und 
Theaterwelt zu bieten hat. Wunderkind, Skandalautorin, Feministin, Mo-
deliebhaberin, Kommunistin, Sprachterroristin, Enfant terrible, geniale, 
verletzliche Künstlerin – zum allerersten Mal wird hier in einem Kinofilm 
die Geschichte von Leben und Werk der unvergleichlichen Elfriede Jelinek 
erzählt, der ersten österreichischen Schriftstellerin, die mit dem Literaturno-
belpreis ausgezeichnet wurde.
Der Dokumentarfilm ELFRIEDE JELINEK – DIE SPRACHE VON DER LEINE 
LASSEN nähert sich dieser nur auf den ersten Blick unnahbaren Künstle-
rin an und zeigt mit erstmals veröffentlichten Film- und Tonausschnitten, 
vielen unbekannten Interviewpassagen und zum Teil neu aufgenommenen 
OffTexten die zurückgezogene Autorin auch als Mensch in all ihren Facetten. 
Entstanden ist ein vielschichtiges, assoziatives und sinnliches Filmporträt, 
das Widersprüche umarmt und ihren kreativen Umgang mit der Sprache in 
den Mittelpunkt stellt.
„Als Skandal wurde es 2004 bezeichnet, als die österreichische Autorin 
Elfriede Jelinek mit dem Literaturnobelpreis ausgezeichnet wurde. Von die-
sem Ereignis ausgehend, montiert Claudia Müller ihre assoziative Kollage, 
die anhand von reichhaltigem Archivmaterial und vielen Textbausteinen 
Jelineks, ein eindringliches Porträt der Autorin zeichnet, das neben vielem 
anderen Lust darauf macht, Jelinek zu lesen.“ (programmkino.de)
Do. 10. bis Sa. 12. November, täglich um 17 Uhr
Mo. 14. bis Mi. 16. November, täglich um 19 Uhr

ALLE REDEN ÜBERS WETTER
Deutschland 2022, Farbe, 89 Min. FSK: ab 12
Regie: Annika Pinske, Buch: Johannes Flachmeyer, Annika Pinske
DarstellerInnen: Anne Schäfer, Judith Hofmann, Marcel Kohler
Clara hat es geschafft. Weg aus der ostdeutschen Provinz führt sie als 
Dozentin ein unabhängiges Leben in Berlin und macht ihren Doktor in Phi-
losophie. Zwischen ihren beruflichen Ambitionen, einer Affäre mit einem 
ihrer Studenten und der fordernden Freundschaft zu ihrer Doktormutter 
Margot bleibt wenig Zeit für die Familie. Als Clara mit ihrer jugendlichen 
Tochter Emma zum 60. Geburtstag ihrer Mutter Inge zurück in die Heimat 
fährt, wird sie mit ihrem Ideal von einem freien, selbstbestimmten Leben 
konfrontiert. Wie hoch ist der Preis, den sie dafür zahlen muss?
So. 30. Oktober bis Mi. 2. November, täglich um 19 Uhr

IGOR LEVIT – NO FEAR
Deutschland 2021, Farbe, 118 Min., FSK: o. A.
Regie: Regina Schilling
Levit, Mitte dreißig, ist ein Ausnahmekünstler im mitunter etwas gedie-
genen Universum der klassischen Musik. Levit will mehr als konzertieren 
– und gleichzeitig sind es seine einzigartigen, intensiven Konzerte, in 
denen er ganz bei sich zu scheint. Mit acht Jahren kam er als jüdischer Ein-
wanderer russischer Abstammung nach Deutschland und hat sich seitdem 
immer wieder öffentlich zu Wort gemeldet - eine Überlebensstrategie, die 
er in seinem Leben und in seiner Musik verfolgt. Er füllt die großen Konzert-
säle rund um die Welt und spielt bei Eiseskälte im Dannenröder Forst aus 
Protest gegen dessen Rodung. Er schlägt die Brücke vom Alten zum Neuen, 
von der Musik zur Welt, dorthin, wo die Menschen sind. 
Matineée am So. 30. Oktober um 12 Uhr, mit der Aufzeichnung des 
Premierengesprächs (vom 4. Oktober)
und Mo. 31. Oktober bis Mi. 2. November, täglich um 21 Uhr

künstLich präsentiert in der Reihe LESELAND OBERHESSEN der 
OVAG und im Rahmen der Film- und Veranstaltungsreihe 
9. November 1938 Lesung mit Feridun Zaimoglu 
„BEWÄLTIGUNG – Chronik eines Selbstverlustes“
Feridun Zaimoglu hat einen virtuosen Künstlerroman geschrieben über je-
manden, der sich vornimmt, Adolf Hitler zum Protagonisten seines neuen 
Buches zu machen. Zu Beginn scheint es eine normale Vorarbeit zu sein. 
Denn Schreiben bedeutet immer „Anverwandlung“, eine Nähe zum Material 
ist absolut notwendig. Was aber, wenn das Material sich nicht bewältigen 
lässt und beginnt, ein zerstörerisches Eigenleben zu führen? Die Recherche-
reise des Autors an „Schauplätze“ Hitlers, führt ihn immer tiefer hinein in die 
Gedankenwelt seines Protagonisten. Die Bayreuther Festspiele, München, 
Obersalzberg: ein surrealer Fiebertraum. Doch es ist auch eine Reise zurück 
in der Zeit, in seine Jugend in die Stadt Dachau Mitte der 1980er, wo er zur 
Schule ging nicht weit von der Stelle, wo die Nationalsozialisten 1933 das 
erste KZ errichteten. In Kiel, an seiner Schreibmaschine, versucht er seine 
Figur literarisch zu entfesseln und zugleich zu bannen. Und verliert Schritt 
für Schritt die Kontrolle über sein Projekt und mehr und mehr auch sich 
selbst. Feridun Zaimoglu, geboren 1964 im anatolischen Bolu, lebt seit sei-
nem sechsten Lebensmonat in Deutschland. Er ist einer der renommiertesten 
deutschen Schriftsteller der Gegenwart. Moderation: Andreas Matlé , Eintritt 
12 Euro, Reservierungen unter www. kuenstlich-ev.de
Di. 8. November um 19 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge



EINTRITTSPREISE
Erwachsene: 8,- Euro
Die Zehnerkarte kostet 70,- Euro
Kinder und Jugendliche: 5,- Euro

Bei Filmen mit Überlänge evtl. Aufpreis.
OmU = ORIGINALfassung mit deutschen Untertiteln.
Schul- und Sonderveranstaltungen ermöglichen wir gerne!
E-Mail: info@kino-traumstern.de oder Telefon 06404 3810

Aktuelle Auszeichnungen:
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien für das hervorragende Jahres-
filmprogramm 2021, für das hervorragende Dokumentarfilmprogramm 2021 und für das 
besonders gute Kurzfilmprogramm 2021.
der Hessischen Ministerin für Wissenschaft und Kunst mit dem Kinokulturpreis 2021 für das 
Jahresprogramm 2020.
Der Kinopreis des Landkreises Gießen 2021 für Kinokultur auf dem Lande.

Auflage:	 10.000 Exemplare
Druck: Druckerei Bender GmbH, Wettenberg 
gedruckt auf: VIVOS matt, 90g, 100% recycling, Blauer Engel zertifiziert, FSC 
Bankverbindung: Kino Traumstern GbR, Volksbank Mittelhessen,
IBAN: DE47 5139 0000 0074 3474 01, BIC: VBMHDE5F

HORIZONT – L’Horizon
Frankreich 2021, Farbe, 85 Min., FSK: ab 12
Regie: Émilie Carpentier
DarstellerInnen: Tracy Gotoas , Sylvain Le Gall , Niia Hall
Die 18-jährige Adja aus der Banlieue von Paris sehnt sich nach Abenteu-
er und Erfahrungen, sie will leben und Spaß haben, ohne an morgen zu 
denken. Adja sucht ihren eigenen Weg zwischen ihrer besten Freundin, 
einer Influencerin, die in den sozialen Netzwerken glänzt, und ihrem er-
folgreichen großen Bruder, der Fußball spielt. Zuerst verspotten Adja und 
ihre beste Freundin Arthur und andere junge Leute, die sich für Klima und 
Umwelt einsetzen. Als sie Arthur näherkommt, versteht sie dessen Beweg-
gründe plötzlich immer mehr und wird seine Mitstreiterin im Kampf gegen 
den Beton. Adja erlebt eine intensive Zeit, der Kampf für eine nachhaltigere 
Welt stellt ihr Denken auf den Kopf und bringt sie dazu, an der Seite der 
Fridays For Future-Bewegung Risiken einzugehen.

„Ein Film, der Klimaschützern Laune macht: Die französische Regisseurin 
Émilie Carpentier lässt sich in ihrem Debüt von der Protestbewegung gegen 
ein gigantisches, vor Umweltsünden nur so strotzendes Mammutprojekt 
inspirieren. Ihre jugendliche Heldin wandelt sich angesichts der drohenden 
Zerstörung wertvoller Lebensräume von der unpolitischen Vorstadtgöre zur 
ökologisch engagierten Kämpferin. Die Lust am Abenteuer muss sie dabei 
nicht hinter sich lassen. Ganz im Gegenteil.“ (programmkino.de)
Do. 17. bis So. 20. November, täglich um 17 Uhr

Zu Gast im Kino Traumstern: Regisseurin Lena Karbe
BLACK MAMBAS
Deutschland, Frankreich 2022Farbe, 81 Min.
Ein Dokumentarfilm von Lena Karbe
Jede Nacht patrouilliert die weibliche Anti-Wilderei-Einheit „Black Mam-
bas“ im Kruger Nationalpark, einem der beliebtesten touristischen Attrak-
tionen von Südafrika. Für die jungen Frauen ist der Job ein Dilemma. Er 
ist der Weg aus Armut und Arbeitslosigkeit mit Aussicht auf ein selbst-
bestimmtes Leben, aber gleichzeitig auch ein Bruch mit vorherrschenden 
Traditionen. Zudem müssen sie einen Umweltpatriotismus in ihre Gemein-
den bringen, die an der Wildtierwirtschaft seit Gründung des Parks weder 
teilhaben, noch davon profitieren können.
Der Dokumentarfilm von Regisseurin Lena Karbe zeigt die Alltagskämpfe 
der Frauen mit weißen Vorgesetzten, fordernden Angehörigen und „dem 
System Nationalpark“. Er erzählt von der Arbeit der „Black Mambas“ in 
der es um den Schutz der letzten Nashörner und den Erhalt der Artenviel-
falt in einer der faszinierendsten Landschaften Afrikas geht. Gleichzeitig 
rückt er das Schicksal der dort lebenden Menschen in den Blick und stellt 
unausweichliche Fragen. Die Filmemacher:innen konzentrierten sich nicht 
nur auf die „Black Mambas“ und ihre Arbeit im Greater Kruger-Reservat. 
Es war ihnen wichtig, auch die andere Seite des Konflikts zu zeigen und 
die Perspektive eines Wilderers zu dokumentieren, was eine große Heraus-
forderung war. Es gelang schließlich einen Kontakt zu einem Wilderer in 
einem „Wildererdorf“ in Mosambik herzustellen, der sich bereit erklärte, 
ein Interview zu geben, um seine Seite der der Geschichte zu schildern.
Regisseurin Lena Karbe zu Gast beim Filmgespräch bei der
Matinée am So. 20. November um 12 Uhr
Ab Do. 1. Dezember täglich um 17 Uhr 

THE NORTH DRIFT
Deutschland 2022, Farbe, 92 Min., FSK: o. A.
Regie: Steffen Krones
Eine deutsche Bierflasche, angeschwemmt auf einer zu Fuß unerreichbaren 
Insel der Lofoten im Nordpolarmeer. Wo kam die her? Etwa wirklich aus 
Deutschland? Oder war es doch ein durstiger Tourist, der nach genüsslichem 
Verzehr die Flasche anschließend im Ozean entsorgte? Leidenschaftlich 
verliebt in Norwegens schöne Landschaften, lässt dieses Thema den Fil-
memacher Steffen Krones auch zurück in seiner Heimatstadt Dresden nicht 
los. Sind die Flüsse Mitteleuropas mit dem Nordpolarmeer verbunden? 
Kann Müll tatsächlich so weit reisen? Seine persönliche Neugier entwickelt 
sich zu einem wissenschaftlichen Experiment. Zusammen mit Freunden, 
Ingenieuren und renommierten Wissenschaftlern will Steffen die Reise des 
Plastikmülls von seiner Heimatstadt Dresden aus nachverfolgen. Sie bauen 
GPS-Bojen, welche sie in der Elbe aussetzen. Steffens Freund Kris begleitet 
das Experiment von Norwegen aus. Werden die Bojen tatsächlich irgendwo 
in der Arktis stranden? Werden die gewonnenen GPS-Daten die Vermu-
tung bestätigen, dass es Verbindungen zwischen deutschen Flüssen und 
dem Polarkreis gibt? Der Film nimmt uns mit auf ein wissenschaftliches 
Abenteuer die Elbe hinab, über die Nordsee nach Norwegen und zeigt uns, 
dass wir alle Teil des Kreislaufs sind und jeder Einzelne die Macht hat, 
etwas zu verändern.
Do. 24. bis Sa. 26. November, täglich um 17 Uhr
So. 27. bis Di. 29. November, täglich um 19 Uhr

UNSERE HERZEN – EIN KLANG – The Joy of Singing
Deutschland 2022, Farbe, 108 Min., FSK: o. A.
Regie:  Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier
mit Simon Halsey, Judith Kamphues, Hyunju Kwon
Eine besondere Magie liegt im gemeinsamen Singen - da sind sich alle 
einig, die schon einmal im Chor gesungen haben. Wenn die unterschied-
lichsten Stimmlagen in aller Verschiedenheit zueinanderfinden, entsteht 
eine enorme musikalische Kraft. UNSERE HERZEN - EIN KLANG geht 
diesem Zauber nach und begleitet zwei Chorleiterinnen und einen Chor-
leiter, wie sie aus einer Gruppe sing-begeisterter Menschen, die teilweise 
unterschiedlicher nicht sein könnten, Chöre von mitreißender musikalischer 
Intensität entstehen lassen. Es ist ein Blick in ein Arbeitsfeld, in dem Nähe 
und Distanz, Identifikation und Projektion jedes Mal aufs Neue in Balance 
gebracht werden müssen. Mal spielerisch, mal ernsthaft, aber immer im 
höchsten Maße fasziniert und offenherzig durchleuchtet der Dokumentar-
film das Chorsingen als eine einzigartige symbiotische Verbindung zwi-
schen allen Beteiligten. Das überwältigende Gefühl, Teil eines Ganzen zu 
sein, bestimmt den Rhythmus des Films. Entdeckt wird die Menschlichkeit 
in der Musik, dort, wo das gemeinsame Klangerlebnis zum sozialen Aben-
teuer und Moment der Selbstverwirklichung gleichermaßen wird.
So. 27. bis Mi. 30. November, täglich um 17 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im November zeigen wir AUSBRUCH DER GUMMITIERE. Dieser 
Film entstand in der Projektwoche Mai 2007 in der Korczak Schule, Gießen.
Zum Glück gibt es genügend Kinder, die Gummibärchen essen.   Nicht 
auszudenken, was sonst alles passieren würde!!!
Das Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im November jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 15 Uhr zu sehen.

PIPPI GEHT VON BORD
Schweden 1969, Farbe, 84 Min., FSK: ab 6
Regie: Olle Hellbom
DarstellerInnen: Inger Nilsson, Maria Persson, Pär Sundberg
Eigentlich möchte Pippi ihren Vater bei einer spannenden Seefahrt nach 
Taka-Tuka begleiten. Als sie aber an Bord geht, sind ihre zwei Freunde 
Annika und Tommy so traurig, dass Pippi spontan wieder von Bord geht. 
Zum Abschied bekommt sie aber noch einen Koffer voll Gold, damit sie 
genügend zum Leben hat. Dieser Koffer zieht zwei Ganoven an, Blum 
und Donner Karlson, aber Pippi weiß sich zu verteidigen. Auch schafft sie 
es, sich gegen die Pläne von Frau Prüsselius zu wehren, die Pippi in ein 
Heim stecken will. So verbringt Pippi mit Annika und Tommy eine lustige 
und aufregende Zeit in ihrer Villa Kunterbunt. Denn langweilig wird es mit 
Pippi nie... Freigegeben und empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 5. und So. 6. November, jeweils um 15 Uhr

MEIN VATER, DIE WURST
Deutschland 2021, Farbe, 81 Min., FSK: o. A.
Regie: Anouk Fortunier
DarstellerInnen: Johan Heldenbergh, Savannah Vandendriessche
Zoë (11) kann es nicht fassen, als ihr Vater verkündet, dass er seinen Job 
in einer Bank hingeworfen hat, um Schauspieler zu werden. Während ihre 
Geschwister und ihre Mutter glauben, er sei verrückt geworden, nimmt nur 
Zoë den Traum ihres Vaters ernst und unterstützt ihn. Doch als Zoës Mutter 
herausfindet, dass der Vater eine riesige Wurst in einem Werbeclip spielen 
soll und Zoë die Schule geschwänzt hat, um ihrem Vater bei seinem 
irrwitzigen Unterfangen zu unterstützen, gerät das Familiengleichgewicht 
in Schieflage. MEIN VATER, DIE WURST ist eine Feel-Good Komödie, die 
zeigt, dass es nie zu spät ist, seine Träume zu verwirklichen.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 12. und So. 13. November, jeweils um 15 Uhr

LAURAS STERN
Deutschland 2021, Farbe, 79 Min., FSK: o. A.
Regie: Joya Thome
DarstellerInnen: Emilia Kowalski, Luise Heyer, Ludwig Trepte
Laura ist sieben Jahre alt und gerade mit ihren Eltern und ihrem kleinen 
Bruder Tommy vom Land in die Stadt gezogen. Das soll jetzt ihr neues 
Zuhause sein? Laura vermisst ihren Apfelbaum und fühlt sich alleine. Bis 
sie bei einer geheimnisvollen Nachtwanderung unverhofft einen echten 
kleinen Stern mit abgebrochenem Zacken findet. Sie nimmt ihn mit nach 
Hause. Mit dem Stern erkundet Laura langsam ihr neues Umfeld. Und 
lernt Max kennen, das Nachbarskind. Doch der Stern hat sein Zuhause 
eigentlich woanders, im Weltall, bei den anderen Sternen. Und er scheint 
Heimweh zu haben. Laura bemerkt das, hadert, gibt sich einen Ruck und 
trifft die schwere Entscheidung, den Stern zurück nach Hause zu schicken. 
„Gibst du unserem neuen Zuhause eine kleine Chance?“, fragt Lauras 
Mutter zu Beginn des Films. „Ja, na gut, aber nur eine klitzekleine.“ Der 
Stern hilft Laura diese klitzekleine Chance zu nutzen.
Mit Glanz und Sternenstaub, bunten Farben und Magie ist LAURAS STERN 
ein mitreißendes Großstadtmärchen. Der Film beruht, genauso wie die im 
ZDF und KiKA ausgestrahlte Serie und die drei Kino-Animationsfilme, auf 
der gleichnamigen Buchreihe von Klaus Baumgart. (visionkino)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Fr. 18. und Sa. 19. November, jeweils um 15 Uhr

PADDINGTON
GB, F 2017, Farbe, 103 Min., FSK: o. A.
Regie: Paul King
DarstellerInnen: Sally Hawkins, Brendan Gleeson, Hugh Grant
Der liebenswerte Bär Paddington mit Schlapphut und Dufflecoat hat 
nicht nur bei Familie Brown ein Zuhause gefunden, er ist auch in der 
Nachbarschaft ein geschätztes Mitglied: Höflich, zuvorkommend und 
immer fröhlich – außerdem lieben alle seine Marmeladenbrote, ohne die 
er nie das Haus verlässt. Als der 100. Geburtstag von Tante Lucy ansteht, 
sucht Paddington nach einem geeigneten Geschenk. Fündig wird er im 
Antiquitäten-Laden des liebenswerten Mr. Gruber, der allerlei Schätze 
birgt: Ein einzigartiges Pop-up-Bilderbuch hat es Paddington angetan. 
Allerdings muss der kleine, tollpatschige Bär dafür ein paar Nebenjobs 
antreten – das Chaos ist vorprogrammiert. Und dann wird das Buch auch 
noch gestohlen! Paddington und die Browns folgen den Spuren des Diebs, 
der ein Meister der Verkleidung zu sein scheint...
Der niedliche Bär mit dem Faible für Orangenmarmelade kehrt auf die 
Leinwand zurück.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 26. und So. 27. November, jeweils um 15 Uhr

künstLich präsentiert
WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR…
Irgendwer und Allewelt träumen vom Fliegen
Musik-Theater für Kinder ab 5 Jahren und Familien. 
Eine musikalische Geschichte über den Traum vom Fliegen. 
Und eine Liebeserklärung an die Musik und die Geschichten, von Irgend-
wer aus Allerwelt.
Allewelt ist jetzt da. Und macht Musik. Und Irgendwer? Irgendwer ist auch 
da - er muss ja die Technik machen. Heimlich aber, da träumt Irgendwer 
vom Fliegen, er ist ja auch nur ein Mensch. Und kein Vogel. Oder eine 
Hummel. Da bleibt Irgendwer nicht mehr als das Träumen. Was Irgendwer 
aber nicht weiß: Allewelt hat die Musik und die Geschichten dabei, die den 
Boden unter den Füßen zum Traum werden lassen.
Von Anka Hirsch, Uta Nawrath, Hannah Schassner; Spiel & Musik: Anka 
Hirsch & Uta Nawrath; Regie: Hannah Schassner; Komposition & Musik-
Dramaturgie: Anka Hirsch; Technik: Erwin Fauß; eine Produktion von 
Hirsch&Co -Musik und Theater.
Eintritt 6 Euro, Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
So. 20. November um 15 Uhr

Zu Gast im Kino Traumstern: Regisseur Marc Wiese
MEIN GESTOHLENES LAND – This stolen country of mine
Deutschland 2022, Farbe, 93 Min.
Buch & Regie: Marc Wiese
Mitwirkende: Paúl Jarrin, Hernán Galarza, Fernando Villavicencio
Vor zweihundert Jahren sagte Kaiser Napoleon Bonaparte bekanntlich: 
„China ist ein schlafender Riese. Lass ihn schlafen, denn wenn er aufwacht, 
wird er die Welt bewegen.“ MEIN GESTOHLENES LAND handelt von Chinas 
massivem Hunger nach natürlichen Ressourcen und davon, wie aggressiv 
China während des letzten Jahrzehnts vorgegangen ist, um Zugang zu die-
sen Ressourcen in Afrika und Lateinamerika zu erhalten. China stellt keine 
„schwierigen Menschenrechtsfragen“ und hat kein Problem im Umgang 
mit autoritären Regimen. MEIN GESTOHLENES LAND führt uns nach La-
teinamerika, in ein Land mit immensen natürlichen Ressourcenreserven, 
unberührter Natur und einer korrupten Führung: Ecuador. Das Land ist jetzt 
gelähmt mit den meisten chinesischen Schulden in Lateinamerika!
„Schon mit seinem Dokumentarfilm „Camp 14 – Total Control Zone“ 
über ein nordkoreanisches Umerziehungslager griff Regisseur Marc Wiese 
2012 ein brisantes Thema auf. Auch sein neuer Film über die Ansiedlung 
chinesischer Bergbauunternehmen in Ecuador hat politische Sprengkraft. 
Zwischen Nervenkitzel und den Aussagen Betroffener skizziert Wiese die 
Deals korrupter Regierungen – und zeigt den bewaffneten Kampf dagegen. 
Ein weiterer Protagonist ist der Investigativjournalist Fernando Villavicen-
cio, der brisante Geheimverträge zwischen China und Ecuador öffentlich 
machte. Die Verstrickungen und Korruptionsfälle reichen bis in die erste 
Regierungsreihe. So schanzte der von 2007 bis 2017 amtierende ecuado-
rianische Präsident Rafael Correa chinesischen Firmen umfassende Konzes-
sionen zu." (programmkino.de) Der Regisseur Marc Wiese ist zu Gast 
im Kino Traumstern am Mi. 30. November um 19.30 Uhr

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938 

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT
Deutschland, Israel 2021; Farbe, 104 Min., FSK: ab 12
Regie: Pola Schirin Beck, Drehbuch: B. Wunderlich, Pola S. Beck
DarstellerInnen: Aylin Tezel, Sohel Altan Gol, Slavko Popadic
Nach dem Bestseller von Olga Grjasnowa: Mascha ist wild und laut, kom-
promisslos und schlagfertig, doch im Grunde ihres Herzens orientierungs-
los. Die angehende Dolmetscherin ist Kosmopolitin, spricht fünf Sprachen 
fließend, nur über ihre eigene Geschichte, die Geflüchtete in ihr, spricht 
sie nie. Ihr Freundeskreis ist multikulturell, feiert ordentlich und kontert 
den allgegenwärtigen Alltagsrassismus mit böser Ironie. Mascha liebt ohne 
Rücksicht auf Verluste ihre Sprachen, ihre Freunde und vor allem Elias. 
Gerade erst ist Mascha mit ihrem Freund zusammengezogen, als dieser 
durch eine zunächst harmlose Sportverletzung zum Pflegefall wird. Immer 
mehr gerät Maschas Leben aus den Fugen. Elias‘ unerwarteter Tod stürzt 
sie in eine Krise. Sie tritt die Flucht nach vorne an und setzt sich, mit nichts 
als ihrem Pass, in ein Flugzeug Richtung Israel. Dort tut sie das, was sie 
am besten kann: sie stürzt sich mit voller Wucht in ein neues Leben, findet 
eine neue Liebe und muss schließlich erkennen, dass man nicht für immer 
vor sich davonrennen kann. 

„Womöglich will derzeit niemand wissen, welche Bäume „der Russe“ 
liebt. Aber als Olga Grjasnowa 2012 ihren Debütroman vorlegte, war das 
deutsche Feuilleton begeistert von der unverbrauchten Stimme einer neuen 
Generation. Die Latte lag also hoch für die Verfilmung des unkonventio-
nellen Lebens einer Kosmopolitin, die das Wort „Migrationshintergrund“ 
nicht mehr hören kann. Regisseurin Pola Schirin Beck trifft den Ton, indem 
sie sich weniger auf den Plot als auf eine Collage von Stimmungen kon-
zentriert.
Do. 17. bis So. 20. November, täglich um 19 Uhr
Mo. 21. und Di. 22. November, jeweils um 17 Uhr 

HALLELUJAH: LEONARD COHEN, A JOURNEY, A SONG
USA 2021, Farbe, 116 Min., OmU, FSK: o.A.
Regie: Daniel Geller und Dayna Goldfine
Mit Leonard Cohen, Jeff Buckley, John Cale, Brandi Carlile, u.v.a.
Die ultimative Doku über Leonard Cohen war ein Höhepunkt des Filmfesti-
vals Venedig und der Viennale 2021. Und er wählt einen ungewöhnlichen 
Einstieg in das Leben und Werk des legendären kanadischen Songpoeten: 
Seine weltbekannte Hymne „Hallejuha“ dient als Prisma, durch die sein 
Leben, seine Karriere und seine künstlerische Vision gezeigt wird. Ursprüng-
lich wollte keine Plattenfirma den Song veröffentlichen, Bob Dylan und Jeff 
Buckley halfen mit, ihn in den USA bekannt zu machen und schließlich 
wurde er zum Welthit und einem der meist gecoverten Lieder der Popge-
schichte. Der Film wurde von Leonard Cohen kurz vor seinem 80. Geburts-
tag im Jahr 2014 zur Produktion freigegeben und greift auf eine Fülle 
nie zuvor gesehener Archivmaterialien des Cohen Trust zu, darunter Cohens 
persönliche Notizbücher, Tagebücher und Fotos, Filmmaterial von großarti-
gen Auftritten sowie äußerst seltene Audioaufnahmen und Interviews.
So entfaltet sich im Verlauf von zwei Stunden eine einzigartige jüdisch-
buddhistische Lebensreise zwischen Exzess, Erleuchtung und transzenden-
taler Obdachlosigkeit. „Love is not some kind of victory march“, heisst es 
im Songtext. „It’s a cold and it’s a broken Hallelujah.“ (Viennale)
Do. 17. bis Di. 22. November, täglich um 21 Uhr
Mi. 23. November um 17 Uhr

EVOLUTION
Ungarn, Deutschland 2021, Farbe, 97 Min., FSK: ab 12
Regie: Kornél Mundruczó, Drehbuch: K. Mundruczó, Katá Weber
DarstellerInnen: Annamária Láng, Lili Monori, Goya Rego
Über drei Generationen folgt EVOLUTION dem Schicksal einer jüdischen 
Familie von 1945 bis heute. Der Film ist in drei Teile unterteilt und doch 
eng miteinander verwoben: In einer verlassenen Gaskammer wird ein 
kleines Mädchen gefunden, das auf wundersame Weise überlebt hat. 
Jahrzehnte später in Budapest wird Éva, schon etwas dement, von ihrer 
Tochter Léna nach Geburtsurkunden und Ausweispapieren gefragt – doch 
alle offiziellen Dokumente, die sie besitzt, sind gefälscht, um ihre jüdi-
sche Herkunft zu verbergen. Und dann ist da noch Évas Enkel Jonás. Er ist 
gerade mit seiner Mutter nach Berlin gezogen und weiß gar nicht mehr, 
wer oder was er ist – nur das weiß er: dass er sich als Jude in der Schule 
ausgeschlossen fühlte. Éva, Léna, Jonas: Großmutter, Mutter und Sohn, 
gleichzeitig Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Regisseur Kornél 
Mundruczó und Kata Wéber, die das erschütternd-ergreifende, aber auch 
bissig-ironische und stellenweise höchst persönliche Drehbuch verfasste, 
gehen in EVOLUTION der Frage auf den Grund, was es bedeutet, jüdisch 
zu sein. In eindrucksvollen Bildern beschreiben sie in drei Episoden den 
Schmerz und die Stigmatisierung, die von Generation zu Generation vor 
allem unbewusst weitergegeben werden.
Mo. 21. und Di. 22. November, jeweils um 19 Uhr 

Zu Gast im Kino Traumstern: Regisseurin Isabel Gathof
FRITZ BAUERS ERBE – Gerechtigkeit verjährt nicht
Deutschland 2022, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Ein Film von Sabine Lamby, Cornelia Partmann, Isabel Gathof
Jahrzehnte nach Kriegsende finden die letzten Gerichtsverfahren zu NS Ver-
brechen statt. Wie kam es dazu, dass ehemalige SS-Männer nun als Greise 
vor dem Jugendgericht stehen, die bis dahin von der Polizei und Justiz wei-
testgehend unbehelligt leben konnten? Im Dokumentarfilm FRITZ BAUERS 
ERBE - GERECHTIGKEIT VERJÄHRT NICHT erklären Staatsanwält*innen, 
Jurist*innen, Wissenschaftler*innen u.a., wie sich eine neue Rechtsauf-
fassung in Deutschland etablieren konnte. Mit aufrüttelnden Berichten von 
Überlebenden, die in den jüngsten Prozessen in Münster (2018/19) und 
Hamburg (2020) als Nebenkläger*innen auftreten, entfaltet der Film nicht 
nur eine faszinierende Geschichte darüber, wie die Gerechtigkeit ihren Weg 
in die deutschen Gerichte fand, sondern veranschaulicht auch die wegbe-
reitende Bedeutung der heutigen Urteile als Mahnung für die Zukunft.
„Es war 1963, als der hessische Generalstaatsanwalt Fritz Bauer den ersten 
Prozess gegen Angehörige der SS-Wachmannschaft des Konzentrationsla-
ger Auschwitz auf den Weg brachte. Erst durch sein Engagement konnten 
die Täter von damals wirklich angeklagt werden und das Gesamtgefüge 
der vielen untergetauchten Mittäter wurde ans Licht der Öffentlichkeit ge-
bracht. Doch wie sind die folgenden Generationen mit diesem Erbe Fritz 
Bauers umgegangen? Mehr als 75 Jahre nach dem 2. Weltkrieg stehen sie 
vor Gericht: Die ehemaligen SS-Männer wie John Demjanjuk, Oskar Grö-
ning, Johann R. und Bruno D. sind exemplarisch für ein Jahrzehnte andau-
erndes Scheitern der deutschen Justiz in der Aufarbeitung der Verbrechen 
des Nationalsozialismus. Die Filmemacherinnen arbeiten diese Rechtsfälle 
mit akribischer Sorgfalt und investigativer Recherche auf.“ (FBW)
Preview am Mi. 23. November um 19. 30 Uhr
mit anschließendem Filmgespräch mit Regisseurin Isabel Gathof

NELLY & NADINE
Schweden, Belgien, Norwegen 2022, Farbe, 92 min., FSK: o. A.
Regie: Magnus Gertten
Nelly & Nadine ist die unglaubliche Liebesgeschichte zweier Frauen, die 
sich am Heiligabend 1944 ineinander verlieben – mitten im Schrecken der 
Kriegslager im KZ Ravensbrück. Die belgische Gefangene und Opernsänge-
rin Nelly Mousset-Vos war gebeten worden, Weihnachtslieder in einer von 
Franzosen bewohnten Barracke in Ravensbrück zu singen. Nach ein paar 
Liedern ruft eine Stimme aus der Dunkelheit: „Sing etwas von Madame 
Butterfly!“ Nelly zögert, doch dann singt sie „Un bel di vedremo“, eine 
Arie über das Warten auf einen Geliebten. Anschließend tritt die Frau aus 
der Dunkelheit heraus, die um das Lied gebeten hatte. Sie küsst Nelly 
und sagt: „Der liebe Gott war heute gütig zu uns“. Ihr Name ist Nadine 
Hwang und Nelly und Nadine werden in diesem Moment ein Paar und 
verbringen so viel Zeit zusammen wie möglich. Doch nach zwei Monaten 
werden sie getrennt, als Nelly in ein anderes Lager verlegt wird. Als sie 
gegen Ende des Krieges befreit werden, schaffen sie es, sich wieder zu 
vereinen und beschließen, ein gemeinsames Leben aufbauen. Über viele 
Jahre wurde Nelly und Nadines lebenslange Beziehung geheim gehalten, 
sogar vor einigen ihrer engsten Familienmitglieder. Jetzt hat sich Nellys 
Enkelin Sylvie entschieden, Nellys und Nadines verborgenes Privatarchiv 
zu öffnen: darunter Fotos, Liebesbriefe und Filmrollen. Im Archiv befindet 
sich auch ein von Nelly geschriebenes Tagebuch...
Do. 24. bis Sa. 26. November, täglich um 19 Uhr
Matinée So. 27. November um 12 Uhr

Verleihung des 1. Licher Literaturpreis an 
JULIA WOLF „Alte Mädchen“
Mit Lesung der Autorin und der Laudatio von Christoph Schröder 
Der Licher Literaturpreis von Günter und Vilma Kämpf, ein Stif-
tungsfonds der Bürgerstiftung Mittelhessen
Begründung der Jury: Julia Wolfs Roman „Alte Mädchen“ erzählt auf origi-
nelle Weise drei Geschichten über drei Frauengenerationen. In einer ganz 
eigenen Sprache, die ebenso innovativ wie unterhaltend und gut lesbar ist, 
weist der Text zurück auf die Nachkriegszeit und integriert zugleich Ele-
mente der medialen Moderne. Witzig, ironisch bis hin zur Groteske, dabei 
liebevoll den Figuren gegenüber und niemals larmoyant, legt die Autorin 
das Scheitern der Kommunikation in der Kleinfamilie offen und macht 
gleichzeitig eine innere Verbindung zwischen den Generationen sichtbar.
Mit dem Licher Literaturpreis soll eine aktuelle deutschsprachige literari-
sche Publikation ausgezeichnet werden, die während des laufenden oder 
des zurück liegenden Bücherjahres erschienen ist. Auf Wunsch der Stifter, 
der früheren Anabas-Verleger Vilma Link-Kämpf (†) und Günter Kämpf, soll 
dabei auf sprachliche Originalität, Experimentierfreude und Modernität ein 
besonderes Gewicht gelegt und so dem Licher Literaturpreis ein spezifischer 
Charakter gegeben werden. Die Entscheidung über die Preisvergabe trifft 
eine sechsköpfige Jury, die Verleihung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 
Förderverein der Stadtbibliothek Lich und ist verbunden mit einer öffentli-
chen Lesung der Preisträgerin oder des Preisträgers in Lich. Das Preisgeld 
beträgt aktuell 7.000 Euro. 
Verleihung am So. 13. November um 12 Uhr,  Einlass 11.30 Uhr 
im Kino Traumstern
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
eine großartige Mischung bietet in diesem Jahr CINEMA! ITALIA! - neues 
italienisches Kino. Im Zeitraum zwischen 6. und 16. Oktober präsentieren 
wir fünf neue italienische Filme und mit DERSERTO ROSSI von Michelangelo 
Antonioni einen wahren Filmkunstklassiker. Alle Filme werden jeweils in zwei 
Vorstellungen in der italienischen Originalfassung mit deutschen Untertiteln 
gezeigt. Es gibt zu CINEMA! ITALIA! ein umfangreiches Programmheft, das 
bei uns im Foyer ausliegt.
Drei neue Filmproduktionen können wir in Previews vor dem Bundesstart 
zeigen. Das sind der neue, sehr beeindruckende Film von Hans-Christian 
Schmid WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEÖRIGEN, der sensationelle Cannes- 
Gewinnerfilm von Ruben Östlund THE TRIANGLE OF SADNESS, der dieses 
Programm prägt, sowie MUTTER MUTTER KIND von Annette Ernst, die ihren 
neuen Film in der Matinéevorstellung am 16. Oktober persönlich vorstellt.
Außerdem sind zu Gast im Kino Traumstern der Filmemacher Christoph Schuch 
mit seinem neuen Film QUERFELDEIN – VON FRANKFURT NACH FRANKFURT, 
ebenso wie Filmemacher Simon Rauh mit A DANCING NOMAD. Er wird beglei-
tet vom neuen Leiter des Tanzcompagnia des Stadttheaters Gießen Constantin 
Hochkeppel und der Protagonistinn des Films, der großartigen Choreographin 
und Tänzerin Maura Morales. Sie wird am 21. Oktober im Stadttheater 
Gießen ihre neue Choreographie MY BODY A STRANGER THAT PROTECTS ME 
THAT KILLS ME vorstellen.
Vor der Matinéevorstellung IGOR LEVIT: NO FEAR zeigen wir online das 
Premierengespräch mit Igor Levit und dem Regisseur. Weitere Gesprächs- und 
Diskussionsrunden bieten wir in der Reihe zur Klimakrise. Ebenfalls in der 
Matinéevorstellung von DER BAUER UND DER BOBO haben wir u.a. zu Gast 
den Ökobauern Nick Hampel, der entlang des bewegenden Dokumentarfilms 
die thematisierten Probleme mit dem Publikum diskutiert. Zum Thema Wasser 
gibt es eine weitere Diskussionsveranstaltung mit dem Film DER REBELL DES 
VOGELSBERGES in Zusammenarbeit mit der Schutzgemeinschaft Vogelsberg, 
Demokratie- und Kulturforum Horlofftal und dem NABU Horlofftal. Und wir 
zeigen in dieser Reihe RISE UP sowie OECONOMIA.
BILDBAND, Jean-Luc Godards letzten Film, zeigen wir anlässlich seines 
80. Geburtstags. Die   Verfilmung des Bestseller MITTAGSTUNDE von Dörte 
Hansen. Lars Jessens Film behandelt ebenso wie Annika Pinskes ALLE REDEN 
ÜBERS WETTER die größer werdenden Differenzen zwischen Metropolen und 
Provinz. Weitere sehr empfehlenswerte Highlights im Oktober sind der oben 
bereits genannte TRIANGLE OF SADNESS sowie der neue Film von Aelrun 
Goette IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT.

Bis bald im Traumstern! Hans, Edgar und das Team

CD Release
Markus Wach und sein internationales Ensemble 
präsentiert
A SOMNAMBULE BEAUTY‘ S SERPENTINE TRACES
Das neue Album des Multi-Instrumentalisten Markus Wach entstand als 
Konzeptalbum mit dem Ziel möglichst viele Musiker aus unterschiedlichen 
Kulturen und Klangwelten zusammen zu bringen. Es ist ihm gelungen 
Instrumentalisten aus Griechenland, Türkei, Belarus, Iran, Indonesien, 
Taiwan, Bulgarien und Deutschland in der Musik zu vereinen. Dazu kommt 
als Besonderheit der Gesang der jungen Griechin Aethelwyne. Alle Stücke 
sind Eigenkompositionen und folgen dem Motiv eines schlafwandelnden 
Mädchens durch die verschlungenen Pfade eines tiefen Waldes, immer 
zwischen Traum und Realität taumelnd. Die zehn Titel sind so komponiert, 
dass sie jedem Instrument mit seinen wunderschönen Klangfarben den 
nötigen Raum geben.
Eintritt 20 Euro, erm. 18 Euro, VVK im Kino Traumstern, Reservierungen 
www.kuenstLich-ev.de
Sa. 15. Oktober um 20 Uhr, im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Zu Gast ist Choreographin und Tänzerin Maura Morales, der 
Leiter des Tanzcompagnia des Stadttheaters Gießen Constantin  
Hochkeppel und Filmemacher Simon Rauh
A DANCING NOMAD
Deutschland 2017, Farbe, 74 Min.
Regie, Kamera, Produktion: Simon Rauh
Die neue Choreographie MY BODY A STRANGER THAT PROTECTS ME THAT 
KILLS ME der außergewöhnlichen und großartigen Tänzerin Maura Morales 
hat ihre Uraufführung am 21. Oktober im Stadttheater Gießen. Im Hinblick 
auf diese mit großer Spannung erwartete Performance zeigen wir Simon 
Rauhs Dokumentation A DANCING NOMAD IN Anwesenheit des Regisseurs 
und seiner Protagonistin Maura Morales sowie des neuen Leiters des 
Tanztheaters Gießen Constantin Hochkeppel.
A DANCING NOMAD ist ein Porträt, eine Annäherung an die Tänzerin und 
Choreographin Maura Morales, die mit ihrem Tanz- und Künstlerkollektiv 
durch die ganze Welt reist. Maura Morales wurde auf Kuba geboren. Ihre 
Ausbildung als Tänzerin war klassisch. Doch das Klassische, das Statische 
war für Maura Morales immer auch Beschränkung und Begrenzung. Und 
so hat sich die Künstlerin, die auf vielen großen Bühnen des Landes 
aufgetreten ist, schon früh für das moderne Tanztheater entschieden und, 
mit ihrem Lebenspartner Michio Woigardt zusammen, die „Cooperative 
Maura Morales“ gegründet. Das Tanz- und Musikkollektiv tourt mit 
verschiedenen Programmen durch die ganze Welt und ist Stammgast bei 
zahlreichen Festivals.
Der Filmemacher Simon Rauh hat Maura Morales bei ihren Reisen 
begleitet. Dabei gelingt es dem Film, der Künstlerin nah zu kommen und 
den Zuschauer an ihrer Arbeit, ihren Projekten und Visionen, aber auch an 
ihren Zweifeln und Ängsten teilhaben zu lassen… Zusammen mit der von 
Michio Woigardt komponierten Musik ist A DANCING NOMAD ein gelun-
genes Porträt einer faszinierenden Künstlerin und dazu ein interessanter 
Einblick in das heutige Kuba. (FBW Prädikat wertvoll)
Am So. 9. Oktober um 16 Uhr mit anschließendem Filmgespräch 
in Anwesenheit von Tänzerin Maura Morales, des Leiters der Tanz-
compagnia des Stadttheaters Gießen Constantin Hochkeppel und 
Filmemacher Simon Rauh

OECONOMIA
Deutschland 2020, Farbe, 89 Min., FSK: o. A.
Regie: Carmen Losmann
Unser Wirtschaftssystem hat sich unsichtbar gemacht und entzieht sich 
dem Verstehen. In den letzten Jahren blieb uns oft nicht viel mehr als 
ein diffuses und unbefriedigendes Gefu?hl, dass irgendetwas schiefläuft. 
Aber was? Der Dokumentarfilm OECONOMIA legt die Spielregeln des 
Kapitalismus offen und macht in episodischer Erzählstruktur sichtbar, 
dass die Wirtschaft nur dann wächst, dass Gewinne nur dann möglich 
sind, wenn wir uns verschulden. Jenseits von distanzierten Phrasen der 
Berichterstattung, die ein Verstehen des Ungeheuerlichen letztlich immer 
wieder verunmöglichen, macht sich OECONOMIA mit viel Scharfsinn und 
luzider Stringenz daran, den Kapitalismus der Gegenwart zu durchleuchten. 
Erkennbar wird ein Nullsummenspiel, das uns und unsere ganze Welt 
in die Logik einer endlos fortwährenden Kapitalvermehrung einspannt 
– koste es was es wolle.
Mit ihrem preisgekrönten Dokumentarfilm WORK HARD – PLAY HARD setz-
te die Regisseurin Carmen Losmann sich mit den Wirkungen des modernen 
Human Ressource Managements auseinander. Mit OECONOMIA, der auf 
der Berlinale 2020 seine Premiere feierte und von der Kritik hoch gelobt 
wurde, setzte sie ihre eindringlichen Recherchen zu den zerstörerischen 
Grundlagen unseres Wirtschaftssystems fort und öffnet den Blick. – 
Ein Film von brennender Aktualität.
Ergänzend zur Filmreihe zur Klimakrise von
Mo. 17. bis Mi. 19. Oktober, täglich um 18 Uhr

IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT
Deutschland 2022, Farbe, 101 Min., FSK: ab 12
Regie und Drehbuch: Aelrun Goette
DarstellerInnen: Marlene Burow, David Schütter, Sabin Tambrea
Jeder Mensch hat einen Traum. Und in einer Gesellschaft wie der der DDR 
muss man manchmal ungewöhnliche Wege gehen, um seine Träume zu 
erfüllen. Das lernt auch die junge Suzie, die in IN EINEM LAND, DAS ES 
NICHT MEHR GIBT versucht, trotz sozialer Zwänge ihr eigenes Glück zu 
finden. Im Sommer 1989 fliegt sie kurz vor dem Abitur von der Schule. 
Statt zu studieren, muss sie sich nun als Arbeiterin in der sozialistischen 
Produktion bewähren. Ein zufälliges Foto öffnet ihr unverhofft die Tür in die 
glamouröse Welt der Mode von VHB Exquisit und des Modejournals Sibylle. 
Suzie taucht ein in die schillernde Subkultur des Ostberliner Undergrounds, 
wo der extravagante Rudi ihr den ‚aufrechten Gang’ beibringt. Sie verliebt 
sich in den rebellischen Fotografen Coyote und erlebt die Freiheit, von der 
sie immer geträumt hat. Doch alles hat seinen Preis: Was ist es Suzie wert, 
ihren Traum zu leben? Drehbuchautorin und Regisseurin Aelrun Goette (DIE 
KINDER SIND TOT, KEINE ANGST) wurde in den 80er Jahren auf der Straße 
in Ostberlin als „Mannequin“ entdeckt. Sie modelte für den VHB Exquisit, 
war auf dem Cover der Sibylle und stand für die großen Fotograf:innen vor 
der Kamera. Der Film basiert auf ihrem Leben, und ist inspiriert von wahren 
Begebenheiten.
„Glanz und Elend eines untergehenden Systems: Der ungewöhnliche Blick 
zurück – nicht im Zorn, sondern mit trotziger Melancholie – zeigt die Un-
dergroundszene der DDR kurz vor der Wende, als so vieles in Bewegung war 
und alles möglich schien. Er zeigt aber auch eine noch immer aktive Re-
pressionsmaschinerie. Aelrun Goettes lang erwarteter neuer Spielfilm fängt 
perfekt den Zeitgeist ein. In der Geschichte von Suzie, die vom angepassten 
Mädchen zur Rebellin wird, verknüpft sie ihre eigene Autobiographie mit 
historischen Aspekten und mit dem Lifestyle der End-Achtziger-Jahre.“ 
(programmkino.de)
Do. 20. bis Sa. 22. Oktober, täglich um 21 Uhr
So. 23. bis Mi. 26. Oktober, täglich um 19 Uhr

MISSION: JOY – Zuversicht und Freude in bewegten Zeiten
USA 2021, Farbe, 82 Min., FSK: ab 12
Regie: Louie Psihoyos, Peggy Callahan
Tief bewegend und lustig. MISSION: JOY gewährt einen noch nie dagewe-
senen Einblick in die außergewöhnliche Freundschaft zwei der bedeutend-
sten spirituellen Leitfiguren unserer Zeit: Seine Heiligkeit der Dalai Lama 
und Erzbischof Desmond Tutu.
In ihrer letzten gemeinsamen Mission offenbaren die beiden, die sich selbst 
als schelmische Brüder bezeichnen, ihre immense Lebenserfahrung und die 
Weisheit ihrer jeweiligen Weltreligion. Gemeinsam ist beiden die grundle-
gende Erkenntnis: Es ist die innere Freude, die unserem Leben und Dasein 
unabhängig von allen Unsicherheiten und Hindernissen im Außen, Liebe 
und Sinn verleiht. Diese innere Freude ist zugleich die nicht versiegende 
Quelle für Hoffnung und Frieden in unserer unsicheren Welt. Begleitet 
werden die spirituellen Weisheiten der beiden durch neurowissenschaftlich 
fundierte Erkenntnisse, die zusammen zu einer Anleitung für ein glückli-
ches, erfülltes Leben auch in bewegten Zeiten werden.
Do. 29. September bis So. 2. Oktober, täglich um 17 Uhr

DER BAUER UND DER BOBO – 
Wie aus Wut Freundschaft wurde
Österreich 2022, Farbe, 98 Min.
Regie: Kurt Langbein
mit Florian Klenk und Christian Bachler
Bio-Bergbauer Christian Bachler und Chefredakteur Florian Klenk könnten 
nicht unterschiedlicher sein: Der eine bewirtschaftet den höchstgelegenen 
Bauernhof der Steiermark, der andere gibt in Wien die österreichische 
Wochenzeitung „Falter“ heraus. Als Klenk ein umstrittenes Schadenser-
satzurteil gutheißt, das gegen einen Bauern gefällt wurde, platzt Christian 
Bachler der Kragen. Auf Facebook macht er seinem Ärger Luft und fordert 
den „Oberbobo“ (Bobo = bourgeoise Bohemien) Klenk auf, ein Prak-
tikum auf seinem Hof zu machen. Klenk nimmt die Herausforderung an 
und der Bauer und der Bobo kommen ins Gespräch: über Klimawandel, 
Fleischindustrie, Agrarpolitik und Banken – und werden Freunde.
Die Freundschaft der beiden zeigt, warum es sich lohnt, mit Leuten zu re-
den, deren Meinung man nicht teilt. Die beiden kämpfen nun gemeinsam 
für eine nachhaltige Landwirtschaft. Klenk recherchiert und berichtet über 
die tier- und menschenverachtende Schweineindustrie und die Agrarpolitik 
der EU. Und Bachler bemüht sich in Wien um die „Bobos“, die Kunden 
seiner Produkte werden sollen. Und der Einzelkämpfer sucht und findet 
Partner unter den Bauern, die wie er kaum wirtschaftliche Grundlagen 
finden, wenn sie naturnah produzieren.
Do. 29. September bis So. 2. Oktober, täglich um 19 Uhr,
Matinée am So. 2. Oktober um 12 Uhr mit anschließendem Filmge-
spräch, Mo. 3. bis Mi. 5. Oktober, täglich um 17 Uhr

WEINPROBE FÜR ANFÄNGER – La Dégustation
Frankreich 2022, Farbe, 92 Min., FSK: ab 12
Regie: Ivan Calbérac
DarstellerInnen: Isabelle Carre, Bernard Campan, Mounir Amamra
Jacques, ein mürrischer Mitfünfziger und schon viel zu lange Single, be-
treibt einen kleinen Weinladen und pflegt zu seinen Weinen eine innigere 
Beziehung als zu Menschen. Die charmante Hortense hat zwar ein großes 
Herz, aber niemandem mit dem sie es teilen kann außer ihrer Katze und 
ihrer verbitterten Mutter. Durch Zufall landet Hortense eines Tages in Jac-
ques´ Weinladen: zwei Welten - die unterschiedlicher nicht sein könnten 
- prallen aufeinander und doch merken beide, dass da was ist, am jeweils 
anderen, dass sie nicht loslässt. Zunächst scheint das Glück auf ihrer Seite, 
doch dann nehmen Missverständnisse ihren Lauf und als beide dann noch 
von ihrer Vergangenheit, unerfüllten Träumen und großen Hoffnungen ein-
geholt werden, ist Chaos vorprogrammiert...

Do. 29. September bis So. 2. Oktober, täglich um 21 Uhr 
(So. in OmU), Mo. 3. bis Mi. 5. Oktober, täglich um 19 Uhr

BILDBUCH
Schweiz 2018, 85 Min., franz., Farbe, FSK ab 12
Regie: Jean-Luc Godard
Originalmusik: Editions ECM
Erinnerst du dich noch daran, wie wir vor langer Zeit unsere Gedanken 
trainiert haben? Meistens gingen wir von einem Traum aus…. Wir fragten 
uns, wie in völliger Dunkelheit Farben von solcher Intensität in uns entste-
hen konnten. Mit leiser, leiser Stimme, die große Dinge sagt, überraschend, 
tief und präzise. Bild und Worte. Wie ein schlechter Traum, geschrieben in 
einer stürmischen Nacht. Unter westlichen Augen. Die verlorenen Paradie-
se. Der Krieg ist da.
Jean-Luc Godard setzt mit seinem neuesten Film sein sich alle Freiheiten 
nehmendes Spätwerk fort. Ein rauschhafter Gedankenfluss, eine assoziative 
Collage in fünf Kapiteln. Die Sehnsucht nach Freiheit. Die Abgründe der 
Menschheit. Die Schönheit des Kinos. Zeit und Geschichte, gedehnt und 
verdichtet. Jean-Luc Godard hat BILDBUCH als deutsche Fassung synchro-
nisieren und damit persönlich auf deutsch einsprechen! Damit ist der große 
Filmautor erstmals auf deutsch im Kino zu hören!
In Gedenken an diesen großartigen Filmemacher zeigen wir sein letztes 
Werk, über das es folgende Pressestimmen gibt:
„Eine halluzinogene Collage. Eine Symphonie, die wie ein Handstreich 
daherkommt.“ (Die Zeit)
„Ein Jahrhundertwerk.“  (Bert Rebhandl, Cargo)
„Die erste Überraschung lautet, wie gegenwärtig dieser Film des 87-Jäh-
rigen ist. Voll Zorn darüber, dass die Menschheit Trost in falschen Heilsver-
sprechungen sucht und davorsteht, die Demokratie an die ‚Idioten an der 
Macht‘ zu verraten.“ (Dominik Kamalzadeh, Der Standard)
„Godard erfindet das Kino, dessen Ende er schon in den sechziger Jahren 
prophezeit hat, noch einmal neu, aus der Geschichte des Films und der 
Gegenwart der Welt heraus. Er nutzt die digitale Technik in zuvor nicht 
gesehener Weise, schafft ein flirrendes und irritierendes Werk, das lange 
nachwirkt.“ (Susanne Ostwald, NZZ)
Mo. 3. bis Mi. 6. Oktober, täglich um 21 Uhr

Zu Gast im Traumstern Filmemacher Christoph Schuch
QUERFELDEIN – Von Frankfurt nach Frankfurt
Deutschland 2021, Farbe, 79 Min.
Regie: Christoph Schuch
Als der erste Lockdown gelockert wird, macht sich der Filmemacher Chri-
stoph Schuch auf den Weg nach Osten. Er geht von Frankfurt am Main 
nach Frankfurt (Oder). Die meiste Zeit zu Fuß, auf teils uralten Wegen, 
durchquert er fünf Bundesländer eines Landes, das sich langsam wieder 
vom Mehltau erholt, der sich über Deutschland gelegt hat. Manches, wie 
der Klimawandel oder die offenen Wunden der Landschaften sind deutlich, 
andere Dinge erschließen sich eher auf den zweiten Blick. Er trifft auf inspi-
rierende Menschen, skurrile Bauwerke und ein halbes Dutzend Flüsse, aber 
auch auf den Geist und die Geister des Faschismus.
Matinée am Mo. 3. Oktober um 12 Uhr mit Regisseur Christoph 
Schuch

FREIBAD
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK ab 12
Regie: Doris Dörrie
DarstellerInnen: Andrea Sawatzki, Maria Happel, Nilam Farooq, 
Es ist Sommer und sehr heiß im einzigen Frauenfreibad Deutschlands. 
Dort badet Frau oben ohne, im Bikini, Badeanzug oder Burkini. Jede folgt 
dabei anderen Regeln. Das führt immer wieder zu Reibereien, die die 
überforderte Bademeisterin nicht so ganz im Griff hat. Als dann auch noch 
eine Gruppe komplett verhüllter Frauen das Frauenbad begeistert für sich 
entdeckt, fliegen buchstäblich die Fetzen: Wem gehört das Bad und wer be-
stimmt die Regeln? Wem gehört der weibliche Körper? Und wann ist denn 
überhaupt eine Frau eine Frau? Die Bademeisterin kündigt entnervt. Als 
dann aber als Nachfolge ausgerechnet ein Mann als Bademeister angestellt 
wird, eskaliert die Situation in unvorhersehbare Richtungen.
„Sie zählt zu den erfolgreichsten Regisseurinnen der Republik. Anno 1985 
gelang Doris Dörrie mit MÄNNER der Durchbruch. Danach avancierte sie 
mit cleveren Komödien wie ICH UND ER oder KEINER LIEBT MICH zum 
verlässlichen Liebling bei Publikum und Presse. Ihr Drama KIRSCHBLÜTEN 
– HANAMI verzauberte die Berlinale. Nun gibt Doris Dörrie die Bademei-
sterin im gesellschaftlichen Mikrokosmos. In ihrem FREIBAD, zu dem Män-
ner keinen Zutritt haben, steigen mit den Temperaturen die Konflikte unter 
den Besucherinnen. Vorurteile, Rassismus, Eitelkeiten, Schönheitsideale 
sind Themen dieser ziemlich klugen und wunderbar vergnüglichen Culture-
Clash-Komödie jenseits der ausgelatschten Genre-Wege. Mit erfrischender 
Leichtigkeit verbindet sich da vordergründiger Klamauk mit hintersinniger 
Nachdenklichkeit. Burka-Verbot? Body-Bashing? Altersängste? Da geht‘s 
schon ganz schön ans Eingemachte. Und zwar mit Zwerchfell statt mit 
Zeigefinger. Ein Glücksfall fürs Publikum. Eines der besten Stücke jener 
erfolgreichsten Regisseurin der Republik.“ (programmkino.de)
Do. 6. bis Sa. 8. Oktober, täglich um 17 Uhr

MITTAGSSTUNDE
Deutschland 2022, Farbe, 96 Min., FSK: ab 12
Regie: Lars Jessen, Drehbuch: Catharina Junk (nach dem gleichna-
migen Roman von Dörte Hansen)
DarstellerInnen: Charly Hübner, Peter Franke, Hildegard Schmahl
Ingwer, 47 Jahre alt und Dozent an der Kieler Uni, fragt sich schon länger, 
wo eigentlich sein Platz im Leben sein könnte. Als seine „Olen“ nicht mehr 
allein klarkommen, beschließt er, dem Leben in der Stadt den Rücken 
zuzukehren, um in seinem Heimatdorf Brinkebüll im nordfriesischen 
Nirgendwo ein Sabbatical zu verbringen.
Kastanie auf dem Dorfplatz, keine Störche, auf den Feldern wächst nur 
noch Mais, aus gewundenen Landstraßen wurden begradigte Schnellstra-
ßen. Als wäre eine ganze Welt versunken. Wann hat dieser Niedergang 
begonnen? In den 1970ern, als nach der Flurbereinigung erst die Knicks 
und dann die Vögel verschwanden? Als die großen Höfe wuchsen und die 
kleinen starben? Als Ingwer zum Studium nach Kiel ging und seine Eltern 
mit dem Gasthof sitzen ließ? Wann verschwand die Mittagsruhe mit all 
ihren Herrlichkeiten und Heimlichkeiten? – Sönke Feddersen, de Ole, hält 
immer noch stur hinter seinem Tresen im alten Dorfkrug die Stellung, wäh-
rend Ella, seine Frau, mehr und mehr ihren Verstand verliert. Beide lassen 
Ingwer spüren, dass er sich schon viel zu lange nicht um sie gekümmert 
hat. Und nur in kleinen Schritten erkennt er, dass er noch längst nicht alle 
Geheimnisse entblättert hat.

„Ein Film über Familie, Heimat und Zuhause. Lars Jessen hat einen sehr 
sehenswerten Film von beinahe zärtlicher Ruppigkeit geschaffen, mit dem 
großartigen Charly Hübner in der Hauptrolle: so knorrig, so schweigsam 
… und so liebenswert.“ (programmkino.de)
Do. 6. bis Mi. 12. Oktober, täglich um 21 Uhr
Mo. 10. und Di. 11. Oktober, jeweils um 17 Uhr
Do. 20. bis Sa. 22. Oktober, täglich um 19 Uhr
So. 23. bis Mi. 26. Oktober, täglich um 17 Uhr

TRIANGLE OF SADNESS
Schweden, Deutschland, Frankreich, Großbritannien 2022, Farbe, 
145 Min., Regie: Ruben Östlund
DarstellerInnen: Woody Harrelson, Harris Dickinson, Charlbi Dean, 
Mit sorgsam inszenierten Instagramfotos nehmen die Models Carl und 
Yaya ihre Follower auf eine Reise durch ihre perfekte (Mode-)Welt mit 
– und zwar rund um die Uhr. Als das junge Paar die Einladung zu einer 
Luxuskreuzfahrt annimmt, treffen sie an Bord der Megayacht auf russi-
sche Oligarchen, skandinavische IT-Milliardäre, britische Waffenhändler, 
gelangweilte Ehefrauen und einen Kapitän, der im Alkoholrausch Marx 
zitiert. Zunächst verläuft der Törn zwischen Sonnenbaden, Smalltalk und 
Champagnerfrühstück absolut selfietauglich. Doch während des Captain’s 
Dinners zieht ein Sturm auf und das Paar findet sich auf einer einsamen 
Insel wieder, zusammen mit einer Gruppe von Milliardären und einer 
Reinigungskraft des Schiffes. Plötzlich ist die Hierarchie auf den Kopf 
gestellt, denn die Reinigungskraft ist die Einzige, die Feuer machen und 
fischen kann. Mit TRIANGLE OF SADNESS kommt eines der aufregendsten 
Filmereignisse des Jahres ins Kino. Regisseur Ruben Östlund gewann für 
die scharfe Gesellschaftskritik im Mai – fünf Jahre nach dem Erfolg von 
THE SQUARE – erneut die Goldene Palme bei den Filmfestspielen in 
Cannes. Diesmal blickt der Schwede mit bitterbösem Humor auf eine Welt, 
die sich in Habende und Habenichtse aufteilt, schildert einen Mikrokosmos 
aus Models, Influencern, Millionären, Dienstpersonal und Arbeitern. Doch 
die glänzende Fassade beginnt zu bröckeln. Ruben Östlund mixt Drama, 
Satire und Slapstick gekonnt zu einer nie gesehenen, explosiven Melange 
und sichert sich endgültig seinen Status als einer der bedeutendsten 
Filmemacher der Gegenwart. So unterhaltsam provokant hält derzeit kein 
anderer Regisseur der Gesellschaft einen Spiegel vor.

„So lauthals gelacht und so viel Szenenapplaus gegeben wie bei TRIANGLE 
OF SADNESS wurde in Cannes zuletzt nur bei TONI ERDMANN.“
(Spiegel online)
„Sehr klug und sehr böse.“ (BR Kino Kino)
Wegen Überlänge Eintritt 10 Euro, ermäßigt 9 Euro
Preview am So. 9. Oktober um 12 Uhr
Do. 13. bis Mi. 19. Oktober, täglich um 20 Uhr (Di. in OmU)

Zu Gast im Kino Traumstern Regisseurin Annette Ernst
MUTTER MUTTER KIND – Let‘s do this Differently
Deutschland 2021, Farbe, 90 Min.
Regie: Annette Ernst
2004 erscheint eine Zeitungsannonce: Pedi und Anny suchen einen 
Samenspender. Mit dem großen Kinderwunsch der beiden Frauen beginnt 
diese Familiengeschichte. In einer Zeit, in der das Familienbild aus Mutter, 
Vater und Kind besteht und die Gesellschaft mit großer Ablehnung auf 
alles andere reagiert, geht ihr Traum mit Eike endlich in Erfüllung, sie 
bekommen drei Söhne. Jahre später taucht plötzlich ein Mädchen auf, 
das ihre Brüder kennenlernen will. Hat Eike noch anderen Familien 
geholfen? Alte und neue Familiengeheimnisse werden gelüftet und der 
ganz normale Wahnsinn zwischen Windeln wechseln und Fußballspielen 
nimmt seinen Lauf.
Der Dokumentarfilm MUTTER MUTTER KIND – Let’s do this differently“ ist 
ein seltenes Langzeit-Familienporträt über zwei Frauen, die an die Kraft 
und den Zusammenhalt ihrer Familie glauben. Ihre Kinder wachsen zu 
jungen Menschen heran, während das traditionelle Familienbild heraus-
gefordert wird. Im Spiegel der Zeit sehen wir die große gesellschaftliche 
Beschäftigung mit gleichgeschlechtlicher Liebe, Ehe und Elternschaft.
Zur Preview am So. 16. Oktober um 12 Uhr ist Regisseurin Annette 
Ernst anwesend, 
zudem Do. 20. bis Sa. 22. Oktober, täglich um 17 Uhr
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Filmreihe zur Klimakrise Östlund Wasser
DER REBELL DES VOGELSBERGES
Nach der gemeinsamen Veranstaltung mit dem Film DIE GROSSE DÜRRE 
von Daniel Herrich zeigen wir zum Thema Wasser, wiederum in Zusam-
menarbeit mit der Schutzgemeinschaft Vogelsberg, dem NABU Horlofftal 
und dem Demokratie- & Kulturforum Horlofftal, die Dokumentation DER 
REBELL DES VOGELSBERGES von 1984 über den Wasserraubbau im Vo-
gelsberg und andere historische Filmdokumente zum Thema Wasser.
Man denkt, Wasser sei so selbstverständlich wie die Sonne und das Wetter! 
Veränderte klimatische Bedingungen und dadurch beeinflusstes, zeitweise 
abnormales Wettergeschehen lässt die gefühlte Allzeit-Verfügbarkeit sau-
beren Wassers jedoch brüchig werden. Der damit aufkommende Kampf um 
diese Mangelware ist aber längst keine Erscheinung der Gegenwart: Im 
Film DER REBELL DES VOGELSBERGES und anderen historischen Filmdo-
kumenten werden die Parallelen, um den auf allen Ebenen ausgetragenen 
Wasser-Kampf früher und heute deutlich. Ein Filmgespräch mit Zeitzeugen 
schließt sich an. Veranstalter sind Schutzgemeinschaft Vogelsberg e.V., 
Demokratie- & Kulturforum Horlofftal, NABU Horlofftal e.V. (info@nabu-
horlofftal.de) und Kino Traumstern
Matinée am So. 23. Oktober um 12 Uhr

DANCING PINA
Deutschland 2022, Farbe, 115 Min., FSK: o. A.
Regie: Florian Heinzen-Ziob
Choreographie: Pina Bausch
Musik: Igor Stravinsky, Christoph Willibald Gluck
Mit Malou Airaudo, Clémentine Deluy, Josephine Ann Endicott
DANCING PINA feiert die Kunst der legendären Choreographin Pina Bausch 
und die Menschen, die sich ihrem Werk heute annähern. Mit einer elemen-
taren Wucht, die beflügelt und berauscht.
Zwei Stücke, zwei Kontinente, zwei Tanzwelten: Die altehrwürdige Sempe-
roper in Dresden, Deutschland, und die École des Sables in einem Fischer-
dorf in der Nähe von Dakar, Senegal. Die spektakulären Projekte der Pina 
Bausch Foundation zeigen, wie eine junge Generation Tänzer:innen aus 
aller Welt Pinas Choreographien neu entdeckt. Unter Anleitung ehemaliger 
Tänzer:innen ihrer Company. Doch Pina lässt sich nicht einfach kopieren. 
Die Tänzer:innen müssen Pinas Choreographien mit ihren Körpern und ih-
ren Geschichten neu erleben. Eine faszinierende Metamorphose: Während 
die Tänzer:innen vom Streetdance, klassischen Ballett sowie traditionellen 
und zeitgenössischen afrikanischen Tänzen Pinas Werk verändern, verän-
dern Pinas Choreographien die Tänzer:innen.

DANCING PINA macht die universelle Kraft des Tanzes sichtbar, wo Körper, 
Identität und Biographien aufeinandertreffen. Ein mitreißender Film über 
das ewig leuchtende Vermächtnis einer der prägendsten Figuren des inter-
nationalen Tanzes.
So. 23. bis Mi. 26. Oktober, täglich um 21 Uhr

DAS LEBEN EIN TANZ – En Corps
Frankreich 2022, Farbe, 117 Min., FSK: ab 12
Regie: Cedric Klapisch
DarstellerInnen: Marion Barbeau, Hofesh Shechter, Muriel Robin
Die 26-jährige Élise hat eine vielversprechende Karriere als Balletttänzerin 
vor sich. Doch als sie sich bei einem Sprung auf der Bühne schwer verletzt, 
zerbricht alles, wofür sie jahrelang gearbeitet hat. Stück für Stück muss 
Élise ihr Leben neu zusammensetzen und lernen, das Vergangene hinter 
sich zu lassen. Ihr Weg führt sie von Paris in die Bretagne, zu neuen Freun-
den, einer neuen Liebe und der Freiheit, endlich das zu tun, wofür ihr Herz 
schlägt. Und sie erkennt dabei, dass nur eins wirklich zählt: Das Hier und 
Jetzt. Der französische Regisseur Cédric Klapisch (Der Wein und der Wind) 
befasst sich erneut mit den oft verschlungenen Pfaden des Lebens und 
der Liebe. Ein Film über Höhen und Tiefen, das Zerplatzen von Träumen 
und darüber, dass das Schlimmste, was einem passieren könnte, am Ende 
vielleicht das Beste ist. Inspirierend und warmherzig mit der französischen 
Tänzerin Marion Barbeau in der Hauptrolle. 
„In der Pandemie schrieb Cedric Klapisch ein Drehbuch, das eines seiner 
großen Leidenschaften behandelt – den Tanz. Aber er kam nicht so voran, 
wie er sich das vorstellte und so holte er seinen mehrmaligen Kollaborateur 
Santiago Amigorena dazu. Gemeinsam schrieben sie die Geschichte einer 
jungen Frau, einer Tänzerin, die sich verletzt, und einen neuen Lebensweg 
finden muss. Das Ergebnis ist ein inspirierender, die Schönheit der Bewe-
gung zelebrierender Film.“ (programmkino.de)
Do. 27. bis Sa. 29. Oktober, täglich um 16.45 Uhr

RISE UP
Deutschland 2022, Farbe, 89 Min.
Regie: Marco Heinig, Steffen Maurer, Steffen Maurer, Luca Vogel
Wie verändert man die Welt? RISE UP sucht gemeinsam mit fünf außer-
gewöhnlichen Menschen Antworten auf die verheerenden ökologischen, 
wirtschaftlichen und autoritären Entwicklungen unserer Zeit. Können die 
gewaltigen globalen Krisen der Gegenwart überhaupt noch bewältigt 
werden? Es heißt, dass jeder gesellschaftliche Fortschritt von mutigen 
Menschen erkämpft werden musste - doch wie ist ihnen das gelungen? 
Fünf Geschichten über konkrete gesellschaftliche Umbrüche geben Antwor-
ten. Sie zeigen, wie sich jeder Einzelne konkret gegen die großen Un-
gerechtigkeiten unserer Zeit einsetzen kann. Ob feministischer Kampf in 
Südamerika, der Kampf um Gerechtigkeit in der Bundesrepublik oder die 
ökonomische Emanzipation der afroamerikanischen US-Bürger. Diese Bei-
spiele geben vor allem eines: Hoffnung! Hoffnung, dass politischer Einsatz 
kein Kampf gegen Windmühlen ist, sondern dass man globalen Krisen und 
sozialer Ungerechtigkeit entgegentreten und gewinnen kann!
Getrieben von Fragen, Zweifeln und Visionen streift der Film durch wilde 
Bilderwelten, durch die Glücksversprechen der Moderne, erstarrt im Ange-
sicht übermächtiger Feinde, durchlebt Widerstand, Scheitern und Neuan-
fang. Der Film und sein Publikum ringen gleichermaßen um Antworten, 
spüren dem Punkt nach, an dem Menschen beginnen zu handeln. Jenem 
Punkt, an dem die Entscheidung fällt, Normalität und Sicherheit hinter sich 
zu lassen, um etwas ganz Neues zu wagen.
Do. 27. bis Sa. 29. Oktober, täglich um 17 Uhr
So. 30. Oktober bis Mi. 2. November, täglich um 17 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Oktober zeigen wir IM MITTELALTER Tricklegefilm der Klasse 
2a der Grundschule Wittelsberg. Entstanden im Juli 2022.
Drei Szenen aus dem mittelalterlichen Leben, mit Hühnern, Schafen und 
Rittern. Dieser neue Tricklegefilm wurde betreut von Sandra Hoffmann in 
Zusammenarbeit mit dem Medienprojektzentrum OFFENEN KANAL Gießen.
Dieser Tricklegefilm ist im Oktober jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 15 Uhr zu sehen.

TAD STONES UND DER SMARAGDTAFEL
Spanien 2022, Farbe, Animation, 89 Min., FSK: ab 6
Regie: Enrique Gato
Seit seiner Kindheit träumt der liebenswerte Tad Stones davon, als Archäo-
loge und Schatzjäger die Welt zu erkunden. Sein größter Wunsch ist es, 
nach den letzten Under-Cover-Entdeckungen endlich auch offiziell im Kreis 
seiner Archäologen-Kollegen akzeptiert zu werden, aber er vermasselt 
immer alles … Versehentlich zerstört Tad einen seltenen Sarkophag und 
löst damit einen uralten Zauber aus, der das Leben seiner besten Freunde 
Mummy, einer spaßig-tollpatschigen Inka-Mumie, Jeff, seinem Hund und 
treuen Gefährten, sowie Belzoni, einem launenhaften Papagei, mächtig in 
Gefahr bringt. Die Einzige, die nun noch an ihn glaubt, ist die renommierte 
Archäologin und sein heimlicher Schwarm Sarah. Mit vereinten Kräften 
treten Tad und seine Freunde den Wettlauf gegen die Zeit an und begeben 
sich auf eine actionreiche Verfolgungsjagd nach der magischen Smaragd-
tafel, die sie von Mexiko nach Chicago und weiter über Paris nach Ägypten 
führt. Wird es dem Dream-Team gelingen, den Zauber zu brechen?
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 1. und So. 2. Oktober, jeweils um 15 Uhr

ALFONS ZITTERBACKE – ENDLICH KLASSENFAHRT
Deutschland 2022, Farbe, 92 Min., FSK: o. A.
Regie: Mark Schlichter
DarstellerInnen: Luis Vorbach, Leopold Ferdinand Schill
Für den ewigen Pechvogel Alfons Zitterbacke beginnt die Klassenfahrt in 
ein Landschulheim an der Ostsee reichlich stressig. Erst verschläft er und 
verpasst beinahe den Bus. Dann bemerkt der Tagträumer, dass er und 
seine Mutter, die mit ihrem neuen Freund ebenfalls verreisen will, die 
Koffer vertauscht haben. Das Vorhaben, die neue Mitschülerin Leonie für 
sich einzunehmen, wird dadurch umso heikler. Als der gemeine Nico Alfons 
in eine kindische Wette um Leonies Zuneigung verstrickt, nimmt das Chaos 
seinen Lauf. Immerhin stehen Benni und Emilia dem zerknirschten Alfons 
bei, der auch noch bei der Wahl zum Klassensprecher antritt, allerhand 
Missgeschicke verursacht und bei einer Klettertour im Harz mit seiner 
Höhenangst ringt. (Vision Kino)
Es ist die zweite deutsche Kinderfilmproduktion nach der gleichnamigen 
Buchreihe. Alfons ist älter geworden, kein Kind mehr, sondern nun ein 
Jugendlicher mit anderen Problemen. Aber an seinem Grundproblem hat 
sich kaum etwas geändert: Er ist furchtbar tollpatschig und auch wenn er 
versucht, alles richtig zu machen, irgendwas geht immer schief... (Emp-
fehlung der Jugendfilm Jury der FBW)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 9 Jahren.
Fr. 7. und Sa. 8. Oktober, jeweils um 15 Uhr

DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Deutschland 2006, Farbe, 94 Min., FSK: o. A.
Regie: Regie: Gernot Roll
Drehbuch: Ulrich Limmer, Claus Peter Hant; 
Buchvorlage: Otfried Preußler
DarstellerInnen: Armin Rohde, Martin Stührk, Manuel Steitz
Irgendwo in der bayerischen Provinz stahl der gefürchtete Räuber 
Hotzenplotz der Großmutter die Kaffeemühle. Dem Kasperl und dem 
Seppel könnt‘s egal sein, doch so lange die Mühle fehlt, tritt Omi in den 
Bratwurststreik. Also muss der Räuber dem Wachtmeister Dimpfelmoser 
ausgeliefert werden. Hotzenplotz jedoch überwältigt seine Verfolger und 
bietet sie dem bösen Zauberer Zwackelmann als Küchensklaven an. Jetzt 
kann nur noch die gute Fee Amaryllis helfen.
Frei ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 15. und So. 16. Oktober, jeweils um 15 Uhr

BIENE MAJA – Das geheime Königreich
Deutschland 2020, Farbe, Animation, 83 Min., FSK: o. A.
Regie: Noel Cleary, Alex Stadermann
Endlich Frühling! Maja erwacht als Erste aus dem Winterschlaf und ist 
voller Tatendrang. Doch was tun, wenn der gesamte Bienenstock noch 
tief und fest schläft? Zum Glück lässt das große Abenteuer nicht lange auf 
sich warten: Eine verletzte Ameise vertraut ihr und Willi eine rätselhafte 
goldene Kugel an. Sie sollen sie zu einer weit entfernten Ameisenkolonie 
bringen, deren Überleben von der geheimnisvollen Fracht abhängt. Schon 
bald entpuppt sich die Kugel als Ei und eine kleine Ameisenprinzessin 
schlüpft heraus. Eine große Aufgabe für die Freunde! Um die verlorene 
Prinzessin zu ihrem Ameisenvolk zu bringen, müssen sie so einige Hin-
dernisse überwinden. Und während Willi sich um das Baby kümmert und 
dabei eine ganz neue Seite an sich entdeckt, lernt Maja, dass Vertrauen 
nichts Selbstverständliches ist…
Frei ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 22. und So. 23. Oktober, jeweils um 15 Uhr

MEIN LOTTA-LEBEN – Alles Tschaka mit Alpaka!
Deutschland 2022, Farbe, 96 Min., FSK: 6
Regie: Martina Plura
SchauspielerInnen: Meggy Hussong, Yola Streese, Levi Kazmaier
Lotta ist zurück. Und im Gepäck hat sie jede Menge Chaos und Spaß. Ein 
pfiffiger Kinderfilm, bei dem sich die ganze Familie vergnügen kann.
Lotta freut sich so auf ihre Klassenfahrt nach Amrum, zusammen mit 
Cheyenne und Paul, ihren besten Freunden. Doch als ausgerechnet ihr 
Papa als Begleitperson mit auf Reisen kommt und der neue französische 
Austauschschüler Remis sich in sie verknallt, vergeht Lotta komplett die 
Lust auf alles. Wie gut, dass auf Amrum ein rätselhaftes Geheimnis rund 
um ein verschwundenes Mädchen darauf wartet, aufgedeckt zu werden. 
Für Lottas Bande, die „Wilden Kaninchen“ doch gar kein Problem, oder? 
Freche Dialoge und die erneut frisch und fröhlich agierenden jungen 
Hauptdarsteller:innen machen auch die zweite Verfilmung der erfolgrei-
chen Kinderbuchvorlage zu einem großen Kino-Vergnügen für die ganze 
Familie. (FBW Prädikat Besonders Wertvoll)
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 29. und So. 30. Oktober, jeweils um 15 Uhr

CINEMA! ITALIA! – Neues italienisches Kino

ARIAFERMA / Verriegelte Luft
Italien 2022, Farbe, 117 Min., OmU
Regie: Leonardo di Costanzo
Mit Toni Servillo, Silvio Orlando, Fabrizio Ferracane
Ein altes Gefängnis in den Bergen steht kurz vor der Schließung. Die 
wenigen übrig gebliebenen Häftlinge und Beamte warten auf ihre Verle-
gung. Das große Gebäude ist in schlechter Verfassung, Küche und andere 
Gemeinschaftsräume sind bereits geschlossen. Nach und nach scheinen 
die üblichen Gefängnisregeln immer weniger Sinn zu machen und die 
ungewisse Situation steigert die Spannungen. Schließlich liefern sich der 
leitende Wärter Gaetano und der schon lange einsitzende Mafioso Carmine 
einen Machtkampf um die Kontrolle über das Gefängnis… Ein spannen-
des Drama mit existenzialistischen Untertönen. Erstmals treffen die beiden 
Megastars des italienischen Kinos Toni Servillo und Silvio Orlando in einem 
psychologischen (und schauspielerischen) Duell aufeinander. Ariaferma 
wurde mit zwei italienischen Filmpreisen „David di Donatello“ ausgezeich-
net, darunter für das beste Drehbuch.
Do. 6. und Di. 11. Oktober, jeweils um 18.45 Uhr

CALCINCULO / Karussell
Italien 2022, Farbe, 82 Min., OmU
Regie: Chiara Bellosi
Mit Gaia Di Pietro, Andrea Carpenzano, Barbara Chichiarelli
Die 15-jährige Benedetta lebt mit ihren Eltern und den jüngeren Geschwi-
stern in der süditalienischen Provinz. Wegen ihres Übergewichts gilt sie als 
Außenseiterin und wird häufig gemobbt. Als vor der Haustür der Familie 
ein Jahrmarkt seine Zelte aufschlägt, lernt sie die Schausteller:in Amanda 
kennen, die selbstbestimmt lebt und sich Gendernormen widersetzt. Aman-
das Souveranität fasziniert Benedetta sofort. Da wird Schule schnell zur 
Nebensache. Die beiden reden wenig, doch für Benedetta wird Amanda 
zur Einladung, sich einem Leben zu öffnen, von dem sie bisher glaubte, 
dass es ihr nicht zusteht... Chiara Bellosis zweiter Spielfilm (nach Palazzo 
di Giustizia, Cinema Italia 2020) ist die zärtliche Beobachtung einer un-
gleichen Freundschaft und erzählt zugleich von Selbstentdeckung und vom 
Ausbrechen. Uraufführung im Panorama der Berlinale 2022.
Fr. 7. Oktober um 19 Uhr und Mi. 12. Oktober um 17.15 Uhr

COME UN GATTO IN TANGENZIALE – 
RITORNO A COCCIA DI MORTE
Wie eine Katze auf der Autobahn – Die Rückkehr
Italien 2021. Farbe, 110 Min., OmU, Regie: Riccardo Milani
Mit Paola Cortellesi, Antonio Albanese, Sonia Bergamasco
Monica und Giovanni sind zurück! Wir erinnern uns: der feinsinnige 
Intellektuelle und die prollige Vorstadtmadam waren in der Erfolgsko-
mödie Come un gatto in tangenziale/Wie eine Katze auf der Autobahn 
(Cinema Italia 2018) auf spektakuläre Weise aneinandergeraten. Jetzt 
gibt es neuen Stress: Monica wird verhaftet, weil ihre kleptomanischen 
Zwillingsschwestern Diebesgut bei ihr versteckt haben. Giovanni gelingt es, 
sie aus dem Knast zu holen und ihre Strafe in gemeinnützige Arbeit in 
einer anderen Gemeinde umzuwandeln. Dummerweise liegt Monicas neues 
Wirkungsfeld genau neben dem schicken Kulturzentrum, das Giovanni in 
Kürze eröffnen will. Genauso lustig und turbulent wie der erste Teil. Paola 
Cortellesi und Antonio Albanese sind wieder in Hochform...
Sa. 8. Oktober um 19 Uhr  und Do. 13. Oktober um 18 Uhr

Klassiker / Hommage an Monica Vitti
DESERTO ROSSO / Rote Wüste
Italien 1964, Farbe, 116 Min., OmU
Regie: Michelangelo Antonioni
Mit Monica Vitti, Richard Harris, Carlo Chionetti, Xenia Valderi
Giuliana, die Frau eines Ingenieurs und Fabrikbesitzers in Ravenna, ge-
rät nach einem Autounfall in Angstzustände: Mann und Kind werden ihr 
fremd, die künstliche Umwelt der Fabriken und Raffinerien, die neuen 
Technologien, die ihren Mann Ugo faszinieren, werden in ihrer Wahrneh-
mung bedrohlich, verwandeln sich in apokalyptische Visionen des Zerfalls. 
Nach einer kurzen Liaison mit einem Kollegen und Partner ihres Mannes 
kehrt sie jedoch ins alltägliche Leben zurück. Deserto rosso war Michelan-
gelo Antonionis erster Farbfilm.
So. 9. Oktober um 18.45 Uhr und Fr. 14. Oktober um 17.45 Uhr

IL LEGIONARIO / Der Legionär
Italien 2022, Farbe, 81 Min., OmU
Regie: Hleb Papou
Mit Germano Gentile, Maurizio Buosso, Felicitè Mbezelè
Daniel ist als Sohn von afrikanischen Eltern in Rom geboren und in einem 
besetzten Gebäude aufgewachsen. Vor Jahren hat er beschlossen weg-
zugehen, um ein neues Leben anzufangen, doch nun ist er gezwungen 
zurückzukehren. Diesmal trägt er jedoch eine Polizeiuniform und soll den 
alten Wohnkomplex räumen, wo immer noch seine Mutter und sein Bruder 
Patrick leben, der inzwischen der Anführer der Hausbesetzer ist. Die Polizei-
einheit, der er angehört, ist für Daniel wie eine Zweitfamilie, auch wenn es 
immer wieder Vorbehalte gegen den einzigen schwarzen Polizisten in der 
Abteilung gibt. So hat er auch seine Vergangenheit in dem besetzten Haus 
verschwiegen. Der Tag der Räumung rückt näher. Daniel gerät immer mehr 
in ein Dilemma… Filmemacher Hleb Papou ist selber Migrant aus Belarus 
und gewann mit Il legionario beim Filmfestival von Locarno den Preis als 
bester Nachwuchsregisseur.
Mo. 10. Oktober um 19 Uhr und Sa. 15. Oktober um 18 Uhr

WELCOME VENICE
Italien 2022, Farbe, 103 Min., OmU
Regie: Andrea Segre
Mit Paolo Pierobon, Andrea Pennacchi, Ottavia Piccolo
Zehn Jahre nach meinem Film Io sono Li kehre ich mit Welcome Venice zu 
einem Film zurück, in dem die Stadt Venedig, die Orte und ihre Bewohner 
eine grundlegende Rolle spielen. Ein Film, der in die Gassen und Gewässer 
eines Venedigs eintaucht, das Angst hat, zu verschwinden und nicht weiß, 
wohin die Zukunft führt, aber dennoch die Kraft findet, zu existieren und 
zu sich selbst und zur Welt zu sprechen. Ein Venedig, das Gefahr läuft, von 
seiner eigenen Schönheit und seinem Ruhm verschlungen zu werden, eine 
Stadt, die die uns alle betreffenden Dringlichkeiten und globalen Verän-
derungen symbolisiert, eine Stadt, die Leben, Bürger und Räume braucht. 
In einer schwierigen Zeit wie dieser freue ich mich, dass mein Film einen 
Dialog zwischen dem Kino und der Stadt Venedig, zwischen dem Kino und 
der Welt da draußen anregen kann.
Mi. 12. Okt um 19 Uhr und So. 16. Oktober um 18 Uhr

Preview
WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN
Deutschland 2022, Farbe, 119 Min., FSK: ab 12
Regie: Hans-Christian Schmid
nach dem gleichnamigen Buch von Johann Scheerer
DarstellerInnen: Claude Heinrich, Adina Vetter, Justus v. Dohnányi
Für den 13-jährigen Johann ist an einem Tag des Jahres 1996 plötzlich 
nichts mehr wie zuvor. Mit der Entführung seines Vaters erlebt er zum ersten 
Mal in seinem Leben wirkliche Angst – und wird Zeuge beklemmender 
33 Tage. Polizisten werden zu Hausgenossen von fragwürdiger Kompetenz. 
Zwischen gescheiterten Geldübergaben erreichen ihn die verzweifelten Brie-
fe seines Vaters. Immer deutlicher wird dabei, dass das Leben des Vaters 
nur entgegen der Polizeistrategie zu retten ist.
WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN ist die Geschichte einer Familie 
im Ausnahmezustand. Hans-Christian Schmid erzählt den Entführungsfall 
Jan Philipp Reemtsma nach dem autobiographischen Roman von Johann 
Scheerer erstmals aus der Sicht der Angehörigen. Das Drehbuch verfasste 
er gemeinsam mit Michael Gutmann, mit dem er unter anderem bereits bei 
LICHTER, 23 und CRAZY zusammengearbeitet hat.
Preview am Do. 27. Oktober um 21 Uhr

MUTTER
Deutschland 2022, Farbe, 88 Min.
Regie und Buch: Carolin Schmitz
Darstellerin: Anke Engelke
Acht Originalstimmen von Frauen, die durch die Darstellung von Anke 
Engelke in einer inszenierten Figur zusammengeführt werden und ein viel-
schichtiges Bild von Mutterschaft beschreiben.
Der Film widmet sich dem komplexen Thema Mutterschaft und erzählt von 
Freude und Zweifel, Macht und Ohnmacht, Wut und Liebe. Die Grundlage 
für das Projekt ist dokumentarischer Natur: Acht Frauen zwischen 30 und 
75 erzählen von ihrem Leben und Muttersein. Allen Frauen gemeinsam 
ist die Erkenntnis, dass Mutterschaft eine höchst ambivalente Erfahrung 
ist. Für die filmische Umsetzung werden die dokumentarischen Aussagen 
optisch in einer fiktiven Figur, dargestellt von Anke Engelke, zusammenge-
führt. Die Schauspielerin integriert die Berichte der Frauen in die lakonische 
Erzählung über das alltägliche Leben einer Frau und Mutter.
„Acht Mütter kommen darin zu Wort, zu sehen ist allerdings nur Anke En-
gelke, die sämtliche Aussagen spricht, während sie in meist alltäglichen 
Situationen zu sehen ist. Das Ergebnis ist ein ungewöhnlicher Blick auf das 
Muttersein.“ (programmkino.de)
Fr. 28. bis So. 30. Oktober, täglich um 21 Uhr

ALLE REDEN ÜBERS WETTER
Deutschland 2022, Farbe, 89 Min. 
Regie: Annika Pinske
Buch: Johannes Flachmeyer, Annika Pinske
DarstellerInnen: Anne Schäfer, Judith Hofmann, Marcel Kohler
Clara hat es geschafft. Weg aus der ostdeutschen Provinz führt sie als Do-
zentin ein unabhängiges Leben in Berlin und macht ihren Doktor in Philo-
sophie. Zwischen ihren beruflichen Ambitionen, einer Affäre mit einem ihrer 
Studenten und der fordernden Freundschaft zu ihrer Doktormutter Margot 
bleibt wenig Zeit für die Familie. Als Clara mit ihrer jugendlichen Tochter 
Emma zum 60. Geburtstag ihrer Mutter Inge zurück in die Heimat fährt, 
wird sie mit ihrem Ideal von einem freien, selbstbestimmten Leben kon-
frontiert. Wie hoch ist der Preis, den sie dafür zahlen muss?
Mit humorvollen, pointierten Dialogen und genauen zwischenmenschlichen 
Beobachtungen erzählt der Film die Geschichte einer ostdeutschen Bil-
dungsaufsteigerin zwischen Alltag in der Metropole und Aufwachsen in der 
Provinz. Regisseurin Annika Pinske arbeitete zuvor mit Maren Ade (TONI 
ERDMANN) und René Pollesch zusammen, für ihren Kurzfilm HOMEWORK 
gewann sie den Deutschen Kurzfilmpreis.

„Es gibt Filme, die so nah sind, dass sie nach ihrem Ende ein großes Glas 
Rotwein und eine Schachtel Zigaretten geradezu zwingend einfordern.“
(kino-zeit.de)
„Ein Film über Klassismus, Entfremdung zwischen Stadt und Land, Ost-
West-Herkunft und den Preis, den eine bindungsscheue Karrierefrau für ihr 
freies Leben zahlt.“ (Tagesspiegel)
„Herausragend! Ein Film über die wichtigsten deutschen Diskurse der Ge-
genwart.“ (Deutschlandfunk Kultur)
So. 30. Oktober bis Mi. 2. November, täglich um 19 Uhr

IGOR LEVIT – NO FEAR
Deutschland 2021, Farbe, 118 Min.
Ein Film von Regina Schilling
Levit, Mitte dreißig, ist ein Ausnahmekünstler im mitunter etwas gedie-
genen Universum der klassischen Musik. Levit will mehr als konzertieren 
– und gleichzeitig sind es seine einzigartigen, intensiven Konzerte, in 
denen er ganz bei sich zu scheint. Mit acht Jahren kam er als jüdischer 
Einwanderer russischer Abstammung nach Deutschland und hat sich seit-
dem immer wieder öffentlich zu Wort gemeldet - eine Überlebensstrategie, 
die er in seinem Leben und in seiner Musik verfolgt. Er füllt die großen 
Konzertsäle rund um die Welt und spielt bei Eiseskälte im Dannenröder 
Forst aus Protest gegen dessen Rodung. Er legt die gefeierte Aufnahme 
aller Beethoven-Sonaten vor und widmet sich dann Schostakowitsch und 
Ronald Stevensons atemberaubender „Passacaglia on DSCH“. Er schlägt 
die Brücke vom Alten zum Neuen, von der Musik zur Welt, dorthin, wo die 
Menschen sind.
Der Film begleitet den Pianisten bei der Erkundung seines „Lebens nach 
Beethoven“, bei der Suche nach den nächsten Herausforderungen, nach 
seiner Identität als Künstler und Mensch. Dann bremst Covid dieses Leben 
unter ständiger Hochspannung von einem Tag auf den anderen aus. Über 
100 gebuchte Konzerte in der ganzen Welt werden abgesagt… das inspi-
rierende Porträt eines Künstlers auf seinem Parcours zwischen traditioneller 
Karriere und neuen Wegen.
Matinée am So. 30. Oktober um 12 Uhr
mit der Aufzeichnung des Premierengesprächs (vom 4.10.)
und Mo. 31. Oktober bis Mi. 2. November, täglich um 21 Uhr
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
nachdem im August die Reihe „künstLich unterwegs“ mit den beiden Konzer-
ten im Biergarten der Savanne und im Park der Kreisvolkshochschule zu Ende 
gegangen ist, folgt im September zum 16. Mal SOMMER MUSIK WELTEN, 
unser großartiges Festival für transkulturelle Musik. Die brasilianische 
Sängerin JULIANA DA SILVA mit ihrem Ensemble und die iranische Formation 
BOMRANI starten das Festival mit ihren Konzerten auf der Kinobühne. Das 
regionale Projekt WELTKLANG mit Helmut Fischer, Markus Wach und Moritz 
Weisinger, sowie die Sängerin MARIA MAZOTTA und ihrem Ensemble aus 
dem Süden Italiens, die das aktuelle Album Amoreamoro (Bittere Liebe) 
vorstellen, präsentieren ihre Konzerte im schönen Saal des Kulturzentrums 
Bezalel-Synagoge. Für alle vier Konzerte des Festivals vom 14. bis 17. 	
September sind Vorverkaufskarten im Kino Traumstern erhältlich, ebenso wie 
ein Festivalpass, der den Zutritt zu allen vier Konzerten ermöglicht. Ausführ-
lichere Informationen dazu finden sich im Flyer SommerMusikWelten 2022 
und bei www.kuenstlich-ev.de, sowie auf der Kinohomepage.
Lesungen aus den Titeln der longlist und aus der shortlist des Deutschen 
Buchpreises 2022 veranstaltet künstLich in Zusammenarbeit mit der KVHS 
und dem Bibliotheksverein. Sven Görtz liest aus den nominierten Büchern im 
Foyer der Kreisvolkshochschule.
Am Hessischen Dokumentarfilmtag, der in diesem Jahr unter dem Motto 
„Horizonte öffnen“ stattfindet, ist bei uns die Filmemacherin Yasmin C. Rams 
zu Gast mit ihrem sehr persönlichen Film HEIL DICH DOCH SELBST.
Den Film UNSERE HERZEN – EIN KLANG über das Singen in Chören 
präsentieren wir nach der Preview im August nun zum Bundesstart. Zur sonn-
täglichen Matinée-Vostellung erwarten wir Filmemacherin Simone Dobmeier 
zum Filmgespräch und den Chor TAKT A CAPPELLA, der wiederum ein kleines 
Chorkonzert zum Besten gibt. Ebenso ist nach der Matinée-Vorstellung des 
österreichischen Dokumentarfilms DER BAUER UND DER BOBO ein Filmge-
spräch geplant, die Teilnehmer stehen bislang noch nicht fest. Der Film ist Teil 
unseres thematischen, überaus facettenreichen Schwerpunks zur Klimakrise. 
In diesem Zusammenhang stehen auch zudem die Filme INTO THE ICE sowie 
#UnserWasser mit dem Film DIE GROSSE DÜRRE, der sich unter anderem 
auch mit der Wasserproblematik im Vogelsberg befasst. Zu Filmgespräch und 
Diskussion werden neben Filmemacher Daniel Harrich Vertreter der Mitver-
anstalter, der Schutzgemeinschaft Vogelsberg, des NABU Horlofftal und des 
Demokratie- und Kulturforums Horlofftal erwartet.
Zwei weitere Dokumentationen bietet das Programm mit dem biographischen 
Film ALICE SCHWARZER und dem herzerwärmenden MISSION: JOY über die 
großartige Freundschaft von Desmond Tutu und dem Dalai Lama.
Nebenstehend sind alle weiteren Filme des Septemberprogramms beschrie-
ben, so z.B. der neue Film von Doris Dörrie FREIBAD, der außergewöhnliche 
japanische Film DAS GLÜCKSRAD, ausgezeichnet mit dem Silbernen Bären 
oder die Bestsellerverfilmung DER GESANG DER FLUSSKREBSE.

Bis bald im Traumstern! Hans, Edgar und das Team

Hessischer Dokumentarfilmtag 2022 – HORIZONTE ÖFFNEN
Zu Gast Regisseurin Yasim C. Rams mit
HEIL DICH DOCH SELBST
Deutschland 2021, Farbe, 105 Min., FSK: ab 6
Regie und Buch: Yasmin C. Rams
mit Fiona Burns, Miguel Cárdenas, Junius Johnson, Rick Newton
Seit ihrer Kindheit an Epilepsie leidend, versucht Filmemacherin Yasmin 
C. Rams gegen den Willen ihrer Familie eine neue alternative Behand-
lungsmethode für ihre Krankheit zu finden. Von traditioneller chinesischer 
Medizin und medizinischem Marihuana bis hin zu Ayahuasca – sie ist fest 
entschlossen, ihr Schicksal in ihre eigene Hand zu nehmen. Begibt sie sich 
dabei nur in die Hände von vermeintlichen „Quacksalber*innen“, die alles 
nur noch schlimmer machen werden? Oder gelingt am Ende ein individu-
elles Zusammenspiel aus schulmedizinischen und alternativen Methoden, 
die Genesung und Wohlbefinden gleichermaßen fördern?

Auf ihrer Suche trifft sie Menschen aus aller Welt, die ihr erzählen wie 
sie für sich neue Wege gefunden haben, ihre chronischen Krankheiten zu 
behandeln und mit ihnen umzugehen.
„Ein so witziger wie berührender Dokumentarfilm. (...) Ein persönliches 
Werk, das kritisch und selbstkritisch bleibt - auf der Suche nach dem 
eigenen Wohlbefinden.“ (BR kinokino)
Im Rahmen des Hessischen Dokumentarfilmtags 2022 ist Filmema-
cherin Yasim Rams zu Gast im Traumstern. Sie stellt ihren Film vor 
und ist zum Filmgespräch anwesend.
Matinée am So. 18. September um 12 Uhr, anschl. Filmgespräch 
mit Yasmin C. Rams
Di. 20. und Mi. 21. September um 19 Uhr

INTO THE ICE
Dänemark / Deutschland 2022, Farbe, 85 Min.,
Regie: Lars Henrik Ostenfeld
Ein atemberaubender Dokumentarfilm, der uns mit drei der bedeutendsten 
Gletscherforschern buchstäblich in das grönländische Inlandeis hinein führt. 
Erzählt von Campino.
Mit ihren bahnbrechenden Forschungen tragen Jason Box, Alun Hubbard 
und Dorthe Dahl-Jensen dazu bei, herauszufinden, wie schnell das Eis 
wirklich schmilzt – und welche Auswirkungen das für uns Menschen 
hat. Aufrüttelnde neue Erkenntnisse treffen auf spektakuläre Natur- und 
Expeditionsaufnahmen, wenn die Forscher z.B. fast 180 Meter tief in eine 
sogenannte Gletschermühle hinabsteigen – ein Weltrekord. INTO THE ICE 
ist eine Entdeckungsreise zu den riesigen Eismassen Grönlands, deren 
Schmelzen das Leben auf unserem Planeten verändern wird.

Eine dokumentarische Erzählung über Wissenschaft, Natur, Abenteuer und 
Klimaveränderungen. Die grönländische Eisdecke ist nach der Antarktis 
die zweitgrößte Eiskappe der Welt. Die Eisdecke bedeckt 1,7 Millionen 
Quadratmeter und ist in ihrer Mitte bis zu 3,2 Kilometer dick. Es enthält 
ca. 2,9 Millionen Kubikkilometer Eis. Wenn die Eisdecke schmilzt, würde 
der globale Meeresspiegel um etwa 7 Meter steigen. (Quelle DMI: https://
www.dmi.dk/hav-og-is/temaforside-klodens-store-iskapper/)
Do. 22. bis So. 25. September, täglich um 17 Uhr
Mo. 26. und Di. 27. September, jeweils um 21 Uhr

UNSERE HERZEN – EIN KLANG – 
The Joy of Singing
Deutschland 2022, Farbe, 108 Min., FSK: o. A.
Regie: Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier
mit Simon Halsey, Judith Kamphues, Hyunju Kwon
Eine besondere Magie liegt im gemeinsamen Singen - da sind sich alle 
einig, die schon einmal im Chor gesungen haben. Wenn die unterschied-
lichsten Stimmlagen in aller Verschiedenheit zueinanderfinden, entsteht 
eine enorme musikalische Kraft. UNSERE HERZEN – EIN KLANG geht 
diesem Zauber nach und begleitet zwei Chorleiterinnen und einen Chor-
leiter, wie sie aus einer Gruppe sing-begeisterter Menschen, die teilweise 
unterschiedlicher nicht sein könnten, Chöre von mitreißender musikalischer 
Intensität entstehen lassen. Es ist ein Blick in ein Arbeitsfeld, in dem Nähe 
und Distanz, Identifikation und Projektion jedes Mal aufs Neue in Balance 
gebracht werden müssen. Mal spielerisch, mal ernsthaft, aber immer im 
höchsten Maße fasziniert und offenherzig durchleuchtet der Dokumen-
tarfilm das Chorsingen als eine einzigartige symbiotische Verbindung 
zwischen allen Beteiligten. Das überwältigende Gefühl, Teil eines Ganzen 
zu sein, bestimmt den Rhythmus des Films. Entdeckt wird die Menschlich-
keit in der Musik, dort, wo das gemeinsame Klangerlebnis zum sozialen 
Abenteuer und Moment der Selbstverwirklichung gleichermaßen wird:
Den beiden Filmemachern Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier ist mit 
UNSERE HERZEN – EIN KLANG eine großartige Symbiose aus Musik- und 
Dokumentarfilm gelungen, die einen lebensnahen Eindruck vom Gemein-
schaftsgefühl schafft, was Singen im Chor bedeutet. Ihr Film findet die 
Menschlichkeit in der Kunst und die Magie in der Musik. Ein bewegendes 
und mitreißendes Kinoerlebnis von großer Wärme, das in Zeiten der 
Isolation die unaufhaltsame Kraft der Gemeinschaftlichkeit betont und 
verständlich macht, wie Musik Menschen zusammenbringt.
Do. 22. bis So. 25. September, täglich um 19 Uhr
Matinee am So. 25. September um 12 Uhr mit Live-Vorprogramm 
von TAKT und Regisseurin Simone Dobmeier
und von Mo. 26. bis Mi. 28. September, täglichen um 17 Uhr

DIE KÄNGURU-VERSCHWÖRUNG
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK: ab 6
Regie: Marc-Uwe Kling
DarstellerInnen:Das Känguru, Dimitrij Schaad, Rosalie Thomass
Marc-Uwe und das Känguru gehen eine gewagte Wette ein: Sie werden 
ihre Wohnung verlieren, wenn sie es nicht schaffen, Marias Mutter zu 
retten. Die ist im Internet falsch abgebogen und leugnet nun die Klima-
krise. Auf ihrem absurden Roadtrip zur Conspiracy Convention in Bielefeld 
geraten Kleinkünstler und Beuteltier ins Visier von Verschwörungs-Guru 
Adam Krieger und seinen fanatischen Anhängern. Blöderweise können die 
beiden es einfach nicht lassen, zur falschen Zeit das Richtige zu sagen. Und 
plötzlich geht es nicht mehr nur um ihre Wohnung – sondern um Leben 
und Tod! Werden sie es trotzdem schaffen? Sehr wahrscheinlich. Ist ja ‘ne 	
Komödie. Nach dem Drehbuch von Marc-Uwe Kling und Jan Cronauer 
spielen neben dem wie immer überragend guten Känguru wieder Dimitrij 
Schaad als Marc-Uwe und Rosalie Thomas als Maria.
Do. 25. bis Mi. 31. August, täglich um 21 Uhr
Do. 1. bis So. 4. September, täglich um 17 Uhr
Mo. 5. bis Mi. 7. September, täglich um 21 Uhr

FREIBAD
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK ab 12
Regie: Doris Dörrie
DarstellerInnen: Andrea Sawatzki, Maria Happel, Nilam Farooq
Es ist Sommer und sehr heiß im einzigen Frauenfreibad Deutschlands. 
Dort badet Frau oben ohne, im Bikini, Badeanzug oder Burkini. Jede folgt 
dabei anderen Regeln. Das führt immer wieder zu Reibereien, die die über-
forderte Bademeisterin nicht so ganz im Griff hat. Als dann auch noch 
eine Gruppe komplett verhüllter Frauen das Frauenbad begeistert für sich 
entdeckt, fliegen buchstäblich die Fetzen: Wem gehört das Bad und wer 
bestimmt die Regeln? Wem gehört der weibliche Körper? Und wann ist 
denn überhaupt eine Frau eine Frau? Die Bademeisterin kündigt entnervt. 
Als dann aber als Nachfolge ausgerechnet ein Mann als Bademeister ange-
stellt wird, eskaliert die Situation in unvorhersehbare Richtungen.
„Sie zählt zu den erfolgreichsten Regisseurinnen der Republik. Anno 1985 
gelang Doris Dörrie mit MÄNNER der Durchbruch. Danach avancierte sie 
mit cleveren Komödien wie ICH UND ER oder KEINER LIEBT MICH zum 
verlässlichen Liebling bei Publikum und Presse. Ihr Drama KIRSCHBLÜTEN 
– HANAMI verzauberte die Berlinale. Nun gibt Doris Dörrie die Bademei-
sterin im gesellschaftlichen Mikrokosmos. In ihrem FREIBAD, zu dem Män-
ner keinen Zutritt haben, steigen mit den Temperaturen die Konflikte unter 
den Besucherinnen. Vorurteile, Rassismus, Eitelkeiten, Schönheitsideale 
sind Themen dieser ziemlich klugen und wunderbar vergnüglichen Culture-
Clash-Komödie jenseits der ausgelatschen Genre-Wege. Mit erfrischender 
Leichtigkeit verbindet sich da vordergründiger Klamauk mit hintersinniger 
Nachdenklichkeit. Burka-Verbot? Body-Bashing? Altersängste? Da geht‘s 
schon ganz schön ans Eingemachte. Und zwar mit Zwerchfell statt mit 
Zeigefinger. Ein Glücksfall fürs Publikum. Eines der besten Stücke jener 
erfolgreichsten Regisseurin der Republik.“ (programmkino.de)
Do. 1. bis Mi. 7. September, täglich um 19 Uhr
Do. 8. bis Di. 13. September, täglich um 17 Uhr

DAS GLÜCKSRAD
Japan 2021, Farbe, 121 Min., OmU
Regie: Ryusuke Hamaguchi 
DarstellerInnen: Kotone Furukawa, Kiyohiko Shibukawa
Eine unerwartete Dreiecksbeziehung, eine Verführung, die anders verläuft 
als geplant, und eine Begegnung, die mit einem Missverständnis beginnt. 
GLÜCKSRAD erzählt in drei Episoden von drei Frauen, von ihren Entschei-
dungen, ihren Unsicherheiten und Zweifeln und von ihrer Neugierde auf 
das, was vielleicht noch kommt. Meiko befürchtet, dass ihre beste Freundin 
Tsugumi mit ihrem Ex-Freund Kazuaki anbandelt, daher muss sie schnell 
noch einmal ihre eigenen Gefühle für ihn auf die Probe stellen. Nao wollte 
schon immer ihren Französisch Professor Segawa verführen, ihr Freund 
Sasaki liefert ihr einen Vorwand dafür.   Moka ist zum zwanzigjährigen 
Klassentreffen gefahren, um ihre heimliche Liebe aus der Schulzeit wie-
der zu treffen, aber ihre Freundin ist nicht gekommen. Am nächsten Tag 
trifft sie Nana auf der Straße. Im Jahr seiner Veröffentlichung 2021 wurde 
GLÜCKSRAD in den Wettbewerb der 71. Berlinale eingeladen und dort mit 
dem Großen Preis der Jury ausgezeichnet. Mit seinem Film DRIVE MY CAR 
gewann Hamaguchi im gleichen Jahr in Cannes den Preis für das beste 
Drehbuch. Anfang 2022 wird DRIVE MY CAR für 4 Oscars nominiert und 
gewinnt den Oscar für den besten Internationalen Film.

Do. 1. bis So. 4. September, täglich um 21 Uhr
Matinée am So. 4. September um 12 Uhr
Mo. 5. bis Mi. 7. September, täglich um 16.45 Uhr

HIVE
Kosovo / Schweiz / Albanien / Nordmazedonien 2022, Farbe, 
84 Min., FSK: ab 12, Regie: Blerta Basholli
DarstellerInnen: Yllka Gashi, Çun Lajçi, Aurita Agushi
Fahrijes Ehemann gilt seit Kriegsende als vermisst – wie viele Männer in 
ihrem Dorf im Kosovo. Zusätzlich zur Ungewissheit hat die Familie auch fi-
nanzielle Sorgen. Als die Bienen, die sie züchten, kaum noch Honig geben, 
beschließt Fahrije, den Führerschein zu machen und mit hausgemachtem 
Ajvar, einer Paprikapaste, Geld in der Stadt zu verdienen. Doch die tra-
ditionelle patriarchalische Dorfgemeinschaft beobachtet ihr Tun misstrau-
isch und verurteilt offen ihre Bemühungen. Fahrije aber lässt sich nicht 
einschüchtern, und schon bald wagen es weitere Frauen, ihr bei diesem 
revolutionären Unternehmen zu helfen.

In ihrem preisgekrönten Debüt-Spielfilm zeigt Regisseurin Blerta Basholli 
eine mutige Frau, die zur Ernährerin ihrer Familie wird. Sie gründet eine 
Frauengenossenschaft in ihrem Heimatdorf und motiviert andere Frauen 
mit ähnlichem Schicksal zu Eigenständigkeit. Der Film erzählt vom Zu-
sammenhalt unter Frauen, vom Aufbruch und von Heilung. Trotz großer 
Widerstände und patriarchaler Strukturen bringt Fahrije wieder Hoffnung 
und liebevolle Menschlichkeit zurück in eine Gemeinschaft, die sich durch 
Krieg und Zerstörung verloren hat.
HIVE ist von der wahren Lebensgeschichte von Fahrije Hoti inspiriert. 
Ebenso wie im Film hat die Kosovo-Albanerin ihren Mann seit Kriegsende 
als vermisst gemeldet. Sie ist heute eine erfolgreiche Unternehmerin und 
engagiert hauptsächlich Frauen und Witwen in ihrem Betrieb, in dem Ajvar 
und weitere landwirtschaftliche Erzeugnisse hergestellt werden. Seit sie 
über Frauenrechte spricht, ist sie im ganzen Land bekannt.
Do. 8. bis Di. 13. September, täglich um 19 Uhr

DAS LEBEN EIN TANZ – En Corps
Frankreich 2022, Farbe, 117 Min., FSK: ab 12
Regie: Cedric Klapisch
DarstellerInnen: Marion Barbeau, Hofesh Shechter, Muriel Robin
Die 26-jährige Élise hat eine vielversprechende Karriere als Balletttänzerin 
vor sich. Doch als sie sich bei einem Sprung auf der Bühne schwer ver-
letzt, zerbricht alles, wofür sie jahrelang gearbeitet hat. Stück für Stück 
muss Élise ihr Leben neu zusammensetzen und lernen, das Vergangene 
hinter sich zu lassen. Ihr Weg führt sie von Paris in die Bretagne, zu neuen 
Freunden, einer neuen Liebe und der Freiheit, endlich das zu tun, wofür 
ihr Herz schlägt. Und sie erkennt dabei, dass nur eins wirklich zählt: Das 
Hier und Jetzt.

Ein Film über Höhen und Tiefen, das Zerplatzen von Träumen und darüber, 
dass das Schlimmste, was einem passieren könnte, am Ende vielleicht 
das Beste ist. Inspirierend und warmherzig mit der französischen Tänzerin 
Marion Barbeau in der Hauptrolle sowie Pio Marmaï und François Civil 
(Einsam Zweisam). Für die Musik des Films zeichnen sich der israelische 
Choreograf, Tänzer und Komponist Hofesh Shechter und der französischer 
Musiker Thomas Bangalter verantwortlich.
„In der Pandemie schrieb Cedric Klapisch ein Drehbuch, das eines seiner 
großen Leidenschaften behandelt – den Tanz. Aber er kam nicht so voran, 
wie er sich das vorstellte und so holte er seinen mehrmaligen Kollaborateur 
Santiago Amigorena dazu. Das Ergebnis ist ein inspirierender, die Schön-
heit der Bewegung zelebrierender Film.“ (programmkino.de)
So. 8. bis Di. 13. September, täglich um 20.45 Uhr
Matinée am So. 11. September um 12 Uhr

MEINE STUNDEN MIT LEO
UK 2022, Farbe, 97 Min. FSK: ab 12
Regie: Sophie Hyde
DarstellerInnen: Emma Thompson, Daryl McCormack
Nancy Stokes, eine verwitwete, ehemalige Lehrerin, sehnt sich nach 
Abenteuern, zwischenmenschlicher Nähe und gutem Sex, der ihr in ihrer 
stabilen, aber langweiligen Ehe vorenthalten wurde. Nancy ist fest ent-
schlossen, möglichst viel davon nachzuholen, und engagiert einen Callboy 
für eine Nacht glückbringender neuer Erfahrungen. Sie trifft den jungen Leo 
Grande in einem anonymen Hotelzimmer außerhalb der Stadt. Der ist wie 
erwartet äußerst attraktiv, aber womit Nancy ganz und gar nicht gerechnet 
hat: Leo ist nicht nur ein Experte in Sachen körperlicher Liebe, sondern 
auch ein interessanter und witziger Gesprächspartner. Und auch wenn er 
bei aller Offenheit nicht alles über sich verrät, stellt Nancy fest, dass sie 
ihn mag. Und er mag sie. Im Laufe weiterer Rendezvous verschiebt sich 
die Machtdynamik zwischen ihnen und beide müssen ihre Komfortzonen 
endgültig verlassen.
„Ein famos vergnügliches, umwerfend komisches und zugleich nachdenk-
liches Lehrstück in Sachen Frauenpower präsentiert die zweifache Oscar-
Preisträgerin Emma Thomson in diesem Kammerstück über Sex, Lügen 
und Einsamkeit. Das Liebesleben der pensionierten Lehrerin fiel bislang 
denkbar bescheiden aus. Das will die Witwe nun nachholen mit Hilfe des 
titelgebenden Gigolos Leo Grande. Der attraktive Sexarbeiter erweist sich 
als redegewandter Frauenversteher. Seinem Charme erliegt die Pädagogin 
– und ebenso das Publikum. Der junge Ire Daryl McCormack und die 
erfahrene Emma Thompson liefern sich geschliffene Dialog-Duelle vom 
Feinsten sowie hübsch ausgespielte Situationskomik. Im letzten Bild zieht 
Emma gar blank: Eine „Berlinackte“ der selbstbewussten Art mit reichlich 
Arthaus-Hit-Potenzial.“ (programmkino.de)
Fr. 16. bis Mo. 19. September, täglich um 17 Uhr (Do. in OmU)

ALICE SCHWARZER
Österreich / Deutschland 2022, Farbe, 106 Min., FSK: ab 12
Regie: Sabine Derflinger
mit Alice Schwarzer, Élisabeth Badinter, Jenny Erpenbeck, Jasmin 
Tabatabai, Franziska Becker, Henri Nannen, Rudolf Augstein, Mar-
garete Mitscherlich, Simone de Beauvoir und Jean Paul Sartre

Alice Schwarzer feiert in diesem Jahr ihren 80. Geburtstag. Die Journalistin, 
Autorin und Verlegerin hat es geschafft, feministische Themen in die Mitte 
der Gesellschaft zu rücken. Ihre Bücher und die Zeitschrift Emma waren 
für viele Frauen Inspiration auf dem Weg zu mehr Selbstbestimmung. Für 
ihre unbeugsame Haltung, Frauenrechte als Menschenrechte zu begreifen, 
wird die Feministin geliebt und gehasst. Aber wer ist der Mensch hinter 
der öffentlichen Figur? Was sie geprägt hat und wie sich ihre Ansichten 
entwickelt haben, erzählt diese filmische Reise in Zeitdokumenten und 
aktuell gedrehtem Material: Von den frühen Anfängen in Paris, über ihre 
legendären TV-Auftritte bis heute bei ihrer Arbeit und auch privat.
Der Dokumentarfilm erzählt die Biografie der streitbaren Journalistin 
und unternimmt eine Reise durch die Geschichte des Feminismus, von 
der zweiten Frauenbewegung bis heute. In Interviews und Archivmaterial 
kommen Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter zu Wort, darunter Élisabeth 
Badinter, Jenny Erpenbeck, Jasmin Tabatabai, Franziska Becker, Henri 
Nannen, Rudolf Augstein, Margarete Mitscherlich, Simone de Beauvoir 
und Jean Paul Sartre.
Fr. 16. bis Mo. 19. September, täglich um 19 Uhr
Di. 20. und Mi. 21. September, jeweils um 17 Uhr

DER GESANG DER FLUSSKREBSE
USA 2022; Farbe 125 Min., FSK: ab 12
Regie: Olivia Newman
DarstellerInnen: Daisy Edgar-Jones, Taylor John Smith
Als junges Mädchen wird Kya von ihren Eltern verlassen. In den gefährli-
chen Sümpfen von North Carolina zieht sie sich alleine groß und entwickelt 
sich zur scharfsinnigen und zähen jungen Frau. Jahrelang geisterten 
Gerüchte über das „Marschmädchen“ durch das nahegelegene Örtchen 
Barkley Cove und schlossen sie von der Gemeinschaft aus. Als sich Kya zu 
zwei jungen Männern aus der Stadt hingezogen fühlt, eröffnet sich für sie 
eine neue, verblüffende Welt. Doch als einer von ihnen tot aufgefunden 
wird, sieht die Gemeinde sofort in Kya die Hauptverdächtige. Im Laufe des 
Falles wird immer mysteriöser, was tatsächlich passiert ist – und es droht 
die Gefahr, dass die vielen Geheimnisse, die im Sumpf verborgen liegen, 
ans Licht kommen...
2019 begeisterte die amerikanische Schriftstellerin Delia Owens Leserin-
nen und Leser auf der ganzen Welt mit ihrem Roman „Der Gesang der 
Flusskrebse“ – das Buch wurde zu einem globalen Phänomen. Gefolgt 
vom Bestseller um das geheimnisvolle „Marschmädchen“ kommt jetzt die 
fesselnde Verfilmung auf die große Leinwand.
„Der Roman „Der Gesang der Flusskrebse” war ein weltweites Bestseller-
Phänomen, der Millionen Menschen in den Bann zog. Im Mittelpunkt 
steht das alleinlebende Sumpfmädchen Kya, das sich im Marschland 
North Carolinas selbst großzieht und von dem lebt, was die Natur hergibt. 
Die gleichnamige Verfilmung erweist sich als toll bebilderter, kraftvoll 
gespielter Mix aus Romanze, Natur-Drama, Thriller und Gerichtsfilm…“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 9, ermäßigt 8 Euro
Fr. 16. bis Mi. 21. September, täglich um 21 Uhr (Mo. in OmU)
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PETER VON KANT
Frankreich 2022, Farbe, 85 Min., FSK: ab 16
Regie: François Ozon
Buch: François Ozon, nach dem Film „Die bitteren Tränen der Petra 
von Kant“ von Rainer Werner Fassbinder
DarstellerInnen: Denis Ménochet, Isabelle Adjani, Hanna Schygulla
Peter von Kant, einst ein großer Regisseur, mittlerweile über seinem Zenit, 
wankt liebend, leidend, schreiend, saufend und singend durch sein Kölner 
Atelier. Durch Sidonie, ein Filmstar und viele Jahre seine Muse, lernt Peter 
den jungen, schönen Amir kennen und verliebt sich auf der Stelle in den 
Schauspieler. Genauso schnell, wie die leidenschaftliche Affäre zwischen 
den beiden entsteht, endet sie auch wieder – als Amir durch Peter berühmt 
geworden ist. Amir verspottet, demütigt und betrügt Peter, wodurch dieser 
einer Zerstörungssucht verfällt, die nicht zuletzt seine Mutter und seinen 
letzten treuen Begleiter Karl trifft ...

1972 entstanden, gilt DIE BITTEREN TRÄNEN DER PETRA VON KANT als 
eines der ersten ganz großen Meisterwerke von Rainer Werner Fassbinder. 
2022 eröffnete François Ozons Neuinterpretation und Hommage PETER 
VON KANT die Berlinale. Ozon (8 FRAUEN) folgt der ursprünglichen Kon-
stellation und Handlung Punkt für Punkt, doch tauscht er die drei les-
bischen Frauen (eine davon im Original von Hanna Schygulla gespielt) 
gegen drei Männer aus. Darüber hinaus ähnelt die Hauptfigur Peter, von 
Ménochet in einem physischen und schauspielerischen Kraftakt porträtiert, 
in seinem Äußeren, Verhalten und Kokainkonsum stark dem Rainer Werner 
Fassbinder der 1970er-Jahre. PETER VON KANT: Ein Tribut ans Kino, die 
70er und einen der größten Regisseure aller Zeiten!
Do. 22. bis So. 25. September, täglich um 21 Uhr
Mo. 26. und Di. 27. September, jeweils um 19 Uhr

Film & Diskussion zum Thema Klimakrise / Wasser 
in Zusammenarbeit mit Schutzgemeinschaft Vogelsberg, 
NABU Horlofftal, Demokratie- und Kulturforum Horlofftal und in 
Anwesenheit von Regisseur Daniel Harrich
#UNSER WASSER – DIE GROSSE DÜRRE
Deutschland 2022, Farbe, 45 Min.
Regie: Daniel Harrich
Deutschland bereitet sich auf Dürren vor, Bauern kämpfen gegen die Troc-
kenheit, Notfallpläne werden erarbeitet. Wie lange reicht unser Wasser 
noch? Dieser Frage geht Filmemacher Daniel Harrich gemeinsam mit ei-
nem Forscherteam nach. Bundesweit haben ihnen Menschen gemeldet, 
wo Bäche und Teiche verschwinden – insgesamt mehr als 1.100 Gewäs-
ser. Selbst der Rhein könnte ein Rinnsal werden. Wie entwickeln sich die 
Grundwasserspiegel? Werden wir Hirse anbauen statt Weizen?
Was werden die Dürren in Deutschland für uns bedeuten?

Viele heimische Pflanzen- und Tierarten, die sich nicht schnell genug 
anpassen, werden aussterben. Wir müssen also radikal umdenken. Bis-
lang haben wir nur die Entwässerung unserer Städte und Felder geplant, 
jetzt müssen wir das Wasser in der Fläche halten. Wir werden uns an den 
Wassermangel in Deutschland anpassen müssen, unsere Landwirtschaft 
umstellen, anders bauen, unser Leben verändern. Die Doku zeigt, was die 
Dürren in Deutschland für uns bedeuten werden und wie kostbar unser 
Wasser noch werden wird.
Mit anschließender Filmgespräch mit Regisseur Daniel Harrich, und Vertre-
tern der Kooperationspartner SGV, BUND Horlofftal und DKFH
Am Mittwoch, 28. September um 19.30 Uhr

MISSION: JOY – 
Zuversicht und Freude in bewegten Zeiten
USA 2021, Farbe, 82 Min., FSK: ab 12
Regie: Louie Psihoyos, Peggy Callahan
Tief bewegend und lustig. MISSION: JOY gewährt einen noch nie dagewe-
senen Einblick in die außergewöhnliche Freundschaft zwei der bedeutend-
sten spirituellen Leitfiguren unserer Zeit: Seine Heiligkeit der Dalai Lama 
und Erzbischof Desmond Tutu.
In ihrer letzten gemeinsamen Mission offenbaren die beiden, die sich selbst 
als schelmische Brüder bezeichnen, ihre immense Lebenserfahrung und die 
Weisheit ihrer jeweiligen Weltreligion. Gemeinsam ist beiden die grundle-
gende Erkenntnis: Es ist die innere Freude, die unserem Leben und Dasein 
unabhängig von allen Unsicherheiten und Hindernissen im Außen, Liebe 
und Sinn verleiht. Diese innere Freude ist zugleich die nicht versiegende 
Quelle für Hoffnung und Frieden in unserer unsicheren Welt. Begleitet 
werden die spirituellen Weisheiten der beiden durch neurowissenschaftlich 
fundierte Erkenntnisse, die zusammen zu einer Anleitung für ein glückli-
ches, erfülltes Leben auch in bewegten Zeiten werden.
„Eine ebenso erfreuliche wie inspirierende Begegnung mit zwei der größ-
ten Persönlichkeiten des spirituellen wie politischen Lebens der vergan-
genen Jahrzehnte: Erzbischof Desmond Tutu und der Dalai Lama – zwei 
gute Freunde. Die sorgfältig gemachte Dokumentation erzählt nicht nur 
von ihrer gemeinsamen Mission, sondern zeigt sie als zwei weise, alte 
Herren in ihrer ganzen Lebensfreude, manchmal albern wie kleine Jungs, 
aber immer erfüllt von spiritueller Kraft.“ (programmkino.de)
Do. 29. September bis So. 2. Oktober, täglich um 17 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im September zeigen wir DER HASE UND DER IGEL von der 
Klasse 5c der Ricarda-Huch-Schule, Gießen im Januar 2011 nach einem 
Märchen der Gebrüder Grimm. Der Igel tritt einen Wettlauf gegen den Hasen 
an, ob er gewinnen kann? Der Tricklegefilm wurden betreut von Sandra 
Hoffmann in Zusammenarbeit mit dem Medienprojektzentrum OFFENEN 
KANAL Gießen.
Dieser Tricklegefilm ist im September jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 15 Uhr zu sehen.

JANOSCH – KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ
Deutschland 2011, Farbe, 78 Min., FSK: o. A.
Regie: Irina Probost
Buch: Nana A. Meyer nach dem Kinderbuch von Janosch
Komm, wir finden einen Schatz, beschließen Tiger und Bär, als sie in 
einer alten Kiste eine Schatzkarte finden. Ihnen schließt sich der Hase 
Jochen Gummibär an, der eigentlich nur Freunde finden will. Los geht‘s 
in ein aufregendes Abenteuer. Denn nicht nur die drei wollen den Schatz, 
sondern auch der findige Detektiv Gokatz und der sportliche Hund „Kurt 
der knurrt“, die Tiger, Bär und Jochen immer dicht auf den Fersen sind. 
Die Jagd führt durch Tintensümpfe, Eiswüsten bis hin zu einem alten 
Piratenschiff, wo der Schatz versteckt sein soll.
Mit KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ wurde ein wichtiger Teil von 
Janoschs zentraler Kinderbuchtrilogie mit Tiger und Bär verfilmt, zu der 
auch OH WIE SCHÖN IST PANAMA und POST FÜR DEN TIGER gehören. 
Die Verfilmung der berühmten Vorlage ist ein liebevoll animiertes und 
vergnügliches Kinoabenteuer für Janosch-Fans jeden Alters.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 3. und So. 4. September, jeweils um 15 Uhr

DER JUNGE HÄUPTLING WINNETOU
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK: o. A.
Regie: Mike Marzuk
DarstellerInnen: Mika Ullritz, Milo Haaf, Lola Linnéa Padotzke
Während sich der zwölfjährige Häuptlingssohn Winnetou selbst bereits als 
großer Krieger sieht, ist sein Vater Intschu tschuna der Meinung, sein Sohn 
müsse erst noch lernen, sein hitziges Gemüt zu zügeln und Verantwortung 
für andere zu übernehmen. Als das Ausbleiben der Büffel die Apachen 
existenziell bedroht, ergreift Winnetou die Chance, sich seinem Vater 
gegenüber zu beweisen. Dazu muss er sich mit dem Waisenjungen Tom 
arrangieren und sich auf ein gefährliches Abenteuer begeben, denn nur 
gemeinsam mit ihm und mit Unterstützung seiner Schwester Nscho-tschi 
kann Winnetou das Volk der Apachen retten.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Fr. 9. bis So. 11. September, täglich um 15 Uhr
und am Weltkindertag Di. 20. September um 15 Uhr

NEUES VON PETTERSSON UND FINDUS
Schweden / Deutschland 2000, Farbe, 79 Min., FSK: o. A.
Regie: Torbjörn Jansson, Albert Hanan Kaminski
Der alte Kauz Pettersson ermahnt eines Tages seinen drolligen Kater 
Findus, in Zukunft doch etwas ordentlicher zu sein. Daraufhin entschließt 
sich Findus, dem König einen Brief zu schreiben, mit der Bitte, Pettersson 
zu überzeugen, daß kleine Katzen auf keinen Fall Ordnung halten müssen. 
Während Findus auf eine Antwort des Königs wartet, bekommen er und 
Pettersson gar wundersamen Besuch... von einer lauten, hungrigen Maus, 
einem coolen Tiger, Hühnern aus dem Weltall (!) und einem längst 
vergessenen Verwandten...
Frei ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 17. und So. 18. September, jeweils um 15 Uhr

BIBI UND TINA – EINFACH ANDERS
Deutschland 2022, Farbe, 102 Min., FSK: o. A.
Regie: Detlev Buck
DarstellerInnen: Katharina Hirschberg, Harriet Herbig-Matten
Dieses Mal ist auf dem Martinhshof alles anders: Bibi und Tina begrüßen 
drei neue Feriengäste, die sich Disturber, Silence und Spooky und nennen. 
Silence spricht nicht, Spooky glaubt an Außerirdische und Disturber sagt 
Bibi den Kampf an. Sie wird Bibi das Lachen schon austreiben!
Disturbes Misstrauen treibt sie schließlich sogar in die Arme des mysteri-
ösen V. Arscher, der einen ausgeklügelten Rachefeldzug gegen Graf Falko 
führt. Dabei kommt ihnen die Aufregung um einen plötzlichen Meteori-
tenhagel aus dem All gerade recht – und sie versetzen ganz Falkenstein 
in Panik! Keiner kann sich mehr sicher sein! Aber V. Arscher hat nicht mit 
Bibi und Tina und ihren neuen Freunden gerechnet…
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 23. bis So. 25. September, täglich um 15 Uhr

TAD STONES UND DER SMARAGDTAFEL
Spanien 2022, Farbe, Animation, 89 Min., FSK: ab 6
Regie:  Enrique Gato
Seit seiner Kindheit träumt der liebenswerte Tad Stones davon, als Archäo-
loge und Schatzjäger die Welt zu erkunden. Sein größter Wunsch ist es, 
nach den letzten Under-Cover-Entdeckungen endlich auch offiziell im Kreis 
seiner Archäologen-Kollegen akzeptiert zu werden, aber er vermasselt 
immer alles … Versehentlich zerstört Tad einen seltenen Sarkophag und 
löst damit einen uralten Zauber aus, der das Leben seiner besten Freunde 
Mummy, einer spaßig-tollpatschigen Inka-Mumie, Jeff, seinem Hund und 
treuen Gefährten, sowie Belzoni, einem launenhaften Papagei, mächtig in 
Gefahr bringt. Die Einzige, die nun noch an ihn glaubt, ist die renommierte 
Archäologin und sein heimlicher Schwarm Sarah. Mit vereinten Kräften 
treten Tad und seine Freunde den Wettlauf gegen die Zeit an und begeben 
sich auf eine actionreiche Verfolgungsjagd nach der magischen Smaragd-
tafel, die sie von Mexiko nach Chicago und weiter über Paris nach Ägypten 
führt. Wird es dem Dream-Team gelingen, den Zauber zu brechen?
Unter der Regie von Enrique Gato nimmt das witzige und warmherzige 
Animationsabenteuer TAD STONES UND DIE SUCHE NACH DER SMARAGD-
TAFEL alle Entdecker mit auf eine coole und actionreiche Jagd nach einer 
ebenso geheimnisvollen wie legendären Smaragdtafel.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 1. und So. 2. Oktober, jeweils um 15 Uhr

16. SOMMER MUSIK WELTEN 2022
Das Festival für transkulturelle Musik
von Mi. 14. bis Sa. 17. September 2022
Dieses Festival findet zum 16. Mal in Lich statt und wird von künstLich e.V. 
mit freundlicher Unterstützung des Kultursommer Mittelhessen veranstaltet.
Wir laden Ensembles und Künstler*innen ein, die authentisch traditionelle 
Musik ihrer jeweiligen Kulturen präsentieren oder es wirken Musiker*innen 
unterschiedlicher Kulturen zusammen, so dass neue, eigenständige Musik-
formen entstehen. Die Konzerte finden im Kino Traumstern und im Kultur-
zentrum Bezalel-Synagoge statt, beides Orte mit einzigartiger Akustik und 
Atmosphäre für diese besonderen Konzertabende. Neben internationalen 
Ensembles wird in jedem Jahr auch eine regionale Formation zu diesem 
Festival eingeladen.
Ein Festivalpass, der den Zutritt zu allen vier SommerMusikWelten-	
Konzerten ermöglicht, kostet 60 Euro und ist ebenso im Kino Traumstern 
erhältlich, wie Vorverkaufskarten zu den einzelnen Konzerten.
Alle Informationen zu Reservierungen, zum Kartenvorverkauf und den 	
Konzerten finden Sie unter www.kuenstlich-ev.de
Veranstalter ist künstLich e.V. – kultur innovation bildung, 
Gießener Straße 15, 35423 Lich
Mit freundlicher Unterstützung von Kultursommer Mittelhessen | 
hr2 kultur | Klatschmohn – Gießens Bioladen

JULIANA DA SILVA – Weltmusik aus Brasilien
Mit geschlossenen Augen die Verbindung zum Publikum finden – das 
gelingt nicht jeder Sängerin so bemerkenswert wie Juliana da Silva. Alles 
eine Frage der Ausdrucksstärke, dessen ist die Brasilianerin überzeugt. Und 
nicht nur sie: Die Frankfurter Allgemeine Zeitung bezeichnete ihre Auftritte 
als „musikalische Ganzkörpersinnlichkeit“. Angelehnt an große brasiliani-
sche Komponisten entwickelt sie besonders kreative eigene Interpretation 
von Sängern wie Garoto Claudio, Vinicius de Moraes und Antonio Carlos 
Jobim. Wenn da Silva auf der Bühne steht und ein fulminantes Jam-Feuer-
werk zwischen Jazz, Samba und Bossa Nova zündet, besteht kein Zweifel: 
Diese Frau gibt den Ton selbst dann an, wenn sie sich daneben stumm und 
wie selbstvergessen im Takt wiegt. Juliana da Silva – ein Garant für einen 
fantastischen Live Abend.
„Die Brasilianerin Juliana Da Silva hat ein Händchen dafür, brasilianische 
Tradition und den Facettenreich-tum des Jazz zu einer eigenen musikali-
schen Handschrift zu entwickeln.“ hr2-kultur
Mi. 14. September um 20 Uhr im Kino Traumstern

BOMRANI – Weltmusikensemble aus Iran
Ein junges unter Exiliranern überaus populäres Weltmusikensemble, das zu 
Tanzen animiert und sicherlich eine große Bereicherung für Sommer Musik 
Welten 2022 wird. Unten einige Links zum reinhören.
„Die Band Bomrani entstand 2007 aus dem gleichnamigen Soloprojekt 
von Behzad Omrani, der mit der Verschmelzung seines Vor- und Nachna-
mens namensgebend ist. Ebenso wie der Name der Band ist ihre Musik 
eine Verschmelzung von Rock N‘Roll, Blues, Country, Balkan und europä-
ischen Einflüssen. Die Band spielte zunächst in Kaffees, trat in experimen-
tellen Performances auf und veröffentlichte ihr erstes (inoffizielles) Album 
Naked Socks in 2010. Danach traten sie vor allem im Theaterbereich auf 
und komponierten Filmmusik. Im Juni 2014 veröffentlichten sie mit Red 
Bus ihr erstes offizielles Album, gefolgt von Common Vent (2015) und 
»Leaving and Passing By (2017). Alle drei Alben erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Durch ihre Vielseitigkeit sprechen sie ein breites Publikum an.“ 
(klangkosmos - NRW)
Besetzung: Behzad Omrani, Mani Mozakka, Arash Omrani, 
Jahanyar Qorbani, Kiarash Omrani
Do. 15. September um 20 Uhr im Kino Traumstern

WELTKLANG
Markus Wach – Saiteninstrumente
Moritz Weissinger – Schlaginstrumente
und Helmut Fischer – Tasteninstrumente
Das WELTKLANG TRIO um die Musiker Markus Wach (Saiteninstrumen-
te), Moritz Weissinger (Schlaginstrumente) und Helmut Fischer (Tasten-
instrumente) möchte die Zuhörer*innen auf eine Reise rund um unseren 
Planeten einladen. Von Menschen in Töne gesetztes, zufällig gefundenes 
und von der Natur komponiertes Material stehen hier gleichberechtigt ne-
beneinander und werden feinsinnig ineinander verwo-ben.Hierbei stehen 
die Kommunikation und Improvisation aus dem Gefundenen und Geschrie-
benen in enger Wechselwirkung. Die vielschichtige Instrumentierung, mit 
zum Teil exotischen Instrumenten, sorgt immer wieder für Überraschungs-
momente innerhalb der Darbietung. Alle drei Musiker sind in den vergan-
genen Jahren durch unterschiedlichste Projekte im hiesigen Raum immer 
wieder präsent und verfolgen in dieser Besetzung den lange gehegten 
Wunsch, gemeinsam zu musizieren.
Fr. 16. September um 20 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

MARIA MAZZOTTAcAmoreamaro
Maria Mazzotta gilt als eine der beeindruckendsten und vielfältigsten 
Stimmen des südlichen Italien. Ihr aktuelles Album „Amoreamaro“ (Bittere 
Liebe) ist eine intensive und leidenschaftliche Reflexion über die verschie-
denen Facetten der Liebe aus weiblicher Sicht: Von der größten, der zarten 
bis zur besitzergrei-fenden und der zerstörerischen Liebe. Begleitet wird sie 
dabei von dem virtuosen Jazz-Akkordeonisten Vince Abbracciante. Das Re-
pertoire umfasst die Wiedergabe sowohl traditioneller wie neu arrangierter 
Volkslieder bis hin zu den Wegbereitern des italienischen Liedguts bis zu 
der großen sizilianischen Lie-dermacherin Rosa Balistreri u.v.m. Ihre Musik 
hat einen starke emotionale Dichte, wirkt geradezu thera-peutisch. Lassen 
Sie sich von dem Duo berühren.
Sa. 17. September um 20 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich präsentiert

Deutscher Buchreis 2022
Der lange Abend der Longlist – 
Lesung von Sven Görtz
am Sa. 4. September um 17 Uhr in der KVHS Lich

Deutscher Buchreis 2022 
Der lange Abend der Shortlist –  
Lesung von Sven Görtz
am Sa. 25. September um 17 Uhr in der KVHS Lich

DER BAUER UND DER BOBO – 
Wie aus Wut Freundschaft wurde
Österreich 2022, Farbe, 98 Min.
Regie: Kurt Langbein
mit Florian Klenk und Christian Bachler
Bio-Bergbauer Christian Bachler und Chefredakteur Florian Klenk könnten 
nicht unterschiedlicher sein: Der eine bewirtschaftet den höchstgelegenen 
Bauernhof der Steiermark, der andere gibt in Wien die österreichische 
Wochenzeitung „Falter“ heraus. Als Klenk ein umstrittenes Schadensersat-
zurteil gutheißt, das gegen einen Bauern gefällt wurde, platzt Christian 
Bachler der Kragen. Auf Facebook macht er seinem Ärger Luft und fordert 
den „Oberbobo“ (Bobo = bourgeoise Bohemien) Klenk auf, ein Praktikum 
auf seinem Hof zu machen. Klenk nimmt die Herausforderung an und der 
Bauer und der Bobo kommen ins Gespräch: über Klimawandel, Fleischin-
dustrie, Agrarpolitik und Banken – und werden Freunde.
Die Freundschaft der beiden zeigt, warum es sich lohnt, mit Leuten zu re-
den, deren Meinung man nicht teilt. Die beiden kämpfen nun gemeinsam 
für eine nachhaltige Landwirtschaft. Klenk recherchiert und berichtet über 
die tier- und menschenverachtende Schweineindustrie und die Agrarpolitik 
der EU. Und Bachler bemüht sich in Wien um die „Bobos“, die Kunden sei-
ner Produkte werden sollen. Und der Einzelkämpfer sucht und findet Partner 
unter den Bauern, die wie er kaum wirtschaftliche Grundlagen finden, wenn 
sie naturnah produzieren.
DER BAUER UND DER BOBO ist ein wichtiger und dabei amüsant erzählter 
Dokumentarfilm über eine ungewöhnliche Männerfreundschaft, der exem-
plarisch die Chancen und Schwierigkeiten moderner, nachhaltiger Land-
wirtschaft von kleinbäuerlichen Betrieben aufzeigt. Während Klimawandel, 
Fleischindustrie und EU-Vorschriften dem Bio-Bauern zusetzen, öffnen 
sich durch die Digitalisierung neue Vermarktungschancen. Als Bachlers 
Hof Ende 2020 vor dem Ruin stand, fanden die beiden Freunde aus zwei 
Welten binnen zweier Tage 12.000 Menschen, die bereit waren, zu helfen 
und 420.000 Euro spendeten. Der Hof ist schuldenfrei.
„DER BAUER UND DER BOBO zeigt auch, wie wichtig es ist, mit Menschen 
anderer Meinung zu sprechen. Man kann überrascht werden, wie nah bei 
einander man doch eigentlich ist.“ (programmkino.de)

Do. 29. September bis So. 2. Oktober, täglich um 19 Uhr
Matinée am So. 2. Oktober um 12 Uhr mit anschl. Filmgespräch
Mo. 3. bis Mi. 5. Oktober, täglich um 17 Uhr

WEINPROBE FÜR ANFÄNGER – La Dégustation
Frankreich 2022, Farbe, 92 Min., FSK: ab 12
Regie: Ivan Calbérac
DarstellerInnen: Isabelle Carre, Bernard Campan, Mounir Amamra
Jacques, ein mürrischer Mitfünfziger und schon viel zu lange Single, be-
treibt einen kleinen Weinladen und pflegt zu seinen Weinen eine innigere 
Beziehung als zu Menschen. Die charmante Hortense hat zwar ein großes 
Herz, aber niemandem mit dem sie es teilen kann außer ihrer Katze und 
ihrer verbitterten Mutter. Durch Zufall landet Hortense eines Tages in Jac-
ques´ Weinladen: zwei Welten - die unterschiedlicher nicht sein könnten 
- prallen aufeinander und doch merken beide, dass da was ist, am jeweils 
anderen, dass sie nicht loslässt. Zunächst scheint das Glück auf ihrer Seite, 
doch dann nehmen Missverständnisse ihren Lauf und als beide dann noch 
von ihrer Vergangenheit, unerfüllten Träumen und großen Hoffnungen ein-
geholt werden, ist Chaos vorprogrammiert...

Do. 29. September bis So. 2. Oktober, täglich um 21 Uhr

Vorschau:
CINEMA ITALIA 2022
Neues italienisches Kino
im Kino Traumstern in Lich  vom  6. bis 12. Oktober

ARIAFERMA / Verriegelte Luft
Italien 2022, Farbe, 117 Min., OmU, Regie: Leonardo di Costanzo
Do. 6. und Di. 11. Oktober, jeweils um 18.45 Uhr

CALCINCULO / Karussell
Italien 2022, Farbe, 82 Min., OmU, Regie: Chiara Bellosi
Fr. 7. Oktober um 19 Uhr und Mi. 12. Oktober um 17.15 Uhr

COME UN GATTO IN TANGENZIALE – 
RITORNO A COCCIA DI MORTE
Wie eine Katze auf der Autobahn – Die Rückkehr
Italien 2021. Farbe, 110 Min., OmU, Regie: Riccardo Milani
Sa 8. Oktober um 19 Uhr  und Do 13. Oktober um 18 Uhr

Klassiker / Hommage an Monica Vitti
DESERTO ROSSO / Rote Wüste
Italien 1964, Farbe, 116 Min., OmU, Regie: Michelangelo Antonioni
So. 9. Oktober um 18.45 Uhr und Fr. 14. Oktober um 17.45 Uhr

IL LEGIONARIO / Der Legionär
Italien 2022, Farbe, 81 Min., OmU, Regie: Hleb Papou
Mo. 10. Oktober um 19 Uhr und Sa. 15. Oktober um 18 Uhr

WELCOME VENICE
Italien 2022, Farbe, 103 Min., OmU, Regie: Andrea Segre
Mi. 12. Oktober um 19 Uhr und So. 16. Oktober um 18 Uhr
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Die Kurzfilme 
im April: 

SCHÖN GEHÖRT
Regie: Sören Wendt

(Animationsfilm)
Der Flamingo ist eigentlich gar 

kein Flamingo, sondern ein 
Monster. Aber das ist auch nur 

ein Gerücht, also vielleicht auch 
eine Lüge...

(vor A HERO – DIE VERLORENE 
EHRE DES HERRN SOLTANI

 

 

 

Kurzfilm der Woche:
MEGATRICK

Regie: Anne Isensee
(Animationsfilm)

Eine kleine Metapher auf das 
Leben.

(vor TOVE)

Kurzfilm der Woche:
GOOD NIGHT, EVERYBUDS!

Regie: Benedikt Hummel
(Animationsfilm)

Während die Welt gemütlich 
dahinschlummert, machen sich 

zwei ungestüme Herzen auf 
eine sinnliche Reise am vollmond-
beschienenen Strand, getrieben 

von der Sehnsucht nach intimster 
und ewiger Geborgenheit.

(vor WO IN PARIS DIE SONNE 
AUFGEHT)

 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

FACELIFT
Regie: Jan Riesenbeck & 
Dennis Stein-Schomburg

(Animationsfilm)
Der wichtigste Influencer ever? 
Das eigene Unterbewusstsein!
(vor DEATH OF A LADIES MAN)

 

 

 

 

A SINGLE LIFE
Regie: Job, Joris & Marieke

(Animationsfilm)
Als Pia eine geheimnisvolle 

Schallplatte abspielt, kann sie 
plötzlich durch ihr Leben reisen.

(vor PETITE MAMAN)

 

 

 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

8. WER WAR IN MEINEM 
ZIMMER

Regie: Kathrin Albers & 
Henning Thomas

(Kurzspielfilm)
Schildkröte hortet Klopapier in 

ihrem Zimmer. Die Mitbewohner 
sind empört.

(vor EINGESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT)

 KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

SONNTAGABEND
Regie: Constantin Müller

(Kurzspielfilm)
Ein üblicher Sonntagabend…
…bei einem Rentnerehepaar, 

das mittlerweile eher nebeneinan-
der her statt miteinander lebt. 

Einer der beiden bekommt 
überraschend die Möglichkeit, 

das festgefahrene 
Beziehungsleben zu erfrischen.
(vor RABIYE KURNAZ GEGEN 

GEORGE W. BUSH
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Ein Film von Marie Amiguet & Vincent Munier

Donnerstag bis Sonntag um 18.30 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Matinée
So. 10. um 12 Uhr 

A HERO
Die verlorene Ehre des 

Herrn Soltani

Montag bis Freitag um 16 Uhr

Samstag bis Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Kenneth Branagh

Ein Film von Zaida Bergroth

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 16.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Samstag und Sonntag  
um 14.30 Uhr

Ein Film von Céline Sciamma

Donnerstag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Matinée
So. 3. um 12 Uhr 
DAS EREIGNIS

Der KinderKurzFilm des
Monats April:

DER GURKENDRACHE
entstanden von Schülern der Klasse 

3 und 4 in der Projektwoche der 
Wiesengrundschule Leihgestern, 

Mai 2011, nach dem gleich- 
namigen Lied von R. Blissenbach.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 

betreut und ist April jeweils vor  
den KinderKino-Filmen
um 14.30 Uhr zu sehen. Ein Film von Karoline Herfurth

Ein Film von Joseph Nizeti und Jennifer Peedom

Ein Film von Juho Kuosmanen

Donnerstag bis Sonntag um 20 UhrDonnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 20.30

künstLich e.V. präsentiert

Uwe Wittsto
ck liest 

FEBRUAR 33 - 

DER WINTER DER LITERATUR

Mo. 4. April um 19 Uhr 

Kulturzentrum BEZALEL-SYNAGOGE

Mittwoch und Donnerstag um 16 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Der neue Film von Andreas Dresen

Der neue Film von Pedro Almodóvar

Donnerstag bis Montag um 18.30 Uhr

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

Donnerstag bis Montag um 18.30 Uhr

Ein Film von Zaida Bergroth

PREVIEW Mittwoch um 18.15 Uhr
MAIXABEL Eine Geschichte von Liebe, Zorn und Hoffnung 

Der neue Film Icíar Bollaín

Freitag bis Mittwoch um 17 Uhr
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Ein Film von Pablo Larraín

Freitag bis Sonntag um 16.15 Uhr

SPENCER

SCHNEELEOPARD
DER

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

PARALLELE MÜTTER

Montag und Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Audrey Diwan Ein Film von Asghar Farhadi

TOVE

Ein Film von Jacques AudiardEin Film von Marie Amiguet & Vincent Munier

SCHNEELEOPARD
DER

Dienstag und Mittwoch um 18.30 Uhr

TOVE

Ein Film von Matthew Bissonnette

Ein Film von Eva Vitija

Ein Film von Céline Sciamma

TOD AUF DEM NIL

PETITE MAMAN 
ALS WIR KINDER WAREN

Ein Film von Kenneth Branagh

Montag und Dienstag um 18 Uhr

TOD AUF DEM NIL
Montag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

ABTEIL NR. 6

Donnerstag bis Samstag 
um 15 Uhr

Matinée
So. 24. um 12 Uhr 

ABTEIL NR. 6

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 1. um 12 Uhr 

RABIYE KURNAZ gegen  
GEORGE W. BUSH

Samstag und 
Sonntag um 

14.15 Uhr

Ferien auf 
Saltkrokan

und das Geheimnis  
unseres Planeten

Sonntag bis Mittwoch um 14.30 Uhr

Matinée
So. 17. um 12 Uhr 

SON OF CORNWALL 
mit Gästen 

Mo. 18. um 12 Uhr 
IN SARMATIEN

DER 
WOLF 
und  
DER 
LÖWE

künstLich e.V. präsentiert
FRIEDENSMUSIK

Ein Konzert ukrainischer 
KünstlerInnen

So. 10. April um 17 Uhr 

Kulturzentrum BEZALEL-SYNAGOGE

Der neue Film von Volker Schlöndorff

Sonntag und Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Kenneth Branagh

Ein Film von Volker Koepp

Der neue Film von Sönke Wortmann

künstLich e.V. präsentiert

DUO donawa

Markus Wach & Samira Memarzadeh

So. 24. April um 17 Uhr 

Kulturzentrum BEZALEL-SYNAGOGE

_

BELFAST

Ein Film von Eva Vitija Ein Film von Kenneth Branagh

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr Dienstag und Mittwoch um 18.15 Uhr

BELFASTLoving Highsmith
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Die Kurzfilme 
im August: 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

10. EINE GUTE PARTIE
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Schildkröte und Krake wollen 
duschen und Seebär hat eine neue 

Freundin und will ausziehen.
(vor RIFKIN´S FESTIVAL)

 

GOOD NIGHT, EVERYBUDS!
Regie: Benedikt Hummel

(Animationsfilm)
Während die Welt gemütlich 

dahinschlummert, machen sich 
zwei ungestüme Herzen auf eine 
sinnliche Reise am vollmondbe-

schienenen Strand, getrieben von 
der Sehnsucht nach intimster und 

ewiger Geborgenheit.
(vor MEINE STUNDEN MIT LEO)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

SONNTAGABEND
Regie: Constantin Müller

(Kurzspielfilm)
Ein üblicher Sonntagabend…

…bei einem Rentnerehepaar, das 
mittlerweile eher nebeneinander 
her statt miteinander lebt. Einer 

der beiden bekommt überraschend 
die Möglichkeit, das festgefahrene 

Beziehungsleben zu erfrischen.
(vor WARTEN AUF BOJANGLES)

12 JAHRE
Regie: Daniel Nocke

(Animationsfilm)
Zwölf Jahre lang hat sie 
Anfeindungen und Spott 

ignoriert und sich zu ihrer 
Beziehung bekannt. Doch das 

war vielleicht ein Fehler. Sie zieht 
ein schmerzvolles Resümee ihrer 
gemeinsamen Zeit mit dem Ex.

(vor: SWEET DESASTER)

FILIPPA
Regie: Alexander Rönnberg

(Kurzspielfilm)
Ein kurzer Horrorfilm über einen 
Vater, der nach der Arbeit nach 

Hause kommt. Seine Tochter will 
Verstecken spielen. Aber ist das 

wirklich seine Tochter?
(vor: MEN)

GEFAHR IM WALD
Regie: Jürgen Prediger

(satirischer Dokumentarfilm)
In einem hoch-dramatischen 

take-one setzt sich der Film einge-
hend mit den Unzulänglichkeiten 

des Alltags und insbesondere 
mit einer immer unterschätzten 
Gefahrenquelle in heimischen 

Wäldern auseinander.
(vor MÄRZENGRUND)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

LUCKY FLUKE
Regie: Elisabeth Deim

(Hochschule Darmstadt)
(Animationsfilm)

Eine junge Schildkröte lässt sich 
auf einen Wettbewerb mit zwei 

fiesen Haien ein..
(vor FREIBAD)

Der besondere Kurzfilm:
OPTIMAL OPTIONAL

Regie: Mohamad Sarmini
Stine Löbrich u. Juliette Lekov

(Kurzspielfilm)
Wie sehr uns Zuschreibungen, 

Erwartungen, stereotype Vorurteile 
und Diskriminierungen 

bedrängen und einengen 
können, dafür hat dieser Film 
von Jugendlichen aus Lich ein  
eindrückliches Bild gefunden.  

Wie schön, sich daraus zu befreien! 
spots. - Bündnisse für Filmkultur, 

Jugend und Demokratie ist 
ein Projekt der Deutschen 

Filmakademie. Lich ist einer der 
Standorte in der ersten Runde der 

bundesweiten Initiative zur 
Stärkung von Teilhabe und  

demokratischer Strukturen in  
ländlichen Räumen durch das 
Medium Film. Der Film ist im 

Rahmen von zwei 
Wochenendworkshops unter 

der Leitung der Film- und 
Theatermacher:innen Tatjana 

Moutchnik & Abhinav Sawhney 
entstanden.

(vor den 17 Uhr Filmen)

Donnerstag bis Mittwoch um 19 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 17 Uhr

Der KinderKurzFilm des Monats August:
ABENTEUER IM WELTALL

von der Klasse 2a der
Käthe-Kollwitz-Schule, Mai 2007.

Eine ganze Klasse geht auf 
Weltraumreise und begegnet 

in den unendlichen Weiten des 
Weltalls sogar einem singenden 

Schulranzen.
Der Tricklegefilm wurden 

betreut von Sandra Hoffmann 
in Zusammenarbeit mit dem 

Medienprojektzentrum 
OFFENEN KANAL Gießen.

Zu sehen im August jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 15 Uhr.

Freitag bis Mittwoch um 21 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Sonntag bis Dienstag um 17 Uhr

Montag und Dienstag um 19 Uhr Montag und Dienstag um 21 Uhr

Ein Film von Régis Roinsard

Ein Film von Laura Lehmus

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Carla Simon Pipó

künstLich e.V. präsentiert
künstLich unterwegs
GONG KONZERT mit SUKAwaveSa. 27. August, um 19 Uhr KVHS Park, Lich

Dienstag und Mittwoch um 17 Uhr Dienstag und Mittwoch um 19 Uhr Montag bis Mittwoch um 21 Uhr

Ein Film von Sophie Hyde 

Donnerstag bis Mittwoch um 21 UhrDonnerstag bis Sonntag um 17 Uhr

Ein Film von Ed Herzog

Ein Film von Marie Noëlle

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 19 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 14. um 12 Uhr 

ALCARRÀS - 
DIE LETZTE ERNTE

künstLich e.V. präsentiert

künstLich unterwegs

JMO

Sa. 6. August um 19 Uhr 

Kulturrestaurant Savanne, Lich

Matinée
So. 7. um 12 Uhr 

MEINE STUNDEN
MIT LEO
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Der neue Film von Woody Allen Ein Film von Heidi Specogna

STAND UP
MY BEAUTY

Ein Film von Fernando León de Aranoa

DER PERFEKTE CHEF 
WILLKOMMEN IN DER FAMILIE

Ein Film von Alexandre Jollien und Bernard Campan

Ein Film von Alex GarlandEin Film von Louie Psihoyos

Ein Film von Ed Herzog

Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

Ein Film von Zhang Yimou

Ein Film von Marc-Uwe KlingEin Film von Adrian GoigingerEin Film von Andres Veiel

Ein Film von Hamaguchi RyusukeDer neue Film von Doris DörrieEin Film von Marc-Uwe Kling

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 19 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

ab Donnerstag um 17 Uhr ab Donnerstag um 19 Uhr ab Donnerstag um 21 Uhr

Ein Film von David Teboul

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 21. um 12 Uhr 
EINE SEKUNDE

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 28. um 12 Uhr 

ÖKOZID

KARLCHEN

GUGLHUPF
GESCHWADER

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Marie Kreutzer

CORSAGE

ÖKOZID

Ein Film von Ed Herzog

GUGLHUPF
GESCHWADER

Premiere: Donnerstag um 20 Uhr mit anschließendem Online-Filmgespräch mit der Regisseurin 
und Freitag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

EINE SEKUNDE

PREVIEW Mittwoch um 19.30 Uhr mit Chor
UNSERE HERZEN - EIN KLANG

Ein Film Von Simone Dobmeier und Torsten Striegnitz

Mittwoch um 17 Uhr
MISSION: JOY - ZUVERSICHT & FREUDE IN...

Ein Film von Louie Psihoyos

Ausstellungseröffnung

Kinogeschichte(n) 

im Landkreis Gießen

So. 28. August um 14 Uhr

Rathaus Lich, Sitzungssaal
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Die Kurzfilme 
im Dezember: 

MITCH-MATCH # 17
FITNESSSTUDIO

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Ein Streichholz ist zu dick 
geworden und geht ins 

Fitnessstudio zum trainieren.
(vor MEHR DENN JE)

 

 
KURZ & HESSISCH

Ein KurzFilm aus München in 
Hessen ausgezeichnet:

SWEATY SANTA
Regie: Christian Ricken & 

Moritz Rautenberg
(Spielfilm, Satirefilmtage 

Rüsselsheim, 1. Platz 2016)
Weihnachten in naher Zukunft. 

Vor lauter Hitze schwitzt der 
Weihnachtsmann fürchterlich 

und trägt seine Geschenke nur 
in einer viel zu engen roten 

Badehose aus!
(Zu sehen in der 

Vorweihnachtszeit)

 

EDGY
Regie: Kilian Friedrich,

Ann-Kathrin Jahn, Jonas 
Kleinalstede, Katharina 

Schnekenbühl, Paula Tschira
(Animationsfilm)

EDGY lebt in der Welt der 
großen, blauen Blöcke, aber 
irgendwie scheint er nicht zu 
den anderen zu passen....

(vor DIE STILLEN TRABANTEN)

 

 

 

FISHING NO. 1
Regie: Andrej Polukord

(Kurzspielfilm)
Dies ist der erste Film aus der 
fortlaufenden Serie „Angeln“. 
Die erste Situation findet im 

Winter statt, auf Schnee. Erstens 
- man findet den richtigen Platz. 
Zweitens - man gräbt ein Loch. 

Wenn man Glück hat, kann man 
anfangen zu fischen.
(vor DREI WINTER)

 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

8. WER WAR IN MEINEM 
ZIMMER

Regie: Kathrin Albers & 
Henning Thomas

(Kurzspielfilm)
Schildkröte hortet Klopapier in 

ihrem Zimmer. Die Mitbewohner 
sind empört.

(vor EIN TRIUMPH)

 

 

 

KURZ & HESSISCH
Der Kurzfilm aus Hessen

MAHLZEIT
Regie: Youngbin Noh

(Experimentalfilm)
Warum fotografiert man Essen?

(vor EINFACH MAL 
WAS SCHÖNES)

 

 

 

META
Regie: Antje Heyn
(Animationsfilm)

Wandlung, Vergänglichkeit, 
Kreislauf, Verbindung, 

Interaktion. Teils witzig, teils 
poetisch zeigt META, dass alles 
aus vielen (An-)Teilen besteht 
und letztlich wir alle und alles 

miteinander verbunden sind/ist..
(vor WAS MAN VON HIER AUS 

SEHEN KANN)

 

Sonntag und Montag um 16.30 Uhr

Freitag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Matinée
So. 18. um 12 Uhr 

DREI WINTER

Der neue Film von Fatih Akin

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr Donnerstag bis Montag um 18.45 Uhr Donnerstag bis Montag um 21 Uhr

DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL

Samstag und 
Sonntag um 
14.30 Uhr

künstLich e.V. präsentiert
THE NIGHT BEFORE - Part 2STUBENMUSIK Regionales aus aller Welt 

HELMUT FISCHER & FRIENDS
Fr. 23. Dezember um 19:23 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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Matinée
So. 11. um 11.30 Uhr 

Zu Gast sind Regisseurin  
Daniela Abke & 

Protagonisten mit 
BELLEVILLE

Samstag und Sonntag um 16.45 Uhr

Ein Film von Thomas Stuber

Ein Film von Mia Hansen-Løve

Donnerstag und Freitag um 16 Uhr

Ein Film von Émilie Carpentier

Ein Film von Michael Koch

Ein Film von Emmanuel Courcol

Sonntag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Maxi Buck

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 14.30 Uhr

KinderKurzFilm im Dezember: 
VERKEHRTE WELT

entstanden in der Projektwoche 
2011 der Kurt-Moosdorf-Schule, 

Echzell. 
Tanzende Aliens, kämpfende

Schokoküsse und allerlei 
Gummigetier tummeln sich hier!

Dieses Tricklegefilm-Projekt 
wurde vom Medienprojektzentrum 

OFFENER KANAL GIESSEN 
durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut und ist im 
Dezember jeweils vor den 

KinderKino-Filmen 
um 14.30 Uhr zu sehen.

Sonntag bis Mittwoch um 16.30 Uhr
BLUEBACK

Ein Film von Robert Connolly

Ein Film von Maggie Peren

Donnerstag bis Sonntag um 18.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr Montag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 18.15 Uhr Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Michael Krummenacher Ein Film von Karoline Herfurth

Mittwoch um 16.30 Uhr

KurzFilmTag UKRAINIAN SHORTS

Heilig Abend um 20 Uhr ein Film von Karoline Herfurth

EINFACH MAL WAS SCHÖNES

Ein Film von Karoline Herfurth

Ein Film von Florian Heinzen-Ziob

Sonntag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Ein Film von Aron Lehmann

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Der neue Film von Maria Schrader

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

PREVIEW Donnerstag um 20.30 Uhr
CLOSE – Dem Feind zu nah

Ein Film von Vicky Jewson
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Matinée
So. 4. um 12 Uhr 

Zu Gast ist Regisseur  
Maxi Buck mit 

49 PROBLEMS AND  
MY FUTURE  

IS ONE

Freitag bis Sonntag um 14.30 Uhr

Donnerstag und Freitag
 um 14.30 Uhr

Der neue Film von Emily Atef Ein Film von Mareike Wegener

Ein Film von Lena Karbe

Ein Film von Regina Schilling

IGOR LEVIT NO FEAR

Dienstag und Mittwoch um 21Uhr

Ein Film von Regina Schilling

IGOR LEVIT NO FEAR
Dienstag und Mittwoch um 17 Uhr Dienstag und Mittwoch um 19.15 Uhr

Der neue Film von Emily Atef

MEHR DENN JE
Ein Film von Marc Wiese

MEIN GESTOHLENES LAND

Donnerstag um 19.30 Uhr

künstLich präsentiert LIVE WEIHNACHTEN MIT BITTERSÜSS Musikcomedy zum Weihnachtsfest

CALL JANE

Ein Film von Daniela Abke

BELLEVILLE

Ein Film von Maggie Peren

CALL JANE

Donnerstag und Freitag um 16.45 Uhr

49 PROBLEMS 
AND MY FUTURE IS ONE

1001 NIGHTS APART
Ein Film von Sarvnaz Alambeigi

EIN LEBEN FÜR DIE ERDE

Ein Film von Emmanuel Courcol

Donnerstag und Freitag um 18.15 Uhr Donnerstag und Freitag um 20.30 Uhr

Einfach MAL WAS 
SCHÖNES

Einfach MAL WAS 
SCHÖNES

Ein TRIUMPH

Ein TRIUMPH

Sonntag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

RHEINGOLD

EMILIO SAKRAYA ist XATAR

Donnerstag und Freitag um 16.15 Uhr

WAS MAN VON HIER 
AUS SEHEN KANN

Sonntag bis Mittwoch um 14.30 Uhr
Der Räuber 

HOTZENPLOTZ

Samstag um 16.30 Uhr
HALLELUJAH – Leonard Cohen, A Journey, A Song

Ein Film von Dan Geller und Dayna Goldfine

Matinée
Mo. 26. um 12 Uhr 

HALLELUJAH – 
Leonard Cohen, A Journey, 

A Song

Matinée
So. 1. um 12 Uhr 
DANCING PINA
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Die Kurzfilme 
im Februar: 

Kurzfilm der Woche:
BAR STORIES

Regie: Sébastien Wolf & 
Tinka Stock

(Animationsfilm)
Ein Kneipenabend voll komischer 
Zwischenfälle aus der Perspektive 

des Barkeepers.
(vor EINE NACHT IN HELSINKI)

 
Kurzfilm der Woche:

WAS DENKT DIE WELT ÜBER 
DIE DEUTSCHEN?

Regie: Sebastian Linke
(Kurzspielfilm)

Menschen aus aller Herren  
Länder erzählen, was sie von  

den Deutschen halten.
(vor: LUNANA – DAS GLÜCK  

LIEGT IM HIMALAYA)

Kurzfilm der Woche:
107 MAL

Regie: Felix Grimm & 
Kirstin Krüger

(Dokumentarfilm)
-9 Grad C in der Provinz 

Sachsen-Anhalt. Robert und 
seinen Bruder stört das wenig!
(vor: NIEMAND IST BEI DEN 

KÄLBERN)

 

KURZ & HESSISCH
Ein KurzFilm aus Hessen:

GREENCON – 
WE MAKE DIVERSITY

Regie: Jos Diegel
„Kurz vor zwölf“ ist eine 
spannende Geschichte…

Konzipiert und realisiert wurde 
der Film in 40 Stunden zum 
Thema „(biologische) Vielfalt 
erforschen“ im Rahmen des 

Schnellfilmwettbewerbs 
„Kurz vor 12“ in Bonn 2008.
(vor MAHENDRA HIGHTWAY)

 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?: 
4. FISCHMARKT

Regie: Kathrin Albers & 
Henning Thomas

(Kurzspielfilm)
Seebär Junior hat die Krebse 
von Krake gegessen und sein 
Vater lädt Krake dafür auf den 

Fischmarkt ein.
(vor A LA CARTE)

 

Kurzfilm der Woche:
EUPHRAT

Regie: Jelena Ilic
(Experimentalfilm)

„Die Wellen des Rheins erinnern 
mich an den Euphrat. Ich bin in 
Köln am Euphrat.“ Jabbar floh 
aus Aleppo nach Deutschland. 

In Köln fand er eine neues 
Zuhause.

(vor DER MANN DER SEINE 
HAUT VERKAUFTE)
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Ein Film von André Hörmann

Donnerstag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Montag um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.15 Uhr

Matinée
So. 6. um 12 Uhr 
WALCHENSEE 

FOREVER

Donnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Pawo Choyning Dorji

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Fernanda Valadez

Ein Film von Andrea Segre

Samstag und 
Sonntag um 
14.30 Uhr

Matinée
So. 27. um 12 Uhr 
TRÜBE WOLKEN 

Zu Gast ist Regisseur
Christian Schäfer 

& Darsteller Jonas 
Holdenrieder

Donnerstag bis Montag um 20 Uhr

Donnerstag bis Montag um 16.15 Uhr

Ein Film von Kaouther Ben Hania

Ein Film von Christian Schäfer

Der neue Film von Mika KaurismäkiEin Film von Antonia Kilian

Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

PREVIEW Mittwoch um 18.30 Uhr

PARALLELE MÜTTER 
Der neue Film von Pedro Almodóvar

Samstag und Sonntag  um 14.30 Uhr

Matinée
So. 20. um 12 Uhr 

DIE ZÄHMUNG DER 
BÄUME

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

Ein Film von Sabrina Sarabi

Ein Film von Ryusuke Hamaguchi

Dienstag und Mittwoch um 20 Uhr

DRIVE MY CAR

Ein Film von Thomas Balmès

Donnerstag bis Montag um 20.30 Uhr

Ein Film von Charlotte Sieling

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.15 Uhr Montag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Matinée
So. 13. um 11 Uhr 

DRIVE MY CAR

Der KinderKurzFilm des
Monats Februar:

DER SCHWARZE RITTER
Eine selbst erdachte Geschichte 
der Klasse 3b der Salzbödetal-

Schule, Lollar, April 2007.
Der Schwarze Ritter ist vielleicht 
nicht der Mutigste aber dennoch 
macht er sich auf den Weg um 

Drachentöter zu werden.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 

betreut und ist im Februar 
jeweils vor den KinderKino-Filmen 

um 14.30 Uhr zu sehen.

DAS GLÜCK LIEGT 
IM HIMALYA
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Ein Film von Maryam Moghadam & Behtash Sanaeeha

Montag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Liesl Tommy

Ein Film von Janna Ji Wonders

Ein Film von Maryam Moghadam & Behtash Sanaeeha

Ein Film von Salomé JashiEin Film von Guillermo del Toro

Dienstag und Mittwoch um 16 Uhr

Ein Film von Guillermo del ToroEin Film von Fernanda Valadez

Dienstag und Mittwoch um 18.45 Uhr Dienstag und Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Éric Besnard

À LA CARTE

FREIHEIT GEHT DURCH DEN MAGEN

NIGHTMARE
ALLEY

NIGHTMARE  ALLEY DIE ZÄHMUNG  
DER BÄUME

Ein Film von Christian Schäfer

Donnerstag bis Samstag um 20.30 UhrDonnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Valdimar Jóhannsson

Sonntag bis Donnerstag um 20.30 Uhr 
nur am Mittwoch um 21 Uhr

LAMB

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

präsentiert

UWE WITTSTOCK liest aus 

Februar 33 - 

Der Winter der Literatur

Mittwoch, 23. Februar um 19 Uhr 

Kulturzentrum BEZALEL-SYNAGOGE

Donnerstag um 18.30 Uhr

VATER – OTAC
Ein Film von Srdan Golubovic

Donnerstag um 16.30 Uhr

DIE UNBEUGSAMEN
Ein Film von Torsten Körner

Freitag um 19.30 Uhr

Eröffnung der LICHER KULTURTAGE 2022 mit dem MAIK KRAHL QUARTET – Fraction



Matinée / 
Kinderkino  Vorstellung 1

Januar 2022

Vorstellung 2

www.kino-traumstern.de

Wir wünschen allen Kinofreundinnen und Kinofreunden ein gesundes 2022!

Vorstellung 3

Mo

Fr

Do

Di

Mo

Fr

So

Do

Mi

So

Die Kurzfilme 
im Januar: 

L‘ARIA DEL MOSCERINO
(Animationsfilm)

Regie: Lukas von Berg
Eine winzige Fruchtfliege wird 

mit einem Schlag aus dem 
Leben gerissen. Doch sie trotzt 
dem Tod auf ganz eigene Art 

und Weise.
(vor ANNETTE)

 

 

 

G R A N D P A
Regie: Andy Shelley

(Kurzspielfilm)
Ein von der Familie nicht 

mehr beachteter alter Mann 
unternimmt etwas 
Dramatisches, um 

Aufmerksamkeit zu bekommen. 
Mit Erfolg.

(vor WANDA, MEIN WUNDER)

 

 

 

THE HERD
Regie: Ken Wardrop
(Dokumentarfilm)

Ein Farmer und seine Mutter 
sind verwundert über die Ankunft 

eines seltsamen Tieres in ihrer 
Limousin-Rinderherde.

(vor FIRST COW)

 

 

 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?: 

1. DIE NEUEN
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Die Neuen (Seebär und Sohn) 
haben ein Vorstellungsgespräch 

bei der WG von Schildkröte 
und Krake.

(vor SPENCER)

 
KURZ & HESSISCH

Ein KurzFilm aus Hessen:
SPRACHAKROBAT 

WIESBADEN
Regie: Nadine Tannreuther &

Yasar Honneth
Das Spiel mit der Sprache ist 

seine Mission.
Kleinkunst mit Peter P. Peters

(vor LUNANA)

 

 

 

BAR STORIES
Regie: Sébastien Wolf & 

Tinka Stock
(Animationsfilm)

Ein Kneipenabend voll
komischer Zwischenfälle aus 

der Perspektive des Barkeepers.
(vor EINE NACHT IN HELSINKI)
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Ein Film von Bettina Oberli

Samstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag 18.15 Uhr

Samstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Ein Film von Pawo Choyning Dorji

Donnerstag bis Dienstag um 16.15 Uhr

Matinée
So. 9. um 12 Uhr 

FIRST COW

Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 
14.30 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Eva Husson

Ein Film von Andrea Segre

Montag bis Mittwoch um 16 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Pablo Larraín

Ein Film von Torsten Körner

Ein Film von Bettina Oberli

Samstag bis Mittwoch um 14.30 Uhr

Freitag und 
Samstag um 
14.30 Uhr

Matinée
So. 30. um 12 Uhr 
THE OTHER SIDE  

OF THE RIVER 
Zu Gast ist 
Regisseurin 

Antonia Kilian

Samstag um 16.30 Uhr

ARETHA FRANKLIN: AMAZING GRACE 
Ein Film von Alan Elliott & Sydney Pollack

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Andreas Koefoed Der neue Film von Leos Carax

Ein Film von Hamaguchi Ryusuke

Donnerstag bis Sonntag um 20.15 Uhr

Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Samstag 16 Uhr

Ein Film von Emmanuelle Bercot

Ein Film von Pablo Larraín

Ein Film von Charlotte SielingEin Film von Emmanuelle Bercot

Der neue Film von Mika KaurismäkiEin Film von Antonia Kilian

Freitag bis Sonntag um 18.15 Uhr Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

PREVIEW Dienstag um 20.30 Uhr

BALLADE VON DER WEISSEN KUH 
Ein Film von Maryam Moghadam & Behtash Sanaeeha

Mittwoch um 16.30 Uhr ein Film von Maria Speth

HERR BACHMANN und seine Klasse
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Donnerstag 
bis Sonntag 

um 14.30 Uhr

Matinée
So. 23. um 11.30 Uhr 
HERR BACHMANN & 

SEINE KLASSE 
Zu Gast ist Dieter 

Bachmann

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr
Disneys 

ENCANTO

Ein Film von Kelly Reichardt

DRIVE 
MY CAR

FIRST COW

Ein Film von Réka Szabó

Sonntag bis Dienstag 16.30 Uhr

Mittwoch und Donnerstag jeweils um 19.30 Uhr künstLich präsentiert

BITTERSÜSS MUSIKCOMEDY 

Die Premiere von LOCKER VOM HOCKER

Sonntag und Montag um 20.30 Uhr

Ein Film von Pablo Larraín

Donnerstag bis Samstag um 20.30 Uhr

Ein Film von Andreas Kleinert

LIEBER
THOMAS

Ein Film von Charlotte Sieling

Freitag bis Sonntag um 16 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.15 Uhr Montag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Matinée
So. 16. um 12 Uhr 

LUNANA – 
DAS GLÜCK LIEGT 

IM HIMALAYA

Der KinderKurzFilm des 
Monats JANUAR: 

MR. GELB & MR. BLAU
von der Klasse KM1 der Albert-

Schweitzer-Schule, Gießen, 
Oktober 2011, nach einer selbst 
erdachten Geschichte. Mr. Gelb 

entdeckt einen schwarzen  
Planeten und bringt ein wenig 

Farbe ins Spiel.  
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN 

durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut und ist im 

Januar jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr 

zu sehen.

Sonntag um 14.30 Uhr 
MITMACH-KINO für Schulkinder 

BESONDERS WERTVOLLE KINOGESCHICHTEN
Kurzfilme mit Moderation

DAS GLÜCK LIEGT 
IM HIMALYA
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Demnächst: künstLich unterwegs - JMO: drei Länder - eine Sprache, Sa. 6. August, Kulturrestaurant Savanne um 19 Uhr // GONGKONZERT mit SUKAwave, Sa. 27. August, VHS Park um 19 Uhr
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Die Kurzfilme 
im Juli: 

RATTENSKAT
(Animationsfilm)

Regie: Jum Lacey & Daniel Haude
Die Untermieter eines

gemütlichen, alten Kinos treffen 
sich nach der Spätvorstellung 
und philosophieren über die 

heutige Kinolandschaft.
(vor DER BESTE FILM 

ALLER ZEITEN)

KURZ & HESSISCH
Ein KurzFilm aus Hessen:

PINK CUTS PINK
Regie: Alma Weber

(Animationsfilm, 
Kunsthochschule Kassel)

Eine Flucht aus dem Alltag, in 
der zwischen Zeichentrick- und 

Realfilmwelt hin- und 
hergewechselt wird.

(vor CORSAGE)

COMMENTS
(Kurzspielfilm)

Regie: Jannis Alexander Kiefer
Ein Blick auf das deutsche, 

digitale Vermächtnis unserer 
Gesellschaft in vier Kapiteln.

(vor WILLKOMMEN IN 
SIEGHEILKIRCHEN)

HIER UND LAUT
(Animations- und Musikfilm)

Regie: Henrike Rothe
Fridays for Future wird zum 

schrillen Musikvideo. 
Ein Muss für junge 
Klimaktivist:innen.

(vor EVERTHING WILL CHANGE)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

FACELIFT
Regie: Jan Riesenbeck & 
Dennis Stein-Schomburg

(Animationsfilm)
Der wichtigste Influencer ever? 
Das eigene Unterbewusstsein!

(vor ZWISCHEN UNS) 

DIE KATZE TANZT
(Kurzspielfilm)

Regie: Esther Bialas
Schon seit ihrer Kindheit ist Anne 
heimlich in ihre beste Freundin 

Kathrin verliebt, die am nächsten 
Tag heiraten wird.

(vor DER SOMMER MIT ANAIS)

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

10. EINE GUTE PARTIE
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Schildkröte und Krake wollen 
duschen und Seebär hat eine 

neue Freundin und will 
ausziehen.

(vor RIFKIN´S FESTIVAL)
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Montag und Dienstag um 19 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 17 Uhr

Der KinderKurzFilm des Monats Juli:
FIFI-FISCH

Tricklegefilm der Klasse 2b der 
Korczak Schule, Gießen, 2010.

Einen dicken Fisch an der Angel zu 
haben, davon träumt wohl jeder 
Angler. In diesem Film bleibt es 

nicht beim Fisch.
Dieser Trickfilm entstand unter 
Leitung der Medienpädagogin 

Sandra Hoffmann in Kooperation 
mit Julia Wicke.

Text: Thomas M. Hartmann, 
Musik: Oliver Steller.

Dieser Tricklegefilm ist im Juli 
jeweils vor den KinderKino-Filmen 

um 15 Uhr zu sehen.

Ein Film von Gilles de Maistre

Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 19 Uhr

Freitag und Samstag um 15 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 17 Uhr

Ein Film von Toshiaki Toyoda

Donnerstag bis Dienstag um 19 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Ein Film von Max Fey

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr Donnerstag bis Samstag um 19 Uhr

Der neue Film von Marcus H. Rosenmüller Ein Film von Marie Kreutzer

Ein Film von Baz Luhrmann

Matinée
So. 10. um 12 Uhr 

CORSAGE

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr

Ein Film von Marie Noëlle

Ein Film von Sönke Wortmann

Ein Film von Fernando León de Aranoa

Ein Film von Charline Bourgeois-Tacquet

Mittwoch bis Samstag um 17 Uhr

künstLich e.V. präsentiert

künstLich unterwegs

MULTIKULTURELLES 

ORCHESTER

Sa. 9. Juli um 19 Uhr 

Bürgerpark, Lich

Ein Film von Emmanuel Carrère

Freitag bis Sonntag um 17 Uhr Freitag bis Sonntag um 18.45 Uhr Freitag bis Sonntag um 21 Uhr

Ein Film von Mariano Cohn und Gastón DupratEin Film von Eline Gehring

NICO
DER BESTE FILM ALLER ZEITEN

WIE IM ECHTEN LEBEN
Deutscher

Filmpreis

DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL
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Ein Film von Emmanuel Carrère

WIE IM ECHTEN LEBEN

Ein Film von Mariano Cohn und Gastón Duprat

Montag und Dienstag um 21 UhrMontag und Dienstag um 17 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 19 Uhr Donnerstag bis Samstag um 20.45 Uhr

Ein Film von Marie Kreutzer

Sonntag bis Mittwoch um 21.15 Uhr

CONTRA

Deutscher

Filmpreis

CORSAGE

CORSAGE

Der neue Film von Marcus H. Rosenmüller

ELVIS

Ein Film von Marten Persiel

Ein Film von Marten PersielEin Film von Marie Noëlle

Sonntag bis Dienstag um 17 Uhr Sonntag bis Dienstag um 19 Uhr

Ein Film von Philippe de Chauveron

Ein Film von Philippe de Chauveron

MONSIEUR CLAUDE 
UND SEIN GROSSES FEST

PREVIEW Mittwoch um 18.45 Uhr
ALCARRÀS DIE LETZTE ERNTE 
Der neue Film Carla Simon Pipó

Mittwoch um 20 Uhr künstLich präsentiert 

live KALAHARI ROSES & SOCCA MORUAKGOMO

Mittwoch um 20 Uhr künstLich präsentiert 

live HAZMAT MODINE Back again Tour 2022

Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

DER PERFEKTE CHEF 
WILLKOMMEN IN DER FAMILIE

Donnerstag bis Montag um 19 Uhr

Der neue Film von Woody Allen

Sonntag bis Montag um 17 Uhr

Ein Film von Heidi Specogna

STAND UP
MY BEAUTY

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 17. um 12 Uhr 

EVERYTHING WILL 
CHANGE

Matinée
So. 24. um 12 Uhr 
DER SOMMER MIT 

ANAïS

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

FreiLichtKinoim Schlosshof LAUBACHFr. 15. Juli, 20 UhrLive: Antonio Andrade Trio 
Film: DER BESTE FILM ALLER ZEITENSa. 16. Juli, 20 UhrLive: Talking Horns Film: À LA CARTE - FREIHEIT 

GEHT DURCH DEN MAGENSo. 17. Juli, 20 UhrTheater Traumstern spielt ANTIGONE 

künstLich e.V. präsentiert

künstLich unterwegs

GEMA 4 (Kuba)

Sa. 23. Juli um 19 Uhr 

Kloster Arnsburg, Lich

künstLich e.V. präsentiertVernissage Fotoausstellung OLIVER STELLER GERMAN PEOPLESa. 17. Juli um 11 Uhr DAZWISCHEN zwischen den Welten, Lich Lesung 
ULI MARIENFELD 
OFFENE TÜREN

So. 17. Juli um 17 Uhr Kulturzentrum Bezalel-Synagoge, Lich

So. 3. Juli um 14.30
KinderMusikTheater

WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR

Matinée
So. 3. um 12 Uhr 

DER BESTE FILM  
ALLER ZEITEN

KINO VERBINDETspots Premierenfest mit 
Kurzfilmen für Demokratie und Toleranz Sa. 2. Juli, ab 11.30 Uhrim Kino Traumstern
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Die Kurzfilme 
im Juni: 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

9. NACHTS VORM WC
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Schildkröte muss nachts aufs Klo 
aber Krake sitzt schon drauf.
(vor ONE OF THESE DAYS)

  

 

 

 

MITCH-MATCH #9 
BADEWANNE

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Auch Streichhölzer baden gern  
in der Badewanne.

(vor DAS GLÜCK AUF EINER 
SKALA VON 1 BIS 10)

APOCALYPSE AIRLINES
Regie: Camille Tricaud & 

Franziska Unger
(Musikfilm)

Wir wollen alle reisen, die Welt 
entdecken, uns frei fühlen, 

wenig Geld ausgeben und übers 
Wochenende Freunde in anderen 
Ländern besuchen. Gleichzeitig 

werden sich immer mehr 
Menschen den ökologischen 

Folgen des Flugverkehrs bewusst. 
Sind wir zu Kompromissen bereit? 

(vor DIE AUTOBAHN)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

OBVIOUS
Regie: Alma W. Bär

(Animationsfilm)
Observation am Meer.

Doch wer beobachtet eigentlich 
wen? Was ist wahr und was nicht? 

Ein kurzer Zeichentrickfilm über 
Nixen und Nichtexistenz zu einem 

Text von Daniil Kharms.
(vor FRANCE)

STILLER LÖWE
Regie: Sven Philipp Pohl

(Kurzspielfilm)
Der gehörlose Severin taucht 
durch die Nacht: der Puls der 
Bässe, die wogende Hitze der 

Tanzenden, ein schönes Mädchen. 
Sie versteht seine 

Gebärdensprache nicht. 
Doch später in der Nacht muss 
er verstanden werden, wenn er 

nicht untergehen will.
(vor SCHMETTERLING IM OHR)

ON A WEDNESDAY IN TOKYO
Regie: Jan Verbeek
(Dokumentarfilm)

Tokyo, 23 Uhr. Menschen steigen 
in eine Bahn. In einer Einstellung 
gedreht vermittelt der Film das 

Unvermeidliche bis an den Rand 
des Unerträglichen.

(vor SHIVER)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

LUKE_LONG
Regie: Leonard Mink

(Spielfilm)
Luca, ein junger Cam Boy, 

präsentiert sich regelmäßig in 
Live Shows.

(vor GROSSE FREIHEIT)

RATTENSKAT
(Animationsfilm)

Regie: Jum Lacey & 
Daniel Haude

Die Untermieter eines 
gemütlichen, alten Kinos treffen 

sich nach der Spätvorstellung 
und philosophieren über die 

heutige Kinolandschaft.
(vor DER BESTE FILM 

ALLER ZEITEN)
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Samstag bis Montag um 17 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr

Sonntag bis Dienstag um 17 Uhr

Der KinderKurzFilm des Monats Juni:
ZWEI KLEINE WÖLFE
Von der Klasse G 6 der

Albert-Schweitzer-Schule, Gießen 
2007. Zwei kleine Wölfe gehen des 
Nachts im Dunkeln. Man hört den 
einen zu dem andren munkeln….
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 

betreut und ist Mai jeweils vor  
den KinderKino-Filmen
um 15 Uhr zu sehen.

Ein Film von Christoph Eder

Ein Film von Emmanuel Carrère

Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Sonntag bis Dienstag um 19 Uhr

Samstag bis Montag um 15 Uhr

Ein Film von Frank Pfeiffer und Klaus Stern

Freitag bis Sonntag um 17 Uhr

Ein Film von Nicolette Krebitz

Ein Film von Toshiaki Toyoda

Freitag bis Mittwoch um 19.15 Uhr Freitag bis Sonntag um 21 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 15. um 12 Uhr 

A DANCING NOMAD
zu Gast ist Regisseur 

Simon Rauh

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 15 Uhr

künstLich e.V. präsentiertPjervoj & Olga Ogonjok 
VERFLECHTUNGEN Objekte 

zwischen Dilemma und HoffnungKunst im DAZWISCHEN
Vernissage, So. 5. Juni um 12 Uhr 
DAZWISCHEN zwischen den Welten

Ein Film von Ulrike Franke und Michael Loeken

Donnerstag bis Mittwoch um 19 Uhr

Ein Film von Daniel Roher

Ein Film von Pascal Elbé

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 19 Uhr

Ein Film von Alexandre Jollien und Bernard Campan Ein Film von Joachim Trier

Ein Film von Natja Brunckhorst

Donnerstag bis Samstag um 19 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Ein Film von Bruno Dumont

Donnerstag um 19.30 Uhr künstLich präsentiert 

live BITTERSÜSS Locker vom Hocker

Mittwoch um 20 Uhr künstLich präsentiert 

live BENJAMIN GAIL & BAND Leave A Legacy

Matinéen
So. 5. um 12 Uhr 

DER WALDMACHER 
Mo. 6. um 12 Uhr 
WEM GEHÖRT  
MEIN DORF

Mittwoch um 17 Uhr

SIGMUND FREUD - FREUD ÜBER FREUD
Ein Film von David Teboul
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Matinée
So. 12. um 12 Uhr 

ATOMKRAFT
FOREVER

Matinée
So. 19. um 12 Uhr 
LIEBER THOMAS

Matinée
So. 26. um 12 Uhr

Im Rahmen von 
INSPIRIEREND WEIBLICH

WOMAN

Mittwoch um 18.45 Uhr

MAIXABEL
Ein Film von Icíar Bollaín

Mittwoch um 21 Uhr

ONE OF THESE DAYS
Ein Film von Bastian Günther

Donnerstag um 17 Uhr

NAWALNY
Ein Film von Daniel Roher

Freitag um 17 Uhr

DER WALDMACHER
Der neue Film von Volker Schlöndorff

Dienstag und Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Natja BrunckhorstEin Film von Frank Pfeiffer und Klaus Stern

Montag und Dienstag um 17 Uhr

Ein Film von Carsten Rau

Mittwoch um 17 Uhr

SCHMETTERLINGE IM OHR
Ein Film von Pascal Elbé

Mittwoch um 19 Uhr

AEIOU – Das schnelle Alphabet der Liebe
Ein Film von Nicolette Krebitz

Mittwoch um 21 Uhr

LIEBER THOMAS
Ein Film von Andreas Kleinert

Ein Film von Sebastian Meise

Ein Film von Leander HaußmannDer neue Film von Andreas Dresen

Ein Film von Leander Haußmann

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr Montag bis Mittwoch um 21 Uhr

ab Donnerstag um 17 Uhr ab Donnerstag um 18.45 Uhr ab Donnerstag um 21 Uhr

Ein Film von Mariano Cohn und Gastón DupratEin Film von Eline Gehring

NICO
DER BESTE FILM ALLER ZEITEN

WIE IM ECHTEN LEBEN

künstLich e.V. präsentiertTheater und MEHR IMPULSE - Planetenfreundliche Musik zur A49Do. 16. Juni um 11 Uhr DAZWISCHEN zwischen den Welten

künstLich e.V. präsentiert

künstLich unterwegs

ROMIE

Fr. 17. Juni um 19 Uhr 

Biergarten Kinokneipe Statt Gießen

DIE AUTOBAHN 
Kampf um die A49

DIE AUTOBAHN 
Kampf um die A49

WEM GEHÖRT 
MEIN DORF?

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL

Samstag und Sonntag um 15 Uhr
GESCHICHTEN VOM 

FRANZ
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Die Kurzfilme 
im März: 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

10. EINE GUTE PARTIE
Regie: Kathrin Albers & Henning 

Thomas
(Kurzspielfilm)

Schildkröte und Krake wollen 
duschen und Seebär hat eine 

neue Freundin und will 
ausziehen.

(vor WUNDERSCHÖN)

 

 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

LUCKY FLUKE
Regie: Elisabeth Deim

(Hochschule Darmstadt)
(Animationsfilm)

Eine junge Schildkröte lässt sich 
auf einen Wettbewerb mit zwei 

fiesen Haien ein..
(vor DER SCHNEELEOPARD)

 
WER WAR ZULETZT AM 

KÜHLSCHRANK?:
7. ALGEN

Regie: Kathrin Albers & 
Henning Thomas

(Kurzspielfilm)
Krake macht die Seebären für 

die Algen im Bad verantwortlich 
und bekommt Gegenwehr von 

Schildkröte.
(vor PARALLELE MÜTTER)

 

 

 

SMITH´S SCHÜTZENFEST
Regie: John Smith
(Dokumentarfilm)

„Wenn dich jemand auf deine 
rechte Backe schlägt, dem biete 

auch die andere dar.“ 
(Matthäus 5, 38-40)

(vor BELFAST)

 

 

 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

6. STURMFREI
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Seebär Junior hatte sturmfreie 
Bude und es stinkt in der  

Wohnung. Sein Vater findet  
schnell eine Ausrede.

(vor COME ON, COME ON)

 
KURZ & HESSISCH

Der KurzFilm aus Hessen:
PIZZA PARTY

Regie: Max Holicki,
Áron Farkas, Stefan Kreller

(Animationsfilm)
In einer Welt aus Pizza kämp-

fen unbeliebte Beläge um 
Gleichberechtigung und 

Anerkennung.
(vor LICORICE PIZZA)

SCHÖN GEHÖRT
Regie: Sören Wendt

(Animationsfilm)
Der Flamingo ist eigentlich gar  

kein Flamingo, sondern ein 
Monster. Aber das ist auch nur  

ein Gerücht, also vielleicht auch 
eine Lüge...

(vor A HERO – DIE VERLORENE 
EHRE DES HERRN SOLTANI)
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Ein Film von Marie Amiguet & Vincent Munier

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Samstag und Sonntag um 18.30 Uhr

Matinée
So. 6. um 12 Uhr 

WUNDERSCHÖN

Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Samstag und Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Torsten Körner

Donnerstag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Kenneth Branagh

Ein Film von Katharina Marie Schubert

CLIFFORD 
DER GROSSE ROTE HUND

Donnerstag bis Dienstag um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Christian Schäfer

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

PREVIEW Mittwoch um 18.30 Uhr

PARALLELE MÜTTER 
Der neue Film von Pedro Almodóvar

Samstag und Sonntag  
um 14.30 Uhr

Matinée
So. 20. um 12 Uhr 

Lesung 
THOMAS HETTCHE

6 x Anfang

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

Der neue Film von Pedro Almodóvar

Ein Film von Peter Mortimer & Nick Rosen

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

Matinée
So. 13. um 12 Uhr 

PARALLELE MÜTTER

Der KinderKurzFilm des
Monats März:

Weißt du, auch Tiere 
müssen schlafen

von der Abteilung 4a der 
gemeinsamen Musterschule 

Friedberg, 2011.
Tiere haben sehr unterschiedliche 
und manchmal auch eigenartige 

Schlafgewohnheiten. Es gibt sogar 
ein Tier das nie schläft!

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
betreut von Sandra Hoffmann 
in Zusammenarbeit mit dem 

Medienprojektzentrum OFFENEN 
KANAL Gießen. Zu sehen im März 
im Kino Traumstern jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um 14.30 Uhr.
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Ein Film von Srdan Golubovic

Samstag und Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Karoline Herfurth

Ein Film von Walt Becker

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Mike Mills

Ein Film von Paul Thomas Anderson

Donnerstag bis Dienstag um 20.30 UhrDonnerstag bis Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Valdimar Jóhannsson

Dienstag um 20.30 Uhr und Mittwoch um 21 Uhr!!!

LAMB

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

künstLich e.V. präsentiert

Multikulturelles Orchester 

feat. MEHTAP ARSLAN 

- Musik aus Orient und 

Okzident

Samstag, 19. März um 20 Uhr 

Kulturzentrum BEZALEL-SYNAGOGE

Donnerstag um 18.30 Uhr

VATER – OTAC
Ein Film von Srdan Golubovic

Donnerstag um 16.30 Uhr

DIE UNBEUGSAMEN
Ein Film von Torsten Körner

Dienstag um 18.30 Uhr

DER MANN, DER SEINE HAUT VERKAUFTE
Ein Film von Kaouther Ben HaniaTRÜBE WOLKEN

Donnerstag um 20.30 Uhr

WUNDERSCHÖN
Ein Film von Karoline Herfurth

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Asghar Farhadi

A HERO 
DIE VERLORENE EHRE DES HERRN SOLTANI

Ein Film von Audrey Diwan

DAS EREIGNIS

Der neue Film von Pedro Almodóvar

Donnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Freitag und Samstag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 27. um 12 Uhr 

COME ON, 
COME ON

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr Montag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Ein Film von Antonia Kilian Ein Film von Pamela B. Green

CLIFFORD 
DER GROSSE ROTE HUND

Ein Film von André Hörmann

PREVIEW Mittwoch um 20.30 Uhr
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH 

Der neue Film von Andreas DresenEin Film von Walt Becker

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

DER ALPINIST

Ein Film von Pablo Larraín

Donnerstag bis Sonntag um 16.15 Uhr

HESSISCHE 

SCHULKINOWOCHE

Mo. 28. März bis Fr. 1. April 

im Kino Traumstern 

Reservierungen unter  

www.schulkinowochen-hessen.de/lich/

Mittwoch um 19.30 Uhr

künstLich präsentiert im Rahmen der LICHER KULTURTAGE 2022 BITTERSÜSS Musikcomedy spielt Locker vom Hocker

Freitag um 19.30 Uhr

Eröffnung der LICHER KULTURTAGE 2022 mit dem MAIK KRAHL QUARTET Fraction

VATER OTAC
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Die Kurzfilme 
im Mai: 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

8. WER WAR IN MEINEM 
ZIMMER

Regie: Kathrin Albers & 
Henning Thomas

(Kurzspielfilm)
Schildkröte hortet Klopapier in 

ihrem Zimmer. Die Mitbewohner 
sind empört.

(vor EINGESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT)

 KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

SONNTAGABEND
Regie: Constantin Müller

(Kurzspielfilm)
Ein üblicher Sonntagabend…
…bei einem Rentnerehepaar,  
das mittlerweile eher neben-

einander her statt miteinander  
lebt. Einer der beiden bekommt 
überraschend die Möglichkeit,  

das festgefahrene  
Beziehungsleben zu erfrischen.
(vor RABIYE KURNAZ GEGEN 

GEORGE W. BUSH)
 

 MEINUNGSVER-
SCHIEDENHEITEN

Regie: Jannick Seeber
(Kunsthochschule Kassel)

Drei Leute berichten davon, 
wie sie gemeinsam im Fahrstuhl 

stecken geblieben sind.
(vor EINGESCHLOSSENE 

GESELLSCHAFT)

 

 A49-DAS KREUZ MIT DER 
AUTOBAHN

Regie: Joachim Pollitt
(Kurzdokumentarfilm)

Am Dienstag 28.7. 2021 musste 
nun auch Jesus dieser unnötigen 

Autobahn Platz machen.
(vor NOW)

 RATTENSKAT
(Animationsfilm)

Regie: Jum Lacey & 
Daniel Haude

Die Untermieter eines 
gemütlichen, alten Kinos treffen 

sich nach der Spätvorstellung 
und philosophieren über die 

heutige Kinolandschaft.
(vor DAS LICHT AUS DEM DIE 

TRÄUME SIND)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:
WILL YOU MISS ME WHEN 

I´M GONE?
(Experimentalfilm)

Regie: Melissa Klingelhöfer
Jedes Jahr verlieren wir weltweit 

tausende Tier- und Pflanzenarten. 
Es ist das größte Massen-

Aussterben seit dem 
Verschwinden der Dinosaurier. 

Ursache hierfür ist der 
Klimawandel und verschwinden-
der Lebensraum und Nahrung 

durch den massiven Eingriff des 
Menschen in die Natur. Dieser 
Kurzfilm ist zugleich Abschied, 

Hilferuf und Appell.
(DER WALDMACHER)

 IM KÄFIG
Regie: Loïc Bruyère

(Animationsfilm)
Der Bär im Käfig kann nicht 

singen und findet in dem 
kleinen Vogel, der nicht fliegen 

kann, einen treuen Freund.
(vor BETTINA)

 KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

PIZZA PARTY
Regie: Max Holicki,

Áron Farkas, Stefan Kreller
(Animationsfilm)

In einer Welt aus Pizza kämp-
fen unbeliebte Beläge um 
Gleichberechtigung und 

Anerkennung.
(vor SECHS TAGE UNTER STROM)

 

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

9. NACHTS VORM WC
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Schildkröte muss nachts aufs Klo 
aber Krake sitzt schon drauf.
(vor ONE OF THESE DAYS)
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Matinée
So. 8. um 12 Uhr 

WAS SEHEN WIR, WENN 
WIR ZUM HIMMEL 

SCHAUEN

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

Freitag bis Sonntag um 17 Uhr Freitag bis Montag um 21 Uhr

Der KinderKurzFilm des Monats Mai:
Der Rosenstrauch im 

Hasengarten
Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder 
der KiTa Rabenau-Rüddingshausen 

nach einer selbst erdachten 
Geschichte (April 2010).

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 

OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 

betreut und ist Mai jeweils vor  
den KinderKino-Filmen

um 14.30/15 Uhr zu sehen.

Ein Film von Florence Miailhe

Ein Film von Bastian Günther

Donnerstag bis Montag um 21 Uhr

künstLich e.V. präsentiert

EVELYN HUBER & 

SIRIUS QUARTETT (NY)

Mi. 11. Mai um 20 Uhr 

Evangelische Marienstiftsk
irch, Lich

Sonntag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Der neue Film von Andreas Dresen

Freitag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Freitag bis Sonntag um 15 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 18.45 Uhr

Ein Film von Florence Miailhe

Donnerstag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Neus Ballús

Ein Film von Pan Nalin

Ein Film von Icíar Bollaín

Donnerstag bis Mittwoch um 18.45 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 15. um 12 Uhr 

A DANCING NOMAD
zu Gast ist Regisseur 

Simon Rauh

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

DER 
WOLF 
und  
DER 
LÖWE

künstLich e.V. präsentiertFRIEDENSMUSIKEin Konzert ukrainischer KünstlerInnenSo. 1. Mai um 17 Uhr 
Kulturzentrum BEZALEL-SYNAGOGE

Der neue Film von Volker Schlöndorff

Dienstag und Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Catherine Corsini

Ein Film von David Teboul

Sonntag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Der neue Film von Sönke WortmannEin Film von Joseph Nizeti und Jennifer Peedom

Sonntag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Lutz Pehnert

Donnerstag bis Montag um 17 Uhr Donnerstag bis Montag um 19 Uhr

EINGESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT
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Der neue Film von Andreas Dresen Der neue Film von Sönke Wortmann

EINGESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT

Der neue Film von Sönke Wortmann

EINGESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT

Montag bis Mittwoch um 19 Uhr Montag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

DIE ODYSSEE

DIE ODYSSEE

Ein Film von Aleksandre Koberidze

Der neue Film von Andreas Dresen

Dienstag und Mittwoch um 21 Uhr

IN DEN BESTEN 
HÄNDEN

Ein Film von Catherine Corsini

RABIYE KURNAZ 
GEGEN GEORGE W. BUSH

DER WALDMACHER BETTINA

ONE OF THESE DAYS

Dienstag um 20 Uhr künstLich präsentiert 

live PUSSY RIOT mit ihrer Performance RIOT DAYS
Mittwoch um 20 Uhr künstLich präsentiert 

live 13. TRAUMSTERN TROMMELNACHT

Donnerstag um 20 Uhr künstLich präsentiert 

live HARD BOILED WONDERLAND resistance music

Samstag und Sonntag um 
14.30 Uhr

RONJA RÄUBERTOCHTER

Matinée
So. 1. um 12 Uhr 

RABIYE KURNAZ gegen  
GEORGE W. BUSH

Matinée
So. 22. um 12 Uhr 

AUF BITTERSÜSSEN 
WEGEN ZU DIR

Ein Tag für die Musik - 
Hessen in Concert mit 

Sven Görtz & 
BITTERSÜSS

Matinée
So. 29. um 12 Uhr 
BARRIKADE – 
BILDER EINER 

WALDBESETZUNG
zu Gast ist Regisseur 

David Klammer

Montag um 17 Uhr

A DANCING NOMAD
Ein Film von Simon Rauh

UNTERWEGS IN BARCELONA
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Die Kurzfilme 
im November: 

Kurzfilm der Woche:
HIER UND LAUT

(Animations- und Musikfilm)
Regie: Henrike Rothe

Fridays for Future wird zum 
schrillen Musikvideo. 
Ein Muss für junge 
Klimaktivist:innen.

(vor RISE UP)

 
MENSCH UND MASCHINE

Regie: Jens Rosemann &
Silke Brandes

(Animationsfilm)
Dass Maschinen den Menschen 
im Griff haben, ist keine SciFi 

Zukunftsvision. Es ist schon jetzt 
alltägliche Realität.

(vor WIR SIND DANN WOHL 
DIE ANGEHÖRIGEN)

MITCH-MATCH # 22
PFANNKUCHEN

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Auch Streichhölzer lieben 
Pfannkuchen. Aber dafür müssen 

sie sich etwas einfallen lassen.
(vor DER PASSFÄLSCHER)

 

KURZ & HESSISCH
90 DAYS

Regie: Lisa Martin
(Animationsfilm)

Auf welchen Weg befinden wir 
uns, wenn wir nichts ändern? 
Und wie könnte eine solche 

Zukunft aussehen?
(vor HORIZONT)

 
MITCH-MATCH # 9

BADEWANNE
Regie: Géza M. Tóth

(Animationsfilm)
Auch Streichhölzer baden gern in 

der Badewanne.
(vor DER RUSSE IST EINER, 

DER BIRKEN LIEBT)

 

MITCH-MATCH # 20
SMARTPHONE

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Auch Streichhölzer machen  
gern Selfies.
(vor GRUMP)

 

MITCH-MATCH # 17
FITNESSSTUDIO

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Ein Streichholz ist zu dick 
geworden und geht ins 

Fitnessstudio zum trainieren.
(vor MEHR DENN JE)

Sonntag bis Dienstag um 16.45 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr

Freitag und Samstag um 15 Uhr

Matinée
So. 6. um 12 Uhr 

BETTINA

Der neue Film von Mika Kaurismäki

Dienstag und Mittwoch um 17 Uhr Dienstag und Mittwoch um 19 Uhr Dienstag und Mittwoch um 21 Uhr

DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL

Donnerstag bis Dienstag um 21 UhrDonnerstag bis Samstag um 16.45 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr

Samstag und 
Sonntag um 
15 Uhr

künstLich e.V. präsentiert
In der Reihe LESELAND 

OBERHESSEN der OVAG Feridun Zaimoglu 
BEWÄLTIGUNG - Chronik 

eines Selbstverlustes
am Di. 8. November um 19 Uhr 

im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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Matinée
So. 27. um 12 Uhr 
NELLY & NADINE

Matinée
So. 13. um 12 Uhr 
Licher Literaturpreis 

LESUNG 
JULIA WOLF liest 
ALTE MÄDCHEN

Donnerstag bis Samstag um 19 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Der neue Film von Hans-Christian Schmid

Donnerstag bis Dienstag um 18.45 Uhr

Ein Film von Claudia Müller

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr

Ein Film von Ruben Östlund

Ein Film von Pola Beck

Ein Film von Lars Jessen

Montag und Dienstag um 17 Uhr

Nach dem 
Bestseller von 
Dörte Hansen

Ein Film von Émilie Carpentier

Ein Film von Dan Geller und Dayna Goldfine

Ein Film von Magnus Gertten

Montag und Dienstag um 19 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Steffen Maurer, Marco Heinig, Luca Vogel & 
Luise Burchard Ein Film von Annika Pinske

Ein Film von Carolin Schmitz

Ein Film von Regina Schilling

Ab Donnerstag, täglich um 21 Uhr

IGOR LEVIT NO FEAR

Samstag und Sonntag um 15 Uhr
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KinderKurzFilm im November: 
DER AUSBRUCH DER 

GUMMITIERE
Dieser Film entstand in der 

Projektwoche Mai 2007 in der 
Korczak Schule, Gießen.

Zum Glück gibt es genügend 
Kinder, die Gummibärchen essen. 

Nicht auszudenken, was sonst 
alles passieren würde!!!

Das Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN 

durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut.

Dieser Kurzfilm ist im November 
jeweils vor den KinderKino-Filmen

um 15 Uhr zu sehen.

ALLE REDEN ÜBERS 
WETTER

Mittwoch um 17 Uhr
WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN

Der neue Film von Hans-Christian Schmid

Ein Film von Maggie Peren

Donnerstag bis Samstag um 18.45 Uhr

Ein Film von Ivan Attal

Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Ein Film von Maggie Peren

Montag bis Mittwoch um 16.45 Uhr

Ein Film von Claudia Müller

Montag bis Mittwoch um 19 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 19 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Ein Film von Pola Beck Ein Film von Kornél Mundruczó

Mittwoch um 17 Uhr
HALLELUJAH – Leonard Cohen, A Journey, A Song

Ein Film von Dan Geller und Dayna Goldfine

PREVIEW Mittwoch um 19.30 Uhr
FRITZ BAUERS ERBE – GERECHTIGKEIT VERJÄHRT NICHT

Zu Gast ist Regisseurin Isabel Gathof

Mittwoch um 19.30 Uhr
1000 NIGHTS APART

Zu Gast ist Regisseurin Sarvnaz Alambeigi

Ein Film von Steffen Krones

Ein Film von Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier

Sonntag bis Dienstag um 19 Uhr

Ein Film von Steffen Krones

AUF DER SUCHE 
NACH DEM ESCORT

Mittwoch um 19.30 Uhr
MEIN GESTOHLENES LAND
Zu Gast ist Regisseur Marc Wiese

Ab Donnerstag, täglich um 18.45 UhrAb Donnerstag, täglich um 17 Uhr

Sonntag um 15 Uhr
WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR...

Kindertheater

Matinée
So. 20. um 12 Uhr 
BLACK MAMBAS

zu Gast ist Regisseurin 
Lena Karbe

Der neue Film von Emily Atef Ein Film von Mareike WegenerEin Film von Lena Karbe

BLACK MAMBAS MEHR DENN JE ECHO

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

PREVIEW Sonntag um 17 Uhr Europäischer Kinotag 2022
GRUMP

Der neue Film von Mika Kaurismäki

PREVIEW Sonntag um 18.45 Uhr Europäischer Kinotag 2022
MEHR DENN JE

Ein Film von Emily Atef
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Die Kurzfilme 
im Oktober: 

MERLOT
Regie: Marta Gennari &

Giulia Martinelli
(Animationsfilm)

In einem Märchenwald verliert 
eine mürrische alte Frau eine 

Flasche Wein. Damit löst sie ein 
Crescendo von miteinander 
verknüpften Ereignissen aus, 

das eine gänzlich unerwartete 
Wendung nimmt.

(vor WEINPROBE FÜR 
ANFÄNGER)

 

 
SHORT FILM

Regie: Olaf Held
(Kurzspielfilm)

Ein Kurzfilmmanifest.
(vor MITTAGSSTUNDE)

 

 

 

SHIT HAPPENS
Regie: Peter Östlund

(Kurzspielfilm)
Es hätte alles so perfekt sein 

können: Das Boot, 
die Angelrute, 

Vater und Sohn…
(vor TRIANGLE OF SADNESS)

 

 

DIE NEUE ZEIT
Regie: Karsten Wiesel

(Experimentalfilm)
Arbeit war das wichtigste 

Thema von Lehr- und 
Propagandafilmen der DDR. 
Ein Blick in die Archive hat 

gezeigt, dass in den Filmen für 
den Staatsbürgerkundeunterricht 

über eine Zeit von immerhin 
mehreren Jahrzehnten immer 

wieder die gleichen Archivbilder 
montiert wurden. 

Am Anfang sehr ernst, 
später etwas lebendiger oder 

„jugendgerechter“. 
Die Neue Zeit ist eine kleine 
Staatsbürgerkunde aus dem 

Jahr 2006…
(vor IN EINEM LAND, DAS ES 

NICHT MEHR GIBT)

 
A49 HESSEN IST SCHÖN 5

(Dokumentarfilm)
Regie: Jochen Pollitt

Filmausschnitt aus dem Interview 
mit Biologe Dr. Wolfgang 

Dennhöfer zu Biodiversität, 
Umwelt- und Trinkwasserschutz 

und dem Vorgehen des Staates im 
Dannenröder Forst,

 
KURZ & HESSISCH

KULTURleben
Regie: Hanna Laura Klar

Worum geht es bei Kunst und 
Kultur? Sind es die Formen, sind 

es die Inhalte? Wer gibt den 
Rahmen vor und wer soll ihn 

füllen? Wie ist das Verhältnis von 
Inspiration und Verwaltung?

In einem kleinen Sketch im Jahr 
1990 spielen Linda Reisch und 
Alfred Edel diese Fragen durch 

und versuchen, Antworten 
zu finden.

(vor DANCING PINA)

HIER UND LAUT
(Animations- und Musikfilm)

Regie: Henrike Rothe
Fridays for Future wird zum 

schrillen Musikvideo. Ein Muss 
für junge Klimaktivist:innen.

(vor RISE UP)

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr

Der KinderKurzFilm im Oktober: 
IM MITTELALTER

Tricklegefilm der Klasse 2a der 
Grundschule Wittelsberg.
Entstanden im Juli 2022.

Drei Szenen aus dem mittelal-
terlichen Leben, mit Hühnern, 

Schafen und Rittern. Dieser 
neue Tricklegefilm wurde 

betreut von Sandra Hoffmann 
in Zusammenarbeit mit dem 

Medienprojektzentrum OFFENEN 
KANAL Gießen.

Zu sehen im Oktober jeweils vor 
den KinderKino-Filmen.

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr Donnerstag bis Samstag um 19 Uhr

Freitag und Samstag um 15 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 9. um 12 Uhr 

Preview: 
TRIANGLE 

OF SADNESS

Ein Film von Ivan Calbérac

Ein Film von Florian Heinzen-Ziob

Ein Film von Jean-Luc Godard

Samstag und Sonntag um 17 Uhr Samstag und Sonntag um 19 Uhr Samstag und Sonntag um 21 Uhr

DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL

Der neue Film von Doris Dörrie

Montag bis Mittwoch um 21 UhrMontag bis Mittwoch um 17 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Ein Film von Annette Ernst

Donnerstag bis Samstag um 16.45 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

künstLich e.V. präsentiertCD release Konzert
Markus Wach & Ensemble
am Sa. 15. Oktober um 20 Uhr 

im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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Matinée
So. 23. um 12 Uhr 
DER REBELL DES 
VOGELSBERGES 

Matinée
So. 30. um 12 Uhr 

mit Interviewaufzeichnung 
IGOR LEVIT 
NO FEAR

Matinée
So. 16. um 12 Uhr 

zu Gast ist Regisseurin 
Annette Ernst mit 
MUTTER MUTTER 

KIND

Donnerstag bis Samstag um 21 Uhr

WEINPROBE 
für ANFÄNGER

Donnerstag bis Samstag um 19 Uhr

Freitag bis Sonntag um 21 Uhr

Ein Film von Kurt LangbeinEin Film von Louie Psihoyos

Di

Mo31

1

11

12

20

19

17

18

16

13

2

3

4

5

6

9

1

7

10

8

Mi

So

Di

Do

Sa

Fr

Mo

Fr

Di

Do

Mi

Mo

So

Mo

Sa

So

Sa

Sa

Fr

Di

Mi

Fr

Di

Do

Do

Mo

Mi

So

Sa	

So

27

29

28

30

24

22

23

26

21

25

15

14

DER BAUER und 
DER BOBO

MISSION: JOY 
Zuversicht & Freude in bewegten Zeiten

Ein Film von Kurt Langbein Ein Film von Ivan Calbérac

Montag bis Mittwoch um 19 Uhr

FREIBAD

Ein Film von Lars Jessen

Montag und Dienstag um 17 Uhr

MITTAGSSTUNDE

Freitag um 19 Uhr

CALCINCULO - KARUSSELL
Ein Film von Chiara Bellosi

Samstag um 19 Uhr

COME UN GATTO IN TANGENZIALE – ...
Ein Film von Riccardo Milani

Sonntag um 18.45 Uhr

DESERTO ROSSO - ROTE WÜSTE
Ein Film von Michelangelo Antonioni

Montag um 19 Uhr

IL LEGIONARIO - DER LEGIONÄR
Ein Film von Hleb Papou

Dienstag um 18.45 Uhr

ARIAFERMA - VERRIEGELTE LUFT
Ein Film von Leonardo Di Costanzo

Mittwoch um 19 Uhr

WELCOME VENICE
Ein Film von Andrea Segre

Donnerstag um 18.45 Uhr

ARIAFERMA - VERRIEGELTE LUFT
Ein Film von Leonardo Di Costanzo

Mittwoch um 17.15 Uhr

CALCINCULO - KARUSSELL
Ein Film von Chiara Bellosi

Donnerstag um 18 Uhr

COME UN GATTO IN TANGENZIALE – ...
Ein Film von Riccardo Milani

Freitag um 17.45 Uhr

DESERTO ROSSO - ROTE WÜSTE
Ein Film von Michelangelo Antonioni

Samstag um 18 Uhr

IL LEGIONARIO - DER LEGIONÄR
Ein Film von Hleb Papou

Sonntag um 18 Uhr

WELCOME VENICE
Ein Film von Andrea Segre

Donnerstag bis Mittwoch um 20 Uhr

Ein Film von Ruben Östlund

Montag bis Mittwoch um 18 Uhr

Ein Film von Lars Jessen

Nach dem 
Bestseller von 
Dörte Hansen

Ein Film von Lars Jessen

Ein Film von Lars Jessen

Sonntag bis Mittwoch um 17 Uhr

MITTAGSSTUNDE

Nach dem 
Bestseller von 
Dörte Hansen

Ein Film von Carmen Losmann

Ein Film von Aelrun Goette

Ein Film von Aelrun Goette

Sonntag bis Mittwoch um 19 Uhr Sonntag bis Mittwoch um 21 Uhr

IN EINEM LAND
DASS ES NICHT 

MEHR GIBT

IN EINEM LAND
DASS ES NICHT 

MEHR GIBT

Sonntag bis Mittwoch um 17 Uhr Sonntag bis Mittwoch um 19 Uhr

Der neue Film von Cédric Klapisch

Ein Film von Steffen Maurer, Marco Heinig, Luca Vogel & 
Luise Burchard

Ein Film von Steffen Maurer, Marco Heinig, Luca Vogel & 
Luise Burchard

Ein Film von Annika Pinske

Ein Film von Carolin Schmitz

Ein Film von Regina Schilling

Montag bis Mittwoch um 21 Uhr

PREVIEW Donnerstag um 21 Uhr
WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN

Der neue Film von Hans-Christian Schmid

Sonntag um 16 Uhr
A DANCING NOMAD Ein Film von Simon Rauh

Zu Gast ist Tänzerin und Choreografin Laura Morales u.a.

IGOR LEVIT NO FEAR

Matinée
So. 2. um 12 Uhr 

mit anschl. Filmgespräch 
DER BAUER UND  

DER BOBO
Mo. 3. um 12 Uhr 

zu Gast: Christoph Schuch 
QUERFELDEIN - 

Von Frankfurt nach 
Frankfurt

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr
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Die Kurzfilme 
im September: 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

LUCKY FLUKE
Regie: Elisabeth Deim

(Hochschule Darmstadt)
(Animationsfilm)

Eine junge Schildkröte lässt sich 
auf einen Wettbewerb mit zwei 

fiesen Haien ein..
(vor FREIBAD)

AMEISE
Regie: Julia Ocker
(Animationsfilm)

Die Ameisen arbeiten perfekt 
zusammen. Wäre da nicht eine 
Ameise, die alles anders macht.

(vor HIVE)
 

YOUR ARE OVERREACTING
Regie: Katarzyna Klimkiewicz

(Animationsfilm)
Was ist die Stellung der Frau in 
unserer heutigen Gesellschaft? 

Ein Film, der (unglücklicherweise) 
vom Alltagsleben inspiriert ist.

(vor ALICE SCHWARZER)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

OBVIOUS
Regie: Alma W. Bär

(Animationsfilm)
Observation am Meer.
Doch wer beobachtet 

eigentlich wen? Was ist wahr 
und was nicht? Ein kurzer 

Zeichentrickfilm über Nixen und 
Nichtexistenz zu einem Text von 

Daniil Kharms.
(vor DER GESANG DER 

FLUSSKREBSE)

MEINE MUTTER LERNT KINO
(Kurzspielfilm)

Regie: Nesemi Yetik
Ein junger türkischer Regisseur 

versucht seiner Mutter die 
Großen der Filmgeschichte nahe 
zu bringen. Ein Sprachkurs der 

besonderen Art.
(vor PETER VON KANT)

THE HERD
Regie: Ken Wardrop
(Dokumentarfilm)

Ein Farmer und seine Mutter 
sind verwundert über die Ankunft 

eines seltsamen Tieres in ihrer 
Limousin-Rinderherde.
(vor DER BAUER UND 

DER BOBO)

MERLOT
Regie: Marta Gennari &

Giulia Martinelli
(Animationsfilm)

In einem Märchenwald verliert 
eine mürrische alte Frau eine 

Flasche Wein. Damit löst sie ein 
Crescendo von miteinander 
verknüpften Ereignissen aus, 

das eine gänzlich unerwartete 
Wendung nimmt.

(vor WEINPROBE FÜR 
ANFÄNGER)

Donnerstag bis Dienstag um 17 Uhr

Der KinderKurzFilm im September: 
DER HASE UND DER IGEL

von der Klasse 5c der Ricarda-
Huch-Schule, Gießen im Januar 
2011 nach einem Märchen der 

Gebrüder Grimm.
Der Igel tritt einen Wettlauf gegen 

den Hasen an, ob er gewinnen 
kann? Dieser Tricklegefilm wurde 

betreut von Sandra Hoffmann 
in Zusammenarbeit mit dem 

Medienprojektzentrum OFFENEN 
KANAL Gießen. Zu sehen im 
September jeweils vor den 

KinderKino-Filmen um 15 Uhr.

Ein Film von Hamaguchi Ryusuke

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Dienstag und Mittwoch um 17 Uhr Dienstag und Mittwoch um 19 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 21 Uhr

Freitag bis Sonntag um 15 Uhr

Freitag bis Sonntag um 15 Uhr

Ein Film von Lars Henrik Ostenfeld

Ein Film von Olivia Newman

Matinée
So. 11. um 12 Uhr 

DAS LEBEN 
EIN TANZ

Der neue Film von Doris Dörrie

Ein Film von Ivan Calbérac

Ein Film von Lars Henrik Ostenfeld

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

künstLich e.V. präsentiert

16. SommerMusikWelten 

2022

WELTKLANG

Fr. 16. September um 20 Uhr 

MARIA MAZOTTA

Sa. 17. Sept ember um 20 Uhr

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Ein Film von Hamaguchi Ryusuke

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 19 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

Ein Film von Marc-Uwe Kling

DIE KUNST DER TAIKO TROMMEL

Der neue Film von Doris Dörrie Ein Film von Marc-Uwe Kling

Montag bis Mittwoch um 21 UhrMontag bis Mittwoch um 16.45 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 19 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 20.45 Uhr

Ein Film von Blerta Basholli Der neue Film von Cédric Klapisch

Ein Film von Sabine DerflingerEin Film von Sophie Hyde

Freitag bis Montag um 17 Uhr Freitag bis Montag um 19 Uhr

Ein Film von Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier

Mittwoch um 20 Uhr künstLich präsentiert SommerMusikWelten 2022 

live JULIANA DA SILVA Weltmusik aus Brasilien

Montag und Dienstag um 21 UhrMontag und Dienstag um 19 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr

ALICE 
SCHWARZER

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Samstag und Sonntag um 15 Uhr

Di. 20. September um 15 Uhr zum
WELTKINDERTAG: DER JUNGE 

HÄUPTLING WINNETOU

Matinée
So. 4. um 12 Uhr 

DAS GLÜCKSRAD

künstLich e.V. präsentiert
Deutscher Buchreis 2022longlist - Lesung von Sven Görtz

am Sa. 4. September 17 Uhr in der KVHS
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Matinée
So. 25. um 12 Uhr 

es singt TAKT, zu Gast 
ist Regisseurin Simone 

Dobmeier mit 
UNSERE HERZEN - 

EIN KLANG

Matinée
So. 2. um 12 Uhr 

mit anschl. Filmgespräch 
DER BAUER UND  

DER BOBO

Matinée
So. 18. um 12 Uhr 

zu Gast ist Regisseurin 
Yasmin Rams mit 

HEIL DICH DOCH
SELBST

Donnerstag um 20 Uhr künstLich präsentiert SommerMusikWelten 2022 

live BOMRANI Weltmusikensemble aus Iran

Ein Film von Yasmin C. RamsEin Film von Sabine Derflinger

NACH DEM WELTWEITEN BESTSELLER

ALICE 
SCHWARZER

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 19 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

INTO THE ICE
ERZÄHLT VON CAMPINO

UNSERE HERZEN
 - EIN KLANG

Der neue Film von François Ozon

PETER VON KANT

GLÜCKSRAD

GLÜCKSRAD

KÄNGURU- 
VERSCHWÖRUNG

KÄNGURU- 
VERSCHWÖRUNG

Ein Film von Torsten Striegnitz und Simone Dobmeier

UNSERE HERZEN
 - EIN KLANG Der neue Film von François Ozon

PETER VON KANT INTO THE ICE
ERZÄHLT VON CAMPINO

Mittwoch um 19.30 Uhr zum Thema Wasser mit SGV, NABU und dem Demokratieforum

#UNSER WASSER – DIE GROSSE DÜRRE  Zu Gast ist Regisseur DANIEL HARRICH

Donnerstag bis Sonntag um 19 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

Ein Film von Kurt LangbeinEin Film von Louie Psihoyos

künstLich e.V. präsentiert
Deutscher Buchreis 2022shortlist - Lesung von Sven Görtz

am Sa. 25. September 17 Uhr in der KVHS Lich
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*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Januar 2022

SPENCER

Dezember 1991: Charles und Diana sind

eigentlich schon getrennt. In der Ehe

herrscht zwischen dem Prinzen und der

Prinzessin von Wales Eiszeit. In der

Presse jagt ein Skandal den anderen,

über Affären und eine mögliche

Scheidung. Dennoch finden sich alle zu

den Weihnachtsfeierlichkeiten auf dem

königlichen Landsitz Sandringham ein. Es

ist das letzte Weihnachtsfest, das Charles

und Diana als Paar verbringen werden...

Regie: Pablo Larraín • DarstellerInnen:

Kristen Stewart, Jack Farthing, Sally

Hawkins, Sean Harris, Timothy Spall.

Do 13. bis Mi 19. Jan. 20.30 Uhr •

Do 20. bis Sa 22. Jan. 16.00 Uhr •

So 23. & Mo 24. Jan. 20.30 Uhr

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/4834017/0/97dfe4416b/index.html


die besten Wünsche und alles Gute für das neue Jahr. Wir versuchen mit einem

anspruchsvollen Programm unseren Teil beizutragen. Unverändert bleiben bislang die

pandemiebedingten Auflagen für den Kinobesuch. Es sind Impf- oder

Genesenennachweise notwendig, bitte Dokumente mitbringen, um an unseren

Veranstaltungen teilzunehmen – es gilt die 2G-Regelung – und auf aktuelle Corona-

Verordnungen achten. Zudem sollte die Nachverfolgung gewährleistet sein und die

bekannten Abstands- und Hygieneregeln müssen beachtet werden. Wichtig: im

Kinosaal muss eine FFP 2 oder eine medizinische Maske (OP-Maske) getragen

werden, auch am Platz während der Vorführung. Für Kinder ist kein Negativnachweis

notwendig, Schülerinnen und Schüler haben ihr Testheft um ins Kino zu gehen.

Hier unsere Empfehlungen JANUAR 2022:

 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

BITTERSÜSS - Locker vom Hocker
www.bittersuess.info/mediathek
Mi 26. und Do 27. Jan 19.30 Uhr

Uwe Wittstock FEBRUAR 33 - DER WINTER DER LITERATUR
www.sueddeutsche.de/kultur/uwe-wittstock-februar-33-zeitgeschichte-1.5412568
Mi 23. Feb um 19 Uhr

Reservierungen & mehr Infos unter
kuenstlich-ev.de/
www.kino-traumstern.de/

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 
MITMACH-KINO – BESONDERS WERTVOLLE KINOGESCHICHTEN
www.fbw-filmbewertung.com/mitmachkino
So 16. Jan um 14.30 Uhr
 
LIEBER THOMAS
www.visionkino.de/filmtipps/filmtipp/lieber-thomas/
Do 20. bis Sa 22. Jan 20.30 Uhr
 
DIE UNBEUGSAMEN
www.dieunbeugsamen-film.de/
Mo 10. bis Mi 12. Jan 16 Uhr

 

*****  Zu Gast im Traumstern  *****

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369333/1710fa3c81.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369395/69a4ec98c8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369277/1c8cef8142.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369285/89e99d6bc3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369397/b7b6169bbb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369335/cfe2712528.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369399/a92b5b1808.html


 
Protagonist Dieter Bachmann mit
HERR BACHMANN UND SEINE KLASSE
www.visionkino.de/filmtipps/filmtipp/herr-bachmann-und-seine-klasse/
So 23. Jan um 11.30 Uhr
 
Regisseurin Antonia Kilian mit
THE OTHER SIDE OF THE RIVER
jip-film.de/the-other-side-of-the-river
So 30. Jan um 12 Uhr

 

*****  PREVIEW des Monats  *****
 

BALLADE VON DER WEISSEN KUH
www.weltkino.de/filme/ballade-von-der-weissen-kuh
Di 25. Jan um 20.30 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

THE LOST LEONARDO
pieceofmagic.com/case/the-lost-leonardo
So 2. bis Mi 5. Jan 16.30 Uhr
 
EIN FESTTAG
tobis.de/titel/ein-festtag
Fr 31. Dez bis Mi 5. Jan 20.30 Uhr
 
ANNETTE
annette-derfilm.de/
Fr 31. Dez bis Mi 5. Jan 20.30 Uhr
 
MOLEKÜLE DER ERINNERUNG
vimeo.com/651760921
Do 6. bis So 9. Jan 16.30 Uhr
 
WANDA, MEIN WUNDER
www.x-verleih.de/filme/wanda-mein-wunder/
Do 6. bis Mi 12. Jan 18 Uhr
Do 13. bis Di 18. Jan 16.15 Uhr
 
DRIVE MY CAR
rapideyemovies.de/drivemycar/
Do 6. bis So 9. Jan 20.15 Uhr
 
FIRST COW
www.youtube.com/watch?v=qCvWqLO5MXY
Matinée So 9. Jan 12 Uhr
Mo 10. bis Mi 12. Jan 20.15 Uhr
 
LUNANA
http://www.kairosfilm.de/
Do 13. bis Di 18. Jan 18.30 Uhr
Matinée So 16. Jan 12 Uhr
 
SPENCER
dcmstories.com/de/collection/spencer/
Do 13. bis Mi 19. Jan 20.30 Uhr
Do 20. bis Sa 22. Jan 16 Uhr
So 23. und Mo 24. Jan 20.30 Uhr

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369411/176cc40216.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369413/741c5bd1de.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369401/e506b9a572.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369415/8e0059c5e9.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369417/5b8b2451d6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369419/057f4a38b6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369421/813628a2f3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369423/b20c53e2ea.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369425/dc0a4434f5.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369427/5637c60e40.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369429/23dfc674ed.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369431/4a2a4da926.html


 
IN LIEBE LASSEN
www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/in-liebe-lassen-2021
Do 20. bis Di 25. Jan 18.15 Uhr
Fr 28. bis So 30. Jan 16 h
 
DAS GLÜCK ZU LEBEN
www.youtube.com/watch?v=5G0U3zhZwjE
So 23. bis Di 25. Jan 16.30 Uhr
 
DIE KÖNIGIN DES NORDENS
www.24-bilder.de/filmdetail.php?id=892
Fr 28. bis So 30. Jan 18.15 Uhr
Mo 31. Jan bis Mi 2. Feb 16.15 Uhr
 
EINE NACHT IN HELSINKI
www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/in-liebe-lassen-2021
Fr 28. JaN bis Mi 2. Feb 20.30 Uhr

Die KINDERFILME finden sie hier:

www.kino-traumstern.de/?f=Programm/Kinderprogramm&document=408

Das Gesamtprogramm:

www.kino-traumstern.de/

kuenstlich-ev.de/

Aktuelle Filmankündigungen: 

www.programmkino.de und www.indiekino.de

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: kino-traumstern.de/?f=Info___Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

www.kino-traumstern.de   

www.kuenstLich-eV.de

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione
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https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369285/89e99d6bc3.html
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https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4834017/0/0/0/369283/2af74cc76a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/4834017/0/0/4813b5fccb/unsubscribe.html


Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Februar 2022

NIEMAND IST BEI DEN KÄLBERN

Hochsommer in der Provinz. Fünf

Häuser, eine Bushaltestelle, Kühe und

ringsum nichts als Felder. Christin

(Saskia Rosendahl) lebt auf dem

Bauernhof ihres langjährigen Freundes

Jan. Die Aufbruchsstimmung der

Nachwendejahre ist längst dahin und

auch in ihrer Beziehung gibt es schon

lange keine Liebe mehr. Unter der

flirrenden Hitze des Sommers scheint die

Zeit stillzustehen. Da taucht

Windkraftingenieur Klaus auf... Von der

Idylle, der Weite, der Enge der Provinz

und vom Aufwachsen in Einsamkeit

erzählt Sabrina Sarabi in ihrem neuen

Kinofilm.

Do 10. bis Mo 14. Feb – 20 Uhr

 

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/4933319/0/0802c67e34/index.html


für den Kinobesuch gilt zur Zeit die 2 G + Regelung, es sind also die entsprechenden

Impf- oder Genesenennachweise notwendig, bitte Dokumente mitbringen, um an

unseren Veranstaltungen teilzunehmen.

Vor unseren Empfehlungen noch die weitere schöne Nachricht, dass die  Autorin,

Filmemacherin und Friedenspreisträgerin des deutschen Buchhandels TSITSI

DANGAREMBGA aus Simbabwe, die im Herbst zu Gast im Traumstern war, in die

Wettbewerbsjury der Berlinale berufen worden. Und hier nun unsere Empfehlungen

zum Programm FEBRUAR 2022

Hier unsere Empfehlungen FEBRUAR 2022:

 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

Uwe Wittstock FEBRUAR 33 - DER WINTER DER LITERATUR
www.sueddeutsche.de/kultur/uwe-wittstock-februar-33-zeitgeschichte-1.5412568
Lesung am Mi 23. Feb 19 Uhr
 
Eröffnungkonzert der Licher Kultutage 2022
MAIK KRAHL Quartet
maikkrahl.com/de/
Fr 4. März um 19.30 Uhr

Reservierungen & mehr Infos unter
kuenstlich-ev.de/
www.kino-traumstern.de/

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 
LAURAS STERN

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377457/12cf7aa250.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377459/ecab1a1ff4.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377137/536653070a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377145/8291e239a7.html


www.visionkino.de/filmtipps/filmtipp/lauras-stern/
Sa 19. und So 20. Feb 14.30 Uhr
 
LUNANA – DAS GLÜCK LIEGT IM HIMALAYA
www.visionkino.de/filmtipps/filmtipp/lunana-das-glueck-liegt-im-himalaya/
Do 3. bis Mi 9. Feb 16.30 Uhr
 
DIE ZÄHMUNG DER BÄUME
www.visionkino.de/filmtipps/filmtipp/die-zaehmung-der-baeume/
So 20. Feb um 12 Uhr
Di 22. und Mi 23. Feb 18.45 Uhr
 
OTAC – VATER
www.visionkino.de/filmtipps/filmtipp/otac-vater/
Do 3 März um 18.30 Uhr
Sa 5. und So 6. März 18.30 Uhr
 
DIE UNBEUGSAMEN
www.dieunbeugsamen-film.de/
Do 3 März um 16.30 Uhr
Sa 5. und So 6. März 16.30 Uhr
 

*****  Zu Gast im Traumstern  *****

Regisseur Christian Schäfer & Hauptdarsteller Jonas Holdenrieder
TRÜBE WOLKEN
www.salzgeber.de/truebewolken
So 27. Feb um 12 Uhr

 

*****  PREVIEW des Monats  *****
 

PARALLELE MÜTTER
www.studiocanal.de/kino/parallele_muetter
Mi 2. März um 18.30 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

BALLADE VON DER WEISSEN KUH
www.weltkino.de/filme/ballade-von-der-weissen-kuh
Do 3. bis Mi 9. Feb 18.30 Uhr
Mo 14. bis Mi 16. Feb 16.15 Uhr
 
RESPECT
www.upig.de/micro/respect
Do 3. bis So 6. Feb 20.30 Uhr
 
WALCHENSEE FOREVER
farbfilm-verleih.de/filme/walchensee-forever/
So 6. Feb um 12 Uhr
Mo 7. bis Mi 9. Feb 20.30 Uhr
 
MOLEKÜLE DER ERINNERUNG
vimeo.com/651760921
Do 10. bis So 13. Feb 16.30 Uhr
 
MAHENDRA HIGHWAY
salzgeber.de/mahendra
Do 10. bis Mi 16. Feb 18.15 Uhr

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377461/1ad05abdf4.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377463/2d516a447b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377465/7821682bff.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377467/184825e2e8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377469/320ffa4231.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377471/2691f4ddde.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377473/0e7ec348c0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377475/ba32b217a8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377477/ad2a9a07f1.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377479/3203097974.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377481/b792ec5fc6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377483/34131440d8.html


 
NIEMAND IST BEI DEN KÄLBERN
www.youtube.com/watch?v=hkB_rOffecU
Do 10. bis Mo 14. Feb 20 Uhr
 
DRIVE MY CAR
rapideyemovies.de/drivemycar/
So 13. Feb um 11 Uhr
Di 15. Und Mi 16. Feb 20 Uhr
 
WAS GESCHAH MIT BUS 670?
www.mfa-film.de/kino/id/was-geschah-mit-bus-670/
Do 17. bis Mo 21. Feb 18.30 Uhr
Di 22. und Mi 23. Feb 20.30 Uhr
 
NIGHTMARE ALLEY
www.searchlightpictures.com/nightmarealley/
Do 17. bis Mo 21. Feb 20.30 Uhr
Di 22. und Mi 23. Feb 16 Uhr
 
SING ME A SONG
www.realfictionfilme.de/sing-me-a-song.html
Do 24. bis So 27. Feb 16.30 Uhr
 
DER MANN DER SEINE HAUT VERKAUFTE
www.eksystent.com/der-mann-der-seine-haut-verkaufte.html
Do 24. Feb bis Di 1. März 18.30 Uhr
 
LAMB
kochfilms.de/de-uk
So 27. Feb bis Di 1. und Do 3. März 20.30 Uhr
am Mi 2. März um 21 Uhr

Die KINDERFILME finden sie hier:

www.kino-traumstern.de/?f=Programm/Kinderprogramm&document=408

Das Gesamtprogramm:

www.kino-traumstern.de/

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377485/cbf2b7ccc7.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377487/0b9dc3b701.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377489/3803f577e3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377491/a1629c876b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377493/2d558b6e91.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377495/75f52e4358.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377497/97a3b2f123.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377243/a23b11eff3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/4933319/0/0/0/377145/8291e239a7.html


kuenstlich-ev.de/

Aktuelle Filmankündigungen: 

www.programmkino.de und www.indiekino.de

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: kino-traumstern.de/?f=Info___Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

www.kino-traumstern.de   

www.kuenstLich-eV.de

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione
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https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/4933319/0/0/ac44370f50/unsubscribe.html


Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen März 2022

Penélope Cruz und Milena Smit in

PARALLELE MÜTTER

Madres Paralelas – Ein Film von

Almodóvar

Zwei Frauen, zwei Schwangerschaften,

zwei Leben. Janis und Ana erwarten

beide ihr erstes Kind und lernen sich

zufällig im Krankenhaus kennen. Beide

sind Single und wurden ungewollt

schwanger. Janis, mittleren Alters, bereut

nichts und ist in den Stunden vor der

Geburt überglücklich. Ana, das genaue

Gegenteil, ist ein Teenager, verängstigt

und traumatisiert, die auch in ihrer Mutter

Teresa kaum Unterstützung findet. Janis

aber versucht Ana aufzumuntern. Die

wenigen Worte, die sie in diesen Stunden

im Krankenhaus austauschen, schaffen

ein enges Band zwischen den beiden...

Preview am Mi 2. März um 18.30 Uhr

Do. 10. bis Di. 15. März 20.15 Uhr

Matinée am So. 13. März um 12 Uhr

und Do. 17. bis Mi. 23. März 18.15 Uhr

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5039863/0/0fd671b4e2/index.html


Hier unsere Empfehlungen für März 2022:
 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

Eröffnungkonzert der Licher Kultutage 2022
MAIK KRAHL Quartet
Fr 4. März um 19.30 Uhr
 
Ausstellung SUSANNE JAKOBS
Fr 4. März um 17 Uhr
 
BART. – „Just my favourites“ Acoustic Covers
Do 10. März 20 Uhr
 
BITTERSÜSS präs. Locker vom Hocker
Mi 16. März 19.30 Uhr
 
MULTIKULTURELLES ORCHESTER feat. Mehtap Arslan
Sa 19. März um 20 Uhr
 
6 x ANFANG – THOMAS HETTCHE liest aus seinen Romanen
So. 20 März um 12 Uhr
 
Mehr Licher Kulturtage Veranstaltungen
künstLich e. V.
Kino Traumstern

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387757/202031a989.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387759/9c109b2fc4.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387761/33d63cda55.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387587/d5f68c2b19.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387591/a83e5d175c.html


Kultur-Lich Veranstaltungsreihen

Reservierungen & mehr Infos unter
künstLich e. V.
Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 
SCHULKINOWOCHEN Hessen
 
DAS GROSSE ABENTEUER DES KLEINEN VAMPIR

Sa 12 und So 13. März 14.30 Uhr
 
OTAC – VATER
Do 3:; Sa 5. und So 6. März 18.30 Uhr
 
DIE UNBEUGSAMEN
Do 3., Sa 5. und So 6. März 16.30 Uhr
 
BELFAST
Do 17. Bis Mi 23. März 20.30 Uhr
 
LICORICE PIZZA
Do 24. bis Di 29. März 20.30 Uhr

 

*****  PREVIEW des Monats  *****
 

PARALLELE MÜTTER
Preview am Mi 2. März um 18.30 Uhr
sowie Do. 10. bis Di. 15. März 20.15 Uhr
Matinée am So. 13. März um 12 Uhr
und Do. 17. bis Mi. 23. März 18.15 Uhr
 
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Mi. 30. März um 20.30 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

WUNDERSCHÖN
Do. 3. und Sa. 5. bis Mi. 9. März 20.30 Uhr
Matinée So. 6. März um 12 Uhr
 
BE NATURAL – SEI DU SELBST
Do. 7. bis Mi. 9. März18.30 Uhr
 
DER SCHNEELEOPARD
Do. 10. bis Di. 15. März 18.30 Uhr
 
DAS MÄDCHEN MIT DEN GOLDENEN HÄNDEN
Do. 10. bis Di. 15. März 16.30 Uhr
 
COME ON COME ON
Do. 24. März bis Mi. 30. März 18.30 Uhr

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387763/4ca29c7d0a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387587/d5f68c2b19.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387591/a83e5d175c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387987/ec5f16d6be.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387989/cdf8a599a5.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387991/6f7a714feb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387771/265a29c2ce.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387993/17068df692.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387775/e5271f2fe2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387777/aa0a007dfb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387995/5882aa8ab0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387997/0ef9301d27.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387783/bf000cfdfe.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387785/879b2e0bb8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387785/879b2e0bb8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5039863/0/0/0/387785/879b2e0bb8.html


So. 27. März um 12 Uhr
 
A HERO – DIE VERLORENE EHRE DES HERRN SOLDANI
Do. 31. März bis Mi. 6. April 20.30 Uhr
 
DAS EREIGNIS
Do. 31. März bis Mi. 6. April 18.30 Uhr

Die KINDERFILME finden sie hier:

Kino Traumstern Kinderprogramm

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-
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*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen April 2022

DEATH OF A LADIES‘ MAN
Ein Film von  Matt Bissonnette mit Gabriel
Byrne
 
Er war der letzte Poet der Popkultur, der
Womanizer mit der tiefen Stimme, der
melancholische Songwriter, der ganze
Generationen beeinflusste, rastlose Seele
und schillernde Persönlichkeit zugleich.
Leonard Cohen gilt als Jahrhunderttalent
aller Zeiten. Der kanadische Regisseur
Matt Bissonnette widmet den Liedern
seines berühmten Landsmann, Dichter
und Troubadour eine weitere Hommage.
Dabei avancieren Cohens Song fast zur
zweiten Hauptrolle seiner tiefsinnigen
Groteske um den Mythos eines
unwiderstehlichen Frauenhelden und
lustvollen Trinkers. Der irische
Schauspieler Gabriel Byrne meistert
diese Rolle sehenswert.
(programmkino.de)
 

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

Hier unsere Empfehlungen für April 2022:
 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5165133/0/55165e5e71/index.html


 
Leseland Oberhessen: Uwe Wittstock liest
FEBRUAR 33 - DER WINTER DER LITERATUR
Mo. 4. April um 19:00 Uhr
 
Friedensmusik
Ein Konzert UKRAINISCHER KünstlerInnen
So 10. April um 17 Uhr
 
CD Release Konzert
Duo do-nawā präs. CD GOFTOGU
So. 24. April um 17 Uhr
 
HARD BOILED WONDERLAND – music resistance
Do 12. Mai um 20 Uhr
 
kuenstlich-ev.de/
www.kino-traumstern.de/
www.kultur-lich.de/?f=Veranstaltungsreihen

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 
CHECKER TOBI und das Geheimnis unseres Planeten
Sa 2. und So 3. April 14.30 Uhr
 
PARALLELE MÜTTER
Do 14. bis Sa 16. April 16 .15 Uhr
 
BELFAST
So 17. und Mo 18. April 16.30 Uhr
Di 19. und Mi 20. April 18.15 Uhr Uhr
 
DER SCHNEELEOPARD
Sa 9. bis Mo 11. April 16.30 Uhr
Di 12. und Mi 13. April 18.30 Uhr

 

*****  PREVIEW des Monats  *****
 

MAIXABEL – Eine Geschichte von Liebe Zorn und Hoffnungen
Mi 27. April um 18.15 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

WUNDERSCHÖN
Mo 4. bis Fr 8. April 16 Uhr
 
DAS EREIGNIS
Do. 31. März bis Mi. 6. April 18.30 Uhr
 
A HERO – DIE VERLORENE EHRE DES HERRN SOLTANI
Do 31. März bis Mi 6. April 20.30 Uhr
 
TOVE
Do 7. bis Mo 11. April 18.30 Uhr
Di 12. und Mi 13. April 16.30 Uhr

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401663/3cc6fe1905.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401665/71cb20e64b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401667/43f8a2a1fe.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401669/f7a05179ba.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401421/e47c655148.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401671/9c3be237f3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401673/c52cb4d8ea.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401675/b49c014875.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401677/d1209d2cc9.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401679/a89b85116a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401681/97137488a8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401683/8def3bf870.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401685/d8b7705465.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401687/1a6764906f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401689/85d1b6e7d8.html


 
WO IN PARIS DIE SONNE AUFGEHT
Do 7. bis Mi 13. April 20.30 Uhr
 
DEATH OF A LADIES MAN
Do 14. bis Mi 20. April 20.15 Uhr
 
LOVING HIGHSMITH
Do 14. bis Mo 18. April 18.30 Uhr
Di 19. und Mi 20. April 16.30 Uhr
 
DER WALDMACHER
Do 21. bis So 24. April 16.30 Uhr
 
IN SARMATIEN
Mo 18. April um 12 Uhr
Mi 27. und Do 28. April 16 Uhr
 
PETITE MAMAN – ALS WIR KINDER WAREN
Do 21. bis So 24. April 18.30 Uhr
Mo 25. und Di 26. April 16.30 Uhr
 
TOD AUF DEM NIL
Do 21. bis So 24. April 20 Uhr
Mo 25. und Di 26. April 18 Uhr
 
ABTEIL NR. 6
So 24. April um 12 Uhr
Mo 25. bis Mi 27. April 20.30 Uhr
 
RIVER
Fr 29. April bis Mi 4. Mai 16.30 Uhr
 
EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Do 28. April bis Mi 4. Mai 18.30 Uhr
 
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Do 28. April bis Mi 4. Mai 20.30 Uhr
Matinée am So 1. Mai 12 Uhr
Do 5. bis Mi 11. Mai 18.15 Uhr
 

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:
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Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

Kino Traumstern Website   

künstLich e.V.

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401505/52e883d4b6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401423/8d18e24ea5.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401431/147230ee7a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401417/cef41dad81.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401419/ca88b4081d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5165133/0/0/0/401497/4be3777761.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/5165133/0/0/2fe13c08cf/unsubscribe.html
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*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Mai 2022

DIE ODYSSEE – Ein Film
von Florence Miailhe

Die Geschichte einer Flucht
Die Geschwister Kyona und Adriel leben
in einem kleinen Dorf, umgeben von
friedlichen Wäldern. Doch die Idylle trügt:
Eines Nachts wird der Ort überfallen und
die Familie ist gezwungen, vor der
eskalierenden Gewalt zu fliehen. Als
Kyona und Adriel bei einer Zugkontrolle
von ihren Eltern getrennt werden, müssen
sie ihren weiteren Weg alleine gehen. So
beginnt eine heldenhafte Reise, die
Kyona und Adriel über einen Kontinent
voller Gefahren führt. Die beiden
schließen neue Freundschaften, aber
immer wieder holen sie der Krieg und ihre
eigene Geschichte ein…
in beeindruckenden Bildern – handgemalt
in Öl auf Glas – erzählt DIE ODYSSEE
eine berührende Geschichte von zwei
Geschwistern auf der Such nach einem
neuen Zuhause. Inspiriert von der Flucht
ihrer Urgroßeltern aus Odessa schuf die
Künstlerin Florence Miailhe einen
großartigen Film.
– Läuft von Do. 5. bis So. 8. Mai 17 Uhr
und von Mo. 9. bis Mi. 11. Mai 19 Uhr. –
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Hier unsere Empfehlungen für Mai 2022:
 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

 



FRIEDENSMUSIK
Ein Konzert UKRAINISCHER KünstlerInnen
So 1. Mai um 17 Uhr
 
EVELYN HUBER & das SIRIUS QUARTET
Mi 11. Mai um 20 Uhr
 
HARD BOILED WONDERLAND – music resistance
[hard boiled wonderland trailer bei youtube ansehen] 
Do 12. Mai um 20 Uhr
 
AUF BITTERSÜßEN WEGEN ZU DIR
Sven Görtz & Bittersüß
So 22. Mai um 12 Uhr
 
PUSSY RIOT – Riot Tour 2022
Di 24. Mai um 20 Uhr
 
13. Traumstern TROMMELNACHT
Mi 25. Mai um 20 Uhr

_________________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

Link zu Kultur-Lich Veranstaltungsreihen

 
 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 

DIE HÄSCHENSCHULE – Der große Eierklau
Fr 6. bis So 8. Mai 15 Uhr
 
RIVER
Fr 29. April bis Mi 4. Mai 17 Uhr
 
DIE ODYSSEE
Do. 5. bis So. 8. Mai 17 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Mai 19 Uhr

*****  ZU GAST im Traumstern  *****
 

Regisseur Simon Rauh A DANCING NOMAD
So. 15. Mai 12 Uhr
 
Regisseur David Klammer BARRIKADE
Bilder einer Waldbesetzung
So 29. Mai um 12 Uhr
 

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
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Do. 28. April bis Mi. 4. Mai 18.30 Uhr
Do. 5. bis So. 8. Mai 21 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Mai 17 Uhr
 
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Do. 28. April bis Mi. 4. Mai 20.30 Uhr
Matinée am So. 1. Mai 12 Uhr
Do. 5. bis So. 8. Mai 18.15 Uhr
Di. 17. und Mi. 18. Mai 21 Uhr
 
WAS SEHEN WIR, WENN WIR IN DEN HIMMEL SCHAUEN?
So. 8. Mai um 12 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Mai 20.45 Uhr
 
NOW – Ein Film für Climate Justice
Fr. 13. bis So. 15. Mai 17 Uhr
 
DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME SIND
Fr. 13. bis Mi. 18 Mai 18.45 Uhr
 
IN DEN BESTEN HÄNDEN
Fr. 13. bis Mo. 16. Mai 21 Uhr
Di. 17. und Mi. 18. Mai 17 Uhr
 
BETTINA
Do. 19. bis Mo. 23. Mai 19 Uhr
 
SECHS TAG UNTER STROM – UNTERWEGS IN BARCELONA
Do. 19. bis Mo. 23. Mai, täglich um 21 Uhr
 
DER WALDMACHER
Do 19. bis Mo 21. Mai 17 Uhr
 
SIGMUND FREUD
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni 17 Uhr
 
MAIXABEL
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni 18.45 Uhr
 
ONE OF THESE DAYS
Do. 26. Mai bis Mi. 1. Juni 21 Uhr

__________________________

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:
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*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Juni 2022

A E I O U – Das schnelle
Alphabet der Liebe

Der neue Film von Nicolette Krebitz
Vor einem Szenelokal in West-Berlin wird
eine Schauspielerin überfallen. Ein junger
Mann rempelt sie an, entreißt ihr die
Handtasche und läuft davon. Die Dame
fällt auf die Knie und schaut dem Dieb
hinterher. Wenig später stehen sie
einander wieder gegenüber. Anna
(Sophie Rois) und Adrian (Milan Herms).
Dieses Mal ist sie seine Lehrerin und soll
ihn im Sprechen unterrichten. Adrian ist
ein Waisenkind und gilt als schwieriger
Fall. Anna ist Schauspielerin, aber
spielen tut sie schon lange nicht mehr.
Beide stehen ein Stück neben dem
Leben, einen Schritt außerhalb der
Gesellschaft.

Anna empfängt Adrian bei sich zuhause. Ihre Wohnung gehört Michel (Udo Kier), ihm
gehört das ganze Haus. Er ist ihr größter Fan. Bald werden die Unterrichtsstunden zu
Abendessen, Spaziergängen und gemeinsam gerauchten Zigaretten. Und irgendwann
versuchen sie es mit dem Rest der Welt aufzunehmen. Angefeuert voneinander, aber
ohne einen Pfennig, verlassen sie die Stadt. Sie wollen nach Frankreich, ans Meer…
Do. 16. bis Di 21. Juni 21 Uhr
Mi. 22. Juni um 19 Uhr

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
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 Hier unsere Empfehlungen für Juni 2022: 
 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 
Ausstellung VERFLECHTUNGEN
Objekte von Pjervöj & Olga Ogonjok
Vernissage So 5. Juni 12 Uhr
 
Konzert BENJAMIN GAIL & Band – Leave A Leagacy
Mi 15. Juni 20 Uhr
 
KLEINKUNST ALS ANTWORT - Musik Lesung Theater
Matinée Do 16. Juni um 11 Uhr
 
künstLich unterwegs – ROMIE
Fr 17.Juni 19 Uhr
 
Musikcomedy BITTERSÜSS – Locker vom Hocker
Do 23. Juni 19.30 Uhr
 
Kinder-Musiktheater WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR…
Musikalische Geschichten über den Traum vom Fliegen
So 3. Juli 14.30 Uhr
 
HAZMAT MODINE – Back Again Tour 2022
Mi 6. Juni 20 Uhr
_________________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

Link zu Kultur-Lich Veranstaltungsreihen

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 
PETERCHENS MONDFAHRT
Sa 4. und So 5. Juni 15 Uhr
 
GESCHICHTEN VOM FRANZ
Fr 1. und Sa 2. Juli 15 Uhr
 
DER SCHLIMMSTE MENSCH DER WELT
Do 2. bis Mi 8. Juni 21 Uhr
 
NICO
Do 30. Juni bis So 3. Juli 17 Uhr
 

*****  Traumstern SPECIALS  *****

DER WALDMACHER
Im Rahmen der Aktion Stadtradeln
am Fr 3. Juni 17 Uhr
 
WOMAN
Im Rahmen von INSPIRIEREND WEIBLICH
am So 26. Juni 12 Uhr

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428895/6a6f384d5b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428897/1925238aea.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428901/8ae915ab78.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428963/d8e3811bd6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428905/5f905d9887.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428907/c021e2fdc8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428909/4def746161.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428825/56f7457e45.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428705/ee7cec532c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428827/3f153294f3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428911/8da3bdf108.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428913/5ed143b70a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428915/249eaf4b57.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428917/19799b38f2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428919/b379a9b01b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428921/f840fae07f.html


 

*****  DEUTSCHER FILMPREIS 2022  *****
 

Zur Website Deutscher Filmpreis - Preisverleihung 2022
 
GROSSE FREIHEIT
Mo 27. bis Mi 29. Juni 21 Uhr
 
LIEBER THOMAS
So. 19. Juni 12 Uhr, Mi. 22. Juni 21 Uhr
 
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Fr. 24. bis So. 26. Juni 17 Uhr
 
WEM GEHÖRT MEIN DORF?
Mo 6. Juni 12 Uhr, Di. 7., Mi. 8. Juni 17 Uhr
 
WE ARE ALL DETROIT
Do. 16. bis So. 19. Juni 17 Uhr
 
DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE
Sa 11. und So 12. Juni jeweils um 15 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10
Do. 2. bis Mi. 8. Juni 19 Uhr
 
NAWALNY
Do. 2. und Sa. 4. bis Mo. 6. Juni 17 Uhr
 
FRANCE
Do. 9. bis Di. 14. Juni 21 Uhr
 
DIE AUTOBAHN – KAMPF UM DIE A49
Do. 9. bis Sa. 11. Juni 19 Uhr
So. 12. bis Di. 14. Juni 17 Uhr
***Mo 13. Juni mit Regisseur Klaus Stern***
 
ALLES IN BESTER ORDNUNG
Do. 9. bis Sa. 11. Juni 17 Uhr
So. 12. bis Di. 14. Juni 19 Uhr
 
A E I O U – DAS SCHNELLE ALPHABET DER LIEBE
Do. 16. bis Di 21. Juni 21 Uhr
Mi. 22. Juni um 19 Uhr
 
SCHMETTERLING IM OHR
Do. 16. bis Di. 21. Juni 19 Uhr
Mi. 22. Juni um 17 Uhr
 
ATOMKRAFT FOREVER
So. 12. Juni um 12 Uhr
Mo. 20. und Di. 21. Juni 17 Uhr
 
SHIVER – DIE KUNST DER TAIKO TROMMELNACHT
Fr. 24. bis Mi. 29. Juni 19.15 Uhr
 
LEANDER HAUSMANNS STASIKOMÖDIE

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428923/896c26eb1d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428925/ec51fd5226.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428927/ea409777ca.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428929/d67b070128.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428931/6a29719706.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428933/f347a6b977.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428935/d31fef02cd.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428937/a6bcb8e650.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428939/3b901a69f0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428941/353cdbbf30.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428943/603d6fc87a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428945/843674d2dd.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428947/2c87c63b2f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428949/774a4bbd53.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428951/a107113a3d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428953/86bc57a328.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428955/e325ad1b61.html


Fr. 24. bis So. 26. Juni 21 Uhr
Mo. 27. bis Mi. 29. Juni 17 Uhr
 
DER BESTE FILM ALLER ZEITEN
Ab Do. 30. Juni 19 Uhr
 
WIE IM ECHTEN LEBEN
Ab Do. 30. Juni 21 Uhr

__________________________

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

Kino Traumstern Website   

künstLich e.V.

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428957/3bc9cfe41c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428959/6a7be41a3f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428705/ee7cec532c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428721/bbb3b3c3d2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428721/bbb3b3c3d2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428831/501bce6238.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428707/3a25bba86d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428713/56fac0afeb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428701/d018af86f6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428703/3b35b15edd.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5412281/0/0/0/428717/b3de10555b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/5412281/0/0/5f04027fb6/unsubscribe.html


Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Juli 2022

DER SOMMER MIT ANAIS
Ein Film von
Charline Bourgeois-Tacquet
Mit Anaïs Demoustier und
Valeria Bruni Tedeschi

Anaïs ist eine junge Frau, die im Hier und
Jetzt lebt. Mit ihrem charmanten Wesen
fasziniert und verführt sie die Menschen
um sich herum: Als ihr Freund sie verlässt
und Anaïs auf den Verleger Daniel trifft,
verliebt der sich auf der Stelle in sie. Aber
Anaïs, die auf den ersten Blick so
sprunghaft und spontan wirkt, sehnt sich
danach, die große Liebe im Leben zu
finden. Als sie auf Daniels Frau, die
erfolgreiche Schriftstellerin Émilie, trifft,
spürt sie, wie die Macht der Gefühle sie
überwältigen…
 

In ihrem Langfilmdebüt DER SOMMER MIT ANAÏS entführt die Regisseurin Charline
Bourgeois-Tacquet die Zuschauerinnen und Zuschauer in eine Welt zwischen Pariser
Großstadtflair und ländlicher Idylle. DER SOMMER MIT ANAÏS ist eine leichtfüßig
erzählte Sommerkomödie über eine junge Frau, die sich kompromisslos dem Gefühl
der Leidenschaft hingibt.

Do 21. bis Mi 27. Juli 21 Uhr | Matinée So 24. Juli 12 Uhr

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

 Hier unsere Empfehlungen für Juli 2022: 

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5512971/0/adff04292d/index.html


 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***

Kuriose Käuze – Wortspielskulpturen Jonas Demuth
Und Steckenpferde von Elias Bühring
Ausstellung, So 3. Juli 19 Uhr
 
spots. – ein Programm zu Film & Demokratie
Kurzfilmprogramm, Premierenfeier und Rahmenprogramm
PremierenFest Sa 2. Juli um 11.30 Uhr
 
Kinder-Musiktheater WEN ICH EIN VÖGLEIN WÄR…
Musikalische Geschichten über den Traum vom Fliegen
So 3. Juli 14.30 Uhr
 
HAZMAT MODINE – Back Again Tour 2022
Mi 6. Juli 20 Uhr
 
künstLich unterwegs
MULTIKULTURELLES ORCHESTER Gießen
Sa 9. Juli 19 Uhr im Bürgerpark
 
GERMAN PEOPLE - Fotografien von Oliver Steller
Opening So 17. Juli 11 Uhr
 
OFFENE TÜREN Lesung von Uli Marienfeld
So 17. Juli 17 Uhr
 
KALAHARI ROSES & SOCCA
Mi 20 Juli 20 Uhr
 
KünstLich Unterwegs GEMA 4
Sa 23. Juli 19 Uhr Kloster Arnsburg
_________________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

 

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440585/623f25b400.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440587/33b223447d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440589/b8f68eea23.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440591/bc1090062f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440593/def0d4a6cc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440595/fd15ab7173.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441139/6b04b78e72.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441141/6a8db52b7c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440379/fa0c1eb13d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440359/3643202753.html


GESCHICHTEN VOM FRANZ

Fr 1. und Sa 2. Juli 15 Uhr

 

NICO

Do 30. Juni bis So 3. Juli 17 Uhr

 

EVERYTHING WILL CHANGE

Do 14. bis Sa 16. Juli 17 Uhr

Matinée am So 17. Juli um 12 Uhr

So 17. bis Di 19. Juli 19 Uhr

 

HEINRICH VOGELER – AUS DEM LEBEN EINES TRÄUMERS

Do 14. bis Sa 16. Juli 19 Uhr

So 17. bis Di 19. Juli 17 Uhr

 

ZWISCHEN UNS

Do 21. bis Di 26. Juli 17 Uhr

 

*****  FreiLichtKino im Schloss Laubach  *****
 
Fr 15. Juli 20 Uhr
Live: ANTONIO ANDRADE Trio – Flamenco
Film: DER BESTE FILM ALLER ZEITEN

 
Sa 16. Juli 20 Uhr
Live: TALKING HORNS
Film: A LA CARTE

So 17. Juli 20 Uhr
Theater Traumstern spielt ANTIGONE

 

**** Die PREVIEW des Monats ****

ALCARRAS – DIE LETZTE ERNTE
Mi 27. Juli um 18.45 Uhr
 

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

DER BESTE FILM ALLER ZEITEN
Do 30. Juni bis So 3. Juli täglich um 18.45 Uhr (Mo OmU)
Matinée So 3. Juli 12 Uhr
Mo 4. und Di 5. Juli 21 Uhr
 
WIE IM ECHTEN LEBEN
Do 30. Juni bis So 3. Juli 21 Uhr
Mo 4. und Di 5. Juli 19 Uhr
 
SHIVER – DIE KUNST DER TAIKO TROMMELNACHT
Mo 4. und Di 5. Juli 17 Uhr
 
MORGEN GEHÖRT UNS

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441143/6fc1879fc8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441145/c1e1cea8c9.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441147/54608cfb49.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441149/9f339dfe64.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/441151/33d2efdd43.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440597/50f27a957a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440601/0544ca6771.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440603/10d78db068.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440605/aca3da7064.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440607/686e885b90.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440625/f5698003bf.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440609/d7258a7ebe.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440611/877b665e1c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440613/d6a9b13a3c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440615/81c5dff5cd.html


Do 7. bis Sa 9. Juli 17 Uhr
 
WILLKOMMEN IN SIEGHEILKIRCHEN
Do 7. bis Sa 9. Juli 19 Uhr
So 10. bis Mi 13. Juli 21.15 Uhr
 
CORSAGE
Do 7. bis Sa 9. Juli 20.45 Uhr
Matinée So 10. Juli 12 Uhr
So 10. bis Mi 13. Juli 19 Uhr
 
CONTRA
So 10. bis Mi 13. Juli 17 Uhr
 
ELVIS
Do 14. bis Di 19. Juli 21 Uhr
 
MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FESTIVAL
Do 21. bis Di 26. Juli 19 Uhr
Mi 27. bis Sa 30. Juni 17 Uhr
 
DER SOMMER MIT ANAIS
Do 21. bis Mi 27. Juli 21 Uhr
Matinée So 24. Juli 12 Uhr
 
DER PERFEKTE CHEF
Do 28. Juli bis Mi 3. Aug 21 Uhr
 
RIFKIN‘S FESTIVAL
Do 28. Juli bis Mo 1. Aug 19 Uhr
Di 2. und Mi 3. Aug 17 Uhr
 
STAND UP MY BEAUTY
So 31. Juli und Mo 1. Aug 17 Uhr
Di 2. und Mi 3. Aug 19 Uhr
__________________________

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440617/eaaa913709.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440619/7417f12033.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440621/e1402619de.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440627/d369aabee8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440629/094134f893.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440631/2a4841c719.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440633/f9006cb5c5.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440635/b7ebd10a34.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440637/4b4ec5124c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440359/3643202753.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440375/a673bd7496.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440375/a673bd7496.html


Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

Kino Traumstern Website   

künstLich e.V.

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440513/eaf44166c6.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440361/9f9bb87309.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440367/e8c5ef63f1.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440355/8f3fcaa211.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440357/b65b29de53.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5512971/0/0/0/440371/731d9f987c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/5512971/0/0/28e0c3c991/unsubscribe.html


Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen August 2022

ALCARRAS –
DIE LETZTE ERNTE

Ein Film von Carla Simón

Seit 80 Jahren baut die Familie Solé in
Alcarràs Pfirsiche an. In diesem Sommer
versammelt sie sich zum letzten Mal zur
gemeinsamen Ernte. Auf dem Land soll
eine Photovoltaik-Anlage errichtet
werden. Auf einzigartige, vielstimmige,
mit überbordender Energie und
Momenten der Stille orchestrierte Weise
erzählt ALCARRAS von der letzten Ernte
der Solés – so handfest, zärtlich und
sinnlich, dass wir uns bald selbst als
Mitglied der Familie wähnen.
 

„Wegen der herausragenden Darstellungen, von den Kinderschauspieler:innen bis zu
den 80jährigen, wegen der Fähigkeit, die Zärtlichkeit und Komödie einer Familie
ebenso zu zeigen wie ihre Kämpfe, und wegen des Portraits unserer Verbindung zur
Erde um uns herum und unserer Abhängigkeit von ihr: Der Goldene Bär der Berlinale
2022 geht an ALCARRAS.“ Das war die Begründung von Regisseur M. Night
Shyamalan, Präsident der Jury der diesjährigen Berlinale, für den Goldenen Bären als
Besten Film. Schöner kann man es nicht sagen.
 

Do 11. Aug 19.30 Uhr online-Q & A mit Carla Simon
Fr 12. bis Mi 17. Aug 18.45 Uhr

Matinée So 14. Aug 12 Uhr

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5614415/0/69e3f7faa7/index.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451269/b680e7e5fc.html


 Hier unsere Empfehlungen für August 2022: 
 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***

künstLich unterwegs – J M O: 3 Länder, 1 Sprache
Sa 6. Aug 19 Uhr, Restaurant Savanne
 
künstLich unterwegs SUKAwave – Gongkonzert
Sa 27. Aug 19 Uhr VHS Park, Lich
 
SOMMER MUSIK WELTEN Festival
Mi 14. bis Sa 17. Sept jew. 20 Uhr
_________________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451271/17e78fcddf.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451273/4e4ce6778b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451275/58e8de8b2c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451095/c7beec52fc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451079/3ef10051ae.html


DER KLEINE NICK AUF SCHATZSUCHE

Sa 6. und So 7. Aug 15 Uhr

 

KARLCHEN

Sa 20. und So 21. Aug 15 Uhr

 

HEINRICH VOGELER – AUS DEM LEBEN EINES TRÄUMERS

Mo 8. bis Mi 10. Aug 17 Uhr

 

EINE SEKUNDE

Matinée So 21. Aug 12 Uhr

Mo 22. und Di 23. Aug 19 Uhr

 

*****  Zu Gast / Filmgespräch  *****

ALCARRAS – DIE LETZTE ERNTE
Do 11. Aug 19.30 Uhr online-Q & A mit Carla Simon
Fr 12. bis Mi 17. Aug 18.45 Uhr
Matinée So 14. Aug 12 Uhr

 

**** Filmreihe zur KLIMAkrise ****
 
ÖKOZID
Matinée So 28. Aug 12 Uhr
Mo 29. bis Mi 31. Aug 17 Uhr

 

**** Die PREVIEW des Monats ****

UNSERE HERZEN – EIN KLANG
Mi 24. Aug 19.30 Uhr Uhr
 

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****

DER PERFEKTE CHEF

Do 28. Juli bis Mi 3. Aug 21 Uhr
 
RIFKIN‘S FESTIVAL
Do 28. Juli bis Mo 1. Aug 19 Uhr
Di 2. und Mi 3. Aug 17 Uhr
 
STAND UP MY BEAUTY
So 31. Juli und Mo 1. Aug 17 Uhr
Di 2. und Mi 3. Aug 19 Uhr
 
DAS GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10
Do 4. bis So 7. Aug 17 Uhr
 
MEINE STUNDEN MIT LEO
Do 4. bis Mi 10. Aug 19 Uhr
Matinée So 7. Aug 12 Uhr
 

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451279/3037177376.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451281/ec9c65b8ab.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451283/542e8e56e0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451285/eeaa362d90.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451269/b680e7e5fc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451287/7556274eab.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451289/e792fa3ac8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451291/f0a1870e32.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451293/b245442f92.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451295/dd73f9b163.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451297/94b90f4e7f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451299/a2d96bb58c.html


WARTEN AUF BOJANGLES
Do 4. bis Mi 10. Aug 21 Uhr
 
SWEET DESASTER
Fr 5. bis Mi 10. Aug 21 Uhr
 
GUGLHUPFGESCHWADER
Do 11. bis Sa 20. Aug 17 Uhr
Mo 22. und Di 23. Aug 21 Uhr
 
MISSION: JOY
Do 18. bis So 21. Aug 19 Uhr
Mi 24. Aug um 17 Uhr
 
MEN
Do 18. bis So 21. Aug 21 Uhr
 
SIGMUND FREUD
So 21. bis Di 23. Aug 17 Uhr
 
CORSAGE
Do 25. bis So 28. Aug 17 Uhr
 
MÄRZENGRUND
Do 25. bis Mi 31. Aug 19 Uhr
 
KÄNGURU-VERSCHWÖRUNG
Do 25. bis Mi 31. Aug 21 Uhr
Do 1. bis So 4. Sept 17 Uhr
__________________________

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451301/ce9c7cad8d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451303/643ba0ee51.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451305/9eae1ba0c4.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451307/1cf6ec6577.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451309/87ba9baf34.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451311/9616474879.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451313/34a3086e0b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451319/c22a1a66a2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451315/43a145c1fb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451079/3ef10051ae.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451093/0d48ed2843.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5614415/0/0/0/451093/0d48ed2843.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/5614415/0/0/8346b96d49/unsubscribe.html


Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen September 2022

HIVE

Ein Film von Blerta Basholli

Fahrijes Ehemann wird seit dem Kosovo-
Krieg vermisst, und neben ihrer Trauer
hat ihre Familie auch finanziell zu
kämpfen. Um sie zu versorgen, gründet
sie ein kleines landwirtschaftliches
Unternehmen, aber in dem traditionellen
patriarchalischen Dorf, in dem sie lebt,
werden ihr Ehrgeiz und ihre
Bemühungen, sich und andere Frauen zu
stärken, nicht als positiv angesehen.
Sie kämpft nicht nur darum, ihre Familie
über Wasser zu halten, sondern auch
gegen eine feindselige Gemeinschaft, die
ihren Misserfolg herbeisehnt.

 

In ihrem preisgekrönten Debüt-Spielfilm zeigt Regisseurin Blerta Basholli eine mutige
Frau, die zur Ernährerin ihrer Familie wird. Sie gründet eine Frauengenossenschaft in
ihrem Heimatdorf und motiviert andere Frauen mit ähnlichem Schicksal zu
Eigenständigkeit.
HIVE (engl. Bienenstock) ist von der wahren Lebensgeschichte von Fahrije Hoti
inspiriert.
 

Do 8. Sept. bis Di 13. Sept. – 19.00 Uhr
 

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5712561/0/74105a572a/index.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463025/300d3f6870.html


 Hier unsere Empfehlungen
für September 2022: 

 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***

SOMMER MUSIK WELTEN Festival

JULIANA DA SILVA
Mi 14. Sept um 20 Uhr

BOMRANI
Do 15. Sept um 20 Uhr

WELTKLANG
Fr 16. Sept um 20 Uhr

MARIA MAZOTTA
Sa 17. Sept um 20 Uhr
 

Deutscher Buchpreis 2022

Longlist – Lesung von Sven Görtz
So 4. Sept 17 Unr KVHS

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463319/2a615b98dc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463321/51d7629d20.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463323/8c9281c5d0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463325/77dcae433c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463327/86ad463b64.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463329/7638ccaa8d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463331/aba2206ec1.html


Shortlist – Lesung von Sven Görtz
So 25. Sept 17 Uhr KVHS

Beide Lesungen mit Sven Görtz

_________________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

DIE KÄNGURU-VERSCHWÖRUNG

Do 1. bis So 4. Sept 17 Uhr

Mo 5. bis Mi 7. Sept 21 Uhr

 

ALICE SCHWARZER

Fr 16. bis Mo 19. Sept 19 Uhr

Di 20. und Mi 21. Sept 17 Uhr

 

*****  Zu Gast / Filmgespräch  *****

Regisseurin Yasmin C. Rams mit
HEIL DICH DOCH SELBST
am So 18. Sept 12 Uhr
Zudem Di 20. und Mi 21. Sept 19 Uhr
 

Regisseurin Simone Dobmeier mit
UNSERE HERZEN – EIN KLANG
am So 25. Sept um 12 Uhr
Zudem Do 22. bis So 25. Sept 19 Uhr
und Mo 26. bis Mi 28. Sept 17 Uhr

 

**** Filmreihe zur KLIMAkrise ****
 
INTO THE ICE
Do 22. bis So 25. Sept 17 Uhr
Mo 26. und Di 27. Sept 21 Uhr
 
# UNSER WASSER - DIE GROSSE DÜRRE
Mi 28. Sept 19.30 Uhr mit Filmgespräch
 
DER BAUER UND DER BOBO
Do 29. Sept bis So 3. Okt 19 Uhr
So.2 Okt 12 Uhr mit Filmgespräch
Mo 3. bis Mi 5. Okt 17 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463331/aba2206ec1.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463333/435ed669f2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462977/4a2da6453c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462961/8ee965d978.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463341/787db5962e.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463289/56ca5cdac8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463291/1a0bfc4b3b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463293/a738ddd844.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463295/64027367bf.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463297/34d0f71e16.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463299/8edd9e317a.html


FREIBAD

Do 1. bis Mi 7. Sept 19 Uhr

Do 8. bis Di 13. Sept 17 Uhr

 

DAS GLÜCKSRAD

Do 1. bis So 4. Sept 21 Uhr

So 4. Sept um 12 Uhr

Mo 5. bis Mi 7. Sept 16.45 Uhr

 

HIVE

Do 8. bis Di 13. Sept 19 Uhr

 

DAS LEBEN EIN TANZ

Do 8. bis Di 13. Sept 20.45 Uhr

So 11. Sept um 12 Uhr

 

DER GESANG DER FLUSSKREBSE

Fr 16. bis Mi 21. Sept 21 Uhr

 

MEINE STUNDEN MIT LEO

Fr 16. bis Mo 19. Sept 17 Uhr

 

PETER VON KANT

Do 22. bis So 25. Sept 21 Uhr

Mo 26. und Di 27. Sept 19 Uhr

 

MISSION: JOY

Do 18. bis So 21. Aug 19 Uhr

 

WEINPROBE FÜR ANFÄNGER

Do 29. Sept bis So 2. Okt 21 Uhr

 

__________________________

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463301/67deedaba7.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463303/a55bbd366d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463305/e90eec6c9b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463307/068256ed9e.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463309/980e4e42e0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463311/6a15173d01.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463313/50c5e405bc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463315/b47f58938e.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463317/bd98f111e7.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462961/8ee965d978.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462975/73ccc9d5df.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462975/73ccc9d5df.html


Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

Kino Traumstern Website   

künstLich e.V.

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/463079/583acd7244.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462963/0c5f4a8bdc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462969/a6ba96efe0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462957/53fffdde48.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462959/d0b7d2ed07.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5712561/0/0/0/462971/07cea200d1.html


Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/5712561/0/0/1ecba80f71/unsubscribe.html


Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Oktober 2022

TRIANGLE OF SADNESS

Ein Film von Ruben Östlund

Mit sorgsam inszenierten Instagramfotos
nehmen die Models Carl und Yaya ihre
Follower auf eine Reise durch ihre
perfekte (Mode-)Welt mit – und zwar rund
um die Uhr.

Als das junge Paar die Einladung zu einer
Luxuskreuzfahrt annimmt, treffen sie an
Bord der Megayacht auf russische
Oligarchen, skandinavische IT-
Milliardäre, britische Waffenhändler,
gelangweilte Ehefrauen und einen
Kapitän, der im Alkoholrausch Marx
zitiert. Zunächst verläuft der Törn
zwischen Sonnenbaden, Smalltalk und
Champagnerfrühstück absolut
selfietauglich.

Doch während des Captain’s Dinners zieht ein Sturm auf und das Paar findet sich auf
einer einsamen Insel wieder, zusammen mit einer Gruppe von Milliardären und einer
Reinigungskraft des Schiffes. Plötzlich ist die Hierarchie auf den Kopf gestellt...
Eines der aufregendsten Filmereignisse des Jahres. Regisseur Ruben Östlund gewann
für die scharfe Gesellschaftskritik – fünf Jahre nach THE SQUARE – erneut die
Goldene Palme in Cannes.

Preview am So 9. Okt 12 Uhr und
Do 13. bis Mi 19. Okt 20 Uhr

Link zum Trailer

 

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5835637/0/fccebacda7/index.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477587/17bc15b6c7.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477583/fe4b5f2dd3.html


 Hier unsere Empfehlungen  
 für Oktober 2022: 

 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

Markus Wach & Ensemble CD Release
A SOMNAMBULE BEAUTY‘ S SERPENTINE TRACES
So 15. Okt um 20 Uhr
 
Lesung mit Feridun Zaimoglu
BEWÄLTIGUNG - Chronik eines Selbstverlustes
Di 8. Nov um 19 Uhr
 
Kinder Musik Theater
WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR...
So 20. Nov um 15 Uhr
_________________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478283/6ca1faf596.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478285/86c085799d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478287/9c0c94a45a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477473/4e5f3666d0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477457/f2478407e0.html


DER BAUER UND DER BOBO

Do 29. Sept bis So 2. Okt 19 Uhr

So 2. Okt um 12 Uhr mit Filmgespräch

Mo 3. bis Mi 5. Okt 17 Uhr

 

OECONOMIA

Mo 17. bis Mi 19. Okt 17 Uhr

 

Alfons Zitterbacke - Endlich Klassenfahrt!

Fr 7. und Sa 8. Okt 15 Uhr

 

*****  Zu Gast / Filmgespräch  *****
 

Regisseur Christoph Schuch

QUERFELDEIN

Mo 3. Okt um 12 Uhr

Tänzerin Maura Morales & Filmemacher Simon Rauh

A DANCING NOMAD

So 9. Oktober um 16 Uhr

 

Regisseurin Annette Ernst

MUTTER MUTTER KIND

So 16. Oktober um 12 Uhr

 

online Q & A mit Igor Levit & Regisseurin Regina Schilling

IGOR LEVIT – NO FEAR

So 30. Oktober um 12 Uhr

 

 

**** Filmreihe zur KLIMAkrise ****
 
DER BAUER UND DER BOBO
Do 29. Sept bis So 2. Okt 19 Uhr
So.2 Okt 12 Uhr mit Filmgespräch
Mo 3. bis Mi 5. Okt 17 Uhr
 
OECONOMIA
file:///C:/Users/Hans/Downloads/Oeconomia_Kino%20&%20Curriculum.pdf
Mo 17. bis Mi 19. Okt 17 Uhr
 
RISE UP
Do 27. bis Sa 29. Okt 19 Uhr
So 30. Okt bis Mi 2. Nov 17 Uhr
 
DER REBELL DES VOGELSBERGES
Film und Diskussion – Thema Wasser
So. 23. Okt um 12 Uhr
 

**** PREVIEWS im Oktober ****

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478289/6d373b8559.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478293/9022384e20.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478295/0a5b9e855f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478297/2ef4d08b88.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478299/6280c632ed.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477655/21270aaa6c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/478301/cf00c2852c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477649/a143ec17c7.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477651/ff6ae22a8f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477653/26b8bc5112.html


TRIANGLE OF SADNESS
So 9. Okt um 12 Uhr
 
MUTTER MUTTER KINDERFILME
So 16. Okt um 12 Uhr
 
WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN
Do 27. Okt um 21 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****

CINEMA ITALIA! – Neues italienisches Kino

und www.kino-traumstern.de/?document=455

Do 6. bis So 16. Oktober

 

MISSION: JOY

Do 29. Sept bis So 2. Okt 17 Uhr

 

WEINPROBE FÜR ANFÄNGER

Do 29. Sept bis So 2. Okt 21 Uhr

Mo 3. bis Mi 5. Okt 19 Uhr

 

BILDBUCH von Jean-Luc Godard

Mo 3. bis Mi 5. Okt 21 Uhr

 

FREIBAD

Do 6. bis Sa 8. Okt 17 Uhr

 

MITTAGSSTUNDE

Do 6. bis Mi 12. Okt 21 Uhr

Mo 10. und Di 11. Okt 17 Uhr

Do 20. bis Sa 22. Okt 19 nUhr

So 23. bis Mi 26. Okt 17 Uhr

 

IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT

Do 20. bis Sa 22. Okt 21 Uhr

So 23. bis Mi 26. Okt 19 Uhr

 

DAS LEBEN EIN TANZ

Do 27. bis Sa 29. Okt 16.45 Uhr

 

DANCING PINA

So 23. bis Mi 26. Okt 21 Uhr

 

MUTTER

Fr 28. bis So 30. Okt 21 Uhr

 

ALLE REDEN ÜBERS WETTER

So 30. Okt bis Mi 2. Nov 19 Uhr 

__________________________

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477583/fe4b5f2dd3.html
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https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477667/e18d2c4830.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477669/d75ce7ddd5.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477671/5f8aca4a58.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477673/150e921c51.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477675/b2cbb4852d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477677/9a453ac9e0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477679/f913374867.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477681/489945f46e.html


Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

Kino Traumstern Website   

künstLich e.V.

Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5835637/0/0/0/477457/f2478407e0.html
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Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen November 2022

MENSCHLICHE DINGE

Ein Film von Yvan Attal

Die Farels scheinen eine Familie wie aus
dem Bilderbuch: Jean Farel ist ein
prominenter Fernsehjournalist, seine Frau
Claire eine Intellektuelle, bekannt für ihr
feministisches Engagement, ihr
gemeinsamer Sohn Alexandre ist
gutaussehend, sportlich und studiert in
Kalifornien an einer Eliteuni. Dann steht
eines Tages die Polizei vor der Tür: Die
16-jährige Tochter von Claires neuem
Lebensgefährten hat Anzeige wegen
Vergewaltigung gegen Alexandre
erstattet. Die glanzvolle Fassade zeigt
Risse, und das Leben aller gerät aus den
Fugen.
 

Wo fängt eine Vergewaltigung an? Was genau ist sexueller Konsens? Das sind
Fragen, die der Thriller von Yvan Attal (Die brillante Mademoiselle Neila) nach dem
gleichnamigen Bestsellerroman und inspiriert von dem „Fall Stanford“ stellt -
Aufwühlend, kontrovers und relevant.

Do 10. bis Mi 16. Nov 21 Uhr
 

Link zum Trailer

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/5961165/0/2b5dbf3a58/index.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492541/9c9b9cfede.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492645/1b5bd737d7.html


 Hier unsere Empfehlungen  
 für November 2022: 

 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

Lesung mit Feridun Zaimoglu
BEWÄLTIGUNG - Chronik eines Selbstverlustes
Di 8. Nov um 19 Uhr

1. Licher Literaturpreis für JULIA WOLF

Preisverleihung und Lesung aus ALTE MÄDCHEN
Matinée So 13. Nov um 12 Uhr

Kinder Musik Theater
WENN ICH EIN VÖGLEIN WÄR...
So 20. Nov um 15 Uhr
_______________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

ELFRIEDE JELINEK

Do 10. bis Sa 12. Nov 17 Uhr

Mo 14. bis Mi 16. Nov 19 Uhr

 

THE NORTH DRIFT

Do 24. bis Sa 26. Nov 17 Uhr

So 27. bis Di 29. Nov 19 Uhr

 

HORIZONT

Do 17. bis So 20. Nov 17 Uhr

 

DER PASSFÄLSCHER

Do 10. bis Sa 12. Nov 18.45 Uhr

Mo 14. bis Mi 16. Nov 16.45 Uhr

 

*****  Zu Gast / Filmgespräch  *****
 

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492697/b9a3226a73.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492699/4f98991742.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492701/f922e53e1b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492703/dcf4a19d2a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492519/6743dd6fa3.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492503/bb42cc93c1.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492705/535212f3d0.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492707/f3be09e6af.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492709/91eb12895d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492711/85fe434a8a.html


online Q & A mit Regisseurin Sarvnaz Alambeigi

1001 NIGHTS APART

Mi 9. Nov um 19.30 Uhr

Regisseurin Lena Karbe mit BLACK MAMBAS

Matinée So 20. Nov um 12 Uhr

Regisseurin Isabel Gathof

FRITZ BAUERS ERBE

Mi 23. Nov um 19. 30 Uhr

Regisseur Marc Wiese

MEIN GESTOHLENES LAND

Mi. 30. Nov um 19.30 Uhr

 

**** Filmreihe zur KLIMAkrise ****
 

RISE UP
Do 27. bis Sa 29. Okt 19 Uhr
So 30. Okt bis Mi 2. Nov 17 Uhr
 
THE NORTH DRIFT
Do 24. bis Sa 26. Nov 17 Uhr
So 27. bis Di 29. Nov 19 Uhr
 
HORIZONT
Do 17. bis So 20. Nov 17 Uhr
 

**** PREVIEWS ****
Zum European Art Cinema Day

GRUMP
So 13. Nov um 16.45 Uhr (in OmU)
 
MEHR DENN JE
So 13. Nov um 18.45 Uhr (in OmU)

 

****  Filmreihe Erinnerungskultur ****
Zum 9. November 1938

DER PASSFÄLSCHER
Do 10. bis Sa 12. Nov 18.45 Uhr
Mo 14. bis Mi 16. Nov 16.45 Uhr
 
EVOLUTION
Mo 21. und Di 22. Nov 19 Uhr
 
FRITZ BAUERS ERBE
Mi 23. Nov 19. 30 Uhr mit Filmgespräch
 
NELLY & NADINE
Do 24. bis Sa 26. Nov 19 Uhr

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492713/c2bae99e76.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492715/079de294ed.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492717/317091f33a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492719/495a11bcf5.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492721/f126820a3f.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492707/f3be09e6af.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492709/91eb12895d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492723/feb1d450b9.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492725/35cac44e7a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492711/85fe434a8a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492727/3cb8c3af1e.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492717/317091f33a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492729/d3f109c480.html


Matinée So 27. Nov 12 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

MITTAGSSTUNDE

Do 3. bis Sa 5. Nov 16.45 Uhr

 

WIR SIND DANN WOHL DIE ANGEHÖRIGEN

Do 3. bis Di 8. Nov 18.45 Uhr

und am Mi 9. Nov 17 Uhr

 

TRIANGLE OF SADNESS

Do 3. bis Di 8. Nov 21 Uhr

 

BETTINA

Matinée So 6. Nov 12 Uhr

 

MUTTER

So 6. bis Di 8. Nov 17 Uhr

 

MENSCHLICHE DINGE

Do 10. bis Mi 16. Nov 21 Uhr (Mo OmU)

 

DER RUSSE IST EINER, DER BIRKEN LIEBT

Do 17. bis So 20. Nov 19 Uhr

Mo 21. und Di 22. Nov 17 Uhr

 

HALLELUJAH. LEONARD COHEN, A JOURNEY, A SONG

Do 17. bis Di 22. Nov 21 Uhr

Mi 23. Nov um 17 Uhr

 

UNSERE HERZEN – EIN KLANG

So 27. bis Mi 30. Nov 16.45 Uhr

 

ECHO

Do 1. bis Mi 7. Dez  21 Uhr

__________________________

Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492731/8a41a5ae05.html
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https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/5961165/0/0/0/492517/3988bc8faf.html


Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum
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Web-Ansicht | webview | Aperçu web | Vista Web | Visualizzazione web

*** KinoTraumstern & künstLich ***
Empfehlungen Dezember 2022

DIE STILLEN TRABANTEN

Deutschland 2020, Farbe, 120 Min., FSK:
ab 12
Regie: Thomas Stuber
Mit Martina Gedeck, Nastassja Kinski,
Albrecht Schuch, Lilith Stangenberg, Adel
Bencherif, Andreas Döhler, Charly
Hübner, Irina Starshenbaum, Peter Kurth

Es sind leise Begegnungen am Rande
der Stadt, die abseits der Großstadtlichter
die Schwere des Alltags für einen
Moment vergessen lassen. Nacht für
Nacht kehren die Unscheinbaren an die
Orte ihrer Sehnsucht zurück:

Imbissbesitzer Jens verliebt sich bei der nächtlichen Zigarette im Treppenhaus in seine
Nachbarin Aischa, während Wachmann Erik auf seinem Routinerundgang durch das
Ausländerwohnheim Gefühle für die junge Marika entwickelt. Auch Reinigungskraft
Christa sucht nach Ende ihrer Schicht Trost an der Seite von Friseurin Birgitt. Drei
Geschichten, ein gemeinsamer Wunsch: Ein Funken Liebe, ein Hauch von Zuneigung
und das Gefühl der Geborgenheit.

Do 8. bis Mi 14. Dezember

täglich um 20.45 Uhr

[Trailer ansehen]

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax 3068 
http://www.kino-traumstern.de | http://www.kuenstLich-eV.de | info@kino-traumstern.de

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/mailing/164/6082507/0/9566e209e3/index.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503599/dbe7b602ce.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503599/dbe7b602ce.html


 Hier unsere Empfehlungen  
 für Dezember 2022: 

 

****  LIVE – künstLich Empfehlungen  ***
 

Das WEIHNACHTSPROGRAMM von BITTERSÜSS

Do. 15. Dezember um 19:30 Uhr

 

THE NIGHT BEFORE – Part 2

STUBENMUSIK – Regionales aus aller Welt 

Fr. 23. Dezember um 19.23 Uhr

_______________

Link zu künstLich e.V.

Link zu Kino Traumstern

 

*****  Empfehlungen *****
SCHUL- & SONDERVORSTELLUGEN

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503637/9a5714691d.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503477/ea3838d716.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503461/70c1fb208c.html


DIE MUCKLAS

Do. 29. und Fr. 30. Dez 14.30 Uhr

 

DER RÄUBER HOTZENPLOTZ

Do 22. und Fr 23. Dez 14.30 Uhr

So 25. bis Mi 28. Dez 14.30 Uhr

 

BLACK MAMBAS

Do 1. bis Sa 3. Dez 17 Uhr

 

DANCING PINA

Do. 29. und Fr 30. Dez 16.15 Uhr

Matinée So 1. Jan 12 Uhr

 

*****  Zu Gast / Filmgespräch  *****
 

Regisseur MAXI BUCK

49 PROBLEMS

So 4. Dezember um 12 Uhr

 

Regisseurin DANIELA ABKE

BELLEVILLE - Belle et Rebelle

Matinée So 11. Dez 12 Uhr

und Mo 12. bis Mi 14. Dez 18.45 Uhr

 

**** Filmreihe zur KLIMAkrise ****
 

49 PROBLEMS
Matinée So 4. Dez um 12 Uhr
Do 8. und Fr 9. Dez 16.45 Uhr
 
VANDANA SHIVA
Fr 16. bis Di 20. Dez 16.30 Uhr

 

**** PREVIEW ****

CLOSE
Do 29. Dez um 20.30 Uhr

 

 **** Weitere FILMEMPFEHLUNGEN ****
 

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503639/106a2c7ff2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503641/9acacd6efb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503643/b91a4dd651.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503645/dadb86c1e4.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503647/96fecaabcb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503649/0a8c374c3b.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503647/96fecaabcb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503651/34484b1278.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503653/73ccd1b89c.html


MEHR DENN JE

Do. 1. bis Mo. 5. Dez 18.45 Uhr (Mo. in OmU)

Di 6. und Mi 7. Dez 17 Uhr

 

ECHO

Do 1. bis Mo 5. Dez 21 Uhr

 

IGOR LEVIT – NO FEAR

So 4. und Mo 5. Dez 16.30 Uhr

Di 6. Und Mi 7. Dez 21 Uhr

 

MEIN GESTOHLENES LAND

Di 6. und Mi 7. Dez 19.15 Uhr

 

1001 NIGHTS APART

Sa 10. und So 11. Dez 16.45 Uhr

 

CALL JANE

Do 8. bis So 11. Dez 18.30 Uhr (Do in OmU)

Mo 12. bis Mi 14. Dez 16.30 Uhr

 

DIE STILLEN TRABANTEN

Do 8. bis Mi 14. Dez 20.45 Uhr

 

AN EINEM SCHÖNEN MORGEN

Fr 16. bis Mi 21. Dez 18.15 Uhr (Mi in OmU)

 

DREI WINTER

Fr 16. bis Mi 21. Dez 20.30 Uhr

Matinée So 18. Dez 12 Uhr

 

EINDLICH MAL WAS SCHÖNES

Sa 24. Dez um 20 Uhr

So 25. bis Mi 28. Dez16.30 Uhr

 

EIN TRIUMPH

Do 22. und Fr 23. Dez 20.30 Uhr (Do OmU)

So 25. bis Mi 28. Dez 18.45 Uhr

 

RHEINGOLD

So 25. bis Mi 28. Dez 20.45 Uhr

 

HALLELUJAH. LEONARD COHEN, A JOURNEY, A SONG

Mo 26. Dez 12 Uhr, Sa. 31. Dez 16.30 Uhr

 

WAS MAN VON HIER AUS SEHEN KANN

Do 29. Dez bis Mi 4. Jan 18.30 Uhr

 

SHE SAID

Fr 30. Dez bis Mi 4. Jan 20.30 Uhr (Fr OmU)

__________________________

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503655/f2c359b341.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503657/07fc954121.html
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Das Gesamtprogramm:

Kino Traumstern

künstLich e. V.

Die KINDERFILME finden sie hier:

Kino Traumstern Kinderprogramm

Aktuelle Filmankündigungen: 

Programmkino Website und Indiekino Website

 

------------------------

Rechtshinweise 

------------------------

Das Kino Traumstern übernimmt keine Garantie für Datenverluste, Schäden etc. 

durch die Verwendung von Tipps, Skripten, Programmen und Links. Das

Anwenden der gebotenen Informationen, Skripte, Programmen und Links

geschieht stets auf eigene Gefahr. Das Kino Traumstern ist nicht für die Zitate

aus den Websites und den Inhalten von Websites verantwortlich, die durch eine

Verlinkung erreicht werden. Vervielfältigung und Übernahme von Texten des

Newsletter sind ausdrücklich erlaubt, sofern die Quellenangabe (www.Kino-

Traumstern.de) deutlich genannt ist. Der Newsletter erscheint monatlich, z.Z.

haben wir 1016 Abonnenten + Mitarbeiterverteiler + Presseverteiler. 

Unsere Datenschutzerklärung: Kino Traumstern - Impressum

KINO TRAUMSTERN  | Gießener Str. 15 | 35423 Lich | Tel. 06404-3810 | Fax

3068 

Kino Traumstern Website   

künstLich e.V.

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503461/70c1fb208c.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503475/35173e2b7a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503475/35173e2b7a.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503595/73a9ea27bc.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503463/d136d973d8.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503469/f69c82f9b2.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503457/fd9909edef.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503459/83484f3ccb.html
https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/c/164/6082507/0/0/0/503471/b115a87a95.html


Abmeldelink | unsubscribe | Lien de désinscription | Anular suscripcíon | Link di cancellazione

https://tbacdcb2f.emailsys1a.net/164/6082507/0/0/2739a2d67c/unsubscribe.html

	I-April2022_mail
	I-Aug2022_mail
	I-Dez2022_mail
	I-Feb2022_mail
	I-Jan2022_mail
	I-Juli2022_mail
	I-Juni2022_mail
	I-Maerz2022_mail
	I-Mai2022_mail
	I-Nov2022_mail
	I-Okt2022_mail
	I-Sept2022_mail
	P-April2022_mail
	P-Aug2022_mail
	P-Dez2022_mail
	P-Feb2022_mail
	P-Jan2022_mail
	P-Juli2022_mail
	P-Juni2022_mail
	P-Maerz2022_mail
	P-Mai2022_mail
	P-Nov2022_mail
	P-Okt2022_mail
	P-Sept2022_mail
	traumstern_kuenstLich_mailings_2022

